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V O R W O R T . 

Gegen meine bisherige Uebung sehe ich mich veranlasst, 
diesem Bande ein ausführlicheres Vorwort vorauszuschicken, 
während ich sonst hoffte und glaubte, meine Ausgabe sollte durch 
sich selbst und durch ihr Verhältniss zum Plane der Sammlung, 
welcher sie angehört, für den billigen und das Ganze in's Auge 
fassenden Beurtheiler sich zu rechtfertigen geeignet sein. Hr. 
Professor Ameis in Mühlhausen i. T. hat nämlich in einer 
dem Osterprogramm von 186.1 beigegebenen eigenen Abhand-
lung, betitelt „Homerische Kleinigkeiten", meiner Ausgabe der 
Odyssee und-speciel der vierten Auflage des ersten Bandes eine 
so einlässliche Aufmerksamkeit geschenkt und mich über so 
manche einzelne Punkte, die denn doch nicht alle unter dem Na-
men von Kleinigkeiten passiren können, direct und indirect, wenn 
auch in den zartesten Formen und mit der einnehmendsten Höf-
lichkeit, zur Rede gestellt, dass es meine Pflicht wird, ihm wirk-
lich Rede zu stehen und zu versuchen, was ich etwa zu meiner 
Rechtfertigung vorzubringen vermöge, oder worin ich mich von 
ihm belehrt und zur richtigem Einsicht geführt finde: um so mehr 
da er die sehr verdankenswerthe Güte hatte, mir das Programm 
selbst und mit freundlicher Inschrift zuzusenden. 

Ausser einigen mehr beiläufigen Erwähnungen, wo er mich 
mit Andern zusammenfasse beschäftigt er sich mit mir und mei-
ner Ausgabe ex professo und in mehrern speciellen Rubriken be-
sonders S. 15. 18. 20. 21. 24. 27. Ich will diese Stellen nach 
ihrer Reihenfolge behandeln. 

A* 



IV VORWORT. 

I. K l e i n e W a r n u n g s t a f e l m i t d e r I n s c h r i f t : 

Keine Doppelconstructionen. 
Hier lässt sich Hr. A. also vernehmen: „Solche Doppelcon-

structionen linden sich in vielen der neuern Commentare zu alten 
Autoren angemerkt. Was darunter zu verstehen sei, mögen 
einige praktische Beispiele aus der verdienstvollen Arbeit mei-
nes Vorgängers F. darlegen", und dann folgen neun Beispiele aus 
meinen Anmerkungen, auf die wir später zurückkommen wer-
den. Hr. A. spricht sich sehr stark und verwerfend gegen diese 
s. g. Doppelconstructionen aus: „es ist ihm nicht klar, wie ein 
Autor, zumal ein Epiker voll sinnlicher Anschaulichkeit, irgend 
einem Worte des Satzes eine solche Amphibiennatur übertragen 
könne, es nnisste denn etwa ein Komiker sein, der mit solcher 
Doppelbeziehung einen Witz machen wollte. Sonst aber scheint 
ihm die Doppelconstruction in die Diplomatie der Gegenwart, 
nicht in die Ehrlichkeit der alten Völker zu gehören, weil durch 
dieses Verfahren der klare und einfache Sinn der 
Sprache beeinträchtigt werde. Er meint.daher, dass man 
Stellen, die den Schein der Doppelstructur eines Wortes uns auf-
drängen, in anderer Weise zu erklären habe." Der Leser 
staunt über das Pathos und die sittliche Entrüstung, und fragt 
mit Horaz (sit venia verhol): Quid dignum tanto feret hic 
promissor hiatu? Und dann kommt es, nacheinem die Er-
wartung schon bedeutend herabstimmenden Uebergange, darauf 
hinaus, dass „in der Regel" „das bezügliche Wort des Satzes 
nur mit seinem regierenden Hauptbegriffe zu verbin-
den, dagegen bei einem Nebenbegrilfe noch einmal in Ge-
danken hinzuzunehmen sei". Da möchte man wohl ausru-
fen: Tant de bruit pour une omelette! Oder ist es nicht beinahe 
ein rixari de lana caprina? So scheint es wenigstens mir, 
so weit die Warnungstafel gegen mich gerichtet ist, d. h. ein Streit 
um den Namen und um die'Terminologie. Denn durch die eben 
angeführte Erklärungsvveise wird das Wesen der gemeinten 
Spracherscheinung ja doch auch von Hn. A. zugegeben, und er 
selbst macht a. a. 0. S. 17. Hn. Hugo Weber, der ähnliche Aus-
drücke wie ich gebraucht hatte, das Zugeständniss: „es handle 
sich nur um den formellen Ausdruck, da er in der Sache 
ihm beistimme". Was überhaupt die Vorstellung betrifft, dass 
die Annahme von „Doppelconstructionen" schon wegen der Ehr-
lichkeit der alten Völker unzulässig sei, so erlaube ich mir, Hn. A. 
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zu erinnern, dass Hr. Classen, dem er auch selbst mit Recht 
eine grosse Verehrung zollt und der ihm in Vielem geradezu als 
Autorität gilt, in seinen höchst anregenden „Beobachtungen über 
den homerischen Sprachgebrauch" betreffend die Geltung der 
Participia bei Homer und namentlich das jeweilige Verhältniss der 
absoluten Genitive noch kühnere und weiter gehende Gedanken 
ausspricht: wenn er z. B. II. S. 12ff. sagt, „dass die Gränzen der 
attributiven und prädicativen Participia sich nicht überall mit völ-
ligerSchärfe ziehen lassen, dass vielmehreinrecht waches und ein-
dringendes Verständniss sich das Gefühl für eine solche mitt-
lere und übergehende Stellung lebendig erhalten müsse; 
dass sie einen schwankenden und streitigen Gebrauch haben und 
in einem nicht fest abgeschlossenen Verhältnisse stehen"; wenn 
er ferner IV. S. 24. von einem Punkte spricht, „wo die partici-
pialen Genitive sich mehr und mehr von ihrer Umgebung lösen 
und ein Zweifel über ihre wahre Construction entstehen 
kann", S. 30. dagegen von einem Punkte, „wo die Verbindung des 
absoluten Genitivs mit dem übrigen Satzgefüge kaum noch zu er-
kennen ist und seine eigentliche Wirkung über diese seine 
nächste Beziehung hinausreicht",und endlichS.35. eingesteht 
„es lasse sich im einzelnen Falle nicht immer die Gränze scharf 
ziehen, ob in die Zeitbestimmung ein causales Verhältniss 
einwirke oder nicht". Klingt dieses alles nicht auch ziemlich 
diplomatisch? Hesse sich da nicht von einer Amphibiennatur, die 
man den Participien beilegen wolle, sprechen ? Wenn ferner der 
von Hn. A. wie von allen Andern so hochgestellte Lobeck in der 
geistreichen Vorrede zu den Paralipomena p.VII. als dasErgebniss 
eines vierzigjährigen Studiums die Klage führt: „Ut nunc quidem 
est,perpauca suntvocabula, quorumdeclinatio, motio, appellatio in 
apertositposita, pauciora etiam quorum significatio clareat, 
non illam dico quae a Lexicographis traditur, sed eam, quaeple-
rumque nullo aut latino aut germanico vocabulo exprimi potest, 
quae cum tempore 8t loco mutatur Protei instar, vel si quid 
magis est versatile & volaticum. Hinc illee infinitae interpretan-
tium dissensiones, quas progressus temporis £fc studii non im-
minuet sed augebit, quandoquidem adhuc constat, quo plures 
cuipiam veterum scriptorum contigerint enarratores, hoc paucio-
res relictos esselocos, de quibus omnes ¡dem sentiant;" 
(vgl. ebend. p. XI. „omnem antiquitatis interpretationem in con-
iectura esse positam, quia quae veteres senserunt non clare, ac si 
loquentes audiremus, perspicimus, sed per involucra verbo-
rum"): sollten diese Aussprüche auf Homer als einen Epiker voll 
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sinnlicher Anschaulichkeit und wegen des klaren und einfachen 
Sinnes der Sprache dec alten Völker, ja wegen ihrer Ehrlichkeit 
keine Anwendung finden? Mir würde in Wahrheit eine solche 
Behauptung als eine von wenig Umsicht und Besonnenheit zeu-
gende, als eine sehr von der Oberfläche geschöpfte erscheinen. 

Doch sehen wir auch bei den einzelnen angefochtenen Stel-
len etwas näher nach, wie sich meine Erklärungen zu denen des 
Hn. A. in der. ersten und zweiten Ausgabe (so weit diese reicht) 
verhalten: ich glaube in den wenigsten Stellen Ursache zu haben, 
meine Auffassung gegen die seinige zu vertauschen. Meine An-
merkung zu a, 10. lautet: „των hängt von είπε ab, steht aber 
auch in Beziehung zu αμόθεν." Hr. A. dagegen sagt 1856: 
„των hängt von άμόθεν ab, von irgend einem Punkte in diesen 
Ereignissen an" u. s. w., 1861 aber: „των zu είπε, davon er-
zähle wie λ, 174.", behält aber die frühere Erklärung von άμόθεν 
bei, die doch auf der Verbindung von των mit άμόθεν beruhte. 
Also ist in der Sache selbst Er zu meiner Erklärung übergegan-
gen; denn er wird doch nicht in Abrede stellen wollen, dass auch 
nach seinem Ausdruck „von irgend einem Punkte in diesen 
Ereignissen an" των in einer Beziehung zu αμόθεν stehe, 
und dann hat er keine Ursache, meine Erklärung wegen der an-
geblichen Doppelconstruction zu bekämpfen. Wenn ich ferner zu 
a, 163. εί κείνο ν γ' Ίθάκηνδε ίδοίατο νοοτήσαντα bemerke: 
,,γε gehört zunächst zu κεϊνον als Haupthegrifl', giebt aber zu-
gleich dem ganzen Satze den Ausdruck der Zuversicht": so kann 
ich in der That nicht begreifen, wie man dies unter die Rubrik 
von Doppelconstructionen bringt. Denn eine Partikel, die zum 
Hauptbegrilf eines Satzes gehört, muss doch mittelbar auch den 
ganzen Satz, von welchem jener einen integrirenden oder sogar 
wesentlichen Bestandtheil bildet, irgendwie afficiren. Nicht jener 
Hauptbegriff an sich wird ja der übrigen Umgebung entgegenge-
setzt oder daraus hervorgehoben, sondern derselbe in Verbindung 
mit dem davon Ausgesagten. Hr. A. dagegen erklärt in beiden 
Ausgaben: „κεϊνον durch γέ betont als scharfer Gegensatz zum 
folgenden πάντες", was ich für entschieden unrichtig halte. Denn 
κεϊνόν γε ist doch nicht s. v. a. μόνον εκείνον, vielmehr behaupte 
ich, κεϊνόν γε würde richtig stehen und seinen ganzen Nachdruck 
behalten, wenn auch kein πάντες folgte, indem das Subject zu 
άρησαίατο in seinem ganzen Umfange doch dasselbe, schon im 
vorangehenden Ιδοίατο liegende wäre. Umgekehrt steht 266. in 
ähnlichem Zusammenhange und zur Bezeichnung des gleichen 
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Subjectes dasselbe πάντες, obschon dort kein κείνος γε vor-
hergeht. . 

Zu a, 255. lautet meine Anmerkung: ,,εί γαρ zugleich wün-
schend und einen Vordersatz zu 266. bildend." Hier gebe ich 
vor allem aus zu, dass mein Ausdruck nicht ganz klar ist und ich 
vielleicht besser gesagt hätte: „In dem durch εί γαρ eingeleiteten 
Bedingungssatze zu dem 266. folgenden Haupt- und Nachsatz ist 
zugleich ein Wunsch enthalten, der 265. als solcher wieder auf-
genommen wird, wie δ, 345. vgl. mit 341 f." Und so fasste Hr. A. 
selbst 1856 die Stelle in der Anmerkung: ,,εί γαρ — αταίη, 
Bedingungssatz, durch die epische Zwischenerzählung 260 bis 
264 unterbrochen, daher 265 (wie δ, 345) als Wunschsatz wie-
der aufgenommen, worauf 266 der Nachsatz folgt." Seither aber 
ist er ganz anderer Ansicht geworden und die Anmerkung zu 
unserer Stelle besagt 1861 ganz kurz : ,,εί γαρ mit Optativ wün-
schend, zu o, 545", womit zusammenzuhalten ist die Aeusserung 
Progr. S. 26: „Die Schwierigkeit hebt sich, wenn man εί γαρ als 
Wunsch auffasst. Dann reihen sich die folgenden Glieder auf 
eine für den Hörer verständliche Weise an einander." 
Ich leugne nicht, dass in der vorliegenden Stelle des ersten Bu-
ches εί γαρ auch unmittelbar als Wunsch gefasst einen passen-
den Sinn gebe; gleichwohl wird man immer noch finden dürfen, 
dass nach dem Satze 254. ο κ ε μνηστήρα LV άναιδέσι χείρας 
έφείη auch diebegründende und durch εί γαρ angefügte Pe-
riode 255 — 266. keineswegs übel angebracht sei. Ja die ganze 
neue Theorie, die Hr. A. zu o, 545. aufstellt, scheint mir zur Zeit 
noch auf ziemlich schwachen Füssen zu stehen. Er sagt nämlich: 
,,εί γαρ unmittelbar neben einander und mit Optativ verbun-
den bezeichnet bei Homer überall einen Wunsch", und fügt in 
Klammern bei: „Diese Deutung des εί γαρ verlangen nach der 
Bedingung des mündlichen Vortrags und aus andern 
Gründen auch α, 255. γ, 218. π, 148. ρ, 496. 513. σ, 366. 
Θ, 538. Ν, 276. 485. 825. Ρ, 156. 561." Ich wiederhole, dass 
ich gegen die Richtigkeit dieser Rehauptung einstweilen bedeu-
tende Zweifel hege. Für's erste ist gar nicht abzusehen, warum 
die Partikelverbindung εί γαρ ihre ursprüngliche und eigentliche 
Redeutung — denn wenn — schon bei Homer so ganz aufge-
geben und unwiederbringlich verloren haben sollte, zumal da man 
nicht behaupten kann, dass die Formel erst durch das beigefügte 
γαρ die Redeutung des Wunsches erhalte, sondern diese oft auch 
im einfachen εί schon liegt, vgl. Krüger Dial. §.54, 3, 3. Ein 
innerer Grund dafür lässt sich nicht denken. Oder will Hr. A. 
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behaupten und erweisen, dass ζ. B. in den Stellen A, 160. 
261. N, 288. (wo die Formel εί περ γάρ τε unzweifel-
haft bedingende und einräumende Bedeutung hat) desshalb 
das eingeschobene πέρ durchaus nothwendig sei und dass, 
falls dasselbe weggelassen würde, die Sätze ohne weiteres wün-
schende Bedeutung erhielten? Für's andere beantworte doch 
Hr. A. die einfache Frage, wie denn überhaupt εΐ γαρ zu dem 
Begriffe eines Wunsches gekommen sei, und ob nicht auch Er, 
um dies nachzuweisen und verständlich zu machen, auf die wört-
liche Bedeutung (vgl. utinam) zurückgehen müsse. Nie wäre 
wohl die Formel εί γάρ zu der Bedeutung eines Wunsches ge-
kommen, wenn nicht in dem Wunschsatze formel die Begrün-
dung eines entweder· wirklich ausgesprochenen oder in der Seele 
des Sprechenden zurückbleibenden Hauptsatzes enthalten wäre. 
Endlich sind unter den von Hn. A. aufgezählten Beweisstellen 
— um nicht zu viel zu sagen — doch gewiss mehrere, bei de-
nen ich dafür gut stehen möchte, dass er selbst nur der lieben 
Consequenz und Conformität wegen, so wie vornehmlich aus Par-
enthesenscheu dazu gekommen ist, sie als Wunschsätze zu fas-
sen. Ζ. Β. γ, 218. folgte er noch in der ersten Ausgabe, mit Bei-
behaltung der gewöhnlichen Interpunction, stillschweigend der 
bisher allgemeinen Auffassung; jetzt aber (1861) sieht er sich zu 
der doch etwas wunderlichen Bemerkung genöthigt: ,,εΐ γάρ 
wünschend, was dann 223. als Bedingung zurückkehrt." Fer-
ner 7t, 148. εί γάρ πως εϊη αυτάγρετα πάντα βροτόΐσιν, 
πρώτον ν.εν τον πατρός ελοίμεθα νόστιμον ήμαρ, wo man 
doch fragen müsste, wie Telemach zu einem so allgemeinen 
Wunsche für alle Sterblichen käme und auch Virgil's Nachahmung 
Aen. 4, 340. Me si fata meis paterentur ducere vitam Auspi-
ciis Urbem Troianam primum — colerem für die ge-
wöhnliche Erklärung spricht. N, 276 — 287. vgl. 288., wo der 
Zusammenhang der Periode als conditionale pfasst sehr leicht 
zu übersehen ist. N , 485. εί γάρ δμηλικιη γε γενοίμεθα 
τώδ3 επί θυμώ, αϊψά κεν ήέ φέροιτο μέγα κράτος ήέ φε-
ροΐμην, wo jeder, der ohne vorgefasste Meinung an die Stelle 
kommt, εί γάρ als bedingende Begründung des Vorhergehenden 
fassen wird. Ebenso P, 156 — 159. εί γάρ νυν Τρώεσσι μέ-
νος πολνθαρσές ένείη — ·—· αϊψά κε Πάτροκλον έρνααί-
μεθα 3Ίλιθν εΐσω, wo auch 160. εί δ' ούτος κτε. die Rede 
in bedingender Form weiter fortführt, und wo es bei der Stim-
mung, worin sich Glaukos befindet und welcher er in den vor-
hergehenden Versen einen so starken Ausdruck gegeben hat, bei-
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nahe lächerlich wäre, wenn er den frommen Wunsch ausspräche, 
welchen Hr. A. ihm in den Mund legt. Ueberhaupt muss ich dar-
auf bestehen, dass es Stellen giebt, in denen ei γαρ beide Be-
griffe in sich vereinigt, wie namentlich Od. σ, 366. ei γαρ νώιν 
ε'ρις ε'ργοιο γένοιτο. Hier habe ich zwar selbst ei γαρ immer 
als unmittelbaren Ausdruck des Wunsches gefasst; aber selbst da 
zeigen die beiden folgenden Bedingungssätze, 371. ει δ7 αν και 
βόες ειεν έλαννέμεν mit dem Nachsatz 375. τφ κέ μ' ϊδοις, 
und 376. ει δ' αν και πόλεμόν ποΑεν δρμήσειε Κρονίων 
(Nachsatz 379.), dass auch in 366. der bedingende Begriff von ei 
keineswegs ganz verloren gegangen ist. Die Empfindungen, 
welche Hr. A. Progr. a. a. 0. schildert — seine Abneigung ge-
gen die dem Homer zugemutheten langen Perioden und sein 
Schmerzensgefühl bei der Wahrnehmung von Parenthesen in 
denselben — kann ich daher durchaus nicht theilen. Denke man 
doch an Anakoluthien, wie wir y, 103 — 185. in der Rede des 
Nestor eine haben, wo es weit mehr Aufmerksamkeit und An-
strengung erfordert, den leitenden Faden der Rede herauszufin-
den und fest zu halten, als in Einer der von Hn. A. angeführten 
Stellen mit ei γαρ. Vollends begreife ich nicht, wieman solchen 
Freiheiten und Abschweifungen der Rede die Redingungen 
und Forderungen des mündlichen Vortrags so beharrlich 
entgegenhalten kann. Gerade der mündliche Vortrag, wie er 
durch seinen beweglichen und weniger gebundenen Verlauf solche 
Abweichungen von der schul- und regelrechten Satzfügung be-
günstigt, kommt durch sein natürliches Leben, durch seine le-
bendig wahre Betonung und Gesticulation dem richtigen Ver-
ständniss ungemein zu Statten, und zeigt — weit mehr als die 
stumme und immerhin so unvollkommene Interpunction — ge-
rade dem Hörer, der aber auch offene Augen und einen regsam 
folgenden Geist hat, selbst durch das Labyrinth einer längern und 
verwickelten Periode den richtigen Weg. 

Doch gehen wir zu einer andern der von Hn. A. angefoch-
tenen Stellen über. Zu ß, 261. χείρας νιψάμενος πολιής αλός 
bemerke ich: „Der Genitiv erklärt sich aus der andern Ausdrucks-
weise ζ, 224. εκ ποταμού χρόα νίζετο, halb räumlich, halb 
materiel;" Hr. A. dagegen 1856: ,,πολιής αλός ist partiti-
ver Localgenitiv (was ungefähr dasselbe zu sagen scheint), 
und jetzt 1861: ,.πολιής αλός ist partitiver Genitiv, bedingt durch 
die Vorstellung des Theilhaftigmachens. Etwas ganz anderes 
ist ζ, 224." Aber weder in der ersten noch in der zweiten Aus-
gabe sagt uns Hr. Α., worin dieses ganz andere bestehe. Der 
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Begriff der Theilhaftigkeit (activ oder passiv) liegt ja in jedem 
partitiven Genitive, und würde auch dann in unserm πολιής 
αλός liegen, wenn man übersetzte: aus dem grauweisslichen 
Meere, was zu νιψάμενος ebenso gut passtals t, 224. εκ ποτα-
μού χρόα νίζετο aus dem Flusse. Vgl. noch Z, 5 0 8 = 0 , 265. 
λονεσθαι ένρρεϊος ποταμοίο. Gewiss kann auch der Genitiv 
für sich allein die Kraft haben, die gewöhnlich durch eine seinem 
Begriffe entsprechende Präposition, wie ζ. Β. εκ, ausgedrückt und 
zur Anschauung gebracht wird. .Die Stellen κ, 361. λο εκ τρί-
ποδος μεγάλοιο und τ, 387. τον (λέβητος) πόδας έξαπένι-
ζεν sind allerdings von den obigen verschieden, weil in densel-
ben das mit εκ verbundene Nomen nicht den Stoff, in welchem 
man badet, sondern das Gefäss bezeichnet, aus welchem das 
Wasser geschöpft wird. 

Zu ß, 262. lautet meine Anmerkung: ,,ö χθιζός θεός 
ήλυθες, Verflechtung zweier Satzglieder, des Haupt- und Rela-
tivsatzes, so dass der Articul. postpositivus gewissermassen auch 
als prsepositivus fungirt (Attraction): = gestriger Gott der du in 
unser Haus kamst." Hr. A. hat in der 1. Ausg. „der du gestern als 
Gott kamst", in der 2. allerdings richtiger „der du gestern ein 
Gott kamst"; denn Telemach will nicht nur sagen, dass er gestern 
als Gott gekommen (sonst aber etwas anderes) sei, sondern 
dass er auch heute und immer ein Gott, aber nur gestern ge-
kommen sei. Warum aber deutet Hr. A. durch kein Wort an, 
dass logisch genommen θεός nicht in den beigeordneten Rela-
tivsatz, sondern in den Hauptsatz zu ν.λνθι gehöre: höre mich 
(du) Gott, der du gestern (gleichsam gestrig) in unser Haus 
kamst, d. h. dass θεός vom Relativum attrahirt sei? — Die 
Worte von der doppelten Function des Artikels würde 
ich als unklar jetzt weglassen. 
• Zu y, 96. μ3 αίδόμενος bemerke ich: „Das Pronomen μέ 

gehört auch zu έλεαίρων", und ungefähr dasselbe sagte auch Hr. 
A. in der 1. Ausgabe: ,,με gehört zu beiden Participien"; in der 
2. aber lässt er diese doch ziemlich unschuldige Bemerkung weg 
und belehrt den Schüler über die Verbindung von μέ gar nicht. 
Ist das ein Fortschritt? Warum hat er hier nicht in Anwendung 
seiner eigenen Lehre etwa Folgendes angemerkt: ,,με ist nur mit 
seinem regierenden Hauptbegriff αίδόμενος zu verbinden, dage-
gen bei dem Nebenbegriff έλεαίρων noch einmal in Gedanken 
hinzuzunehmen"? Etwa weil beide Participien, αίδόμενος und 
έλεαίρων gleich sehr Haupt- und Nebenbegriff sind? Denn beide 
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sind nur einander coordinirte Nebenbestimmungen des Haupt-
verbi (μηδέ) μειλίσσεο. 

Zu δ, 100. αλλ έμπης: „έμπης weist nicht nur vor-
wärts auf δδυρόμενος, sondern auch rückwärts auf oi δ' άνδρες 
u. s. w." Hr. A. erklärt in beiden Ausgaben einfach aber bequem: 
„αλλ έμπης, aber doch, Uebergangsformel", mit dem Zusatz 
in der 2. Ausgabe „gehört zum Hauptverbum". Allein diese Ue-
bergangsformel αλλ' έμπης = αλλ' όμως wird doch nur da ge-
braucht werden können, wo etwas sei es im Vorhergehenden Aus-
gesprochenes oder aus dem Folgenden in Gedanken Anticipirtes 
zugegeben oder eingeräumt werden soll? In unserer Stelle nun ist 
nicht zu leugnen, dasssowohlim Vorhergehenden als im Folgenden 
—nur in veränderter Form und mit andern Worten— ein innerlich 
verwandter oder wesentlich derselbe Gedanke enthalten ist, den der 
sprechende Menelaos einräumen will, nämlich das Bedauern um 
die verlornen Gefährten, indem es im Vorigen heisst, Menelaos 
würde gern mit dem dritten Theil der auf seinen langen Irrfahr-
ten gesammelten Schätze das Leben der bei Troia gefallenen Ge-
fährten wieder erkaufen, bedaure also ihren Untergang im höchsten 
Grade; im Folgenden aber: er beklage und betraure auch—neben 
Odysseus — alle andern Gefährten. Insofern ist es also gewiss 
richtig, dass έμπης seine Beziehung sowohl auf das Vorherge-
hende als auf das Folgende hat, und es ist eine bekannte Beob-
achtung, dass auch in der spätem Gräcität όμως sich oft auf 
ein ihm erst nachfolgendes concessives Participium (oder einen 
erst folgenden einräumenden Nebensatz) bezieht. Demnach Hesse 
sich die Erklärung unserer Stelle — unter Hinweisung auf diese 
Beobachtung — auch so fassen: „έμπης — gleichwohl — be-
zieht sich zunächst auf den im Vorigen οί δ' άνδρες οόοι έμ-
μεναι (όφελον) enthaltenen Wunsch, dass seine bei Troia ge-
fallenen Gefährten noch leben möchten, weist aber zugleich auch 
auf die in anderer Form unmittelbar nachfolgende Wiederauf-
nahme dieses Gedankens durch πάντας μέν οδνρόμενος και 
άχενων." Hr. Α. scheint in seiner Erklärung zu schwanken, 
indem er zwar in der Anmerkung unter dem Texte sagt, αλλ' 
έμπης gehöre zum Hauptverbum (φρένα τέρπομαι, aber doch 
ergötze ich mich an der Klage?), dagegen im Anhang zu 102. 
(2. Ausg.) von der Stellung des έμπης vor dem bezüglichen 
Participium spricht. Oder meint er das letztere nur von dem 
Standpunkte meiner Erklärung? 

Zu δ, 820. του δ' άμφιτρομέω και δείδια. „Der Geni-
tiv hängt von beiden Verben άμφιτρομέω και δείδια ah, indem 



XII VORWORT. 

άμφΐ dem Sinne nach auch zu δείδια gehört." Hr. A. aber 
Jässt den Genitiv nur von άμφιτρομέω abhangen mit der Bemer-
kung: „τον δέ Causalgenitiv zu άμφιτρομέω, um diesen aber 
zittere ich rings d. i. an allen Gliedern", wobei er durch die ge-
wählten Ausdrücke Gefahr läuft in den Verdacht zu kommen, als 
habe er άμφΐ zweimal und auf zwei verschiedene Arten ausdrücken 
wollen, nämlich zuerst durch um, dann noch durch rings: 
würde man aber auch ohne άμφί sagen τον δέ τρομέω? Doch 
dies mag zufällig sein. Dagegen will Hr. Α. αμφί nicht auch zu 
δείδια gezogen wissen, was ihm als eine Doppelconstruction 
gälte. Nun frage ich aber Hn. Α., ob er denn wirklich keine Fälle 
anerkenne, wo ein mit einer Präposition (einem Adverbium) 
zusammengesetztes Verbum und ein Verbum simplex so mit ein-
ander verbunden sind, dass die Präposition auch zum letztern 
gezogen oder bei demselben in Gedanken hinzugenommen wer-
den muss? So scheint es jedenfalls in Einer homerischen Stelle 
χ, 56. οσσα τοι έκπέποται και έδήδοται-, wo freilich Hr. Α. 
nur sagt: ,,έδήδοται verzehrt ist, wobei man dieses Simplex 
nach dem Compositum έκπέποται bemerke." Aber schon vor 
nahezu fünfzig Jahren erklärte Gottfr. Heinr. Schäfer im In-
dex greecitatis zu Poet. gnom. graec. p. 361. die angeführte ho-
merische Stelle auf diese Weise unter Verweisung auf seine An-
merkung zu Gregorius Corinthius p. 1032. und Hinzufügung 
vieler andern Beispiele vorzüglich von Verben, die mit σύν zusam-
mengesetzt sind; vgl. auch meine Anmerkung zu I, 375. έκ γαρ 
δή μ' απάτησε και ήλιτεν. Ja ich möchte noch' weiter 
gehen und die Behauptung wagen, dass auch π, 255. in πολν-
πικρα και άινά das verstärkende πολύ nicht nur auf πικρά, 
sondern auch auf άινά seinen Einfluss übe. Verdient aber auch 
dies den Namen einer Doppelconstruction ? 

Zu ε, 129.: ,,μοί ist auch zu παρεϊναι zu ziehen". Der 
Vers lautet nämlich: ώς δ' αν νυν μοι άγάσΑε, Αεοί, βρο-
τδν άνδρα παρεϊναι; und Hr. Α. bemerkte 1856 zu demselben: 
,,μοί gehört zu άγάσΑε und zu παρεϊναι (noch sehr unvoll-
kommen!)", dagegen· 1861 in correctester und schulgerechtester 
Form: „ μοι gehört zu αγάσΑε, und ist zu παρεϊναι hinzuzu-
denken". Darüber ist also kein Wort mehr zu verlieren, son-
dern nur noch mit Dank auf die ebenfalls verbesserte Form des 
Ausdrucks in der Anmerkung zu γ, 446. hinzuweisen. Früher 
hiess es da nämlich: „so dass τ ρίγας zu beiden Participien 
{απαρχί μένος und βάλλων) gehört"; jetzt hingegen: „so dass 
τρίχας noch einmal zu βάλλων— in Gedanken hinzuzu-
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nehmen ist". Aber das neckische Schicksal scheint doch auch 
in neuerer und neuester Zeit an Hn. A. noch einige kleine Bos-
heiten verübt zu haben. Nicht nur erklärt er in dem 1860 er-
schienenen vierten Bändchen %, 87. noai 8s &QOVOV ¿¡.upoze-
QOIOIV XayixLCwv ezLvccoae so: „3-QOVOV bildet das Object 
zu lanzi^cov (schlagend)undzu szivaaae (erschütte rt e)", 
sondern sogar in der 2. Ausgabe des 1. Bändchens hat er sich so-
weit vergessen und sich so unformel ausgedrückt, dass er zu 
ö, 684. URJ uvrjozevoavzeg fxrjö3 akloß·1 ¿(.ahjaavzsg XZE. 
„das elidirte aklod-i als zu beiden Participien gehörig" be-
zeichnet (und das bei dieser Wortstellung!) und übersetzt: 
„ohne anderswo gefreit oder verkehrt zu haben". Also 
eine leibhaftige Doppelconstruction? Was sollen wir sagen? 
Quandoque bonus dormitat Homerus! 

II. D ie n e u g i e r i g e F r a g e . 

Diese bildet zwar im Programme keine eigene so betitelte 
Rubrik, sondern ist nur an die vorige angehängt, aber wegen 
der Eigenthiimlichkeit des Inhaltes und des bedeutenden Umfan-
ges, den sie einnimmt und daher auch in unserer Beantvvortung 
erfordert, glauben wir sie doch als besondern Titel aufführen 
zu sollen. Unmittelbar nämlich nach der Warnungstafel gegen 
die Doppelconstructionen fährt Hr. A. S. 17. also fort: „Neben-
bei aber kann ich eine neugierige Frage nicht unterdrücken. 
Da ich nämlich hier besonders meinen unmittelbaren Vorgänger 
im Auge habe, so wünschte ich sehr gern die Gründe zu wissen, 
warum F. in der kürzlich (zu Ende 1860) erschienenen vierten 
Auflage fast ü b er all seine frühem Erklärungen beibehalten habe, 
ohne den Studien der letzten sechs Jahre an den streitigen Stellen 
Beachtung zu schenken. Auch Bekker's grossartige Reformen 
sind, mit Ausnahme einiger Kleinigkeiten, an F. neuer Ausgabe 
spurlos vorübergegangen. Ein solches Verfahren muss bei allen, 
die F. Verdienste um die Schulerklärung Homers zu würdigen 
wissen, die Sehnsucht nach der Kenntniss seiner Gründe oder 
Gegengründe hervorrufen"; worauf „einige" (achtzehn) solche 
streitige Stellen „im Vorbeigehen berührt" werden. Und 
auf Bekker's Reformen kommt er S. 31. noch einmal zurück, wo 
er gewiss mit einer Anwandlung von Mitleid zu dem gelegent-
lichen Stossseufzer sich gedrungen fühlt: „Es ist nur zu verwun-
dern, dass Texte, die nach dessen Ausgabe erschienen sind, nicht 
mehr von den sichern Resultaten dieses Altmeisters angenom-
men haben." 
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Auf diese im Munde des Iln. A. in der That sehr naive 
Frage diene vorerst im Allgemeinen Folgendes zur Erwiederung. 
Die Aufforderung zu einer neuen Auflage kam mir ziemlich un-
erwartet und in einer sonst hinreichend beschäftigten Zeit; mit 
meiner sofort gegebenen Erklärung aber, „dass ich so wenig als 
möglich darin zu ändern gedenke", äusserte sich auch der Ver-
leger ganz einverstanden. Darum bezeichnete ich auch die Aus-
gabe nur als vierte, nicht auch als berichtigte Auflage, so 
dass wenigstens durch meine Schuld niemand in seiner Erwar-
tung getäuscht ward. Sodann betrachte ich es wirklich als Pflicht 
für jeden Bearbeiter einer Schulausgabe, bei einer neuen Auflage 
so wenig als möglich zu ändern, aus Gründen, die einem so er-
fahrenen Schulmann, als welchen wir Hn. A. alle kennen (vgl. 
Progr. S. 36.), unmöglich entgehen können; zum Ueberfluss ver-
weise ich auf die Aeusserungen des Hn. Rudolf Jacobs in der 
Vorrede zur zweiten Auflage des Salustius. Ich gestehe also, 
dass ich aucli hei den frühern Auflagen mit allem Fleiss darauf 
ausging, in Text und Erklärung nur in der Weise und dem Um-
fange zu ändern, dass dadurcli die frühem Ausgaben nicht un-
brauchbar würden. Auf die Abweichungen, resp. Verbesserungen 
der neuen Auflage kann dann — so dachte ich — der Lehrer 
selbst beim Gebrauch je nach Bedürfniss seine jedesmaligen 
Schüler aufmerksam machen. _ 

Ich setzte ferner von jeher einen bedeutenden Werth dar-
auf, dass meine Bearbeitung eine gleichmässige, in sich einige 
und conséquente sei, so weit dies bei der menschlichen Schwäche 
überhaupt erreichbar ist. Durch nichts aber läuft man mehr Ge-
fahr, sich in Widersprüche zu verwickeln und seiner Arbeit die 
Einheit zu rauhen, als wenn man Aenderungen, ja ich will gerade-
zu sagen Verbesserungen, die ein Anderer ausgedacht oder ge-
funden hat, auf das erste Wohlgefallen hin und durch den Reiz 
der Neuheit bestochen aufnimmt, wobei einem vielleicht nicht 
mehr alle Beziehungen zu andern verwandten Punkten oder ähn-
lichen Stellen vorschweben, auch nicht mehr alle Gründe unmit-
telbar gegenwärtig sind, aus denen man einst für eine andere 
Ansicht sich entschieden hat. Da kann es denn sehr leicht be-
gegnen, dass man später die leichthin und in gutem Glauben 
aufgenommene Aenderung bereut und das Beseitigte gern wieder 
herstellen würde. Auch kann man die Schwächen einer eigenen 
Ansicht wohl fühlen und eingestehen, und hinwieder das Ein-
nehmende und Empfehlende der neuen Ansicht eines Andern 
anerkennen und der weitern Prüfung durch fortgesetzte Beob-
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achtung im höchsten Grade würdig finden, ohne dass sie zur 
Zeit schon den Grad von Evidenz und allseitiger Sicherheit er-
reicht hat, dass man sie als die seinige adoptiren, für sie einste-
hen und sie in allen ihren Consequenzen vertreten möchte. Was 
aber würde es frommen, eine .Ungewissheit, eine nicht allseitig 
genügende Ansicht an eine andere eben solche zu tauschen und 
dabei erst noch das Bewusstsein der Selbständigkeit einzubüssen 
und durch allzuschnellen Wechsel der Ansichten das Vertrauen 
selbst aufmerksamerer Schüler zu verlieren? Ueberdies sollte 
Hr. A. doch so billig sein zuzugeben, dass die „Studien der sechs 
letzten Jahre" wie die jeder andern Zeit doch grossentheils eben 
nur Studien sind d. h. Forschungen und Bestrebungen die Wahr-
heit zu finden, nicht aber lauter fertige und Besultate abgeschlos-
sener Untersuchungen, unwidersprechliche Ergebnisse und aus-
gemachte Wahrheiten, die man nur so annehmen und sich ohne 
weiteres aneignen könnte*). „Grossartige Beformen" endlich 
gehören jedenfalls erst dann in ein Schulbuch, wenn sie von 
allen Seiten möglichst festgestellt, von den competentesten 
Stimmführern der Wissenschaft anerkannt und zu der über-
haupt erreichbaren Gewissheit erhoben sind. So weit aber sind 
wir — ich spreche es mit aller möglichen Verehrung für den 
ehrwürdigen Meister aus — mit den Beformen, die Bekker im 
Homer von 1858 zu allgemeiner Ueberraschung eingeführt hat, 
noch lange nicht. Oder welcher besonnene Beurtheiler solcher 
Dinge hat z. B. gerade die grossartigste dieser Reformen, die 
Einführung der „l'ttera aeofica" in den jetzigen homerischen 
Text begriffen und gebilligt: ein Verfahren, wodurch nicht etwa 

*) Eine solche nicht abgeschlossene Untersuchung, die daher auch noch 
zu keinen endgültigen Resultaten geführt hat, ist z. B. die des verdienst-
vollen Hotfmann in Lüneburg über die T m e s i s . Dieser macht unter an-
dern (vgl. Ameis S. 30.) die Bemerkung: „ inuf iQdv ist nicht nachweisbar, 
deshalb schon ist InufiQeiv riQa rivi eine unrichtige Erklärung des 
i n t r j o a " ; aber so richtig sie in ihrem factischen Bestandteile ist, so ent-
hält sie doch, wie mir scheint, einen unrichtigen und sehr voreiligen Schlnss. 
Dass i n u f i o t a im Präsens nnd Imperfeclum bei Homer nicht vorkommt, ist 
wegen der Aufeinanderfolge von drei kurzen Sylben sehr begreiflich; da 
aber Inolaa doch mehrmals vorkommt (A, 89. n, 438.) und ebenso int-
vtZxcct (T, 261.), so wird man nicht behaupten können, dass ein Compositum 
initfiQto überhaupt dem Geiste und der Sprachentwickelung des homeri-
schen Zeitalters entgegen wäre, z. B. auch in einer andern Dichtungsart, 
einem andern Metrum, als im Epos und Hexameter. Auch die Präsentia 
Intpiivtu und (mvifiia kommen bei Homer nie vor, aber ihre Existenz für 
Homer wird man beim Vorkommen von inipilpivio, Inipiüvcci, tnipieivov, 
{niveifit nicht leugnen können. 
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durchgängige Einheit und Consequenz, sondern vielmehr die 
grellste Inconsequenz in denselben gekommen, und die Unmög-
lichkeit, Ein Gesetz zur Geltung zu bringen, recht augenfällig ge-
worden ist? Aehnlich verhält es sich mit der, wo es immer des 
Versmasses wegen zulässig war, willkürlich vorgenommenen Ver-
wandlung von μεν in μην, mit der Weglassung mancher s. g. 
particuliß expletivae, mit der weitgetriebenen Trennungzusammen-
gesetzter Wörter, die bei der Zusammensetzung keine Verände-
rung erfahren haben*). Andere dieser Reformen haben wenig-

*) Einen wesentlichen Fortschritt kann ich wenigstens darin nicht er-
kennen, so lange es nicht gelingt, ein gieichmässiges und consequentes Ver-
fahren bei allen ähnlichen Formen durchzuführen. Man schreibt nun frei-
lich χάρη χομόων, δάχρυ χέων, εύ ναετάων, Ιύ φρονέων, εύρν χρείων, 
ευρύ ρέων u. s. w. als „ i n t e g r a n i h i l q u e p a s s a " getrennt, ja sogar 
άιί νάοντα ν, 109.; aberwarum denn doch όνομάχλυτος, Ιυχτίμενος, άρηί-
φιλος, διίφιλος, άρηικτάμενος, δαιχτάμενος, δουριχλυτός, δουριχτητός, 
ναυβιχλειτός (oebeD ναυσίχλυτος), τηΧεχλειτός neben τηΧεχΧυτός, verbun-
den und dabei die letzten doch mit unregelmässigein Accente? Man sagt 
freilich, das einfache Parlicipinm χτίμενος sei nicht mehr im Gebrauche 
gewesen; aber Χτίμενος und Καμένη kommen doch als Nomina propria 
vor, und werden also auch nicht ganz aus dem Sprachbewusstsein ent-
schwunden gewesen sein, ίυρυχρείων war mit dem ganz gleich gebildeten 
εύρυμέδων zusammenzuhalten, da es eben so wie dieses ein eigentliches 
Epitheton mit einfachem Begriffe ist; εύρυμέδων aber kommt nicht nur im 
Masculinum und Femininum als Nomen proprium vor, so dass es doch wohl 
ein wahres Compositum (Syntheton) ist , sondern auch bei Pindar als 
verbundenes Adjectiv. Wenn ferner Hr. Bekker ρ. V. bemerkt: „exae-
quanda esse visa sunt ευρύ ρέων et ευρύ ρέει", so scheint er dem keine 
Beachtung geschenkt zu haben, was Hr. Classen Beobachtungen II. S. 22. 
wohl mit gutem Grunde sagt: „Auch wir übersehen keineswegs die stark 
anziehende Kraft, welche die attributiven Participia vermöge ihrer mehr 
nominalen Natur auf ihre hinzutretenden Bestimmungen ausüben." Daraus 
also dass man ευρυρέων, δαχρυχέων als Ein Wort schreibt, folgt noch gar 
nicht, dass man auch εύρυρέω, δαχρυχέω als selbständige Verba aner-
kenne. Ueberhaupt sollte man bei dieser'Frage nicht nur die äussere Form 
der Wörter, sondern auch ihren Begriff io's Auge fussen; dann könnte man 
kanm verkennen^ dass zwischen ευρύ χρείων und εύρυχρείων, zwischen 
ευρύ ρέων und ευρυρέων immer noch ein fühlbarer Unterschied stattfindet. 
So urtheilt auch der gefeierte Lobeck Patholog. sermonis graeci element. I. 
p. 571., wenu er sagt: „Etenim si d i s c r i m i n a n o t i o n u m momento quo-
dam scripturae notare volumus, partieipium ab adiectivn seiungere praestat 
ubi utrumque suam vitn obtinet, exempli causa τω δέ βαρύ Οτενάχοντι 
παρίστατο πότνια μήτηρ II. XVIII, 7·'. Ζευς (oder v i e l m e h r Ύ π α τ ) ευ-
ρύ άνάσσων'ΟΧυμπίαςPiod. Olymp.XIII, 34., cooiungere vero, si utroque 
nomine epitheton Simplex signilicalur Αξιος ευρυρέων, βαθυρρείοντος 
Αράξεω, qua; n ih i l a d m o d u m d i f f e r u n t a b adiectivis vere compositis 
πλατϋρροος, βαθΰρροος. — Ceterum εύρυχρείων — non syntheton est ut 
Euslalhius dicit, >ed parathe.si iunetum vel propria, si sub uno scribitur 
accentu, vel impropria, si sub duobus ut ventorum epitheton ύγρον άέντες, 
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stens die grosse Inconvenienz „dass der Schüler über dieselben 
in seiner Grammatik, seinem Lexikon — die für ihn den Werth 
der obersten Quellen haben — keinen Aufschluss findet und sie 
nicht einmal berücksichtigt sieht, so dass er durch ihre Einfüh-
rung nur in Ungevvissheit und rathlose Zweifel geworfen wird. 
Zuerst war doch wohl die eben noch immer nicht beantwortete, 
aber neuerdings von J. La Roche über den Hiatus und die 
Elision u. s. w. S. 3t. zur genauen Erwägung empfohlene Frage 
einer möglichst allseitigen Prüfung zu unterwerfen: „In wie weit 
es gestattet sei, an den so lange für unantastbar gehaltenen Text 
der Homerischen Gedichte denselben Massstab der Kritik anzu-
legen, wie er bei den übrigen Schriftstellern in Anwendung ge-
bracht wird," und — was die Hauptsache ist — „-ob wir über-
haupt über den Text hinausgehen dürfen, den die 
Alexan drinischen Grammatiker festgeste l l t haben" 
(wenn wir nicht allen historischen Grund und Roden verlieren 
wollen)? 

Doch sehen wir nun auch nach den einzelnen von Hn. A. 
berührten Stellen. Und zwar will ich einige vorangehen lassen, 
in welchen ich das Begründete seiner Bemerkungen anerkenne, 
und wenigstens theilweise meinen Irrthum eingestehe. Hr. A. hat 
Recht es zu tadeln, dass der Ausdruck ιππόβοτος zu δ, 606. 
durch rosseweidend gegeben wird, sofern er annimmt, dass 
dieses eine eigentliche Uebersetzung von jenem sein solle; für 
rosseweidend aber wäre der griechische Ausdruck vielmehr 
ίπποβοσκός, obgleich auch Etymol. Μ. ιππόβοτος durch ο βά-
σκων τους ίππους erklärt, Hesychius ϊππόβοτον durch ίπ-
πους βόοχειν δννάμενον. Indessen will mir die Uebersetzung 
rossebeweidet auch nicht ganz einleuchten, da beweiden 
eigentlich kein Verbum ist. Das Adject. verbale βοτός aber ist 
nicht vom Activum βόσκω, sondern vom Medium βόσκομαι ab-
zuleiten, und wird von dem Lande gebraucht, worauf Vieh 
weidet , ιππόβοτος also — ένθα 'ίπποι βόσκονται, nach der 
Umschreibung Ilymn. in Apollin. 412. (7ξον) Ταίναρον, ένθα 
τε μήλα βαθντριγα βόσκεται αΐεί, vgl. μ, 127. ένθα δε 
πολλοί β όσκοντ3 Ήελίοιο βόες και ι'φια μήλα. ξ, 103. 
ενθάδε τ3 αίπόλεα πλατε3 αιγών ένδεκα πάντα εσχατιή 

quorum cohaerentiam si qua lectoribus ante oculos ponere cupimus, opus 
est nota illa Ii y ρ h e n. Die alten Grammatiker unterschieden also feiner als 
die neuern, wenn sie ausser den in der Schrift verbundenen und getrenn-
ten noch eine mittlere Kategorie der durch die Nota hyphen verbundenen 
Adjectiva annahmen. 

Homer's Odyssee II. 4. Aufl. • 3 
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βόσκ ονταΐ. Also nur das Medium" kann vom Vieh gesagt wer-
den, das Activum vom Weideland and vom Hirten; auch könnte 
man passive nicht sagen ή γή βόοκεται υπό προβάτων, μή-
λων, u. s. w. Hingegen setzt man zum Medium βόσκομαι zu-
weilen den Accusativ des Weidelandes oder Weidestoffes, wie 
βόσκεσθαι λειμώνα, ποίην, κηριά; häufiger den Dativ oder 
eine Präposition (λειμώνι, κατά λειμώνα). — Ebenso gebe ich 
zu, dass meine Erklärung von ένμμελίης zu γ, 400. „als Jüng-
ling im Lanzenschwingen geübt" keine die Etymologie wieder-
gebende und der Anschauung entsprechende, sondern nur durch 
Reflexion herausgebracht sei. Doch trifft diese Ausstellung auch 
einen Theil der Ameisischen Erklärung, nämlich lanzenge-
schmückt, welche der Etymologie auch nicht ganz entspricht; eher 
würde dies bei „wohlbeschaftet" der Fall sein. — Bei den 
übrigen von Hn. A. gesammelten Stellen aber glaube ich doch auch 
etwas Stichhaltiges zu meiner Vertheidigung sagen zu können. 

„Zu a, 44. wird noch immer „θεά γλανκώπις die Göttin 
mit strahlendem Auge" verbunden, was Andre mit dem Rhyth-
mus des Verses nicht vereinbar finden, da dieser die Verbindung 
„die Göttin, die strahlenblickende Athene" zu fordern scheint, 
wie in θεά λενκώλενος "Ηρη, „die Göttin, die weissarmige 
Here" und ähnlichen Ausgängen." Im Jahre 1856 verband auch 
Hr. Α. „θεά γλανκώπις, die Göttin mit strahlendem Antlitz"; 
jetzt hingegen 1861 lautet seine Anmerkung: „γλανκώπις 
Αθήνη gehört nach dem Rhythmus zusammen, die strahlen-
blickende (lichtäugige) Athene." Was ihn auf andere Ansichten 
gebracht hat, weiss ich nicht; aber — entweder verstehe ich die 
eigentliche Meinung des Hn. A. nicht und verkenne gänzlich das 
Treffende seiner Beweisführung, oder ich muss finden, Er sei im 
Irrthum. Denn es giebt sehr viele, ich möchte sagen unzählige 
so gegliederte Verse im Homer, wo auf die Cäsur im dritten 
Fusse eine Reihe von Namen oder andere "zusammengehörende 
Bestimmungen folgen, die sehr oft gar nicht von einander getrennt 
werden können und namentlich nicht so, dass nach der Arsis des 
vierten Fusses oder dem vierten Fusse selbst (bukolische Cäsur) 
ein Einschnitt gemacht oder das letzte Wort des Verses allein 
gelesen werde. Ich will eine Anzahl derselben anführen. JL 399. 
οψέ δέ δή μετέειπε βοήν αγαθός Αιομήδης. Α, 220. οφρα 
τοι άμφεπένοντο βοήν αγαθόν Μενέλαον. Ν, 581. Ατρει-
δών S' άγος εϊλε, βοήν αγαθόν Μενέλαον. ψ, 233. τον 
δ αντε προσέειπε μέγας κορνθαίολος "Εκτωρ. Ψ, 811. 
ώς έφατ, ώρτο δ' έπειτα μέγας Τελαμώνιος Α'ίας. γ, 68. 

\ 
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τοίς άρα μύθων ήρχε Γερήνιος 'ιππότα Νέστωρ. Λ, 545. 
την δ' ήριείβετ' έπειτα πατήρ ανδρών τ ε θεών τε. Η, 24. 
τιπτε συ δ' αν μεμαυϊα, Jιός θύγατερ μεγάλοιο. 47. 
"Εκτορ, υιέ Πριάμοιο, Λιί μήτιν ατάλαντε. = Λ, 200. 
Λ, 121. τον δ' ήμείβετ3 έπειτα ποδάρκης δΐος Αχιλλενς, 
wo man doch nicht nach ποδάρκης einen Einschnitt wird machen 
wollen. 551. τον δ' ήμείβετ' έπειτα βοώπις πότνια "Ηρη. 
vgl. 568. Ο, 34. ως ψάτο, ρίγη α εν δέ βοώπις πότνια "Ηρη. 
Λ, 172. τον δ' ήμείβετ' 'έπειτα άναξ ανδρών Αγαμέμνων. 
Β, 441. ώς έφατ', ου δ' άπίθησεν άναξ ανδρών Αγαμέ-
μνων. Τ, 76. τόϊσι δέ και μετέειπεν άναξ άνδρών Αγα-
μέμνων, in welchen drei Stellen es unmöglich wäre, nach άναξ, 
und wenigstens unnatürlich, nach άνδρών einen Einschnitt zu 
machen. Aehnlich υ, 287. ην δέ τις έν μνηστήραιν άνήρ 
άθεμίστια ε'ιδώς. 276. κήρυκες^ δ' ανά άστυ θεών ιερήν 
εκατόμβην. γ, 3. ήέλιος δ άνόρουσε, λιπών περικαλλεα 
λίμνην. δ, 144. Τηλέμαχο), τον έλειπε νέον γεγαώτ' ένίοΐκφ 
vgl. 112. Λ, 345. ώς φάτο, Πάτροκλος δέ φίλφ έπεπεί-
θεθ' εταίρφ. Β, 182. ώς φάθ', δ δέ ξυνέηκε θεάς οπα 
φωνησάσης. Η, 92. ώς έψαθ', ο'ι δ' άρα πάντες άκήν 
έγένοντο σιωπή. Π, 531. οττι οϊ ώκ' ηκουσε μέγας θεός 
εύξαμένοιο. Ε, 299. άμφί δ' άρ' αύτφ βαϊνε, λέων ως 
άλκί πεποιθώς. Η, 219. Α'ίας d3 έγγνθεν ήλθε φέρων 
σάκος ήύτε πύργον. Ε, 792. ώς ε'ιπονσ' ώτρννε μένος και 
θυρών εκάστου. Doch genug und übergenug der Beispiele; 
wer mehr wünscht, findet wenn auch in anderer Absicht zusam-
mengestellt noch manche hei La Roche Homerische Studien. 
S. 208. Aber jetzt erlaube uns Hr. A. auch eine bescheidene 
(wenn gleich nicht neugierige) Frage. Gesetzt die Behauptung 
des Hn. A. über den Rhythmus und die Verbindung der Worte 
in a, 44. wäre ebenso richtig, wie ich sie als unrichtig und 
grundlos erwiesen zu haben glaube: lohnte es sich wohl der 
Mühe, meine Bemerkung zu jener Stelle, weil ich noch in der-
selben Ansicht stehe wie 1'856, unter den Beweisen aufzuführen, 
dass ich den Studien der sechs letzten Jahre keinerlei Beachtung 
geschenkt habe? War ihm dies so viel besser gelungen als mir: 
warum beherzigte er nicht lieber den Rath des Odysseus: άλλ' 
ογε σιγή δώρα θεών έχοι όττι διδοΐεν? Doch weiter! 

„Zu α, 209. soll θαριά τοϊον mit gemütlichem Ausdruck -
gesagt sein, ohne dass man weiss, worin die Gemütlichkeit ent-
halten sei." Ich denke, die Gemüthlichkeit liege in dem mit le-
bendiger Geberde hinweisenden τοϊον, welches d ie Innigkeit und 

B* 
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subjective .Wahrheit des Sprechenden und des Gesprochenen 
beurkundet. Hr. A. selbst sagte 1856 zu y, 321. ,,τοϊον hinter 
Adjectiveu und Adverbien ist unser „vertrauliches" „so 
recht, so ganz", aufweiche Bemerkungan mehreren Stellen ohne 
Berichtigung oder nähere Bestimmung verwiesen wird; im Jahr 
1861 hat er freilich das Beiwort „vertrauliches" weggelassen, 
vielleicht weil es an Gemüthlichkeit hätte erinnern können. Da-
gegen spricht er zu a, 50. bei όθι τ ε noch jetzt von einem ton-
losen deiktischen da oder so „der vertraulichen Rede", 

, auch ohne nachzuweisen worin die Vertraulichkeit liege. Sehr 
wohl hat er aber gethan, in derselben Note zu a, 50. die Worte 
zu streichen, dass όθι τε „ursprünglich Parataxe und da" sei, 
so wie zu δ, 606. die frühere Erklärung der Worte και μάλλον 
επήρατος ιπποβότοιο „und mehr anmuthig als für Rossezucht 
geeignet" aufzugeben. Ebenso haben wir uns gefreut, dass Hr. A. 
zu ö, 684. μή μνηστενσαντες μηδ' άλλοθ5 όμιλήσαντες κτέ. 
die rein unbegreifliche frühere Erklärung (von einem Wunsche 
aus der Seele der Freier) jetzt mit einer wenigstens verständli-

. chen, wenn gleich auch jetzt noch kaum ganz richtigen, vertauscht 
hat. Ich bin begierig, wie er nun λ, 613. μή τεχνήοαιτο in der 
zweiten Ausgabe erklären wird. 

„In α, 249. wird dem δύναται die moralische Bedeutung 
beigelegt, wofür man den Grund vermisst." Auch hier war Hr. 
A. im Jahr 1856 meiner Ansicht selbst zugethan, wo er sagte: 
„δύναται, das moralische können, über sich gewinnen"; 
einen Grund freilich finde ich auch darin nicht angegeben. Jetzt 
hingegen erklärt er: ,,τελευτήν ποιήσαι (wofür τελενταν ω, 
126.) δύναται, ist im Stande durch Wahl eines Gatten dem 
Unwesen der Werbung ein Ende zu machen". Aber wodurch 
lässt sich beweisen, dass Penelope nicht im Stande gewesen wäre 
dies zu bewirken, wenn sie nur den Willen dazu gehabt hätte? 
Aus der ganzen Odyssee wüsste ich keine physische Verhinderung 
ihrer Verheirathung, kein äusseres Verbot u. dgl. aufzubringen. 
Also muss sie es aus moralischen Gründen nicht gewollt, sich 
nicht dazu haben entschliessen können. Dies aber dachte ich 
werde der denkende Leser und selbst der aufmerksamere Schü-
ler aus dem Zusammenhange der ganzen Geschichte wohl her-
ausfinden. Uebrigens erklärt Passo w-Rost τελευτάν ω, 126. 
auch jetzt noch durch „in's Werk setzen". 

„J. Classen in seinen überaus lehrreichen „Beobachtun-
gen" IV. S. 26. citirt in der Note: „ß, 30. 42. in der einzig rich-
tigen Erklärung von Ameis; aber F. scheint meine Gründe nicht 
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für richtig zu halten" (— so wird es wohl heissen müssen —) „so 
dass man seine Gegengründe erfahren möchte". Bekanntlich ste-
hen bei dieser Stelle, wie bei so mancher andern, von Alters her 
zwei verschiedene Auffassungen einander entgegen. Bei aller An-
erkennung nun für die von Hn. A. angeführten Gründe, bei aller 
Achtung für das Urtheil CI a ssen's seheich doch die Sache kei-
neswegs für ganz ausgemacht an, und glaube sogar, ihre Ansicht 
könnte noch besser begründet werden, fiir's erste durch Hinwei-
sung auf die Person des ß, 30. Sprechenden (Aegyptios), in des-
sen Munde die Frage nach dem Kephallenischen Heere besonders 
passend sei, da er selbst einen Sohn im Gefolge des Odysseus 
hatte (ß, 17 — 20). Dies scheinen auch die Scholien II. Q. S. 
S. 78. Dindorf. anzudeuten mit den Worten: άμα δε και τα 
αντψ διαφέροντα πολνπραγμονεϊ, d. h. er erkundigt sich zu-
gleich nach dem, was ihn persönlich interessirt. Ferner können 
auch in der Stelle Od. γ, 216f. τις δ' οίδ' εϊ κέ ποτέ σφι 
βίας άποτίοεται έλθών ή ο γε μοννος έών ή και σνμ-
παντες Αχαιοί; die Worte σύμπαντες Αχαιοί aufs ungezwun-
genste auf das noch mitOdysseus abwesende Heer bezogen werden. 
Auf der andern Seite ist es immerhin auch bemerkenswert!], 
dass, so viel ich mich erinnere, in keiner andern Stelle der Odyssee 
die Erwartung ausgesprochen wird, dass das Kephallenische Heer 
als Ganzes wiederkehren werde, und dass auch, nachdem Odysseus 
selbst nach Ithaka zurückgekommen ist, von keiner Seite eine Er-
kundigung bei ihm nach dem übrigen Heere oder nach einzelnen 
Verwandten, von keiner Seite eine Klage der Angehörigen um die 
Ausbleibenden vernommen wird. Dass aber στρατός bei Homer 
beinahe ausschliesslich vom Heere der Achäer oder Troer vor-
kommt, ist wohl sehr natürlich, weil jedes derselben zugleich 
das eigene Heer der jedesmal sprechenden oder handelnden 
Personen ist. 

„Zu ß, 139. sieht man nicht, wie καθαπτόμενος und 
aggressus in Beziehung auf das Tempus einander entsprechen 
können." Eine etwas kleinliche Ausstellung, auf die sich indessen 
doch auch noch antworten lässt. Aggredì, angehen, be-
zeichnet eben genau genommen einen frühern Moment, als καθ-
άπτεσθαι, berühren; das erstere wird durch das letztere 
erst vollendet. Ist denn Hn. A. der Fall noch nie vorgekommen, 
dass er beim Uebersetzen aus dem Lateinischen in's Deutsche das 
Partie, perf. ζ. B. von einem Deponens, wie indignatus, iratus, 
lacrimis obortis u. dgl., im Deutschen schicklicher durch ein 
Partie, praesens auszudrücken glaubte? Doch wenn wir auch 
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seine Anmerkungen zur Odyssee in's Auge fassen wollen, warum 
trägt er, der an Andere einen so exacten Massstab anlegt, kein 
Bedenken, sowohl in der 1. als 2. Ausg. zu δ, 112. νέον γε-
γαώτα zu erklären „νέον Adverb, zu γεγαώτα" und doch so 
gar nicht entsprechend zu übersetzen „als jungen Spröss-
ling"? warum nicht lieber: „als Neugebornen"? und ebend. 
109. όπως δή = ως δή 1. Ausg. insofern offenbar, 
2. Ausg. insofern schon; warum nicht einfach: dass nun? 
oder soll όπως wirklich immer durch insofern gegeben wer-
den ? Es entspricht ihm doch etymologisch auch gar nicht. 

„Bei ß, 104. ένθα v.at ήματίη μέν νφαίνεσκεν μέγαν 
ιστόν heisst die Note: „και, auch, d. h. wie sie sich vorge-
nommen hatte." Andere werden meinen: „was sie sich vorge-
nommen hatte", nämlich die Täuschung der Freier durch Wie-
derauftrennen des Gewebes, das that sie nicht bei Tage, sondern 
bei Nacht." Die Einwendung ist scheinbar, aber mehr spitzfindig 
als wahr. Denn die beiden durch μέν und δέ verbundenen Glie-
der gehören, wie so häufig, als verschiedene Theile oder Seiten 
Eines Gedankens genau zusammen, so dass keines vom andern 
abgelöst werden kann. Das Auflösen des Gewebes setzt noth-
wendig das vorangehende Anfertigen desselben voraus; Penelope 
hätte nicht bei Nacht das Gewebe auflösen können, wenn sie es 
nicht zuerst bei Tage gewoben hätte. Sie hatte sich also auch 
nicht nur das Auflösen eines schon vorhandenen Gewebes vor-
genommen, sondern das parallel neben einander fortgehende 
Weben und Auflösen, oder das Auflösen des jeden Tag Ge-
wobenen, darum also auch das Weben des jede Nacht Aufzulö-
senden. Ohne immer fortzuwehen hätte sie bald nichts mehr 
aufzulösen gehabt, und die List wäre in sich selbst zerfallen. 

„Zu ß, 350. wird noch immer gesagt: ,,λαρός, acceptus, an-
genehm, wie αρπαλέοςθ, 164", wo sowohl Lobeck als dieSprach-
vergleicher Einspruch erheben." Hr. A. dagegen erklärt: „λαρός 
(von λάω, λώ wünschen) erwünscht, angenehm, lieblieh", 
und fügt in der 2. Ausg. nur noch bei: [Lobeck Rhemat. p. 20.] 
Hat aber acceptus und angenehm etymologisch nicht den-
selben Begriff? Und Lobeck 'Ρηματ. ρ. 29. spricht keineswegs 
so entschieden für die Ableitung von λάω. Zwar führt er aus 
Schol. Apoll. Rhod. I, 456. 659. die Worte an: Λαρός ηδύς 
απολαυστικός άπό τον λάω τον θέλω und fügt ρ. 30. hinzu: 
„Si rem ad leges etyrnologicas revocamus, nihil quidquam obstat, 
quominus λαρός a λάω productum statuamus" cet., schwankt 
aber doch sehr zwischen dieser Ableitung und einer andern von 



VORWORT. XXII I 

yXiaqög, „quod a tepore transfertur ad res, quae cum suavitate 
ad sensus affluunt", und endlich p. 342.: „Quippe latet ety-
mon Hominis; quod si a Xi5 ut Scholiastse placet derivatum 
est, nullius sensus proprium dici potest, sed generale ut ydvg 
cet." Curtius Grundz. d. Etymol. S. 328.: „Von Xaco wahr-
scheinlich auch Zapo'g, lecker, (lüstern)." So ganz bestimmt 
wissen es also doch auch weder Lobeck noch die Sprachver-
gleicher. 

Hier muss ich mir aber bei Anlass der Sprachvergleicher 
eine kurze Digression erlauben. Es ist gewiss ein treffliches 
Rüstzeug für die Auslegung um die Sprachvergleichung, und ich 
zweifle keinen Augenblick, dass ihre Ergebnisse auch für die Er-
klärung reiche Früchte bringen und bringen werden. Dennoch 
muss ich offen meine Ueberzeugung dahin aussprechen, dass die 
unmittelbare Verwendung ihrer bisherigen Ergebnisse für die 
Erklärung griechischer und lateinischer Schriftsteller nur mit der 
grössten Behutsamkeit und Vorsicht geübt werden dürfe, zumal 
in einer Schulausgahe und von solchen, die in diesen Studien 
nicht ganz einheimisch und sich einer selbständigen Stellung be-
wusst sind. Ich wenigstens könnte mich auch jetzt — trotz dem 
Vorgange vieler geachteter Namen — noch nicht entschliessen, 
für die Formen ifti — OQOVTO y, 471., srci — OQOVTCCI 
104. und £7ti — oQiüQsi W, 112. auf die Wurzel EOQ, Acht 
haben, die Aufsicht führen (verwandt mit opaco) zurückzugehen, 
vgl. Döderlein Homer. Glossar. § 2774. Curtius Grundzüge 
S. 312. Für die erste und dritte dieser Stellen reicht man mit 
der gewöhnlichen Derivation von OQVV/XI und seiner Bedeutung 
vollständig aus, und selbst in der dritten Stelle 104. ist es 
keineswegs Sinn und Bedeutung sondern einzig die ungewohnte 
Erscheinung der Präsensform OQOvrai, die eine andere Ablei-
tung und Erklärung zu suchen veranlasst hat. Ja in der Stelle 
Y, 471. hei D' AVSQSG SOD-Xoi OQOVTO passt der Begriff die 
Aufsicht führen nicht einmal in den Zusammenhang. Denn 
wie sollte es den Mundschenken, welche die Gäste fleissig zu be-
dienen haben (gewöhnlich %-QQVASG, v.ovqoi und OTQTJQOI •d-s-
QanovTsg) zukommen, über die Gäste eine Aufsicht zu füh-
ren? Ihnen kommt einzig und allein zu, hurtig und rührig zu 
sein, flink zu bedienen und. sich tüchtig zu tummeln. Ebenso 
spricht gegen die Annahme der Grundform EOQ entschieden der 
Umstand, dass sich weder in den drei homerischen Verbalformen 
noch in dem gemäss der Voraussetzung verwandten ovgog (Te-
Qijviog ovqog lAyaitöv) auch nur die leiseste Spur des Digamma 
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zeigt, und selbst επίονρος beweist nicht viel, da sich auch έπιό-
ψομαι und andere ähnliche Formen finden. Gerathener wird es 
also sein, auch die Präsensform όρονται mit dem Imperfectum 
όρέοντο Β, 398. Ψ, 212. in Verbindung zu setzen und als 
Nebenformen von όρννμαι zu betrachten, wie es Buttmann und 
Krüger gethan haben. Ebenso gewagt und noch unerwiesen 
scheint A. Göbel's Deutung von ήνις (ήνις) durch glänzend, 

_ welcher zu folgen Hr. A. zu γ, 382. kein Bedenken getragen hat; 
darf man aber so aller Tradition geradezu in's Gesicht schlagen? 
Nach der Ueherlieferung heisst ήνις einjährig, und Altersbe-
stimmungen sind bei Opfern sehr häufig und ganz an ihrem 
Platze und weit charakteristischer als ein allgemeines Epitheton 
wie καλός. Auch lässt sich das Stammwort ένος doch nicht so 
leicht auf die Seite schieben, wie es Göbel thun will, da die Com-
posita δίενος, τρίενος, τετράενος und τετραένης (Theocrit. 7, 
147. τετράενες άλειφαρ) doch wirklich existiren. Auch braucht 
Apollon. Rhod. 4, 174. das Wort ήνις in einer Verbindung (όαση 
δέ ρινός βοός ήνιος ή έλάφοιο), wo die Bezeichnung des Alters 
und der entsprechenden Grösse sehr wohl angebracht ist, das 
Beiwort glänzend aber nicht nur miissig, sondern geradezu un-
passend wäre. Wenn vollends solche Behauptungen häufiger 
werden sollten, wie die von Hugo Weber Etymol. Untersuchun-
gen S. 61., dass das Verbum αγορεύω — ein Wort, dessen grie-
chische Abstammung von αγορά, άγείρω so klar und unwider-
sprechlieh vor Augen liegt, vgl. La Roche Horn. Studien S. 202.— 
dass also dieses αγορεύω von der Wurzel γαρ schreien gebildet 
sei mit dem vorgetretenen a, das die Bedeutung des heran, also 
eine Richtung bezeichne: dann müsste man sich in Wahrheit vor 
den Resultaten solcher Sprachvergleichung — um einen Schwei-
zerausdruck zu gebrauchen — behüten und besegnen! ' 

Doch weiter in der Behandlung der streitigen Stellen. 
In γ, 39. „zwischen dem Vater und dem ältesten Sohne, also 

zur Rechten." Von wem „zur Rechten"? Wie mir scheint eine 
unnütze Frage, die wohl einmal in der Schule gethan werden 
kann, um die Aufmerksamkeit eines flüchtigen Schülers zu prüfen, 
nicht aber unter verständigen und ernsthaften Männern. Jeder 
Verständige wird auf obige Frage antworten: „Zur Rechten der 
Hauptperson, also des Vaters". Und so scheint es Hr. A. selbst 
nicht nur 1856 verstanden und für verständlich gehalten zu haben, 
wo er bemerkte: „Nämlich am Ehrenplatze zur Rechten", sondern 
auch 1861 „nämlich am Ehrenplatze zwischen Vater und Sohn": 
welcher Ausdruck immer noch einer Verdrehung Raum liesse. 
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„y, 149. „avogovoav, brachen rasch auf." Nach welcher 
Auctorität liegt in diesem Verbum ein „Aufbrechen" oder ein „Fort-
gehen"? Auch hier darf ich mit Hn. A. wohl die Rolle tauschen 
und an ihn die Frage richten: Warum erklärten Sie selbst im J. 
1856: ,,avogovoav, erhoben sich schnell, brachen auf"? also 
gerade wie ich, nur mit Weglassung des Adverbium rasch. Jetzt 
freilich erklären Sie einfach „avogovetvemporfahren", und dieses 
emporfahren ist allerdings ein wohlgewählter Ausdruck, weil 
er, prägnant wie der griechische oqovw, unmittelbar auch den 
Begriff der Schnelligkeit und der raschen Bewegung in sich 
schliesst; diesen aber findet auch Passow sowohl in ogovco als 
in avogovio und STCOQOVW, vgl. die Steilen K, 162. o 6' ¿I· 

vTivov piaXa y.ga Litvwg ävogovoev. Y, 284. avrag AyjX-
Xevg Sfipiepiaiog eitögovoe. Der Begriff des Aufbrechens 
aber d. h. dass die Achäer die Versammlung und den Versamm-
lungsplatz sogleich und eilig verliessen, liegt im Zusammenhang 
der ganzen Erzählung. Sie waren ohne Zweifel gesessen, stan-
den jetzt aber mit unermesslichem Geräusche auf, doch wohl 
nicht, um auf derselben Stelle stehen zu bleiben, sondern um 
sich sofort von da wegzubegeben. Es liegt also in der Natur 
der Sache, dass sie weggehen und dass ihr Weggehen ein rasches 
und stürmisches ist. Geht aber Hr. A. nicht noch weiter als ich, 
wenn er tp, 343. eitogovoe (mit dem Subjectc yXvv.vg vnvog 
XvoipieXrjg) erklärt: „anstürmte, rasch hereinbrach, um 
die Ermüdung des Odysseus durch einen sinnlich kräftigen Aus-
druck zu bezeichnen"? Es ist ja dort von gar keinem Anstür-
men, keinem raschen Hereinbrechen die Rede, sondern von dem 
endlichen Eintreten des durch ein langes Gespräch zurückge-
drängten Schlafes, wie 'F, 232. eni de yXvxvg vnvog ogovaev 
d. h. er drang mit unwiderstehlicher Gewalt, überwältigend ein. 

„Zu y, 34(L „ertag^äpievoi denaeaaiv, indem sie den 
Weiheguss in die Becher gössen"; denn das Verbum bedeute 
wie die Synonyma „etwas als heiligen Anfang, als Weihe zu-
theilen". Aber wie stimmt dies mit vwpirjaav zusammen? 
Sollte derselbe Begriff zweimal gesagt sein? Und wie war dann 
der abgekürzte Ausdruck möglich?" Hier muss ich zuerst auf-
merksam machen, dass Hr. A. meine Erklärung etwas alterirt 
und verwirrt hat, sei es durch flüchtige Ansicht oder durch Miss-
deutung des von mir gebraüchten Ausdruckes zutheilen. Näm-
lich zutheilen ist, wenn ich nicht irre, nicht ganz dasselbe wie 
vertheilen, austheilen; denn ich kann auch dem Becher 
etwas zutheilen, indem ich es in denselben giesse, darein 
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einschenke; aber diese beiden Verba schienen mir für die 
feierliche, religiöse Nuance des Begriffes von έπάρξασθαι nicht 
angemessen und würdig genug; in dieser Beziehung passt das 
von Hn. A. 2. Ausg. gebrauchte „zuweiben" besser, aber ver-
ständlicher ist es im Grunde auch nicht. Nach meiner Ansicht 
drückt έπάρξασ&αι,als rituales Verbum im Allgemeinen dasselbe 
aus, was im gewöhnlichen Sprachgebrauch und ohne den heili-
gen Nebenbegriff mit εγχέω, οίνοχοέω bezeichnet wird, vgl. i, 
10. μέθυ δ' εκ κρητήρος άφύσσων οινοχόος φορέησι και 
έγχείη δεπάεσσιν. γ, 40. έν δ οινον έ'χενεν χρνσειφ 
δ έπα ι, vgl. γ, 472. i;,'260f. Dafür kann in Beziehung auf den 
Mischkrug, aus welchem der Wein geschöpft wird, auch έκχέω 
stehen, wie Γ, 295. οίνον δ' οϊνοχοενντες άφνσσόμενοι δε-
πάεσσιν έκχεον. Dass δεπάεσοιν mit έπάρξασθαι •—· und 
nicht mit νώμησαν — zu verbinden sei, hat jetzt auch Hr. A. 
richtig eingesehen, und dies beweisen die von ihm angeführten 
Stellen a, 418. = φ, 263. οϊνοχόος μεν έπαρξάσθω δεπά-
εσοιν, aber sie beweisen keineswegs, dass δεπάεσσιν der In-
strumentalis (Ablativ) sei und erklärt werden müsse: mit den 
angefüllten Bechern. Denn ohne Zweifel würde bei diesem 
Sinne in obigen Stellen so wie η, 183. νώμησεν δ' άρα πδσιν 
έπαρξάμενος δεπάεσσιν — wo überall nur derEine οινοχόος 
Subject ist, — der.Singular δ έ π αϊ gebraucht sein, da meines 
Wissens der Plural dieses Wortes immer nur von einer Mehrheit 
von Bechern steht. Daher σ, 121. και δέπαϊ χρυσέφ δειδί-
σκετο, wo δέπαϊ wirklich Dativ des Mittels ist. sJ, 3. von allen 
Göttern: τοί δέ χρνσέοις δεπάεσσιν δειδέχατ αλλήλους. 
Hymn. in Apoll. 10. τω δ' άρα νέκταρ έδωκε πατήρ δέ-
παϊ χρνσειφ δεικνύμενος φίλο ν υιόν. Ψ, 196. πολλά δέ 
και σπένδων χρυσέφ δέπαϊ λ ιτ άνευ εν — η, 137. vgl. Ω, 
285. — ο, 149. Sehen wir nun, wie Hr. Α. in der 2. Ausg. 

•diefragliche Formel erklärt: ,,έπαρξάμενοι, nachdem sie da-
bei die heilige Handlung begonnen hatten. Denn έπάρ-
ξασθαι, ein rituales Wort wie άρχεσθαι und κατάρχεσθαι 
heisst: das erste und oberste darbringen, zuweihen, d. i. bei dem 
Ueberreichen des Weines, zu Gunsten der Empfänger, selbst spen-
den, wie Eumäos ξ, 447. thut" u. s. w. Wenn ich recht sehe, so 
giebt hier Hr. A. eine doppelte Erklärung von έπάρχεσθαι, wo-
bei namentlich die Präposition in zwei verschiedenen Bedeutun-
gen genommen wird, zuerst allgemein: dabei die heilige Hand-
lung beginnen, dann speciel und richtiger zuweihen, d. h. den 
einzelnen Gästen durch eine Spende Segen erflehen. Wie will 



VORWORT. χ χ ν π 

aber Hr. Α. die Existenz dieses Gebrauches nachweisen? Welche 
Umständlichkeit und Weitläufigkeit der Handlung wäre da-
durch noth wendig geworden, wenn der Mundschenk so für jeden 
Gast zuerst eine Spende hätte verrichten müssen? Auch wäre 
dies gar nicht Sache des Mundschenken gewesen, sondern des 
bewirthenden Hausvaters, in welcher Eigenschaft auch Eumäos 
0, 447. erscheint und handelt. Es bleibt also bei der Buttmann-
Nitzschischen Erklärung von έπάρξασθαι δεπάεσσιν, „wobei 
die Präposition den Sinn des Hin- oder Zureichens hat, das 
Verbum selbst aber das Abgeben eines Theiles, eines Gusses 
aus der Kanne, besagt, wie ihn der Einzelne zurLibation braucht." 
Also: sie theilten den Wein aus, nachdem sie ihn zur Weihe in die 
Becher gegossen oder indem sie — gössen. 

„Zu δ, 44. „κατά δώμα macht zusammen das Object von 
θαύμαζον aus, == τα κατά δώμα, πάντα κατά δώμα,"-was 
andern in Beziehung auf die Möglichkeit nicht verständlich sein 
wird." Wieder ein merkwürdiger Beleg von der Wandelbarkeit 
menschlicher Gedanken und Ansichten! Die Anmerkung des Iln. 
A. vom Jahr 1856 besagt nämlich wörtlich: „κατά δώμα == 
τά κατά δώμα. Spr. 60, 5, 5" (wo freilich von einer speciel-
lern Erscheinung die Rede ist). Also muss er damals die Sache 
für möglich, verständlich und sogar für verstanden gehalten 
haben? Der Sinn meiner Erklärung (vgl. meine Anmerkung zu 
1, 6. ε'χη κατά δήμον άπαντα) ist aber, θαύμαζαν κατά δώμα 
sei eig. ein prägnanter Ausdruck für θαύμαζον δινούμενοι κα-
τά δώμα, sie bewunderten (nicht sie verwunderten sich), 
staunten durch dasHaus hin, im Hauseumherwandelnd, also nicht 
unmittelbar das Haus selbst, sondern die einzelnen Theile und Aus-
schmückungen desselben, überhaupt was da war, wie sie succes-
sive dazu kamen, θαύμαζον braucht doch für sich keine wirk-
liche Ortsbestimmung, nachdem vorhergegangen ist αυτούς δ3 

εϊσήγον θείον δόμον. Anderswo wird die Beschreibung mehr 
in ihren Theiien aus einander gehalten, wie ε, 75. ένθα στάς 
θηείτο διόκτορος αργειφόντης· αύτάρ έπεί δή πάντα εφ 
θηήσατο θυμφ — η, 133. vgl. ι, 218. ελθόντες δ3 είς άν-
τρον εθηεύμεσθα έκαστα. Es ist auch nicht abzusehen, warum 
nicht θαυμάζω in dieser plastisch - prägnanten Weise sollte 
mit der Präposition κατά construirt werden können, in ähn-
licher Weise wie auch Hr. A. zu γ, 429. annimmt, dass πένε-
σθαι zuerst 428. mit dem Accusativ δαίτα, dann aber 429. mit 
κατά und dem Accusativ construirt sei, und La Roche Homer. 
Studien S. 167, άείδω könne auch mit άμφί und dem Accusa-
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tiv statt des sonst gebräuchlichen blossen Accusativs construirt 
sein. Endlich empfehle ich noch zur Vergleichung folgende Stel- , 
len, wo die Formel κατά δώμα beim Verbum άνιάω steht: v, 
178. ξεϊν', έτι και νυν ένθάδ' άνιήσεις κατά δώμα 
άνέρας αΐτίζων, und besonders τ, 66. ξεϊν', έτι και νυν εν-
θάδ' ανιήσεις δια νύκτα δινενων κατά οίκον. 

„Zu δ, 712. ,,αίρορεν. Dieser und der folgende Aorist haben 
Perfectbedeutung" u. s. w. Wie ist dies möglich, ohne die ganze 
Tempuslehre der Grammatiker über den Haufen zu werfen?" 
Jlir scheint, Hr. A. sehe auch hier allzuschwarz, und der Con-
flict, in den ich mit den Grammatikern gerathe, sei so gefähr-
lich nicht. Buttmann ζ. B. sagt mittl. Gramm. §. 137, 3. „Wenn 
die Zeitbeziehung aus dem Zusammenhang erhellet, so kann der 
Aorist auch statt des Perfects (und in der Erzählung statt des 
Plusquamperfects) gebraucht werden. Besonders wird in jeder 
Rede, wo des Vergangenen viel, und so erwähnt wird, dass die 
Seele immer in der Gegenwart bleibt, oft der Aorist, statt des in 
unsern Sprachen dann allein üblichen Perfects gesetzt." Krüger 
gr. Sprachl. für Schulen §. 53, 6. Anm. 1. „Als das absolu-
teste Präteritum kann der Aorist auch dem Perfect 
und Plusquamperfect synonym eintreten." Matthiä 
§. 497. Anm. „Daher steht oft der Aorist, wo eigentlich das Per-
fect stehen sollte, vgl. mit §. 500. Kühner §. 441, 6. und 444." 
Oder könnte — um speciel auf Homer überzugehen — ω, 106. 
in den Worten: Αμφίμεδον, τί παθόντες έρεμνήν γαϊαν 
έδντε πάντες κεκριμένοι και δμήλικες; statt έδντε nicht 
auch das Perfectum stehen? und ähnlich 322. ήλνθον εϊκο-
οτώ έτεϊ ες πατρίδα γαίαν. 326. μνηστήρας κατέπεφνον. 
Und entsprechen sich nicht oft in parallelen Sätzen Perfectum 
und Aoristus? ζ. B. y, 93. εϊ που όπια πας δφθαλμόΐσι 
τεοίίσιν ή άλλου μνθον άκουσας —δ, 323f. Β, 798. η 
μεν δή μάλα πολλά μάχας είσήλνθον ανδρών, αλλ 'ονπω 
τοιόνδε τοσόνδε τε λαόν όπωπα. Ω, 460. η τοι εγώ 
θεός άμβροτος είλήλονθα, Έρμειάς. σοι γάρ με πατήρ 
άμα πομπόν όπασσεν. 766. έξ ού κεϊθεν έβην και έμής 
απελήλυθα γαίης. ω, 310. εξ ον κεϊθεν ε'βη και έμής 
άπελήλυθε γαίης = τ, 223. ω, 300. ή έμπορος είλη-
λουθας νηός έπ3 άλλοτρίης, οι δ' έκβήσαντες έβησαν; 
Ist nun der Fall δ, 712. nicht ein diesen ganz ähnlicher? Freilich 
gebe ich zu, dass ich vorsichtiger mich hätte so ausdrücken 
können: Die Aoriste (ώρορεν und έφωρμήθη), abhängig von 
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dem präsentischen ουκ οϊδα, könnten für unser Sprachgefühl 
mit dem Perfect vertauscht werden. 

„Zu δ, 831. „θεός, auch der Bote eines Gottes, [άγγελος)." 
Mit welchem Rechte dieses quid pro quo?" Das beigefügte 
„[άγγελος)" sollte nur beiläufig auf die Entstehung des biblischen 
Begriffes dieses Wortes hindeuten (Bote der Gottheit und selbst 
ein überirdisches, göttliches Wesen). Uebrigens zeigt doch der 
Zusammenhang und namentlich die unmittelbar folgenden Worte, 
θεοϊό τε ε'κλνες ανδήν, dass Penelope das Traumbild nicht 
für eine wirkliche Gottheit hält. Sie hat es auch 810. nur als 
ihre Schwester angeredet, und dieses selbst erklärt sich 829. für 
blosse Botin der Pallas, wie es von der Iris 0, 144. vgl. Ψ, 199. 
heisst ή τε θεόϊαι μετάγγελος άθανάτοισιν, wodurch sie 
ebenfalls als geringer denn die eigentlichen Götter bezeichnet wird. 

„Zu e, 53. ,,πνκινά πτερά, die dichtgefiederten Flügel, 
wie Ψ, 879. πτερά πυκνά". Dies werden andere mit der Na-
turgeschichte nicht vereinbar finden. Denn die Flügel sind bei 
jedem Vogel am wenigsten „dicht befiedert", weit weniger als 
Brust und Leib, was jeden der Augenschein lehrt. Wie käme also 
der naturtreue Dichter zu dieser Bezeichnung? Für die Erklä-
rung ist ausser anderm beachtenswert)!, dass/?, 151. die alte 
Glosse πτερά πολλά im Texte steht, auch noch hei F., wofür 
ich das besser beglaubigte πυκνά aufgenommen habe, wie jetzt 
auch Bekker." Auch hier hat Hr. A. seit 1856 seine Ansicht in 
mehr als Einer Beziehung geändert; denn in der 1. Ausg. lautete 
seine Anmerkung zu unserer Stelle: ,,πνκινά, dichtbefie-
dert" mit Verweisung auf ß, 151. und da hiess es: „sie schlu-
gen ihre dichten Fittige", mit dem Zusätze: „πολλά als Adverb, 
wäre entweder matt oder nach o, 527. zu erklären, da πινάσσειν 
auch rupfen bedeutet". Jetzt aber erklärt er ß, 151.: „sie 
schlugen, nachdem sie gekreist hatten, die Flügel dicht hin-
tereinander, d. h. die Flügelschläge erfolgten dicht hinter 
einander: was ein anschauliches Bild vom Kampfe der beiden 
Adler im Gegensatz zu dem schwebenden Fluge gebe", und dem-
gemäss auch ε, 53.: „indem die Möwe oft und schnell nach 
einander in's Meer taucht." Was dann aber die oben ausge-
schriebenen Einwendungen gegen meine Erklärung betrifft, so 
zeigt ja wohl schon der Ausdruck πτερά (von πέτομαι), dass 
hier nur an die Fittige, Flügel- oder Schwungfedern, pennae, 
zu denken ist, nicht an die Flaumfedern dpr Brust und des Leibes 
[πτίλα, auch μνους, plumse), welche überhaupt kaum durch 
πτερά bezeichnet oder auch nur darunter begriffen werden. Für's 
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andere sind doch kaum bei allen Vögeln die Flügelfedern gleich 
dicht (und fest) oder nichtdicht, so dass vergleichungsweise doch 
den einen vor den andern πνκινά πτερά zugeschrieben werden 
können. Endlich scheint Hr. A. selbst gefühlt zu haben, dass — 
um einen seiner Lieblingsausdrücke zu gebrauchen — seine 
jetzige Erklärung der sinnlichen und epischen Plastik weniger an-
gemessen sei, besonders in den beiden Stellen der Ilias, Λ, 454. 
περί πτερά πυκνά β αλά ντ ες, von Raubvögeln, welche ihre Beute 
mit ihren dichten und festen Flügeln umschlingen, und Ψ, 879. 
συν δέ πτερά πυκνά λίασθεν von den si nkend en F lüge ln 
(nicht Flaumfedern!) der sterbenden Taube, die auch schon 
den Nacken herabhangen liess: wie sollte hier πυκνά in Hn. A. 
Sinn zu λίασθεν passen? 

„Zu e, 281. wiederholt F. seine an und für sich gute Conjec-
tur (οτε τε οίον ήεροειδέι πόντφ), aber ohne zu begründen, wo 
Homer in solcher Verbindung mit dem Attribute den blossen 
Dativ ήεροειδέι πόντφ ohne έν gebraucht habe: ich kenne keine 
Steile." Ich kenne auch keine: aber mit diesem Bekenntniss -
glaub' ich denn doch sei noch nicht der Stab über eine „an und 
für sich gute Conjectur" gebrochen. Die Forderung scheint doch 
gar zu specicl, dass ein Beispiel von πόντφ im blossen Dativ mit 
demselben Adjeetiv (ήεροειδέι) beigebracht werde, und zwar 
gegenüber nicht mehr als fünf Stellen. Ich denke aber, wenn 
man sagen konnte ενρέι πόντφ, im weiten Meere wie a, 197. 
αλλ έτι που ζωός κατερνκεται ενρέι πόντια νήσω εν άμ-
φιρντη = δ, 498. 552, und μέσση αλί wie <f, 844. έστι δέ 
τις νήσος μέσση αλί πετρήεσσα, so werde auch ήεροειδέι 
πόντφ ohne έν nicht geradezu gegen den Geist der homerischen 
Sprache sein. Auch πόντφ allein ohne Attribut kommt nur 
neben dem viel häufigem έν oder ένί πόντφ und zwar nur etwa 
zwei Male vor, nämlich J , 424. πόντφ μεν τε πρώτα κορνσσε-
ται und μ, 264. έτι πόντφ έών. Umgekehrt hat Homer vier-
mal den Versschluss νυκτός άμολγφ und nur Einmal έν νυ-
κτός άμολγφ (Krüger Dialekt. §. 48, 2. Α. 7.): wird aber darum 
irgend jemand die Stelle Λ, 173. wegen des dort beigefügten έν 
für unecht oder verdorben halten? — Der Ameisischen Erklä-
rung (nach der Lesart ώς ότ έρινόν = έρινεόν) „es erschien 
wie ei η wilder Feigenbaum, der häufig in einer sonst kahlen 
Fläche in die Höhe ragt und mit einer fächerartigen Breite zur 
Beschattung sich ausästet" kann ich eben auch keinen Geschmack 
abgewinnen. 

„Zu ε, 460. wird άλιμυρήεις noch immer erklärt: „εις 
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ά'/.α μυρό μένος, in's Meer ausrauschend". Nach welcher Ana-
logie in Beziehung auf die Endung?" Ich könnte auch hier Ha. 
A. selbst in Mitleidenschaft ziehen, indem auch Er in seiner 
ersten Ausgabe erklärte: ,.meerwärts iiiessend", was in Beziehung 
auf Berücksichtigung der Endung gewiss nicht mehr leistet als 
meine Erklärung und wobei überdies der Grundbegriff von μνρω, 
-ομαι, murmeln, brausen, rauschen (vgl. das davon abgelei-
tete μορμνρω, y/ie πορφνρω von φέρω) gänzlich aufgegeben ist. 
Ich könnte auch fragen, ob gerade Er vorzugsweise berufen gewe-
sen sei, Andere an die Analogie und den Begriff der Endung εις zu 
erinnern, da er selbst vor nicht so gar langer Zeit (1860) Philo-
log. 16, 4. S. 700. von Hugo Weber auf das Bildungsgesetz 
dieser Adjectiva (nämlich von Nominibus) hingewiesen werden 
musste. Freilich Neubekehrte werden oft die eifrigsten Prosely-
tenmacher und Propagandisten! Jetzt folgt Hr. A. der von Hn. 
A. Göbel schon 1858 aufgestellten Erklärung mit den Worten: 
„marisaestu oppletus, meerfluthig,da dieScenenach453.an 
der Mündung spielt, wo μέγα κύμα, die grosse Meeres woge, 
vorher vom Winde in's Flussbett getrieben, jetzt mit dem Schleier-
tuche κατά ρόον zurückgleitet"." Dass ich mich aber auch jetzt 
nicht entschliessen könnte dieser Erklärung beizupflichten, hat 
seinen Grund erstlich darin, dass die angebliche Stammform, 
das Substantivum άλίμνρα, marin us aestus, Meerfluth, 
nur von Hn. Göbel vorausgesetzt wird, aber nirgends wirklich 
vorkommt. Ferner ist die Anschauung eines mächtig in das Meer 
hinaus rauschenden,Flusses keineswegs so eine res trita, ein 
superfluum etfrigi dum epithcton, wie Hr. Göbel annimmt. 
In der zweiten Stelle aber, wo das Wort άλιμνρήεις bei Homer 
vorkommt, Φ, 190., scheint der Begriff desselben nicht einmal 
ein eigentlich ehrender und schmückender, sondern eher ein 
verringernder und abschätziger, die factische Ohnmacht bezeich-
nender, indem es da heisst: τφ κρείσσων μεν Ζευς ποταμών 
άλιμνρηέντων, wo nicht ganz passend auf die turgidas Xanthi 

- aquas hingewiesen wird. Auch scheint Hr. Göbel zu wenig auf 
den Gebrauch der spätem Dichter Rücksicht genommen zu haben, 
die doch nicht alle so stümperhafte und unverständige Nach-
ahmer sind. Apollonius Rhodius hat erstlich Einmal II, 936. 
die Form αλιμνρήεις, vom Flusse PartheDios: Παρθενίοιο ροάς 
άλιμυρήεντος, πρηντότου ποταμού; ausserdem dreimal die 
Form αλιμνρής, als I, 913. πρνμνήσια δέ σφισιν Αργός 
λΰσεν νπέκ πέτρης άλιμνρέος, von dem m e e r u m -
rauschten Felsen, wo der Scholiast erklärt: της υπό θαλόσ-
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σης περιρρεομένης und beifügt: άλιμνρήεντες δε ποταμοί 
οι εις την θάλασσαν βάλλοντες. II, 554. βόων δ' αλιμν-
ρέες άκταί, mit dem Sehol. αϊ υπό θαλάσσης περιρρεό-
μεναι ή περιρραινόμεναι. IV, 645. δηναιοι δ' ακτάς 
άλιμυρέας εϊσαφίκοντο; vgl. II, 370. στόμα Θερμώδον-
τος κόλπψ έν εύδιόωντι Θεμισ/.νρειον υπ' άκ.ρην μύρε-
ται. Sollte daher wirklich die Annahme zu verwegen oder zu 
oberflächlich und unwissenschaftlich sein, dass die Form άλιμυ-
ρής eigentlich die ursprüngliche, und theils zur Verstärkung, d. h. 
zur Bezeichnung eines hohen Grades (vgl. γλυκερός neben γλυ-
κύς), theils des Versbedürfnisses wegen in άλιμνρήεις verlängert 
worden sei und so noch andere mehr — dass also der freiere 
Gebrauch der Endung εις mit unbestimmterm Begriffe, welchen 
Hr. G. bei spätem Dichtern seihst zugiebt und nur allzuwillfährig 
anerkennt, schon im homerischen Zeitalter begonnen habe? Muss 
doch Hr. G. seihst seiner Theorie zu Liebe mehrere bei Homer 
vorkommende und durch das ganze Alterthum überlieferte Ad-
jectiva auf εις, bei denen er mit seiner Erklärung nicht auszu-
kommen vermag, für verdorben erklären, und — zum grössern 
Theile nicht auf die leichteste und gefälligste Al t — ändern, näm-
lich μεσήεις, ποτιφωνήεις und ύψιπετήεις (S. 42.) , abge-
sehen von καιρόεις (ν.αιροοέων η, 107.) S. 13., bei welchem 
er noch besondere Gründe zur Aenderung ausführt, ohne jedoch 
auch da zu überzeugen. Auch im Lateinischen haben wir ja Ad-
jectiva von ulentus, die nicht von Substantiven, sondern nur 
wieder von andern Adjectiven abgeleitet sind, wie amarulen-
tus von amarus, truculentus von trux, und im Grunde 
kommt auch Hn. Göbel's Erklärung derjenigen Adjectiva auf 
εις, die von substantivirten Neutris (wie το οξύ, τό φαίδι-
μον, τό αίπύ gebildet sein sollen, auf dasselbe hinaus; denn 
όξυόεν, acuto instructum, ist eben das was man gewöhnlich 
οξύ nennt, φαιδιμόεν splendide indutum = splendjdum, 
und so dürfte auch αϊπήεις von αϊπεινός und αιπύς nicht so gar 
verschieden sein, an meiner Anmerkung aber zu τ, 33., wenn 
auch mit einiger Restriction, doch am Ende etwas Wahres bleiben. 

So sind wir nun ganz nahe an die Grenze der folgenden 
Rubrik gekommen, in welcher Hr. A. uns wieder einige Aufmerk-
samkeit schenkt, nämlich: -

III. παιπαλόεις. 
Hier wird mir mit Alb. Schuster als Deutung dieses Aus-

drucks S. 20. schlechthin die Uehersetzung „klippenreich" 
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zugeschrieben, und dagegen die Frage erhoben, wie man den Sinn 
von „Klippe" aus dem Stammwort το παίπαλον herausbe-
komme? u. s. w. Aber hier hat Hr. A. meine Ansicht und Er-
klärung keineswegs treu referirt; denn ich gehe nicht von dem 
Begriffe Klippe aus, sondern komme nur durch allmähliche Ab-
leitung zu demselben, indem ich zu γ, 170. nach G. Hermann 
sage: ,,παιπαλόεις, durch Reduplication von πάλη (παιπάλη), 
πάλλω, torquere, crispare, daher tortuosus, reich an Win-
dungen und Schluchten", und dann erst klippenreich beifüge, 
also nicht als ursprünglichen, sondern nur als abgeleiteten Be-
griff, weil auf felsigem Gebirge und solchen Inseln sich am mei-
sten Windungen und Biegungen, Krümmungen finden. — Hr. A. 
fährt dann fort: „Aufspringende" Dinge und „Klippen" sind 
keine nothwendigen Wechselbegriffe, wenn nicht ein Einschmug-
geln Statt finden soll." Aber „schwunghaft und sprungvoll 
mit dem Begriff der steilen Höhe in sinnlicher Bele-
bung der Gegenstände, mit welchen das Adjectiv ver-
bunden erscheint" (dies wird nämlich von Hn. A.—freilich 
etwas dunkel und weitschweifig — als die einzig richtige Deutung 
aufgestellt), ich denke, das werden eben so wenig „Wechselbe-
griffe" von „aufspringend" sein sollen? Ferner verlangt Hr. 
Α., man solle mit Bezug auf P, 743. ihm die Möglichkeit zeigen, 
dass man überhaupt die Baumstämme auf,,klippenreichem" Berg-
pfade mit Halbeseln herabschleifen könne. „Ich glaube, dass 
die griechischen Förster so wie die unsrigen über 
solche Versuche gelächelt hätten." Ich aber lade Hn. A. 
ein, recht bald einmal ein eigentliches Bergland, etwa Grau-
bünden oder Wallis, zu bereisen, um einen Begriff zu erhalten, 
was man da Alles — mit und ohne Halbesel — auf klippen-
reichem Bergpfade durch-, herunter und herauf-, in die Kreuz 
und Quere schleifen und schleppen,muss. Freilich thut man dies 
nur in Nothfällen, und zieht es in der Regel vor, solche Opera-
tionen zur Winterzeit über den Schnee zu bewerkstelligen. Ho-
mer selbst scheint allerdings einen Begriff von der Sache gehabt 
zu haben, wie man aus der Ausmalung schliessen kann, die er 
an einer andern Stelle davon giebt, nämlich Ψ, 116., wo Holz 
für den Scheiterhaufen des Patroklos — ebenfalls unter Mitwir-
kung von Maulthieren — geholt werden muss und es heisst: 
πολλά δ' άναντα, κάταντα, πάραντά τε δόχμιά τ 
ήλθον. Bei der Auseinandersetzung seiner eigenen Ansicht 
stellt sich Hr. A. so, als ob er παιπαλόεις von jeher durch 
schwunghaft oder sprungvoll, stets emporspringend 

Horner'* Odyssee II . 4. Aofl. C 
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erklärt hätte, während er in der 1. Ausgabe ohne die geringste 
Berücksichtigung der Endung εις schlechthin erklärte: „sich 
aufschwingend, emporspringend", nur mit dem un-
klaren Zusatz: „als plastischer Zustand und mit versinnlichter 
Belebung des Leblosen". Dies könnte ungefähr παλλόμενος 
sein, aber nicht παιπαλόεις. Ich muss mir aber auch noch eine 
Frage an ΙΙη. A. erlauben, nämlich ob die griechischen Förster 
es zweckmässig und practicabel gefunden hätten, Baumstämme 
über steile Höhen herabzuschleifen oder durch Halbesel herab-
schleifen zu lassen; ich denke, sie hätten dies noch viel gefähr-
licher und „halsbrecherischer" gefunden; das παιπαλόεν 
des Weges erleichtert gerade die Sache, πολνπαίπαλος aber er-
klärt Hr. A. zu o, 419. Φοίνικες πολνπαίπαλοι gar wunder-
lich also: „viel emporspringend, viel um sie herum-
hüpfend, so oft sie zum Schiire kam, weil sie dieselbe verfüh-
ren wollten". Und das sollte aus derselben Begriflssphäre mit 
παιπαλόεις sein? Credat Judaeus Apella! Ohne Zweifel, 
entspricht πολνπαίπαλος in jener Stelle ungefähr dem lateini-
schen multiplex, tortuosus, versutus, vgl. Cicero Laelius 18, 65. 
Neque enim fidum ρotest esse multiplex ingenium ettortuo-
sum. Hr. A. hat also vollkommen Recht, wenn er am Schlüsse 
dieses Artikels „sehr bezweifelt, ob es seiner Erörterung gelingen 
werde auch meine Beistimmung zu erlangen, da es mir sehr schwer 
zu werden scheine, eine einmal erfasste Meinung wieder aufzu-
geben". Andern wird es allerdings leichter, und nur zu leicht. 
Meine Ansicht kommt also der Erklärung des Hn. A. Göbel durch 
confragosus, salebrosus sehr nahe, welcher auch Hugo 
Weber Philol. 16, 4. S. 700. beistimmt, nur dass ich das Wort 
von πάλλω torqueo ableite, während Göbel von einer Wurzel 
ΠΛΛ, tero. Durch Annahme des Stammes πάλλω torqueo 
aber wird dem ganzen Räsonuement gegen „das Felsgeröll" 
und „das Gebröckel der Steine" vorgebogen. 

. IV. D e r g n o m i s e h e A o r i s t . 

Nachdem Hr. A. S. 21. auf den Ursprung dieses Namens 
und auf die treffliche Abhandlung Friedrich Franke's über 
diesen Gegenstand hingewiesen und dessen Erklärung vollständig 
gebilligt hat, fährt er im weitern so fort: „Wie steht es nun hier 
mit der Fäsi'schen Bearbeitung? In dieser ist die ursprüngliche 
Erkärung der betreffenden Stellen fast überall beibehalten, 
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ohne dass die Verhandlungen über den gnomischen Aorist einen 
Einfluss geübt haben. So wird noch immer, um nur eine charak-
teristische Stelle zu berühren, zu 6, 337f. gelesen: „Die folgen-
den Indicative Aoristi hangen nicht mehr von onoxs ab, son-
dern führen, mehr die einzelne Erscheinung ausmalend, 
die Vergleichung durch." Was soll hier das „mehr" bedeuten? 
Und wie kann der Aorist überhaupt zum „Ausmalen" einer Er-
scheinung, also zur Schilderung gebraucht werden, da diese 
Function zum Imperfectum gehört?" — Hier freue ich mich vor 
allem über das anerkennende Zugeständniss, das in den Worten 
„fast überall" ausgesprochen ist; es bleibt also doch die Möglich-
keit, dass ich mit absichtlicher und bewusster Wahl der Stellen 
verfahren wäre und z. B. da geändert hätte, wo ich mich durch 
Hn. Franke's allerdings vorzügliche Abhandlung überzeugt und 
meine Ansicht und deren Ausdruck ganz oder theilweise unrichtig 
fand, dass ich hingegen meine frühern Erklärungen stehen liess, 
wo mir dies nicht der Fall zu sein , oder wo meine Anmerkun-
gen wenn auch mit andern Worten doch ungefähr denselben Sinn 
mit Hn. Franke auszudrücken schienen: wie ich mich denn in 
der That zu erinnern glaube, dass Hr. Fr. nicht gerade überall 
und ganz meine Ansichten missbilligt habe. Auf den Fall jedoch, 
dass Hn. A. bei der Vergleichung meiner Anmerkungen mit der 
Franke'schen Abhandlung die eine und andere Aenderung ent-
gangen sein sollte, erlaube ich mir, denselben auf die Anmerkun-
gen zu I, 508. P, 99. 177. aufmerksam zu machen. Gleichwohl 
gebe ich zu, dass mein Ausdruck bisweilen etwas schärfer und 
präciser- hätte sein können. Gerade in der von Hn. A. in Anspruch 
genommenen Anmerkung zu d, 337. hätte ich vielleicht — statt 
zu sagen: „die einzelne Erscheinung ausmalend" — zur 
Vermeidung von Missverständnissen mich besser so ausgedrückt: 
„einen einzelnen factischen Fall (der allgemeinen Erscheinung oder 
Wahrnehmung — denn eine solche wird doch durch OTIOT' — 
s^egerjoi bezeichnet) heraushebend"; aber so ganz unrichtig und 
verkehrt ist die meiner Erklärung zu Grunde liegende Auffassung 
auch nicht. Denn die Vergleichung wird doch mit einer allge-
meinen und sich oft wiederholenden Erscheinung angestellt; aus 
dieser aber wird ein einzelner Fall, also auch eine einzelne Er-
scheinung herausgehoben und in ihren Theilen, namentlich 
aber mit Fixirung des eigentlichen Vergleichungspunktes, durch-
geführt: ist es nun so ganz verwerflich, wenn ich sagte: das 
Gleichniss selbst oder die Erscheinung werde ausgemalt? Sagt 
doch Hr. A. Progr. a. a. 0. selbst: „Die homerischen Vergleiche 

c* . 
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sind gewöhnlich so eingerichtet, dass sie im Verlaufe ihre allge-
meine Natur mit sinnlicher Veranschaulichving entwickeln, 
d. h. zu einer Geschichte, zu einer Erzählung eines hesondern 
Falles werden." Dass aber in einer solchen Ausführung und 
Veranschaulichung einer allgemeinen und zu allen Zeiten vor-
kommenden Erfahrung das Imperfect gebraucht werde, wie Hr. 
A. mir zu Gemuthe führt, ist in der That eine neue Lehre, die er 
auch kaum zu erweisen über sich nehmen wird. Meines Wissens 
hat das Imperfect diese Function nur in einer Schilderung aus 
der Vergangenheit, wo also auch die Hauptsätze in einem Prä-
teritum stehen. Jenes „mehr" aber, nach dessen Bedeutung sich 
Hr. A. so angelegentlich erkundigt, hat — freilich etwas brachy-
logisch — die Beziehung, dass es der allgemeinen, für alle Zei-
ten gültigen Erfahrung, die durch οπότε mit dem Conjunctiv 
bezeichnet wird, entgegensteht. 

V. fTTf/r«. 

S. 24. „Dieses Wörtchen zeigt in der Erklärung an den ein-
zelnen Stellen eine wahre Proteusnatur. Man betrachte nur 
Noten zu (F. Odyssee) α, 106. „έπειτα bezieht sich auf die 
Folge der von dem Ankommenden gemachten Wahrnehmungen: 
er fand die Freier und fand sie ferner spielend, vgl. zu N, 586" 
wo bemerkt wird, es diene zur Bezeichnung des Eintretens in's 
Einzelne—, wie sonst {μεν) δή, ή τοι, denn also." Unge-
fähr dasselbe scheint indessen auch Hr. A. gemeint zu haben, 
wenn er in der 1. Ausgabe zu a, 106. schrieb: „έπειτα, dar-
auf. Nämlich es wird nun geschildert, was sie sah, nachdem 
sie die Freier erblickt hatte". In der 2. Ausg. dagegen heisst es: 
„έπειτα enthält wie unser da eine Zurückweisung auf εύρε δ3 

άρα, zu γ, 62.", und da wird gesagt: „έπειτα steht öfters so, 
dass es auf etwas so eben angekündigtes oder gegebenes hinweist, 
wie unser „da" oder ursächlich „demnach". Meine Anmerkung 
zu γ, 62. sagt wesentlich dasselbe, nur mit andern Worten: 
,,έπειτα hat etwa die Kraft wie sonst ένθα, da". 

„Zu δ, 354. „έπειτα dient nur zur Verbindung, etwa wie 
sonst δέ, autem." Dafür sagt Hr. A. 1856 nicht viel bestimm-
ter, aber mit künstlicher und etwas gezwungener Beziehung: 
„έπειτα ist ein dan η in der Localbeschreibung, die sich mit epi-
schem Anfang (vgl. γ, 293. mit d. Anm.) hier an Αιγύπτφ (?) 
anschliesst"; und 1861 „έπειτα ist ein da, das hier mit epi-
schem Anfang auf Αιγύπτιο zurückweist; zu γ, 62". So wäre 

ο 
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es auch für mich das einfachste gewesen, nur auf die Anmerkun-
gen zu y, 62. N, 586. zu verweisen. 

„Zu e, 73. „e'vd-a yl eneixa, da würde denn wohl, ein-
tretenden Falles": wo Hr. A. nicht bemerkt zu haben scheint, 
dass die letzten drei Worte zur Erklärung der Partikel xe dienen 
sollen. Er selbst erklärt in beiden Ausgaben: „gVreixa zu #1717-
oaixo gehörig" und verweist auf a, 124., wo er bemerkt: „S7t-
eixa gehört zu /.ivd-rjasai, dient also zu genauerer Erläuterung 
(?) der im Particip 7taaaai.ievos enthaltenen Zeitbestimmung". 
Dass das Adverbium zum Verbum gehört, versteht sich von selbst", 
was aber die Beziehung zum Participium betrifft, so hätte er wohl 
richtiger gesagt, das Participium sei eine nachträgliche Erklärung 
von '¿TteiTct, als dies eine Erläuterung des Participium, zu-
mal da eneixa in beiden Stellen dem Participium vorangeht und in 
a, 124. schon seine Beziehung auf naq' a,ufii qulrjaeai hat, in 
s, 73. aber nach Hn. A. Terminologie „ursächlichen Sinn" zu 
haben scheint. Hr. A. fährt nämlich im Programme so fort: 
„Es leuchtet ein, dass in diesen und ähnlichen Noten die ver-
schiedensten Begriffe mit einander verglichen werden. — 
Es fragt sich nämlich, welches an allen den Stellen, 'die man in 
der eben durch einige Beispiele bezeichneten Weise erklärt, der 
Grundbegriff des erceixa sei. Als solcher aber erscheint, 
wenn man sämmtliche Stellen mit einander vergleicht, der Be-
griff der Zurückweisung auf etwas so eben angekündigtes oder 
gegebenes. Und diese unmittelbare Beziehung auf das so eben 
angegebene findet sich sowohl in zeitlichem als auch in 
ursächlichem Sinne" u. s. w. Gegen die Behauptung, dass 
in meinen Erklärungen, von eneixa die verschiedensten Begriffe 
mit einander verglichen werden, muss'ich doch darauf hinweisen, 
dass in denselben überall von dem Zeitbegriffe des Wortes aus-
gegangen wird, den ja auch Hr. A. seiner Begriffsbestimmung zu 
Grunde legt: darauf oder demnach; aus diesem aber lässt sich 
der folgernde sehr leicht ableiten. Ich erhebe gegen die Rich-
tigkeit seiner Begriffsbestimmung keine Einsprache, glaube aber, 
Er "gehe ohne anders darin zu weit, wenn er einen absoluten 
Unterschied zwischen eneixa und orzlooio oder onio&ev be-
hauptet, und annimmt, eneixa bezeichne nur eine unmittelbare 
Folge auf das Vorhergehende, beziehe sich aber nirgends bei 
Homer allgemein auf die Zukunft in beliebiger Ausdehnung. Diese 
Behauptung wird augenscheinlich widerlegt durch zwei von ihm 
selbst angeführte. Stellen, nämlich co, 432. rj y.ai eneixa y.ax-
rjipses eaaÖLied·' aiei mit der darauf folgenden Begründung, 
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und Π, 498. σοι γαρ εγώ και έπειτα κατηφείη και 'όνει-
δος έασομαι ηματα πάντα διαμπερές, vgl. Γ, 290. 
αντάρ εγώ και έπειτα μαχήσομαι εϊνεκα ποινής, αυθι. 
μένων ε'ίως κ ε τέλος πολέμοιο κ ι χει ω. Der eigentliche 
Unterschied ist wohl der, dass έπειτα allerdings die unmittelbar 
auf den jedesmaligen Beziehungspunkt folgende Zukunft bezeich-
net, ohne ihr jedoch einen Grenzpunkt auf der entgegengesetzten 
Seite zu fixiren, als welcher von der Natur der jedesmaligen Aus-
sage abhängig ist, όπίσσω aber auch auf eine erst spätere, mög-
licher Weise erst in der Ferne beginnende Zukunft gehen kann, 
wie α, 222. ου μεν τοι γενεήν γε θεοί νώνυμνον όπίσσω 
θήκαν. In der Stelle β, 160. ή και έπειτα λενγαλέοι τ' 
έσόμεσθα και ου δεδαηκότες άλκήν wird durch die Deutung 
des Hn. Α.: „wahrlich wir werden auch nachher (oder auch 
demnach) jammervoll sein und ohne Kenntniss der Abwehr" 
der Sinn des Ausrufes ganz gegen den Zusammenhang und gegen 
die Absicht des Sprechenden beschränkt und geschwächt. 

VI. In t e r p u η c t i ο η be i P a r t i c i p i e n . 

S. 27. tadelt Hr. A. mich mit Bekker und Dindorf (im 
Gegensatz zu Bäumlein), dass wir a, 118. in dem Verse τά φρο-
νέων, μνηστήρα ι μεθι¡μένος, εϊσιδ' Αθήνην die Kommata 
vor und nach μνηστήρσι μεθήμενος beibehalten haben. Freilich 
hatte er in seiner ersten Ausgabe diese Kommata auch noch, ehe 
er von Classen Beobachtungen III. S. 31 ff. eines bessern be-
lehrt war. Jetzt dagegen sagt er, die Interpunction von Bäum-
lein, d.h. die Weglassung der Kommata, begründend: ,, μεθή-
μενος gehört offenbar eng zu φρονέων, haec cogitans dum 
sedetinterpro cos". Allein diese Auffassung der Stelle scheint 
mir gerade gegen den nähern Zusammenhang derselben zu strei-
ten, indem die voranstehende Bestimmung τά φρονέων sich un-
mittelbar an die vorigen Verse 115 — 117. οσσόμενος πατέρ' 
έσθλόν — και κτήμασιν οίσσιν άνάσαοι anschliesst, μνη-
στήρσι μεθήμενος dagegen nur eine nachträgliche Angabe des 
äussern Verhältnisses und im Grunde nur eine Wiederaufnahme 
der Worte ήατο γαρ εν μνηστήρσι 114. ist. Auch ist τά φρο-
νέων eine wesentlichere und daher eher auch durch die Stellung 
hervorzuhebende Bestimmung in der Erzählung als μνηστήρσι 
μεθήμενος, woraus weiterfolgt, dass eher jenes als dieses mit 
dem Hauptverbum zu verbinden sei, eher jenes als dieses durch 
dasandereParticipiumnäher bestimmt werde, sodassalso richtiger 
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übersetzt würde: „haec dum cogitat sedens inter pro-
cos". Allein diese ganze Lehre von der engen Verbindung meh-
rerer Participia unter einander scheint mir viel mehr für den 
Sprachgebrauch und die SatzbilduDg der attischen Prosa zu pas-
sen, als für die epische Poesie, in welcher die Parataxe eine so 
grosse Rolle spielt. Ich glaube nämlich, dass sehr oft auch ein » 
Participium einem andern oder einem Verbum finitum paratak-
tisch beigefügt werde, während die Verbindung, welche die Hn. 
Classen und Ameis anstreben, vielmehr eine syntaktische ist. 
In der That ist nicht abzusehen, warum die Parataxe bei Partici-
pien nicht eben so gut Statt finden könne als bei andern Wort-
arten und ganzen Sätzen und namentlich bei den nachträglichen 
Attributen. Aber die Hn. Classen und Ameis gerathen hier und 
bei der ganzen Interpunctionstheorie einmal über das andere in 
den sonst, namentlich vom letztern so sehr verpönten attischen 
Sprachgebrauch. Hr. A. beruft sich so oft auf die Mündlich-
keit, den mündlichen Vortrag des Epos, scheint aber 
nicht zu bedenken, dass die Interpunction eben auch nur eine lei-
dige Nothwendigkeit für die Schrift, nicht aber für den münd-
lichen Vortrag ist, und däss sie bei dem letztern durch Gesticu-
lation und Betonung leicht und genügend ersetzt wird. Und doch 
müssen wir gerade wegen des mündlichen Vortrages, d. h. um 
ihn möglich zu machen, oft eine Interpunction setzen, wo Hr. 
Classen und Ameis sie weglassen, und zwar auch zwischen einem 
Verbum finitum und dem dazugehörenden Participium, ζ. B. ip, 
301. τερπέσθην μνθοισι, προς αλλήλους ένέποντες; denn 
hier machen die folgenden Verse die distributive Apposition und 
das Object zu ένέποντες aus und sind also aufs engste damit zu 
verbinden, während in der verglichenen Stelle vt, 643. ένέπον-
τες ganz absolut steht, so dass zwischen diesen beiden Stellen 
ein wesentlicher und ungleiche Interpunction vollkommen recht-
fertigender Unterschied Statt findet. Ein ähnliches Verhältniss 
findet Γ, 349. vgl. mit Z, 475. Statt, indem in der ersten Stelle 
das Participium έπευξάμενος näher mit den folgenden Versen, 
die den Inhalt davon angeben, zu verbinden ist, als mit dem Verb, 
fin. ώρνντο, während Z, 475. είπεν έπενξάμενος nur eine Um-
schreibung des einfachen έπενξατο ausmacht. Ebenso ist E, 
760. eine Interpunction nach Λπόλλων sehr zweckmässig, da 
das folgende Participium άφρονα τούτον άνέντες im Verhält-
nisse eines causalen Nebensatzes zum Verbum τέρπονται steht, 
ohne Interpunction aber die Masse der in Eine Vorstellung und 
Einen Moment zusammenzufassenden Begriffe zu gross wäre, so 
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dass ein Ruhepunkt in der Mitte schon als ein Erforderniss der 
ruhigen epischen Darstellung erscheint. Wieder so Ξ, 453. 478. 
in der Verbindung εκπαγλον επεύξατο, μακρόν αύαας\ β, 299f. 
vgl. mit Β, 36. Auch γ, 446. steht das Komma nach άπαρχόμε-
νος ganz gut, indem das Verbum allerdings schon absolut heisst: 
das Erste, die άπαρχαί darbringen, und T, 254. κάπρου από 
τρίχας άρξάμενος prägnant gesagt ist für άπαρξάμενος βο-
λών κάπρου τρίχας, wie auch Passow απάρχεσθαι τρίχας er-
klärt: beim Beginn des Opfers die Haare in's Feuer werfen. 

Nachdem ich nun den zahlreichen und in mannigfaltige For-
men eingekleideten Ausstellungen des Hn. A. gegen meine Aus-
gabe bis hierher gefolgt bin, will ich mein Vorwort schliessen und 
meinerseits das Erscheinen dieses ßändchens nicht länger zu-
rückhalten. Ich unterlasse es absichtlich, weitere Gegenfragen an 
Hn. A. zu richten, abgesehen von denen, die mir durch den Gang 
der Erörterungen abgenöthigt und gleichsam wider Willen ent-
lockt worden sind, so reichlichen Stolf auch die Bearbeitung des 
Hn. A., vom ersten bis zum letzten Hefte, von der deutschen Or-
thographie an bis zur Erklärung der schwierigen Stellen—dem der 
Lust dazu hätte darböte. Aber ich habe keine Lust dazu, da mir 
diese ganze Art der Verhandlung zwischen zwei concurrirenden 
Bearbeitern einer Schulausgabe unpassend und weder der Sache 
noch der Personen ganz würdig zu sein scheint. Denn mag man 
sich dabei noch so sehr der Unbefangenheit befleissigen und noch 
so oft die Verdienste des Vorgängers und Gegners anzuerkennen 
versichern: es liegt nun einmal in der menschlichen Natur, dass 
der Gegner eine Absicht zu fühlen meint und — verstimmt 
wird. Sollte daher auch ich mich in diesen Entgegnungen zu 
nicht ganz angemessenen Ausdrücken und Wendungen haben 
verleiten lassen, durch welche Hr. A. sich mit Recht verletzt füh-
len könnte: so spreche ich schon jetzt mein Bedauern darüber 
aus und erkläre, dass es von ferne nicht in meiner Absicht lag, 
der wohlverdienten Achtung, deren Hr. A. geniesst, irgend einen 
Abbruch zu thun. Zugleich anerkenne ich, dass ich durch die 
Fragen und Zweifel des Hn. A. zu genauerer und mir selbst för-
derlicher Prüfung mancher einzelnen Punkte veranlasst worden 
bin, und verdanke meinem Gegner auch diese Anregung. Aber 
die Beurtheilung und Werthung unserer beiderseitigen Leistun-
gen wollen wir lieber Andern überlassen; unsere ayadij egig 
zeige sich in anderer, weniger der Missdeutung unterliegender 
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Weise. Dann werden wir auch abweichende Auffassung in man-
chen Dingen willig an einander ertragen, überzeugt, dass bei eini-
ger Selbständigkeit des Urtheils und des Charakters Verschieden-
heit der Ansichten und abweichende Erklärungen durchaus un-
vermeidlich sind, ja ihre gänzliche Beseitigung im Interesse 
gründlicher Erforschung der Wahrheit nicht einmal zu wün-
schen wäre. 

Schliesslich mache ich noch aufmerksam, dass bei dieser 
Ausgabe die der zweiten und dritten Auflage beigegebene Ueber-
sicht der Ab weichungen meines Textes von dem B e k k e r ischen von 
1843 absichtlich weggelassen ist. Denn da angenommen werden 
muss, dass Hr. Bekker selbst jene recognitio jetzt nicht mehr 
billige noch als die seinige anerkenne, so hätte auch die Zusam-
menstellung meiner Abweichungen von derselben für den Ge-
brauch keinen eigentlichen Werth mehr. Dass ich es aber in 
keiner Beziehung angemessen und zweckdienlich finden konnte, 
meine Differenzen von seinem gegenwärtigen emendirten Texte 
von 1858 aufzuzählen, zu welchem er schon wieder manche 
nachträgliche Verbesserungen und Aenderungen in den Monats-
berichten veröffentlicht hat, ergiebt sich aus dem oben Gesagten 
von selbst und bedarf wohl keiner Entschuldigung. 

Zürich, im Januar 1862. 
DER HERAUSGEBER. 

D 





ΕΠΙΓΡΑΦΑΙ ΚΑΙ ΥΠΟΘΕΣΕΙΣ 
ΤΩΝ ΤΗ2 0ΛΥ22ΕΙΑ2 ΡΑΨΩΙΑΙΩΝ. 

Ν. 'Οδυσσέως απόπλους παρά Φαιάκων και άφι-
ξις είς Ί&άκην. 

χοιμώμενον-'Οδυσσέα μετά των δώρων ίχτιθέαΟιν ol Φαίακες 5 
lis την γήν των 'Ιθαχηοίων χαϊ την μϊν ναϋν αυτών 

' ύποστρέφουααν λίθον ποιεί Ποσειδών, 'Αθηνά δε ίπϊ τω 
. αίγιαλφ οντι'Οδυοσεΐ συμβουλεύει περϊ της μνηστηροφο-

νίας, χαϊ τά χρήματα εν τι ν ι απηλαίψ αποκρύπτει, χαϊ ε/ς 
γέροντα μεταμορφοί τον 'Οδυσσέα. 10 

Ξ. 'Οδυσσέως προς Ένμαιον ομιλία. 
ξενισμός 'Οδυσσέως γίνεται iv τφ άγρφ παρά Ενμαΐφ τώ οι -

βώτη αυτού, διηγείται δέ αυτφ 'Οδυσσεύς πολλά α πέπον-
θεν, άγγέλλων χαϊ την 'Οδυσσέως Ιπιίνοδον. 

Ο. Τηλεμάχου προς Ένμαιον άφιξις. 15 
Τηλέμαχον Αθηνά ονα'ρ (πιστάσα είς 'Ι&άκην (πανελθεΐν προ-

τρέπεται" ο? δώρα παρά Μενελάου λαβών πέμπεται, και 
ΙμβαΙνειν μέλλων ε)ς την νανν θεοχλνμενόν τίνα 'ΛργεΙον 
μάντιν αναλαμβάνει Ιπϊ φόνφ ψεύγοντα. χαϊ Εύμαιος 
'Οδυσσεΐ διηγείται ώς Φοίνικες αυτόν ληισάμενοι ix Συ- 20 
ρίας νήσου άπέδοντο Λαέρτη, χαϊ ή Τηλεμάχου ναυς κατ-
άγεται είς Ίθάχην, χαϊ ταύτην είς άστυ άποπέ'μψας'αντός 

' πρόςΕ'ύμαιον έρχεται. 

Π. άναγνωριαμος 'Οδυσσέως υπό Τηλεμάχου. 
Τηλέμαχος προς Ευμαιον άψιχόμενος τον μεν αποπέμπει άγ- 25 

γέλλοντα τη μητρϊ Πηνελόπη, αυτός δε γνώρίσας τον πα-
τέρα 'Αθηνάς προαιρέσει σύν Ιχείνω την χατά των μνηστή-
ρων έπ ι βουλή ν σκέπτεται, χαϊνήες κατάγονται είς'Ιθάχην 
ή τε του Τηλεμάχου χαϊ των έπιβουλευαάντων. χαϊ τους 
μνηστήρας πάλιν Ιπιχειρεΐν τφ Τηλεμάχφ διανοουμένου; 30 
έχώλυοεν Άμφίνομος. χαϊ Εύμαιος άπαγγείλας τή Πηνε-
λόπη τά περϊ Τηλεμάχου είς τον άγρον έπανέρχεται. 

Ρ. Τηλεμάχου επάνοδος είς Ί&άκην. 
είς την πάλιν Ιλθών Τηλέμαχος διηγείται τή μητρϊ Πηνελόπη 

της αποδημίας τά κεφάλαια, ύστερον δέ'Οδυσσεύς άχθεϊς 35 
υπό τοϋ Ευμαίου είς Ίθάχην απ ο των αγρών είςτό συμ-

29. Genauer würde es heissen: χαϊ ή των Ιπιβουλευσάντων. 
H o m e r ' s Odyssee I I . 4. Aufl. 1 



πόσιον των μνηστήρων ε/σέρχεται. ó di χύων αναγνωρίζει, 
τον δεαπότην. χαϊ Εύμαιος μεν ε/ς τους αγρούς υποστρέ-
φει,Όδυσσενς δε εν «ύτοΓ; μένει. 

Σ. 'Οδυσσέως και Αρον πυγμή. 
5 γενομένης μάχης 'Οδυσσέως προς έτερον πτωχόν Ιλθόντα προς 

τους μνηστήρας, Πηνελόπη λαμβάνει δώρα παρά τών μνη-
στήρων. γίνεται δέ χαί τις χοινολογία Ιν τοις εξής 'Οδυσ-
σέως προς Ευρϋμαχον. 

Τ. 'Οδυσσέως και Πηνελόπης ομιλία, τα νίπτρα. 
10 συν Τηλεμάχω έχθεσιν ποιείται τών οπλών 'Οδυσσεύς, χαϊ 

προς Πηνελάπην Ιχ Κρήτης είναι υποκρίνεται. γίνεται δε 
αυτού δι ουλής άναγνωρισμός προς Εύρΰχλειαν τους πό-
δας αυτού νίπτουσαν. χαϊ χ ατά παρέκβαση' δ ποιητής διη-
γείται ώς (ν ΠαρνααΟφ υπό συός ίπλήγη κυνηγών. 

15 Υ. τά προ τής μνηστηροφον ίας. 
βονληθεϊς άνελεΐν δ 'Οδυσσεύς τάς μιγννμένας τοις μνηστήραt 

θεραπαίνας, ύστερον δέ μεταγνούς, διά τών εξής προς 
Εΰμαιον.χαϊ Φιλοίτιον διαλέγεται' Ιν ψ χαϊ τών μνηστή-
ρων γίνεται δμιλία. 

20 Φ· τόξου θέσις. 
, Πηνελόπη τιβ τείνοντι το τόξον ομολογεί τον αυτής γάμον. 

'Οδυσσεύς δε Έύμαίω χαϊ Φιλοιτίφ Ιντειλάμενος περϊ τής 
τών θυρών ασφαλείας αυτός άφίησι τδ βέλος <Γ/« τών πε-
λέχεων, άλλου τεΐναι το τόξον μ ή δυνηθέντος. 

25 Χ. μνηστηροφ ονία. 
τά περϊ τήν μνηστηροφονίαν Ιργασάυενος 'Οδυσσεύς παρούσης 

Αθηνάς έν τοις εξής τάς θεραπαίνας διά Τηλεμάχου χαϊ 
τών οίκείων χολάζει άμα Μελανθίψ. 

Ψ. 'Οδυσσέως υπό Πηνελόπης άναγνωρισμός. 
30 αγγελία Εύρυχλείας Πηνελόπη περϊ του 'Οδυσσέως χαϊ τής τών 

μνηστήρων αναιρέσεως, άναγνωρισμός τε αυτής πρδς'Οδυσ-
σέα, χαϊ τών τής πλάνης διηγημάτων άνακεφαλαίωσις, χαϊ 
'Οδυσσέως χαϊ Τηλεμάχου μετά τών οίκείων έξοδος. 

Ω. νέκνια δευτέρα, σπονδαί. 
35 τάς τών μνηστήρων ψυχάς 'Ερμής ε/ς Αιδου κατάγει, και άνα-

γνωρισμδς 'Οδυσσέως γίνεται προς τον εαυτού πατέρα 
Ααέρτην. χαϊ ταραχή ν τοις 'Ιθαζησίοις γεγενημένην έπϊ τή 

• τών μνηστήρων αναιρέσει Αθηνά χωλύει. 



ΧΙΙί. 

έφαθ'· οι ό' άρα ιτάντες άκήν έγένοντο σιωπή, ¡ν 
κηληθμφ δ' έσχοντο κατ« μέγαρα σκιόεντα. 
τον δ1 αντ' Αλκίνοος άπαμείβετο φώνησέν τε 
,,ώ Όδυσεΰ, επει ϊκεν εμόν ποτί χαλκοβατές δώ 
ύψερεφές, τω σ' ου τι παλιμπλαγχθέντα γ' οίω 5 
αψ άπονοστήσειν, εί και μάλα πολλά πέπονθας. 
νμέων δ' άνδρί έκάστφ εφιέμενος τάδε εϊρω, 
οσσοι évi μεγάροισι γερονσιον αΐθοπα olvov 
αΐεΐ τζίνετ' έμόίσιν, άκονάζεσθε δ' αοιδού, 
ε'ίματα μεν δή ξείνφ έυξέστη evi χηλοί 10 

κείται, και χρυσός πολυδαίδαλος, άλλα τε πάντα 
δώρ , οσα Φαιήκων βουληψόροι ενθάδ' ένεικαν 

1 fg. = λ, 333 fg. Nach vollende-
ter Erzählung des Odysseus erfolgt 
nun die wirkliche Entsendung und 
Heimfahrt desselben bis 125. 

4. χαλκοβατες δώ braucht Homer 
sonst nur von der Wohnung des 
Zeus; doch wird auch der Palast 
des Alkinoos mit Recht so genannt 
wegen des χάλχεος ουδός und der 
χάλχεοι τοίχοι η, 83. 86. 

5. π ah μ ηλαγχΟέντα, zurück-
getrieben, - r ü c k w ä r t s in d i e 
I r r e , h i n - und h e r g e t r i e b e n . 
Alkinoos verspricht dem Odysseus 
nicht nur Rückkehr überhaupt, wie 
Θ, 31 — 33, sondern eine r u h i g e 
und g e f a h r l o s e Rückfahrt, w e i l 
er in seine — des Götterfreundes 

uud Königs der schilffahrtkundigen 
Pbäaken — Wohnung gekommen. 
Zur Verbindung naXipnX. — omo-
voOTrjOeiv vgl. II. «, 59; zum Ge-
brauche des Aoristes nnten 278. 

7. Itpilfitvog tiQio, wie Iliad. ip, 
82 Ipioj xai lq>r]00uat. 

8. yegovaiov — olvov, der hier 
vom Oberkönig den Geronten ge-
spendet wird, wie lliad. ff, 259; 
anders oben ff, 622. 

10. fHaara u. ff ygvaog. 
Vgl. 389—393. 424fg. 438—441. 
Zu InfiOTIJ I. / . vgl. C, 75 lui'iozoi 
In' ctTVTjVij. An beiden Stellen 
scheint der Wohllaut die Wahl der 
Endung des Adjectivs entschieden 
zu haben. 

1 
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13 αλλ3 άγε οϊ δώμεν τρίποδα μέγαν ήδέ λέβητα 
άνδρακάς. ημείς δ3 αντε άγειρόμενοι κατά δήμον 

15 τισόμεθ'· άργαλέον γαρ ένα προικός χαρίσασθαι." 
ώς έφατ' Αλκίνοος, τοϊβιν δ' έπιήνδανε μΰθος. 

οι μεν κακκείοντες ε'βαν οίκόνδε έκαστος, · 
ήμος δ' ήριγένεια φάνη ροδοδάκτνλος ηώς, 
νήάδ' έπεσα ει; ο ντο, φέρον δ' ενήνορα χαλκόν. 

20 και τά μεν ευ κατέθηχ Ιερόν μένος Αλκινόοιο, 
αυτός Ιών δια νηός, υπό ζνγά, μη τ ι ν' εταίρων 
βλάπτοι έλαυνόντων,'οπότε σπερχοίατ' έρετμοίς· 

"οι δ3 εις Αλκινόοιο κ ίο ν και δαϊτ' άλέγυνον. 
τόίσι δέ βοΰν ιέρευσ' ιερόν μένος Αλκινόοιο 

25 'Ζηνι κελαινεφέι Κρονίδη, ος πασιν άνάσσει. 
μήρα δέ κήαντες δαίνυντ' έρικνδέα. δαίτα 
τερπόμενοι- .μετά δέ σφιν έμέλπετο θείος αοιδός 
¿Δημόδοκος, λαοϊσι τετιμένος. αντάρ 'Οδυσσεύς 
πολλά προς ,ήέλιον κεφαλήν τρέπε παμφανόωντα, 

30 δΰναι επειγόμενος· δη γαρ μένέαινε νέεσθαι. 
ώς δ' ό'τ3 άνήρ δόρποιο λιλαίεται, φ τε πανήμαρ 
νειόν αν' έλκητον βόε οίνοιτε πηκτόν άροτρον 
ασπασίως δ' άρα τω κατέδυ φάος ήελίοιο 

13. TQCnovg und Xißgg verbun-
den wie Iliad. i , 1 2 2 % , üdyssens 
erhielt also von jeder.Art dreizehn. 

14. ay iwof i ivo i , für uns sam-
melnd, nach der ß , 77 beschriebe-
nen Weise. 

15. TTQotxog yctQt'a., umsonst, 
d. h. ohne Entgelt, ohne Ersatz, Ge-
schenke zu machen. ngoixog wie 
sonst Tinolxa, gratis, gewissermas-
sen ein Genitiv des Preises. 

19. iiirjvoQa, vgl. zu ff, 622. Un-
ter yuXxog sind die Tglnoitg ijfff 
Xißrjreg zu verstehen, aufweiche 
auch das folgende TU PIIV geht. 

21. uvro; höv ['AXx(voog), vgl. 
zn 4 , 15. 91. — VTIO Cvyd, vgl. zu 
i, 99. 

23. ff. dXiyvvov, vgl. zu 4, 186: 
sie pflegten des Mahles. 

24f. toim — Zrjvi. Doppelter 
Dativ, jeder mit besonderer Bezie-
hung: ihnen, für sie — zn Ehren 
des Zens. 

28. ArifJoSoxog 4. r . , vergl. 9-, 
44. 472. ^ 

30. tj'vvai, erg. ijXiov. 
32. vciov dv\ d. h. ava veiov, 

durch das Brachfeld hio, vgl. f, 127. 
veuji l-vi TQi.7ioX(p. — 7ZJJXTOV ago-
rgov, im Gegensatze des avxoyvov 
nach Hesiod. igy. x. r/pi. 433. 

33. aonaaCtog könnte auch wie 
35 äanaorbv heissen. Ueber das 
Verh'dltniss von xaitSv —ßXaße-
xai zum Vorhergehenden vgl. zn ff, 
337. 87. 
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δόρπον έποίχέάθαι^ βλάβεται δέ τε γοννατ' ίόντι· 13· 
ως Όδυσεί άσπαστόν έ'όυ φάος ήελίοιο. 35 
αίψα δέ Φαιήκεασι φιληρέτμοισι μετήνόα, 
Αλκινόφ δέ μάλισΐα πιφανσκόμενος φάτό μϋθον 
„ Αλκίνοε κρείον, πάντων' αριδείκετε λαών,' 
πέμπετε με σ'πείσαντ'ες άπήμονα, χαίρετε δ' αυτοί· 
ήδη γαρ τετέλεσται α'μοι φίλος ήθελε 'θυμός,' 40 
πομπή και. φίλα δώρα, τά μοι θεοί' Ούρανίωνες 
ολβία ποιήαειαν άμΰμονα δ' οίκοι άκοιτίν 
νοστήσας ενροιμι συν άρτεμέεσσι φίλοισιν: 
ν μ εις δ' αυθι μένοντες έυφραίνοιτε γυναίκας • 
κουριδίας και τέκνα· θεοί δ' άρετήν όπάσειαν 45 
παντοίην, καϊ μη τι κακόν μεταδήμιον εΐη." 

1\ 7/ « « 3 7/ , / . 3 / . 3 «3* '3 /3 - . 
ως εφαθ'· οι ο αρα πάντες επηνεον, ηο εκελ,ενον 

πεμπέμεναι τον ξείνον, ¿πει κατά μοίραν ε'ειπεν. 
και τότε κήρυκα προσέφη μένος Αλκίνόοιο 
,,Ποντόνοε-, κρητήρα 'κερασσάμενος μέθυ νείμον 50 
πάσιν ανά μέγαρον, όφρ' ευξάμενοι Αιί πατρί 
τον ξείνον πέμπω μεν έήν ¿ς πατρίδα γαίαν." 

ώς φάτο, Ποντόνοος δέ μελίφρονα Όινόν έκίρνα, 
νώμηαεν δ' άρα πάσιν έπισταδόν οι δέ θεόίσιν 
έ'σπεισαν μακάρεσσι, τοί ουρανόν έΰρυν έ'χονσιν, · 55 
αυτόθεν έξ εδρέων. ανά δ' ΐστατο δΐος 'Οδυσσεύς, 

34. δόρπον έποίχεσθαι. Der aken· einen Zweifelan der Tugend ' 
Infinitiv bezeichnet die Beziehung; der Pe'nelope ausdrücken. -
in welcher der Untergang der Sonne 44. έυφραίνοιτε. Vgl. 61 σΰ 
erwünscht ist, oder ungenauer den' δετέρπεοχτέ. . 
Zweck. — βλάβεται, sie fühlen sich 45: κρίτη,al les G e d e i h e n und 
gehemmt; sind unsicher, schwan- Wohlergehen an Leih und Seele 
ken. Virg. Aen. 5, 431 fg. um- wie auch an äussern Gütern. Vgl. 
schreibt: tarda trementi G e n u a die ausführende Schilderung τ , 109 
l a b a n t . . —114 und besonders die letzten 

38. άριδείχετε, vgl. zu Θ, 382. Worte άρετώσι δε λαοι ύπ' ai-
39. χαίρετε, beim Abschied, wie 

του. 
.. . , . 50. χοητήρα κερασσάμενος, d. .. 

ε, 205 χαίρε. — αυτοί als Gegen- 0;V0V fv κρητήρι (53) w ie γ > 390. 
satz von πέμπετε — απημονα. 393. Vgl. übrigens η, 178—183. 

42. άμΰμονα gehört unmittelbar 51. ενξάμενοι mit der σπονδή, 
zum Object αχοιτιν. Sehrunpas- vgl. 39 und 55. 
send Würde Odysseus vor deu 'Phä- 54. έπισταδόν, vgl. zu μ, 392. ' 



6 ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Ν . 

13 Αρήτη ό' έν χειρί τίθει δέπας άμφικύπελλον, 
γ.αί μιν φωνήσας έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„χαίρε μοι,.ώ βασίλεια, διαμπερές, εϊς ο κε γήρας 

60 έλθη γ.αί θάνατος, τά τ' έπ' ανθρώποισι πέλονται. 
αύτάρ εγώ νέομαι· συ δε τέρπεο τωδ' ένί ο'ίκφ 
παισί τε γ.αί λαοϊσι και Αλκινόφ βασιλήι." 

ώς ειπών υπέρ ου δον έβήσετο δϊος 'Οδυσσεύς, 
τφ δ' άμα κήρυκα προ'ιει μένος Αλκινόοιο, 

65 ήγεϊσθαι επί νήα θοήν και θϊνα θαλάσσης. 
Αρήτη δ' άρα οι δμωάς άμ' έπεμπε γυναίκας, 
την μεν φάρος έχουσαν έυπλυνές ήδέ χιτώνα, 
την δ' έτέρην χηλον πυκινήν άμ' όπασσε κομίζειν 
ή δ' άλλη αϊτό ν τ' έφερεν και οίνον έρυθρόν. 

70 αύτάρ έπεί ρ επί νήα κατήλυθον ήδέ θάλασσαν, 
αιψα τά γ' εν νηί γλαφυρή πομπή ες άγαυοί 
δεξάμενοι κατέθεντο, πόσιν και βρώσιν άπασαν· 
κάδ δ' άρ' Όδυσσήι στόρεσαν ρήγός τε λίνον τε 
νηδς έπ' ίκριόφιν γλαφυρής, ϊνα νήγρετον ευδοι, 

75 πρύμνης, αν δέ και αυτός εβήσετο και κατέλεκτο 
σιγή· τοί δέ καθϊζον επί κληισιν έκαστοι 
κόσμιο, πείσμα δ' έλυσαν από τρητοϊο λίθοιο. 

57. Αρήτη — τ (θ u. Der schei-
dende Gast überreicht dem Wirthe 
oder der Wirthin den Becher zum 
Abschiedstrnok. Aehnlich auch bei 
der ersten Begrüssung Iliad. /, 224. 

60. Ιπ' άνθρώπ. πέλονται, über 
den Menschen s c h w e b e n , also 
auch ihnen bevorstehen, über sie 
verhängt sind, eis imminent. So auch 
o, 408 νουαος Ιπϊ στυγερή πέλεται 
δειλοίσι βροτοΐαιν. 

63. ύπερ ούδον Iß., Gegensatz 
von ύπερ ονδόν Ιβήσετο δώματος 
εϊσω η, 135. 

67. φάρος εχουααν — χιτώνα, 
das nach θ , 392 auch von Alkinoos 
noch zu leistende Geschenk. Die 
von den übrigen Fürsten und der 
Arete geschenkten Kleider waren 
schon in der χηλός πυχινή 68, vgl. 

439—441. 
69. ή δ' αλλη, die andere, die 

noch übrige, d. h. die dritte und 
letzte. 

71. πομπήες άγαυοί, die nach 
ϋ , 35. 48 zu Ruderern ausgewähl-
ten 52 Jünglinge. 

73. ρήγος, vgl. zu y, 349. 
74. Ιπ' ϊχριόφιν, auf dem Ver-

deck und zwar dem Steuerdeck, in 
dem zu y , 353 näher bezeichneten 
Sinne. Von da konnte auch Odys-
seus nach 117 anfs leichteste mit 
Unterbett und Leintuch herausge-
tragen werden. Auch darin war 
die Situation des Heimkehrenden 
echt poetisch. 

75. πρύμνης, vgl. zu μ, 230 mit 
ebendas. 411. · 

77. πείσμα, vgl. ζπ i, 136. Das 
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εν&' οί άνακλινϋ-έντες άνερρίπτονν άλα πηδώ, 13 
και τω νήδνμος ύπνος επί βλεφάροισιν επιπτεν, 
νηγρετος η δ ιστός, ϋ-ανάτφ άγχιστα εοικώς. 80 
ή δ\ ώς τ' εν πεδίω τετράοροι άρσενες 'ίπποι, 
πάντες άμ' δρμη&έντες υπό πληγησιν ιμάσ&λης, 
υψόσ' άειρόμενοι ρίμφα πρήοαονσι κέλευ&ον, 
ώς άρα της πρύμνη μεν άείρετο, κνμα δ' οπισ&εν 
πορφύρεον μέγα &νε πολνφλοίσβοιο ϋ-αλάσσης. 85 
η δε μάλ' άσφαλέως χλέεν εμπεδον ουδέ κεν 'ίρηζ . 
κίρκος δμαρτήσειεν ελαφρότατος πετεηνών. . 
ως ή ρίμφα ϋ-έουσα -9-αλάσσης κνματ εταμνεν, 
άνδρα φέρουσα ϋ-εοίς έναλίγκια μήδε' έχοντα, 
ος πριν μεν μόλα πολλά πάέ)' άλγεα όν κατά ΐλνμόν, 90 

Kabeltau war durch einen in der 
Erde festliegenden und eigens zu 
diesem Zweck durchbohrten grossen 
Stein hindurchgeschlungen. 

78. άναχλινθέντες, zurückge-
lehnt, rückwärts gebeugt: weil die 
Ruderer oft, um den Steuermann 
immer im Auge zu haben, rückwärts 
sassen und so die Ruder gegen sich 
zogen. Vgl. zu i, 489 Ιμβαλέειν 
und Ovid. Met. 11, 4.61 ·' r e d u c u η t 
Ordinibus geminis ad fnrtia pectora 
r e m o s . 

79. νήδνμος— ήδιστος. Vgl. zu 
x, 225 χήδιστος έτάρων — χεδνό-
τατός τε. Der Schlaf selbst ist 
schon η, 318. θ, 444fg. angekün-
digt. Virg. Aen. 6, 522 ahmt diese 
Schilderung nach: Dulcis et alta 
quies placidaeque simillima inorti. 

81. ή δέ, das Schiff, wie 113 ή 
μέν. Uebrigens wird der hier an-
gefangene Satz unten 84 in etwas 
veränderter Form fortgeführt, für : 
ή δε πρύμνη (πρύμνη) μέν άείρε-
το, es erhob sich von h i n t e n , am 
Hinterverdeck. — τετράοροι άρα. 
'ίπποι, d. i. τέσσαρες συνεζενγμέ-
vot, vier gleichgespannte (nebenein-
ander gespannte) Hengste, wie man 
sie etwa später in die olympischen 
Wettrennen sendet. Vgl. Riad. )., 

699 τέσσαρες αθλοφόροι ίπποι 
αυτοϊσιν όχεσφιν. Ein Vierge-
spann vor einem wirklich gebrauch-
ten Wagen (sei es ein Streitwagen 
oder ein anderer) kommt bei Homer 
nicht vor. 

83. viβόα' άειρόμενοι. Hierin 
liegt der eigentliche Vergleichungs-
punkt: hoch sich erhebend, hoch 
aufwerfend (von hinten durch die 
Einwirkung der Peitsche), daher 
nachher της πρύμνη μεν άεί-
ρετο. 

86. εμπεδον, immerfort. — ι'ρηξ 
χίρχος, der kreisende Habicht. Das 
zweite Nomen ist Apposition zum 
ersten und bezeichnet die besondere 
Art. Vgl. zu μ, 169 = f, 391 γα-
λήνη νηνεμίη, und unten 438 στρό-
φος άορτήρ. 

87. όμαρτεΐν, gleichsam eine In-
tensivform von όμηρεΐν (άρω), π, 
468, zusammentreffen, daher gleich-
kommen, aequare. 

88. ρίμφα (ρίπτω), im Wurfe, 
d. h. im Fluge; denn das Geworfene 
fliegt. 

90—92. Sf πρϊν μέν — δη τότε 
γ'. Ein höchst anmuthiger Gegen-
satz, von wunderbar beruhigender 
Wirkung. Vgl. Xenoph. Anal). 5, 
1 ,2 . 
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13 ανδρών τ ε πτολέμονς άλεγεινά τε κύματα, πείρων, 
δή τότε γ' άτρέμας ενδε, λελασμένος όσα' έπεπόνθει. 

εντ αστήρ νπερέαχε φαάντατος, ός τ ε. μάλιστα 
έρχεται άγγέλλων φάος ήονς ήριγενείης, 

95 τήμος δή. νήσφ προσεπίλνατο ποντοπόρος νηνς. 
Φόρκυνος δέ τις έστι λιμήν, αλίοιο γέροντος, 
έν δήμψ 'Ιθάκης· δύο δέ προβλήτες έν αύτφ 
άκται άπορρωγες, λιμένος ποτιπεπτηυίαι, 
αϊ τ' άνεμων σκεπόωσι δνσαήων μέγα κνμα 

100 έκτοθεν έντοσθεν δέ τ' άνευ δεσμοΐο μένονσιν 
νήες ένσσελμοι, ότ' αν όρμου μέτρον ικωνται. 
αύτάρ έπι κράτος λιμένος τανύψύλλος έλαίη, 
άγχόθι δ' αύτής άντρον έπήρατον ήεροειδές, 

' ιρον νυμφάων άί νηίάδες καλέονται. 
105 εν δέ κρητήρές τε και άμφιφορήες έααιν 

λάινοι• ένθα δ' έπειτα τιθαιβώσσουσϊ μέλισσαι. 

93. εύτ' αστήρ. Das Asyndeton 
beim Eintreten des lange erwarte-
ten entscheidenden Momentes hat 
grossen Nachdruck und eine gewisse 
Feierlichkeit. 

96. Φόρχυνος, vgl. «, 72. Ueber 
die Lage dieser Phorkysbucht fin-
den wir weder bei Homer noch bei 
Anderen bestimmte Angaben. Nach 
dem ganzen Zusammenbang der Er-
zählung aber muss dieselbe ziemlich 
entlegen von der auf der Ostküste 
liegenden Stadt Ithaka, auf der ent-
gegengesetzten Seite, also wohl im 
Norden oder Nordwesten der Insel 
gesucht werden. 

97. προβλήτες άχται άπ., vgl. 
Virg. Aen. 3,699 alias cautes p r o -
i e c t a q u e saxa . 

98. λιμένος ποτιπεπτηυίαι, d. i. 
προς λιμένος πεπτηυϊαι (πτήσ-
σιυ), sich gegen die Bucht hin sen-
kend, herablassend, vgl. ξ, 474 υπό 
τενχεαι πεπτηώτες. 

99. ανέμων —μέγα χύμα, die 
grosse Floth (das Gewoge) der brau-
sendea Winde, d. i. von ihnen er-

regt. So Iliad. ß, 396fg. χύματα 
— παντοίων ανέμων. — σχεπαν,. 
decken, schirmen, hier prägnant: 
schirmend abhalten, wogegen schir-
men. Die Schilderung dieses Ha-
fens und der Grotte darin hat ohne 
Zweifel Virg. Aen. 1 , . 159—169 
vor Augen gehabt. 

101. όρμου μέτρον, das Ziel der 
Aufurth, der Auffahrt, wo das Schilf 
angelegt wird. Vgl. o, 497 είς ορ-
μον προέρεσσαν. μέτρον — τέρ-
μα, τέχμωρ, der Punkt, wo das 
Maass vollendet wird. Der Aus-
druck ist ähnlich wie τέλος θανά-
τοιο. 

102. ίπΐ χρατός λιμ. = ι, 140. 
— τανύφυλλος, langgestreckte, 
längliche Blätter habend . 

106. τ ιθαιβώασω (θάω, woher 
τιθήνη, τιθαοός, τιθασεύω, viel-
leicht auch τιθαβός, τιθαιβός, τι-
θαιβόω), eigentlich wohl nähren, 
pflegen, hegen, brüten, nisten. — 
Die Sage von der den Wassernym-
phen geheiligten Grotte mit ihren 
Miscbkrügen und Urnen, den stei-
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εν δ' ιστοί λίθεοι περιμήκεες, ένθα τε νύμφαι. 13 
φάρε' νφαίνονσιν άλιπόρφνρα) θαύμα ίδέσθαι" 
εν δ' νδατ' αίενάοντα. δύω δε. τε' οί. θύρα ι είσιν, 
αϊ μεν προς Βορέαο καταιβαταί άνθρώποιαιν, 110 
at δ' αν προς Νότον εισΐ θεώτερα.ΐ' ουδέ τι κείνη 
άνδρες έαέρχονται, αλλ' αθανάτων οδός έοτιν. 

ένθ' οϊ γ' εϊσέλασαν πριν εϊδότες. ή μεν έπειτα 
ήπειροι επέκελσεν, όσον τ' επί ήμισυ πάσης, 
απερχόμενη• τ οίων γαρ έπείγετο χέρσ' ερετάων 115 
οϊ δ' έκ νηός βάντες ευζύγου ήπειρόνδε · 
πρώτον Όδνσσήα γλαφυρής εκ νηός άειραν 
αύτφ σύν τε λίνω και ρήγεϊ σιγαλόεντι, , 
κ et δ δ' άρ' επί ψαμάθφ έθεσαν δεδμημένον ύπνφ, 
εκ δέ κτήματ' άειραν, ά οϊ. Φαίηκες άγανοί 120 
ώπασαν οΐκαδ' ίόντι δια μεγάθνμον Αθήνην. 
και τά μεν ούν παρά πυθμέν' έλαίης αθρόα θήκαν, 
εκτός όδον, μή πού τις όδιτάων ανθρώπων, • 
πριν γ' Όδνσή' έγρεσθαι, έπελθών δηλήσαιτο· 
αυτοί δ' αν τ' οικόνδε πάλιν κίον. ου δ' ενοσίχθων 125 
λήθετ' άπειλάων, τάς άντιθέφ Όδνσή ι 

nernen Webstühlen mit Purpurge- 114. (πέχελσεν, vgl. ζα ι, 138. 
weben und dem nie versiegenden — (πι ήμ. πάσης (εαυτής,. της 
Wasser mag sich aus der Vorstel- νεώς), bis zur Hälfte des ganzen 
lung einer Tropfsteinhöhle ent- Schilfes. 
wickelt haben, deren auffallende 115. τ οίων χτέ. begründet den 
Gebilde die Phantasie in's Wunder- vorigen Satz, vgl. zu a, 343. 
bare ausschmückte. 118. αύτφ σύν τε λίνφ, vgl. 73, 

110. αί μέν, die eine Thüröff- " " V ^ f r " d e S a i , s £ e s , ; t z t c n ' π ύ ν 

- ι .. G ' υ: ..,:.. ΠΑ θ, 1SÖ. nung, der eine Eingang, wie 370 
&VQr\atv = i, 243. Wahrscheinlich 
öffnete sich dieser Eingang vom 
Lande her, der andere nach der 

121. äut μ. Αθήνην = θ, 520; 
vgl. zu θ, 82, unten 305 (μή βουλή 
τε νόω τε. 

, , .. ' , j 1 , , • 124. eypto&ai, Aorist mit unre-
Meerseite, so dass der letztere nie , .· . ' s » . · „ OQ-
von Menschen gebraucht wurde. gelmassigem Accent, wie ß, 385 

° aytQCOthu. 
111. OtiaTtQta, gleichsam auf der 125. 7Tcii.iv xt'or, sie kehrten um, 

Götterseite, der göttliche (Eingang) d. h. sie machten sich auf den Rück-
von den be iden . S. das zu O-, weg; denn wirklich kamen sie nicht 
324 dijlvTeQcti Bemerkte, und vgl. wieder nach Hause, vgl. 161—164. 
fffIIRTQOG, C'TQIAZ(QOS, d e x t e r , 125—187. Bestrafung des Phäa-
s i n i s t e r . . · kenschiffes. 
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13 πρώτον έπηπείλησε, Α ιός δ' έξείρετο βουλήν. 
,,Ζεϋ πάτερ, ούκέτ' έγωγε μετ άθανάτοιαι θεοϊσιν 
τιμήεις ε'σομαι, ότε με βροτοί ου τι τίουοιν, 

130 Φαίην.ες, τοί πέρ τοι έμής έ'ξεισι γενέθλης. 
και γαρ νυν Όδυσή' έφάμην κακά πολλά παθόντα 
οί'καδ' έλεύαεσθαι· νόστον δέ οι ου ποτ' απηύρων 
πάγχυ, έπεί συ πρώτον υπέσχεο και κατένευσας. 
οι δ' ευδοντ\ έν νηί θοή επί πόντον άγοντες 

135 κ.άτθεσαν είν 'Ιθάκη, ε'δοσαν δέ οι αγλαά δώρα, 
χαλκόν τε χρυσόν τε αλις έσθήτά θ' υφαντή ν, 
πόλλ', όα' άν ουδέ ποτε Τροίης έξήρατ 'Οδυσσεύς, 
εί περ άπήμων ήλθε, λαχών από ληίδος αισαν." 

τον <5' απαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζευς 
140 ,,ώ πόποι, έννοσίγαι' ευρυσθεΐ'ές, οίον έειπες. 

ον τί σ' άτιμάζοναι θεοί· χαλεπόν δέ κεν ε'ίη 
πρεσβύτατον και άριστον άτιμίησιν ίάλλειν. 

127. έπηπείλησε, wegen der 
Blendung des Polypbemos, vgl. λ, 
101—103. ί , 290. ι , 52S—536. — 
Λιδς — βουλήν. Er hatte also 
wohl auch zu der bisherigen Ver-
folgung des Odyssens die Genehmi-
gung des Zeus nachgesucht und'er-
halten, vgl. f, 286. ι, 553—555. 

129. οτε vgl. zn ε, 357. 
130. έμής — γενέθλ. Nach η, 

56—63 war Poseidon durch Nausi-
thoos Grossvater des Alkinoos. 

131. έφάμην—έλεύσεσθαι. Der 
Nachdruck ruht auf der Bestimmung 
χαχά πολλά παθόντα, und dies 
Participinm ist nicht blos auf die 
entferntere Vergangenheit zu be-
zieben. Poseidon ist also darum 
unwillig, weil die Leiden des Odys-
seus nicht bis an:s Ende der Heim-
fahrt fortdauerten, sondern er den 
letzten Tbeil derselben noch so be-
haglich zurücklegen konnte und zu-
dem so viele Geschenke davontrug 
(134—138). -

132. ου ποτ' άπ. π., ich w o l l t e 
nie ganz ihm entziehen, = a, 74fg. 

Zu náyyu nach der Negation vgl. 
209 ovx aga návra, nicht also in 
Allem. Anders ß, 279. 

136—138. Vgl. s, 38—40. 
142. nqeaßvT. xai ägiotov, bei-

des natürlich mit Vorbehalt des 
sprechenden Zeus; denn dieser war 
auch der ältere Dach Iliad. v, 355. 
nQioßvg, von ncigog, eig. voran-
seiend, vorragend, vornehm, wie 
praestans, antiqnns (ante), vergi. 
Iliad. ő, 59fg., welche Stelle deut-
lich zeigt, dass dies Wort nicht un-
mittelbar auf das Alter geht. — 
àriuiijoiv iá).).nv, in Schande 
stossen, eìg àn/xiag ßai.leiv, lu-
ßaXltiv. Vgl. o, 198 íját (T óó'òg 
— ò/ioipQOOvvyiJiv ívrjOti (rjuàg). 
Man bemerke die Dehnung der Pen-
ultima in àrifj(r). die bei Wörtern 
dieses Sylbenbestandcs, d. h. die 
anfeinen Ampbimacer (—v^—) aus-
gehen, für den Hexameter beinahe 
nothwendig ist. So 159 u. a. 
iOTÍrj. Iliad. a, 205 VTitQoni.hjOi. 
Anderswo, doch seltener, half sich 



O J ΥΣΣΕΓΛΣ Ν 1 1 

ανδρών δ' ει ττέρ τις σε βίη και κάρτεί είκων 13 
ου τι τίει, σοι δ' έ'στι και εζοπίσω τίσις αϊεί. 
έ'ρξον orno ς έ&έλεις και τοι φίλον έ'πλετο -9-νμφ." 145 

τον δ' ημείβετ έπειτα Ποσειδάων ένοσίχ&ων 
,,αΐψά κ έγών έ'ρξαιμι, κελαινεφές, ώς αγορεύεις' 
άλλα σον αϊεί έλνμόν όπίζομαι η δ' άλεείνω. 
νυν αν Φαιήκων έ&έλω περικαλλέα νηα, 
εκ πομπής άνιονσαν, εν ήεροειδέι πόντοι 150 
i)αϊσαι, ιν* η δη σχώνται, άπολλήξωσι δέ πομπής 
άν-9-ρώπων, μέγα δέ σφιν ορος πόλει άμφικαλύψαι." 

τον δ5 άπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
,,ώ πέπον, ώς μεν εμώ ϋ-υμφ δοκεϊ είναι άριστα, 
δππότε κεν δη πάντες ελαννομένην προΐδωνται 155 
λαοι από πτόλιος, Ψεΐναι λί&ον έγγύ&ι γαίης 
νηί $or¡ ΐκελον, ίνα ϋ-ανμάζωσιν άπαντες 
άν&ρωποι, μέγα δέ σφιν ορος πόλει άμφικαλύψαι." 

ανταρ έπεϊ τό γ' άκουσε Ποσειδάων ένοσίχβων, 

der Dichter auch durch Zerdehnung, 
Z . B. OL, 469 V 1)711 £ )J <ji v. 

144. AOL d" EOTT. ÄI, wie aXXa, 
a t , doch , hebt den im Nachsatz 
liegenden Gegensatz nachdrücklich 
hervor. 

145. eoljov 071. iO-ii., hier ein-
fach einräumend, ohne den Neben-
begriff der Missbilligung, der an-
derswo in dieser Formel liegt. Bei 
inXno wird auf die Zeit Rücksicht 
genommen, da der Gedanke in der 
Seele aufstieg ; vgl. zu ß, 364. 

149. vvv «li, jetzt aber, da ich 
deiner Einwilligung sicher bin. Zu 
onlio/vai im vorigen Verse vgl. die 
Anmerkung zu inonCißeo f, 146. 

152. ajxifixuXvipai, auch von 
llHXai abhängig wie ga iaa i , von 
dem es nur durch einen Zwischen-
satz getrennt ist. 

154. äs jxhv — äoxel e. a. Auf 
diesen Zwischensatz folgen 156 und 
158 die Infinitive Oelvai unAa/Jipi-

xulvipai, wie wenn ein Hauptsatz 
vorhergegangen wäre und es z. B. 
hiesse <og e/Aoiye ßoxeT, agtOrov 
iaxi S-elvai. Uebersetzen kann 
man die Infinitive durch den Impe-
rativ, oder dann (!>g ¡xiv weglassen. 

156 ff. Otivai Xib-ov, erg. u(v, 
Tr)V vrja, was in IXccwo/iivr/V ent-
halten ist. So 163 og fiiv Xccctv 
elfrjxe, vgl. Iliad. ß, 319. Etwas 
auffallend ist die Bestimmung vrß 
&or) XxeXov, der Sinn ist aber: ver-
wandle es in einen Stein, der noch 
die Gestalt eines schnellsegelnden 
Schilfes behält, dem man seinen Ur-
sprung noch deutlich ansieht. Zeus 
mildert also auf diese Weise den 
Plan des Poseidon, indem das Schiff 
nun nicht geradezu zertrümmert 
wird. — Beachtenswerth scheint 
158 die Lesaft des Aristophanes 
Byz. fiTj St 0(ftvxrs., mit Rück-
sicht auf den 154 angekündigten 
Gegensatz zu 152. a>s fihv ifvtji 
&vfiij> xre. und die Ausführung 164. 
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13 βή ρ' Υ μεν ές Σχερίην, όθι Φάνηκες γεγάασιν.· 
161 ένθ' έ'μεν'· ή δέ μάλα σχεδόν ήλνθε ποντοπόρος νηνς 

ρίμφα διωκόμενη: της δέ σχεδόν ήλθ' ένοσίχθων, 
ός μιν λάαν έ'θηκε και έρρίζώσεν ένερθ'εν 
χειρί καταπρηνεΐ έλάσας· δ δέ νόσφι • βεβήκει. 

165 οι δέ προς αλλήλους ε'πεα. • πτερόεντ άγόρενον 
Φαίηκες δολιχήρετμοι, ναυσέκλυτοι άνδρες, 
α δε δέ τις εϊπεσκενίδών ές· πλησίον άλλον• -
,,ώ μοι, τις δή νήα θοήν έπέδησ' ένί πόντιο 
οΥκαδ' έλαννομένην; και δή προνφαύνετο πάσα." 

170 ώς άρα τις είπεσκε' τα δ3 ουκ '¿σαν ώς έτέτνκτο: 
τοίσιν δ3 Αλκίνοος άγορήσατο και .μετέειπεν 
,,ώ πόποι, ή μάλα δή με παλαίφατα θέσφαθ' ϊκάνει 
πατρός έμοϋ, ός ε'φασκε Ποσειδάων3 άγάσασθαι 
ήμϊν, οννεκα πομποί άπήμονές είμεν απάντων. 

175 φή ποτέ Φαιήκων ανδρών περικ,αλλέα νήα, 
έκ πομπής άνιοΰσαν, έν ήεροειδέι πόντια 
ήαισέμεναι, μέγα δ3 ήμιν όρος πόλέι άμφικαλύψειν. 
ώς άγόρευ' δ γέρων· τά δέ δή νυν πάντα τελείται, 
αλλ' άγεθ', ώς αν έγών ειπώ, πειθώμεθα πάντες. 

180 πομπής μέν παύσασθε β'ροτών, ότε κέν τις ϊκηται 
ήμέτερον προτί άστυ· Ποσειδάωνι δέ ταύρους 
δώδεκα κεκριμένους ιερενσομεν, αϊ κ' έλεήση 
μηδ' ήμιν περίμηκες όρος πάλει άμφικαλύψη." 
ώς έφαθ', οι δ' ε'δδεισαν, έτοιμάσσοντο δέ ταύρους. 

185 ώς οι μέν ρ' ενχρντο ΙΙοσειδάωνι άνακτι 

160. γεγάασιν, d. i. tiaiv, οϊχον- Zusammenhange, hatten wir mit ge-
σιν, wis 233 {γγεγάασιν. ringer Verschiedenheit schon Θ, 

164. χειρι χαταπρηνεΐ, also mit 565—570. Subject i a φ ή ist π « -
ganzer Kraft, nachdem er zum τήρ έμός, zu ραισέμεναι dagegen 
Schlag ausgeholt hatte, ό δε νόσφι μίν, ΙΤοΟειδάωνα. 
βεβήχει, und hinweg war er. 178. τά δέ δή χτέ. = β, 176. ε, 

169. χαΐ δή — πΰσα, und doch 302, das aber geht nun eben jetzt 
erschien es schon völlig, sah man es alles in Erfüllung. 
ganz schon. * 182. ίερεύσομεν, Conjnnct. 

170. ruf — ίτέτυχτο — δ, 772. 184fg. ως εφαθ', — ως — ε'ό-
172. ώ πόπ.— ίχάνιι — ι, 507. γοντο. Dieselbe Aufeinanderfolge 

Die Erwähnung der folgenden Weis- wie Iliad, ζ, 31 I f . , vgl. zn Iliad, ρ, 
sagung, nur in weniger passendem 423 f. 
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δήμου ,Φαιήκων ηγήτορες ήδέ, μέδοντες, 13 
εσταότες περί βωμόν. ,.ο δ' ε'γρετο δίος 'Οδυσσεύς 
εν δ ων εν γαίη -πατρωίη,. ουδέ μιν έγνω 
ήδη δήνάπεών περί γάρ θεός ήέρα χεϋεν , 
Παλλάς ¿Αθηναίη, κούρη Α ιός, όφρα' μιν αυτόν 191 
άγνωστον τεύξειεν έκαστα τε μνθήσαιτο, 
μή μιν πριν άλογος γνοίη αστοί τε φίλοι-τε, 
πριν πάσαν μνηστήρας ύπερβασιην άποτϊσαι. 
τ ου ν εκ' άρ' άλλοειδέα φαινέσκετο πάντα άνακτι, • 
άτραπιτοί τε διηνεκέες λιμένες τε πάνορμοι 19 
πέτραι τ' ήλίβατοι και δένδρεα τηλεθόωντα. 
στή δ' άρ' άνα'ίξας, και 0 εϊσιδε πατρίδα γαιαν 
ψμωξέν τ' άρ' έπειτα, και ω πεπλήγετο μηροί 
χερσί καταπρηνέσσ', όλοφυρόμενος δ' έπος ηνδα-
,,ώ μοι εγώ, τέων α ντε βροτών ες γαιαν ικάνιο; 2ο 
ή ή' οι γ'^νβρισταί τε και άγριοι ουδέ δίκαιοι, -
ήε .φιλόξεινοι, και σφιν νόος-έστί θεονδής; 

187—440. Erwachen des Odys-
sens und Unterredungen mit der 
Athene. 

190. οφρα μιν αυτόν άγν. τεΰξ., 
am (hinwieder) ihn selbst (auch) 
unkenntlich, unerkennbar zu ma-
chen. Athene wollte zunächst, dass 
Odysseus. sein .Vaterland für j e t z t 
nicht erkenne, damit sie selbst ihm 
alles Nöthige und in der rechten 
Weise mittheilen könne ('έκαστα 
μυθήσαιτο). Zu dem Ende war 
aber qpthwendig, dass auch er selbst 
Jedermann -unkenntlich gemacht 
werde, weil sonst beim Zusammen-
treffen mit irgend Jemandem, der 
ihn erkannt .hätte, auch die erste 
Absicht vereitelt worden wäre. 
Aberauch nachdem Odysseus Ithaka 
352 erkannt hatte, wurde er von 
der Athene 397 ff. und 430 ff. neuer-
dings unkenntlich gemacht, was 
dem Diehter auch Jiier schon 192 
vgl. 403 vorzuschweben scheint. 

194. αλλοειδέα φ.αινέαχε,το. Das 

Wort n/UoEicTέα muss mit doppel-
ter Synizese, also für drei lange 
Svlben geltend, gelesen werden. 
Die erstere dieser Synlzesen in οει 
= οι , ω hat wegen des ursprüng-
lich digammirten Stammes v o n f i d o j 
ihr Bedenkliches, scheint indessen 
durch die andern bei Homer vor-

. kommenden Adjectiva θυώδης (doch 
wohl ursprünglich = θυοειδής), 
λυσσώδης (λυσοοειδής), und den 
ebenfalls homerischen Eigennamen 
Αειώδης (=λειοειδής), hinlänglich 
geschützt z.u werden, φαινέσκετο 

: ist hier kaum mehr als das gewöhn-
liche Imperfect Ιφαίνετο, wie έσχε 
mehrmals für ην ohne Iterativbe-
griff, ζ. B. a, 70. Ä 346. 

195. διηνεκής = δι' όλου (νη-
νεγμένος, perpetuus, bis an's Ende 
fortlaufend. Der Plural λιμένες 
wohl von Einem Hafen (96), wie 
απέσσι und σπήεσσι sehr häufig. 

200—202. ω μοι χτε. — ζ, 119 
—121. 
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13 πή δη χρήματα πολλά φέρω τάδε; π ή τε και αυτός 
πί,άζομαι; αί'θ' όφελον μειναι παρά Φαιήκεσσιν 

205 αυτόν· εγώ δέ κεν άλλον ύπερμενέων βασιλήων 
έξικόμη ν, ο ς κέν μ' έφίλει και επεμπε νέεσθαι. 
νυν δ' ουτ άρ πβ θέσθαι έπίοταμαι, ουδέ μεν αύτοϋ 
καλλείψω, μη πώς μοι ελωρ άλλοισι γένηται. 
ω πόποι, ουκ άρα πάντα νοήμονες ουδέ δίκαιοι 

210 ήσαν Φαιήκων ηγήτορες ήδέ μέδοντες, 
ο'ί μ' εις άλλην γαία ν άπήγαγον. ή τέ μ' εφαντο 
άξειν εις 'Ιθάκην ευδείελον, ου δ' έτέλεσααν. 
Ζευς-σφεας τίσαιτο ίκετήοιος, ος τε και άλλους 
ανθρώπους έφορα, ν.αϊ τίννται ος τις αμάρτη. 

215 αλλ' άγε δή τά χρήματ' αριθμήσω και ί'δωμαι, 
μή τί μοι οΐχονται κ.οίλης επί νηός άγοντες." 

ώς ειπών τρίποδας περικαλλέας ήδέ λέβητας 
' ήρίθμει και χρνσόν υφαντά τε ειματα κ.αλά. 

των μεν άρ' ου τι πόθεν ό δ' όδνρετο πατρίδα γαίαν 
220 έρπΰζων παρά θίνα πολνφλοίσβοιο θαλάσσης, 

πόλλ' όλοφνρόμενος. αχεδόθεν δέ οι ήλθεν 'Αθήνη 
άνδρί δέμας έικυία νέφ, έπιβώτορι μήλων,, 
7ΐ αν απ άλω, οιοί τε άνάκτων παίδες εασιν, 

203. πή δή —φέρω — πλάζο- nie fraude p e t e b a s ? 
μαι; Beide Verba sind wohl im 212. ευδείελον, vgl. zu ß, 167. 
Conjunctiv, also deliberativ. 213. Ζινς — ίχιτήαιος wird er-

205. Ιγώ δέ χιν bezeichnet kei- klärt durch i, 270. — σ φ ι η ς ist ein-
nen Gegensatz d e s S u b j e c t e s zum sylbig, und die Endung von τίσαι-
Vorigeu, da auch οφελον in der er- το wird durch die Arsis verlängert, 
sten Person ist, sondern nur den Vgl. zu f, 343 jSωγαλέα, τά. 
Fortschritt zu einer neuen undtheil- 215. τά χρήματα, gleichbedeu-
weise entgegengesetzten H a n d - tend mit χρήματα τάδι 203. 
l u n g desselben Subjectes. So oft 216. μή τί μοι οΐχονται, ob sie 
ό δέ, ζ. Β. gleich 219, und αύταρ nicht etwa fort seien, sich davon 
έγώ ξ, 27S vgl. mit 276. Vgl. zu gemacht haben. Ueber dieses f'ra-
σύ δέ η, 163. — άλλον (ξιχόμην, gende μή mit dem Indicativ zum 
vgl. zu δ, 29 άλλον ίχανέμεν. Ausdruck einer subjcctivcn Vernei-

207. ουδέ μέν, noch auch wahr- nung vgl. zu f, 200. 
lieh. 221. σχεδόϋιν — Άθήνη, vgl. 

209fg. oox άρα — ήσαν, nicht zu ß, 267. 
also w a r e n sie, wie ich mich jetzt 222. έπιβώτορι, vgl. zu γ, 422 
überzeuge, vgl. /., 553. Virg. Aen. (πιβουκόλος. 
4, 675: Hoc illud, germana, f u i t ? 223. παναπάλω (vgl. 31 πανή-
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δίπτυχον άμφ' ώμοισιν έχουσ' εύεργέα λώπην · 13 
ποσσί δ' υπό λιπαροίοι πέδιλ' έχε, χερσι δ' άκοντα. 225 
την δ' Όδνσενς γήθησεν Ιδων, και ενάντιος ήλθεν, 
και μιν φωνήσας έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
,,ώ φίλ', επεί σε πρώτα κιχάνω τφδ' ένί χώρφ, 
χαϊρέ τε και μή μοί τι κακώ νόφ άντιβολήσαις, 
άλλα σάω μεν ταύτα, σάω δ' εμέ" σοι γαρ έγωγε 230 

εύχομαι ώς τε θεώ, και σεν φίλα γούναθ' ικάνω. 
και μοι τούτ αγόρευσαν ετήτυμον, όφρ ' ευ εΐόώ-
τις γή, τις δήμος; τίνες άνέρες εγγεγάασιν; 
η πού τις νήσων εύδείελος, ήέ τις ακτή . 
κεΐθ' αλί κεκλιμένη έριβώλακος ήπείροιο;" 235 

τον δ5 αύτε προσέειπε θεά γλαυκώπις Αθήνη 
,,νήπιός εϊς, ώ ξείν', ή τηλόθεν είλήλουθας, 
ει δη τήνδε τε γαίαν άνείρεαι. ουδέ τι λίην 
ούτω νώνυμός εστίν ϊσασι δέ μιν μάλα πολλοί, 
ή μεν οαοι ναίουαι -προς ήώ τ' ήέλιόν τε, 240 
ήδ' οσσοι μετόπισθε ποτι ζόφον ήερόεντα. 
ήτοι μεν τρηχεία και ονχ ιππήλατός έστιν, 
ουδέ λίην λυπρή, άτάρ ούδ' ευρεία τέτυκται. 

/.tag) hal die erste Sylbe verlängert, 
wie eidavarog, tnirovog ( f i , 423). 
— jxvaxrwv 7Tccißeg. Auch die 
Söhne der Könige, junge Fürsten 
waren Hirten: so die Brüder der 
Andromache lliad. C, 423fg. 

230. (Tau), syncopirter und zu-
gleich zerdehnter Aorist von oaoro, 
ebenso im Indicativ für loaio. 

232. TOVT' AY., vgl.-zu «, 174. 
234f. axTTj xeirca für axrij 

tan xeifiivrj. — cü.l xexhfxivtj, 
sonst von Inseln, z. ß. S, 608. — 
igißiökaxog r\7TeCgoio von nxtr) ab-
hängig. _ 

237. vtjTTiog — r\ = i, 273. 
238. ei tfq — re (Andere aus 

Cunjectur ye) kaun wohl ebenso 
gut verbunden werden als ei nig 
re, ijv re, dg ei re und Aehnliches, 
vgl. a, 50. 188. 204. Auch anders-

wo ist t« von der Partikel, zu der 
es eigentlich gehört, durch Ein oder 
mehrere Wörter getrennt, z. B. {, 
29 von yag, ebendas. 120 von ijv. 
— kiijv ist mit der Negation zu ver-
binden: und g a r nicht etwa; anders 
unten 243. 

241. fj.ero7rto&e (vgl. zu / , 25), 
hinten, weil man sich bei der Be-
stimmung der Himmelsgegenden ge-
gen Osten wandte. So ist auch den 
Hebräern der Osten v o r n , folglich 
der Westen h i n t e n , der Süden 
rechts und der Norden links. 

242. rQTj/eia, vgl. zu /. 27; über 
InnijXcnog zu $, 607 und dort die 
ganze Schilderung 601—608. 

243. oiiii, wie circcg oväi, aber 
auch nicht, doch auch nicht etwa, 
weil man dies nach dem je zunächst 
Vorhergehenden erwarten könnte. 
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13 εν μεν γαρ οι σίτος άθέσφατος, èv δέ τε οίνος 
245 γίγνεται- αΐεί δ' όμβρος έχει τεθαλνϊά τ' εερση. 

αιγίβοτός δ' αγαθή και βονβοτος· έστι μεν νλη 
παντοίη, εν δ' άρδμοί επηετανοί παρέασιν. 
τω τοι, ξεϊν'., \Ιθάκης γε και ες Τροίην όνο μ' ϊκοι, 
την περ τηλοΰ φααΐν Αχαιίδος έμμεναι α'ύης." 

250 ιός φάτο· γήθησεν δε πολντλας δϊος 'Οδυσσεύς, 
χαίρων ή γαίη πατρωίη, ως οι έειπεν 
Παλλάς Αθηναίη, κονρη //ιός αίγιόχοιο. • 
και μιν φωνήσας έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
ονδ' ό γ' άληθέα είπε, πάλιν δ' ό γε •λάζετο μνθον, 

255 alèv ivi στήθεσσι νόον πολνκερδέα νωμών. 
,,πννθανόμην 'Ιθάκης γε και εν Κρήτη ενρείη, 
τηλοΰ υπέρ πόντου· νυν δ' είλήλονθα και αυτός 
χρήμασι συν τοίσδεσσι. λιπών δ' έτι παισί τοσαΰτα 
φεύγω, επει φίλον vìa κατέκτανον 'Ιδομενήος, 

260 Όρσίλοχον πόδας ώκύν, ο ς εν Κρήτη ενρείη 
άνερας άλφηστάς νίκα ταχέεσσι πόδεσσιν, 
οννεκά με ατερέααι της ληίδος ήθελε πάσης 

. 245. '¿¡jßQos ? /£ ' , erg. (tiiTTiv, 
TijvcTe yalav, vgl. x, l60, unten 269. 
— TTONLVCA iiQORJ, w i e Oijivs 
i iqar] £, 467. 

247. inijeravol, vgl. zu f, 86. 
248. fxoi, mag wohl kommen, 

oder mag gekommen, gelangt sein. 
Der Sprechende kann dies nur als 
MuthmassaDg äussern, daher der 
'Optativ ohne xs, vgl. zu y, 231. — 
Zum folgenden Vers vgl. TJ, 322. 

254. oi)cT o y' — £?7T£ xri., doch 
sagte er nicht heraus, w a s er 
d a c h t e und e m p f a n d , sondern 
nahm das W o r t , das ihm im Sin-
ne lag nnd schon auf der Zunge 
schwebte, wieder z u r ü c k , sprach 
also seine Freude nicht offen und 
nnverbolen aus, sondern verbarg 
sie, weil er sich noch nicht zu er-
kennen geben wollte, und erzählte 
dem Andern in angenommener Un-

befangenheit etwas ganz Anderes. 
257. υπέρ πόντου, über dem 

Meer, von Itbaka aus: — είλήλ. 
xal αυτός, nicht nur habe ich von 
demselben gehört. — Die Einwoh-
ner von K r e t a wären 'bekannte 
Schifffahrer nnd Abenteurer; darum 
giebt sich · Odysseus auch vor Eu-
mäos ξ, 199 und vor Penelope τ, 172 
für einen Kreter aus. 

258. τοααϋτα, d.i.'έτερα τοσαΰ-
τα, alterum tantnm, ebensoviel, 
noch einmal so viel. 

259. Ίδομενήος, vgl. y, 191. 
Der auch sonst bei Homer vorkom-
mende Name Όρσίλοχος scheint 
von Odysscos absichtlich gewählt, 
um — nach der in 268 liegenden 
Andeutung — durch eine Art Wort-
spiel den zu bezeichnen, gegen den 
sich ein Hinterhalt erhebt. 

261. άλφηστάς, vgl. zn a, 349. 
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Τρωιάδος, της εϊνεκ' εγώ πάθον άλγεα θνμώ, 13 
ανδρών τε πτολέμους άλεγεινά τε κύματα πείρων, 
οννεκ' άρ' ουχ ώ πατρί χαριζόμενος θεράπευαν 265 
δήμω εν ι Τρώων, αλλ' άλλων ήρχον εταίρων. 
τον μεν εγώ κατιόντα βάλον χαλκήρεϊ δουρί 
άγρόθεν, εγγύς δδοίο λοχησάμενος συν εταίρομ· 
ννξ δέ μάλα' δνοφερή κάτεγή ούρανόν, ουδέ τις ήμέας 
ανθρώπων ένόησε, λάθον δέ έ θυμόν άπούρας. 270 

αυτά ρ επεί δή τόν γε κατέκτανον όξέι χαλκοί, 
αύτίκ' έγών επί νήα κιών Φοίνικας άγανούς 
έ'/.λισάμην, και σφιν μενοεικέα ληίδα δώκα. 
τους μ' ¿κέλευσα Πύλονδε καταστήσαι και έφέσσαι, 
ή εις "Ηλιδα δϊαν, οθι κρατέουσιν Έπε ιοί. 275 

αλλ' ήτοι σφέας κειθεν απώσατο ϊς άνέμοιο 
πόλλ' άεκαζο μένους, ου δ' ήθελαν έξαπατήσαι· 
κειθεν δέ πλαγχθέντες ϊκάνομεν ένθάδε νυκτός. 
σπουδή δ' ές λιμένα προερέοσαμεν, ουδέ τις ήμιν 

265. χαρ. θεράπευαν, erg. μ(ν 
(θεράπων ήν αυτω), mich hold and 
gewärtig erzeigte. Das Nomen θε-
ράπων ist in beiden Gedichten, 
und namentlich in der lliade, sehr 
häufig; das Verbura findet sich 
nur hier und in einer Stelle der 
Hymnen. 

268. άγρόθεν ist noch mit κατ-
ιόντα zu verbinden: als er — am 
späten Abend — vom Felde nach 
Hanse kehrte. 

269. ήμέας, d. i. (με xal τον 
εταΐρον. 

270. έ θυμόν άπούρας, wie λ, 
202 f. αλλά με — θυμόν άπηύρα. 

272. Φοίνικας nennt er als ein 
ausgebreitete SchiflTahrt und Handel 
treibendes Volk, vgl. f , 288. o,.415. 
Frühe schon standen sie im Rufe 
der Treulosigkeit und Verschmitzt-
heit, worauf 277 hindeutet. 

2 74 fg. Πύλονδε wird als das 
von Kreta aus nähere zuerst ge-
nannt, also das messenische Pylos, 

Homers Odyssee II. 4. Aufl. 

vgl. zu γ, 4. filis ist bei Homer 
nicht die Stadt, die nach Strabo's 
Zcugniss erst nach den Perserkrie-
gen gegründet wurde, sondern die 
fleckenweise bewohnte Landschaft. 
δια, allgemeines Beiwort, wie in 
δια Ααχεδαίμων, vgl. Πύλος ήγα-
θέη. — χαταβτήααι χα ι (φέσσαι. 
Bemerkenswerthes Hysteronprote-
ron, da iφεΐσαι (zu Schiffe bringen, 
einschiffen, vg!.o,277 und besonders 
ξ, 295 (ς Αιβύην μ'' (πϊ νηός 
ϊέσσατο) dem Hinbringen, Ver-
setzen, also auch Aussetzen (χατα-
Οτήσαι) nothwendig vorausgeht. 
Mit diesem vgl. Virg. Aen. 3, 117: 
Tertia lux classem Cretaeis s i s t e t 
in oris. 

276. ήτοι, freilich, ich muss es 
leider sagen. Die richtigere Schreib-
art scheint übrigens ήτοι. 

279. σπουδή, hier s.. ν. a. έσσυ-
αένως ι, 73 in derselben Verbin-
dung, wie auch o, 209: angestrengt, 
eifrig. 

4 
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13 δόρπου μνήστις έην, μόλα περ χατέονσιν ελέσθαι, 
281 αλλ' α'ντως άποβάντες ¿/.είμεθα νηός άπαντες, 

ένθ' έμέ μεν γλυκύς ύπνος έπήλυθε κεκμηώτα, 
οι δε χρήματ' εμά γλαφυρής εν. νηός ελόντες 
ν.άτθεοαν, ένθα περ αυτός επί ψαμάθοισιν εκείμην. 

285 οι δ' ες Σιδονίην ευ ναιομένην άναβάντες 
φχοντ'· αντάρ εγώ λιπόμην άκαχήμενος ήτορ." 

ώς φάτο, μείδησεν δέ θεά γλαυκώπις Αθήνη, 
χειρί τέ μιν κατέρεξε· δέμας δ' ήικτο γυναικί 
καλή τε μεγάλη τε και άγλαά έργα ίδυίη. 

290 και μιν φωνήσασ' έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
,, κερδαλέος κ5 εϊη και επίκλοπος ος σε παρέλθοι 
εν πάντεσσι δόλοισι, και εί θεός αντιάσειεν. 
σχέτλιε, ποικιλομήτα, δόλων άτ\ ουκ άρ' έμελλες, 
ονδ' έν σή περ έών γαίη, λήξειν άπατάων 

295 μύθων τε κλοπίων, οϊ τοι πεδόθεν φίλοι είσίν. 
αλλ' άγε μηκέτι ταύτα λεγώμεθα, είδότες άμφω ' 
κέρδε', έπεί συ μέν έσσι βροτών όχ' άριστος απάντων 
βουλή και μύθοισιν, εγώ δ' έν πδσι θ ε οία ι ν 
μήτι τε κλέομαι και κέρδεσιν. ουδέ σύ γ' έγνως 

300 Παλλάδ' Αθηναίην, κονρην Α ιός, ή τέ τοι αίεί . . 
εν πάντεσσι πόνοισι παρίσταμαι ήδέ φυλάσσω, 
και δέ σε Φαιήκ.εσσι φίλον πάντεσσιν έθηκ.α. 

281. αΰτως gehört zu έχείμεθα εξελθούσα. 
und mittelbar zum ganzen Satze; 292. πάντεσσι — παντοίοισι, 
es bat hier den gleichen Begriff wie nach γ, 122 ίνίχιι παντοίοισι δό-
δ, 665; ebenso unten 336 αύτως λοισι, wie ι, 19. 
ήσται Ινι μεγάροιοιν. 295. πεδόθεν, vom Boden auf, 

282. = χ, 31. d. h. wohl von der Zeit an, da die 
285. Σιδονίη, wohl das ganze Kinder auf den Boden gelegt wer-

Küstenland von Phönicien. den und auf dem Boden umherkrie-
288. ήιχτο γυναιχί, denn sie will chen, hyperbolisch s. v. a. von Kin-

sich jetzt dem Odysseus zu erken- desbeinen. Andere: von Grund aus. 
neu geben, vgl. 299 fg. 296. μηχέτι ταύτα λεγώμεθα, 

291. Ιπίχλοπος von einer Per- vgl. zu γ, 240. 
son: mit Listen, geheimen Anschlä- 299. ουδέ σύ γ έγνως. Freund-
gen ( χ λ ο π α ί ς , μύθοις χλοπίοις lieber Vorwurf, dass er nicht ein-
295) ausgerüstet. — παρέλθοι, mal s i e in ihrer Verhüllung erkannt 
hier im ügürlicben, wie Θ, 23t) im habe. 
eigentlichen Sinn. Vgl. x, 573 παρ- 302. χαϊδέσε, und dich auch . 
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νυν αν δεύρ" ικόμην, ϊνα τοι συν μήτιν ν ψήνω, 13 
χρήματα τε κρύψω, όσα τοι Φαίηκες άχανοί 
ώπασαν οϊκαδ' ιόντι ε μη βουλή τε νόψ τε, 305' 
εΐπω θ' όσσα τοι αίσα δόμοις ένι ποιητοισιν 
κήδε' άνασχέσθαι. συ δε τετλάμεναι και ανάγκη, 
μηδέ τω εκψάσθαι μήτ' ανδρών μήτε γυναικών,-
πάντων, οννεκ' άρ' ήλθες άλώμενος, αλλά σιωπή 
πάσχειν άλγεα πολλά, βίας υποδέγμενος ανδρών." 310 

την δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολνμητις 3Οδυσσεύς 
,,άργαλέον σέ, θεά, γνώναι βροτψ άντιάααντι 
και μάλ' επισταμένφ· σέ γαρ αυτήν παντί είσκεις. 
τούτο δ3 έγών εύ οίδ', ότι μοι πόρος -ήπίη ήσθα, 
εϊως εν Τροίη πολεμίζομεν νιε ς Αχαιών. 315 
αύτόρ έπεί Πριάμοιο πάλιν διεπέρσαμεν α'ιπήν, 
βήμεν δ' εν νήεσσι, θεός δ3 εκέδασσεν Αχαιούς, 
ου σέ γ' έπειτα ί'δον, κονρη Αιός, ονδ' ένόησα 
νηός εμής επιβασάν, όπως τί μοι άλγος άλάλκοις. 
[αλλ5- αίεί ψρεσίν ήσιν έχων δεδαϊγμένον ήτορ 320 
ήλώμην, εϊως με θεοί κακότητος έλυσαν-
πριν γ3 ότε Φαιήκων άνδρών εν πίονι δήμω 
θάρσυνάς τ' επέεσσι και ες πάλιν ήγαγες αύτη.] 

Der Nachdruck liegt nicht auf ai , 
sondern auf ipikov eOrjxa. 

306—310. ilnm — avdQ&v. Auf 
diese Ankündigung nimmt Odysseus 
in der folgenden Antwort gar keine 
Rücksicht, vermuthlich weil er noch 
über die Wahrheit der ganzen Er-
scheinung im Zweifel ist. 

310. v7io3eytuevog, excipiens, 
sustinens, ihnen Stand haltend, hier 
ganz mit dem Begriff des Präsens. 

312. (iQyakeov <rl, Dea. ne muss 
anmittelbar vor der erklärenden 
Anrede öea betont werden. 

313. tri y. CCVTRJV TL. du nimmst 
alle Gestalten an, verwandelst dich 
selbst in alles Mögliche, Mädchen 
(1, 20), Mann {.')•, 194), Hirtenjüng-

ling (v, 222) und Frau (2S8). 
316 fg. uiiTcto — Ayaiovg = 

y, 130 fg. 
320—323. akX alel (pgealv rjOiv. 

Diese vier Verse werden aus ver-
schiedenen, sowohl in der Sprache 
als im Inhalt liegenden Gründen 
schon von alten Kritikern als un-
echt bezeichnet, die ersten beson-
ders wegen des Gebrauchs von ijaiv 
für luijoiv (verschieden von rjgyai'ijg 
i , 28), die letzten, weil bei dem 
322f. erwähnten und y, 18—78 er-
zählten Factum Odvsscus die Athe-
ne nicht erkannt hatte. Auch kön-
nen die Glieder eicog — ekvoav 
und TIQCV y' ort xri. nicht wohl 
neben einander bestehen. 
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13 νυν δε σε προς πατρός γουνάζομαι — ου γαρ όίω 
325 ήκειν εις Ιθάκη ν ευδείελον, άλλα τιν' αλλην . 

γαϊαν αναστρέφομαι- σέ δέ κερτομέονσαν όίω 
ταΰτ' άγορενέμεναι, ϊν' εμάς φρένας ήπεροπευσης —, 
εϊπέ μοι εί έτεόν γε φίλη ν ές πατριό' ικάνω." 

τον δ' ήμείβετ' έπειτα θεά γλανκώπις 'Λθήνη 
330 ,,α'ιεί τοι τοιούτον ένί στήθεσσι νόημα-

τφ σε και ον δνναμαι προλιπείν δνστηνον έόντα, 
ουνεκ' έπητής έσσι και άγχίνοος και έχέφρων. 
άσπασίως γάρ κ! άλλος άνήρ άλαλήμένος ελθών 
ϊετ ένί μεγάροις ίδέειν παίδάς τ' άλοχόν τε-

335 σοι δ' ον πω φι?, ο ν εστί δαήμεναι ουδέ πυθέσθαι, 
πριν γ' έτι σης άλόχου πειρήσεαι, ή τέ τοι αντως 
ήσται ένί μεγάροισιν, όιζνραί δέ οι αϊεί · 
φθίνονσιν νύκτες τε και ήματα δακρνχεούση. 
αυτάρ εγώ το μεν ου ποτ' άπίστεον, αλλ' ένί θυμώ ' 

340 ήδε', Ö νοατήσεις όλέσας άπο πάντας εταίρους- . 
αλλά τοι ουκ έθέλησα Ποσειδάωνι μάχεσθαι 
πατροκ.ασ ιγνήτιυ, ός τοι κότον ένθετο θυμώ, 
χωόμενος ότι οι νιόν φίλον έξαλάωσας. 
άλλ3 άγε τοι δείξω 'Ιθάκης έδος, όφρα πεποίθης. 

345 Φόρκ.υνος μέν όδ' εστί λ ι μην, άλίοιο γέροντος, 
ήδε δ' επί κράτος λιμένος τανύφνλέ.ος έλαίη · 

324. προς πατρός, vgl. zu β, 68. streben (wenn er sich in deinem 
330. τοιούτον — νόηυα, d. h. E a I l e befände, ¿λαλημένος έλθών). 

solche Besonnenheit und Behutsam- D e a n allerdings hat Odyssens noch 
kcit im Urtbeile. nicht das Mindeste gethan, um das 

o«. , , r . , , Widersehen der Seinigen zu be-
331. xai ου όυναμαι. Die Ver- schleuni en 

neinunggchörtunmittelbarzumVer- s c „ i i ' r " g j n ' . , , _ ι ? ° , . , , .. 33o. oanuivai — πυθεσθαι. bum: darum bin ich auch unvcrino- _ n . · .. , c ... · , . , Das Obiect zu diesen Infinitiven ist gend, ausser Stande. , J . , , .· ° ' aus dem vorigen Verse zu erganzen. 
332. Ιπητης s .v.a. πεπνυμένος, 335. πρίν γ' ετι —πειρήσεαι. 

συνετός, verstandig, vernünftig Athene a Ii n e t den Grund der bishe-
und Andere vernünftig behandelnd, r i g e I 1 Zurückhaltung im Benehmen 
Ireundlich. — αγχίνοος, wer Gei- d e s Odvsseus. 
stesgegenwart hat und schnell wahr- 337 f όιίυοαϊ χτέ. — 4 182. 
nimmt. 344. Ίθ 'άχ. έδος, wie 4,'263 θή-

333 fg. χ' άλλος ιινήρ — ϊετο, βης εδος = lliad. δ, 406, eigentlich 
ein Anderer würde eilen, sich he- wohl als Wohnsitz gewisser Götter. 
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[άγχόθι δ' αυτής άντρον έπήρατον ήεροειδές, 13 
ιρόν νυμφάων αΐ νηιάδες καλέονται·] 
τούτο δέ τοι σπέος εστί κατηρεφές, ένθα σν πολλάς 
έρδεσκες νύμφη σι τεληέσσας εκατόμβας- 350 
τούτο δέ Νήριτόν έστιν όρος καταειμένον ύλη."- ii'V'J/O 

ως ειπούσα θεά σκέδασ' ήέρα 0εΐσατο δέ χθων. 
γήθησέν τ' άρ' έπειτα πολύτλας δΐος 'Οδυσσεύς 
χαίρων η γαίη, κ.ύσε δέ ζείδωρον άρονραν. 
αύτίκα δέ νύμφης ήρήσατο χείρας άνασχών. 355 
,,νύμφαι νηιάδες, κούρα ι Διός, ον ποτ' έγωγε 
όψεσθ' νμμ' έφάμην νύν δ' εύχωλής άγανήσιν 
χαίρετ'. άτάρ και δώρα διδώσομεν, ώς τό πάρος περ, 
αΐ κεν έά πρόφρων με Διός θυγάτηρ αγελείη 
αυτόν τε ζώειν και μοι φίλον υιόν άέξη." 3.60 

τον δ' αύτε προ.σέειπε θεά γλαυκώπις Άθήνη 
,,θάρσει, μη τοι ταύτα μετά φρεσί σήσι μελόντων. • 
αλλά χρήματα μεν μυχφ άντρου θεσπεσίοιο 
θείομεν αύτίκα νύν, ϊνα περ τάδε τοι σόα μίμνη· 
αυτοί δέ φραζώμεθ' όπως όχ' άριστα γένηται." 365 

ως ειπούσα θεό δύνε σπέος ήεροειδές, 
μαιομένη κευθμώνας άνά σπέος· αύτάρ 'Οδυσσεύς 
άσσον πάντ έφόρει, χρνσόν και άτειρέα χαλκόν 

347 f. ayyoOi <T uvir]g. Diese 
zwei aus 103%. wiederholten Verse 
sind hier nicht an ihrem Platze, 
well das UVIQOV — vv/xtpcicov eben 
nichts anderes ist, als das in den 
folgenden zwei Versen beschriebene 
anlog, f'v-ßrc ah — (od'tax. vvu-
(pyot XTS. 

351. NrjQizov, wahrscheinlich 
auf der Westseite der Insel, so dass 
die Phorkysbucht an seinem nördli-
chen Abhänge liegt, vgl. /, 22. Siehe 
Kiepert. 

357. tvyjo).. äyavrjatv / c a ' p t T f , 
freuet euch der freundliehen, begü-
tigenden Bitten, d. h. lasst sie euch 
Wohlgefallen, nehmet sie huldvoll 

auf, wie auch die später darzubrin-
genden Opfergabeu. Vgl. X, 248 
yctlQS, yvVCtl, (pii.OTtjTl. 

358. Sidiuaofitv. Eine nur hier 
und CÜ, 314 in (fidcuauv vorkom-
mende Formation des Futurum, die 
aber nach einer gewissen Analogie 
auch zulassig war. 

359. TTQÖipoiov ist auf's engste 
mit Iii zu verbinden, vgl. zu ß, 230, 
hier: gnädig. 

364. Iva nco, damit doch, damit 
gewiss. 

367. utuofi. xivd (.iwrug, heim-
liche Winkel, Orte zum Verbergen 
erspähend. 
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13 ε'ιματά τ' εύποίητα, τά οί Φαίηκες έδωκαν. 
370 και τά μεν ευ κατέθηκε, λίθον δ1 έπέθηκε θύρησιν 

Παλλάς Αθηναίη, κούρη κ/ιός άίγιόχοιο· ' 
τώ δέ καθεζομένω ιερής παρά πυθμέν έλαιης 
φραζέσθην μνηστήρσιν υπερφιάλοισιν όλεθρον. 
τ οία ι δέ μύθων ήρχε θεά γλανκώπις Αθήνη. 

375 ,,διογενές Ααερτιάδη, πολυμήχαν' Όδυσαεϋ, 
φράζευ όπως μνηστήρα LV άναιδέσι χείρας έφήσεις, 
οι δή τοι τρίετες μέγαρον κάτα κοιρανεονσιν, 
μνώμενοι άντιθέην άλοχον και ε'δνα δίδοντες· 
ή δέ σον αιεί νόστον όδνρομένη κατά θυμόν 

380 π όντας μεν ρ' έλπει και ύπίσχεται άνδρί εκάστφ, 
αγγελίας προϊείσα, νόος δέ οϊ άλλα μενοινα." 

την δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 
,,ώ τιόποι, ή μάλα δή Αγαμέμνονος Ατρείδαο 
φθίσεσθαι κακόν οιτον ένί μεγάροισιν έμελλον, 

385 ει μη μοι συ έκαστα, θεά, κατά μοίραν έειπες. 
αλλ' άγε μήτιν υφηνον, οπως άποτίσομαι αυτούς· 
παρ δέ μοι αυτή στήθι, μένος πολυθαρσές ένείσα, 

- οίον ότε Τροίης λύομεν λιπαρά κρήδεμνα. 
αί κέ μοι ώς μεμαυία παρααταίης, γλαυκ.ώπι, 

390 και κε τριηκοσίοισιν έγών άνδρεσσι μαχοίμην . 
σνν σοι, πότνα θεά, ότε μοι πρόφρασσ' έπαρήγοις.". 

370. θΰρησιν, vgl. zu 110. Im resias λ, 115 —120 in deu Hinter-
Folgenden 1372) hat καθεζομένω grund; die Umstände schienen von 
Aoristbedeutung. der Art , dass die dort in Aussicht 

374. τοϊσι δέ, vgl. zu f, 202. gestellte Rettung noch hätte abge-
377. τρίετες, vgl. zu ß, 89. — schnitten werden können. Also 

μέγ. κάτα κοιρ. = «, 247. gerade um jene Verheissung zur Er-
3S0fg. 7ii'iντας — μενοινα, aus füllung zu bringen, bedarf Odysseus 

ß, 91fg. hergenommen und hier noch des Beistandes der Athene, 
nicht ganz so gut passend. 3S8. λιπαρά κρήδεμνα hatten 

353. 'Αγαμέμνονος 'Ατρ., inso- w ir α, 334 im eigentlichen Sinn, 
fern er auch im eigenen Hause, 390. και steigernd, vel, seihst 
wenn gleich ohne .Mitwirkungseiner (nicht nur mit so vielen, als Freier 
Gattin, erschlagen worden wäre. sind). 

354. φθίσεσθαι — έμελλον. 391. συν σοΙ κτέ. Nachdrück-
Natürlich tritt vor der allem An- liehe Wiederholung des Vorder-
scheine nach so unmittelbar drohen- satzes αί κε — παρασταίης. Ueber 
den Gefahr die Weissagung des Tei- πρόφρασσα vgl. zu ε, 161. 
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τον δ' ήμείβετ' έπειτα θεά γλανκώπις Αθήνη 13 
,,ν.αί λίην τοι έγωγε παρέσσομαι, ουδέ με λήσέις, 
δππότε κεν δη ταντα πενώμεθα· και τιν οίω 
αϊ ματ ί τ' έγκεφάλφ τε παλαξέμεν άσπετον ου δ ας 395 
ανδρών μνηστήρων, οϊ τοι βίοτον κατέδοναιν. -
αλλ' άγε σ άγνώστον τενξω πάντεσσι βροτοΐσιν. 
κάρψω μεν χρόα καλόν ενι γναμπτοίσι μέλεσσιν, 
ξανθάς δ' εκ κεφαλής όλέσω τρίχας, άμφϊ δε λαϊφος 
εσσω ό κε στνγέησιν Ιδών άνθρωπος έχοντα, 400 

κννζώσω δέ τοι οσσε πάρος περικαλλέ' έόντε, 
ώς αν άεικέλιος πάσι μνηστήρσι φανείης -
σή τ' αλόχφ και παιδί, τον εν μεγάροιαιν έλειπες, 
αντός δέ πρώτιστα σνβώτην είσαφικέσθαι, 
ος τοι ύών έπίονρος, όμώς δέ τοι ήπια οιδεν, 405 
παϊδά τε σον φιλέει και έχέφρονα Πηνελόπειαν. 
δήεις τον γε σνεσσι παρήμενον αϊ δέ νέμονται 
πάρ Κόρακος πέτρη επί τε κρήνη Αρεθονση, 
έσθονσαι βάλανον μενοεικέα και μέλαν ύδωρ 

393. χαϊ λίην. Vgl. ZU α, 46. 
Dieses Versprechen wird später 
wirklich erfüllt; vgl. v, 30<—55./, 
205—240. r, 33f. " 

396. άνδρ. μνηστήρων, von τινά 
abhängig, mancher der Freier, wie 
y, 224 τ\ς χείνων. 

399. ξανθάς, vgl. zu π, 175fg. 
Odysseus muss immer noch in einer 
gewissen Jugeudblüthe gedacht wer-
den. 

400. δ hängt eigentl. von έχοντα 
ab und nur mittelbar auch von 
Ιδών; zu ατυγέηοιν ergänze σέ. 
άνθρωπος irgend ein Mensch, der 
dir begegnet, άνθρωπος für das 
sonst gebräuchliche άνήρ ist hier 
ganz am Platze, da von einer allge-
mein m e n s c h l i c h e n Thätigkeit 
die Rede ist, wozu es keinerlei 
männliche Eigenschaften bedarf. 

402. ώς uv — φανείης, damit 
du dann, nachdem dies geschebenist, 

und vorausgesetzt, dass du zu deu 
Freiern kommest, erscheinest. Aehu-
lich stellt der Optativ π, 297 ώς αν 
Ιπιθύσαντες έλοίμεθα. 

405. Ιπίουρος, der Treiber: na-
türliche Bezeichnung des Hirten, 
der die Heerde treibt. Vgl. κυνη-
γέτης, und über das einfache ούρος 
zu y, 411. έπί scheint dieselbe 
Kraft zu haben wie in έπιβουχόλος, 
daher auch Iliad. v, 450 Μίνωα 
τέχε Κρήτη έπίουρον, und ούρον 
allein unten ο, 89. — όμως — οι-
δεν, und dir gleich freundlich ge-
sinnt ist, nämlich wie früher und 
jederzeit, ώς απ' αρχής xal νυν. 

407. παρήμενον bezeichnet sei-
nen bleibenden Aufenthalt in der 
Nähe der Schweine. 

408. Κόραχος π. — Αρεθοΰση, 
beides im Norden der Insel, in der 
Nähe der Phorkysbucht. Αρέθουσα 
ursprünglich allgemeine Bezeich-
nung für Quelle, Spring. 
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13 πίνονοαι, τά θ' νεσσι τρέφει τεθαλνΧαν αλοιφή ν. 
411 ένθα μένειν και πάντα παρήμενος έξερέεσθαι, 

όφρ' αν έγών έλθω Σπάρτην ές καλλιγνναικα 
Τηλέμαχον καλέονσα, τεόν φίλο ν ιιόν, Όδνσσεν, 
ος τοι ές ενρνχορον Λακεδαίμονα παρ Μενέλαον 

415 φχετο πενοόμενος μετά σον κλέος, ή που έτ ειης." 
την δ' απαμειβόμενος προσέφη πολνμητις 'Οδυσσεύς 

,,τίπτε τ' άρ' ον οι έειπες, ένί φρεσί πάντα ϊδνΧα; 
η ϊνα που και ν.εΧνος άλω μένος άλγεα πάσχη 
πόντον έτι άτρύγετον βίοτον δέ οι άλλοι έδονσιν." 

420 τον δ' ήμείβετ' έπειτα θεά γλανκώπις Λθήνή 
,,μή δη τοι κεΧνός γε λίην ένθύμιος έστω. . 
αύτη μιν πόμπευον, ίνα κ?.έος έσθλόν άροιτο 
κεΧσ' ελθών άτάρ ον τιν' έχει πόνον, αλλά έκηλος 
ήσται έν Λτρείδαο δόμοις, παρά δ' άσπετα κ.είταί. 

425 ή μέν μιν λοχόωσι νέοι συν νηί μελαίνη, • 
ιέμενοι κτεΧναι πριν πατρίδα γαΧαν ικέσθαι· 
άλλά τά γ' ουκ. όίω· πριν και τίνα γαΧα καθέξει 
[ανδρών μνηστήρων, οι τοι βίοτον κ.ατ έδονσιν]." 

ως άρα μιν φαμένη ράβδω έπεμάσσατ Λθήνη. 
430 κάρψεν μέν χρόα καλόν ένί γναμπτοΧσι μέλεσσιν, 

411. παρήμενος, wie ff, 738 len des Telemachos in Sparta, wel-
παρεζόμενος. ches sich aus o, 10—42 ergiebt. 

415. aiy. μετά αον χλεος (vgl. ,·,- , . _ , . -
440), er ist deinem Rufe, der Kunde * * ^ λοχοωσι νέοι, vergl. ff, 
von dir nachgegangen, πευσόμε- ~ ' 
ros ist erklärend hinzugefügt. — 4 2 7 · πρίν, wieder Adverbium, 
ή που έτ' εϊης, ob du noch irgend vgl. zu y, 117. Durch Weglassung 
wo seiest (erg.: oder nicht, ήε xal d e s folgenden aus 396 = o, 32 wie-
ουχί). Zu dem einmaligen ή in derholten Verses gewinnt die in 
abhangiger Frage fiir das gewöhn- πρϊν — χαΟέ'ξει enthaltene Drohung 
lichere εΐ vgl. π, 138. τ 325. an Bestimmtheit und Gewicht, indem 

417. τι'πτε τ' ίίο'. Vgl· zu α, n a c ' ' τινά hinzugedacht werden 
346 τί τ Άρα. " ' kann αυτών. 

418. ή, gewiss, ohne Zweifel, 429. ράβδφ, wie die Zauberin 
nimirum, mit einer gewissen Ironie. Kirke x, 238'. 293. 319. Früher 
— άλιόμενος — πάοχή, vgl. zu ß, bei ähplicher Veranlassung, ζ. Β. ζ, 
370. " 229 IT., brauchte Athene keinen Stab, 

422. ϊνα — ιίροιτο, vgl. α, 95. dagegen unten π, 172. 456 (s. Eiu-
423fg. έχηλος ησται. Eine Vor- leit. S. 21); einmal auch Poseidon 

bereitung auf das iniissige Vcrwei- ein αχηπάνιον Iliad. v, 59. 
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ξανθός δ' εκ κεφαλής όλεσε τρίχας, αμφί δέ δέρμα 13 
πάντεσσιν μελέεσσι παλαιού θήκε γέροντος, 
κννζωσεν δέ οι όσσε πόρος περικαλλε εόντε. 
αμφί δέ μιν ράκος άλλο κακόν βάλεν ή δε χιτώνα 
ρωγαλέα ρνπόωντα, κ,ακφ μεμορνχμένα καπνφ· 435 
αμφί δέ μιν μέγα δέρμα ταχείης έσσ' έλάφοιό, 
ψιλόν. δώκε δέ οι σκήπτρον και άεικέα πήρην, 
πυκνά ρωγαλέην έν δέ στρόφος ήεν αορτήρ. ' 

τώ γ' ώς βουλεύσαντε διέτμαγεν. ή μεν έπειτα 
ες Λακεδαίμονα δΐαν έβη μετά παιδ' Όδυσήος· 440 

XIV. 
αυτάρ ο εκ λιμένος προαέβη τρηχείαν άταρπόν Ξ 
χώρον αν' υλήεντα δι άκριας, ή οί Αθήνη 
πέφραδε δΐον ύφορβόν, ό οί βιότοιο μάλιστα 
κήδετο οίκήων, ους κτήσατο δϊος 'Οδυσσεύς. 

τον δ' άρ' ενί προδόμψ εν ρ' ήμενον, ένθα οί αυλή 5 
υψηλή δέδμητο, περισκέπτφ ενί χώρφ, . 
καλή τε μεγάλη τε, περίδρομος· ήν ρα συβώτης 
αυτός δείμαθ" ϋεσσιν αποιχομένοιο άνακτος, 

435. μεμορυχμένα für das ge-
wöhnliche μεμορυγμέν.α, nach Ana-
logie von αχαχμένος, βρεχμός. 

437. άεικέα. Der Begriff dieses 
Adjeetivi ist auch auf αχήπτρον zu 
beziehen, da es natürlich kein ßaat-
i.txbv σκήπτρον war. Vgl. zu ff, ß94. 

438. στρόφος άορτήρ, ein Band, 
das ein Träger ist, ein Trogband. 
Vgl. oben zu 86fg. 

439 fg. ή μιν έπειτα. Ueber den 
engen Zusammenhang dieses und des 
folgenden Buches vgl. zu ß, 434. 

1. προαέβη, er schritt hinan, 
weil es ein steiler, bergan gehender 
Pfad war. So Iliad. ß, 48: ηώς — 
προσεβήσετο μακρόν "Ολυμπον. 
ψ, 117: χνημους προσέβαν πολυ-
πίδαχος "ΐδης. 

2. ανά c.-accus durch — hinauf, 
w i e / , 132 άν' όρσοθύρην, dagegen 
διά zwischen — hin, wie ι, 400 
u. a. 

3. πέφραδε, gezeigt, bezeichnet 
hatte, vgl. zu η, 49. 

5. άρα, nach der Vorhersagung 
der Athene v, 407: d e n n , a l so . 
— (νϊ προδόμψ: im Vorhause, d. 
h. in der Halle (Laube) vor der 
χΧισίη (Hütte) 45, und gerade h i n -
t e r der αυλή. Vgl. zu 34. 

6. περισκέπτφ (. χώροι (vgl. zu 
κ, 426) bezieht sich auf die αύλή, 
die als hoch (υψηλή) und freistehend 
(περίδρομος) natürlich auch.rings-
herum sichtbar war. 

8. αυτός δείματο, er kaute ans 
eigenem Antrieb zu seinem und sei-
nes Herrn Vortheil. 

ι 
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14 νόσφιν δεαποίνης και Ααέρταο γέροντος, 
10 ρυτόίσιν λάεσσι, και έθρίγκωσεν άχέρδφ. 

• σταυρούς δ' εκτός έλαασε διαμπερές ένθα και ένθα, 
πυκνούς και θαμέας, τό μέλαν δρυός άμφικεάσσας. 
εντοσθεν δ5 αυλής σνφεούς δύο/.αίδεκα ποίει 
πλησίον αλλήλων, εύνας συσίν έν δέ έκάστφ 

15 πεντήκοντα σύες χαμαιεννάδες έρχατόωντο, 
θήλειαι τοκάδες. τοί δ' άρσενες έκτος ϊαυον, 
πολλόν παυρότεροι· τούς γαρ μινύθεσκον έδοντες 
αντίθεοι μνηστήρες, έπει προΐαλλε συβώτης 
αίεί ζατρεφέων σιάλων τον άριστον απάντων· 

20 οι δέ τριηκόσιοί τε και εξή κοντά π έλα ντο. 
παρ δέ κύνες θήρεσσιν έοικότες αϊέν ί'αυον 
τέσσαρες, ους έθρεψε συβώτης όρχαμος ανδρών, 
αυτός δ' άμφί πόδεσσιν εοίς άράρισκε πέδιλα, 
τάμνων δέρμα βόειον έυχροές. ο'ι δέ δή άλλοι 

25 φχοντ' άλί.υδις άλλος άμ' άγρομένο.ισι σνεσσιν, 
οι τρεις· τον δέ τέταρτον άποπροέηκε ςτόλινδε 
συν άγέμεν μνηστήραιν υπερφίαλο ισιν ανάγκη, 

1 0 . (WTOZOIV >.., v g l . z u f , 2 6 7 . 
Die grossen, roh behauenen Steine 
waren in den Boden eingelassen 
(xciTQiou/iei) und gaben der ganzen 
Einfriedigung die uotbige Festigkeit; 
dann aber ging rings den Steinen 
entlang — wohl auf der innern Seite 
derselben — noch eine Dornhecke 
( « / f p J o f , vgl . U%QUS), die wie ein 
Kranz über jene hervorragte (vgl. 
zu i , 183). Aussen um die Hecke 
waren noch Pfahle eingeschlagen. 

11. SutjjiTitnig, von einem Ende 
zum andern. 

12. TO ¡U&.av fiovog ÄUY ixiäao., 
nachdem erjencs (hckannte)Scljwarz 
oder DuukcL der Eiche gespalten, d. 
h. den innern dunkeln Tlieil, den 
Kern der Eiche, als des festesten 
Holzes. 

13. iTolu, damals, als er die 

ganze αυλή baute. 
16. ίκτός, ausserhalb des Hofes. 

Vgl. unten 532. 
20. oi eff (άρσινες σύις) —πέ-

λοντο, diese aber waren noch, we-
gen der Verminderung durch die 
Freier (17 ff.). Zur Zahl 360 vgl. 
μ , 129 fg. 

21. παρ — ϊαυον, d. i. bei ihnen 
hatten ihr Lager. 

22. ορχαμος άνδρων. Denn er 
hatte nach 24 und 410 noch andere 
Hirten unter sich. 

24—26. ol δι δή άλλοι κτί. Das 
Subject ol άλλοι, das den Gegen-
satz zu αυτός bildet ( d i e a n d e r n 
Hirten), wird eingetheilt in oi τριϊς 
und τον τέταρτον, und diese haben 
beide den Artikel, weil sie unter 
einander wieder einen Gegensatz 
bilden. 
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οφρ' ίερεύσαντες γ.ρειών γ.ορεααίατο θυμό ν. ' 14 
έξαπίνης δ' Όδνσήα '¿δον γυνές υλακόμωροι. ~ 

οι μεν κεκληγώτες έπέδραμον αντάρ 'Οδυσσεύς 30 
ε'ζετο κερδοαννη, σκ,ηπτρον δε οι έκπεσε χειρός, 
ένθα Υ.εν φ παρ σταθμφ άεικέλιον πάθεν άλγος· 
άλλα συβώτης ω/.α ποσί Υ.ραιπνοϊσι μετασπών 
έσσυτ ανά πρόθυρον, σκντος δέ οι έκπεσε χειρός, 
τους μεν δμοκλήσας σεΰεν Υ.ύνας άλλυδις άλλον 35 
πυκνήσιν λιθάδεσοιν δ δέ προσέειπεν άνακτα 
,,ω γέρον, ή ολίγου σε κύνες διεδηλήααντο 
έξαπίνης, και κέν μοι έλεγχείην κατέχενας. 
και δέ μοι άλλ.α θεοί δόσαν άλγεά τε στοναχάς τε~ 
άντιθέου γαρ άνακτος όδνρόμενος και άχεύων 40 
ήμαι, άλλοισιν δέ σύας οιάλονς άτίτάλλο) '' 
•έδμεναι· αντάρ κείνος έελδόμενός που εδωόής 
πλάζετ' έπ' ά^.λοθρόων ανδρών δήμόν τε πόλιν τε, 
εί που έτι ζώει και δρβ φάος ήελίοιο. " 
άλλ' επεο, κλισίηνδ' ϊομεν, γέρον, όφρα και αυτός, 45 
σίτου και ο'ίνοιο κορεσσάμενος κατά θνμόν, 
ε'ίπης δπ^ιόθεν έσσί και δππόσα κήδε' άνέτλης." 

ως ειπών κλισίηνδ' ήγήαατο δίος νφορβός, 
εϊαεν δ' είσαγαγών, ρώπας δ' νπέχενε δασείας, 
έστόρεαεν δ' έπί δέρμα ιονθάδος αγρίου αίγός, 50 

28. χορεσαίατο θυμάν = θ, 98. dein πρόδομος durch den Hof ge-
Die Construetion erklärt sich aus gen das äussere Thor, durch wel-
46 χατά θυμόν — ν, 59. ches Odysseus bereits eingetreten 

29. υλακόμωροι. Vgl. zu γ, 188 war. _ 
über έγχεαίμωρος. - 37. ολίγου, beinahe, bei Homer 

31. χερδοούνη, klüglich, weil die einzig hier in dieser Bedeutung, vgl. 
Hitze der Hunde sich legt, wenn i, 540 έδεΰησεν; τάχα χεν II. π, 
man sich ruhig vor ihnen nieder- 617. Durch ολίγου erhält der Indic. 
setzt und allfällige Waffen weg- διεδηλήσαντο anscheinend dieKraft 
wirft. Daher auchoi έκπεσε, erliess des Conditionalis (sie h ä t t e n bei-
fallen (absichtlich), sowohl hier nahe zerrissen), wie im Lateinischen 
als 34. " durch prope, pacne. 

32. σταθμφ, hier zunächst von 39. και gehört zu άλλα = χαϊ 
der χλισίη, welche Odysseus noch άλλα δέ. ' 
nicht betreten hatte, vgl. 45. 48. 50. Ιονθάς, hier als Mascuiinum 

34. ¿Vit πρόθυρον, durch den (vgl. 106), eigentlich wohl bärtig 
Thorweg (vgl. zu a, 103), d. b. aus (verwandt mit άνθος), daher s.v.a. 
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14 αντον ένενναιον, μέγα και δασύ. χαίρε δ' 3Οδυσσεύς 
οττι μιν ιός υπέδεκτο, έπος τ' έφατ', εκ τ' όνόμαζεν. 

- „Ζευς τοι δοίη, ξείνε, και αθάνατοι θεοί άλλοι 
οττι μάλιστ' έθέλεις, οτι με πρόφρων νπέδεξο." 

65 τον δ' άπαμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε συβώτα-
,,ξεϊν', ού μοι θέμις έστ', ου δ' ει κακίων σέθεν έλθοι, 
ξέίνον άτιμήσαι· προς γαρ Διός εϊσιν άπαντες 
ξείνοί τε πτωχοί τε. δόσις δ5 όλίγη τε φίλη τε 
γίγνεται ήμετέρη- ή γαρ' δμώων δίκη εστίν 

60 αίεί δειδιότων, ότ' έπικρατέωσιν άνακτες 
οι νέοι. ή γάρ τον γε θεοί κατά νόατον έδησαν, 
ός κεν έμ' ένδνκέως έφίλει και κτήσιν όπασσεν, 
οϊά τε ψ οίκήι άναξ εύθυμος έδωκεν, 
δϊκόν'τε κλήρόν τε πολνμνήστην τε γυναίκα, 

65 ός οι πολλά ν.άμησι, θεός δ5 επί έργον άέξη, 
ώς και εμοί τάδε έργον άέξεται, ω επιμίμνω. 
τφ κέ με πόλλ' ωνησεν άναξ, ει αντόθ' έγήρα. 
αλλ' όλεθ': ώς ώφελλ' 'Ελένης από φΰλον όλέσθαι 

ακμαίος, τέλειος als Epitheton per-
petuum. — άγριος αϊξ=αΐγαγρος, 
Steinbock, Genisbock, wilder Bock. 

51. αντον ένενναιον, das Lager 
seiner selbst (des Eumäosj: se in 
e i g e n e s Lager. Vgl. 102 ξείνοί 
τι v.aX αυτού βώτορες άνδρες mit 
δ, 643 iol αυτού θήτές τε δμώές 
τε, und wegen der Stellung beson-
ders θ, 68 αυτού ντιερ κεφαλής. 

55. προσέφης, Εύμαιε. Diese 
affeetvolle Apostrophe beim Ueber-
gang zn einer andern, sprechenden 
oder handelnden Person kommt in 
der lliade bei verschiedenen Perso-
nen vor (vgl. zu II. π, 20), in der 
Odyssee ausschliesslich bei dem das 
Gemiith besonders ansprechenden 
Euinäos. " 

560κακίων, ein noch Unglückli-
cherer, dem das Schicksal noch übler 
mitgespielt hat. 

57 fg. προς γ. Διός χτέ. — ζ, 

207, wo auch das über 208 Be-
merkte nachzusehen ist. 

59. ή γάρ — δίκη = τούτο γάρ 
έθος, ούτος γάρ νόμος έστϊ δμώ-
ων, nämlich τό ολίγα διδόναι. 

60. ο γ ' έπικρατέωσιν — οί 
νέοι, wann die Jüngern (das jüngere 
Geschlecht, die neue Generation) 
als Herrscher walten, nun zu Herr-
schern geworden sind. 

63. οίά τ ε — έδωκεν enthält die 
Erklärung zu κτήσιν, = τοιαύτα 
οία, solche Güter oder Gaben wie. 
— ευθυμος, bei Homer nur'bier, 
wohlwollend. 

65. 'ός ot. Das Relativum bezieht 
sich auf das, was. wenn auch etwas 
entfernt, doch dem Sprechenden 
Hauptbegrilf ist, φ οίκήι. Zum fol-
genden Gliede ist das Relalivura im 
Dativ zu ergänzen = και φ θεός 
έργον έπαέξη. — Ζη κλήρον im 
vorigen Verse vgl. unten 209 — 
211. 



ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Ν. 3 2 9 

πρόχνυ, έπεί πολλών ανδρών νπδ γούνατ' έλνοεν 14 
και γαρ εκείνος έβη Αγαμέμνονος ε'ίνεκα τιμής 70 
Ιλιον εις ενπωλον, ΐνα Τρώεασι μάχοιτο." 

ως εϊπών ζωστήρι θοώς οννέεργε χιτώνα, 
β ή δ3 ϊμεν ες σνφεονς, οθι έθνεα έρχατο χοίρων, 
ένθεν ελών δν' ένείκε, και άμφοτέρονς Αέρενσεν, 
ενσέ τε μίστυλλέν τε και αμφ' όβελοϊσιν έπε ι. ρ εν. 75 

δπτήσας δ' άρα πάντα φέρων παρέθηκ Όδνσήι 
θέρμ' αντοίς δβελοϊσιν δ δ' άλφιτα λευκά πάλννεν. 
εν δ' άρα κισονβίψ κίρνη μελιηδέα οίνο ν, 
αυτός δ' άντίον ϊζεν, εποτρννων δέ προσηνδα 
,,έσθιε νυν, ω ξέίνε, τά τε δμώεσσι πάρεστιν, 80 
χοίρε'· άτάρ σιάλονς γε σνας μνηστήρες έδονσιν, 
ουκ όπιδα φρονέοντες ένί φρεσίν ονδ' ελεητνν. 
ου μεν οχέτίια έργα θεοί μάκαρες φιλέονσιν, 
άλλα δίκην τίονσι και αΐσιμα έργ' άνθρώπων. 
και μεν δνομενέες και άνάραιοι, οϊ τ' επί γαίης 85 
άλλοτρίης βώσιν και αφι Ζευς ληίδα δώη, ' 
πλησάμενοι δέ 'τε νήας έβαν οϊκόνδε νέεσθαι, 

69. Inti — yovvar '¿lullt'. Diese 
Begründung scbliesst sieh zunächst 
an das bildliche nQÖyvu au: in die 
K n i e e i n s i n k e n d , also ganz ent-
kräftet. 

70. xal yäo ixHt'os xri., d. h. 
denn auch jener ging wegen der 
Helena und ihres Geschlechts zu 
Grunde (bXizo 68). 

77. OIQ/J' avToT; ößeXolöiv. 
Diese und ähnliche Stellen leiten, 
darauf, dass der Dativ mit «uro? 
ursprünglich als Dativ des Mittels 
gedacht ist; denn w e i l das Fleisch 
noch an den Spiessen selbst ist, ist 
es noch warm. ·— aXiptra — 7za-
Xvvev. Der Gebrauch, das zu es-
sende Fleisch mitMehl zu bestreuen, 
findet sich noch Iliad. o , 560; bei 
Opfern ist es häufig, z. B. unten 
429. 

82. oux bmSa tpQoviovie;. lie-
ber oTit, vgl. zu s, 146. Nach dem 

dort angegebenen Grundbegriff des 
Wortes steht tfQovIovres hier zu 
seinen beiden Öbjecten ÖTTtda und 
iXirjTvv nicht in demselben Verhält-
niss, sondern ID einem gewissen 
Zeugma; mit oziiSct verbunden, ist 
es an etwas denken = es scheuen, 
sich darum kümmern, wie äXIyeiv 
Iliad. Ti, 388; mit (XITJTVV: e t w a s 
denken (fühlen), im Sinne tragen 
oder hegen, wie sonst eläivat. 

85. xal ptlv, wahrlich auch, 
wohl auch. Der Dichter denkt an 
Seeräuber, die an fremden Küsten 
landen und plündern. Die Rede ist 
übrigens anakoluthisch, indem das 
88 folgende Prädicat einen andern 
Anfang (ifvojjiviot. xal avunatotg) 
voraussetzt. Beim Anfang schwebte 
dem Sprechenden ein Verbum vor 
wie '¿TiiSa roouiovGt O-itöv, nach 
v, 215. • 

87. nXriOapitvoi — ißav, paren-
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14 και μεν τοις οπιδος κρατερόν δέος εν φρεσί πίπτει. 
οϊδε δε και τι ΐσασι, θεού δέ τιν' έκλυον αύδήν, 

90 κείνου λυγρόν 'όλεθρον, ότ ουκ. έθέλουαι δικαίως 
μνάσθαι ουδέ νέεσθαι επί αφέτερ', αλλά έκηλοι 
κτήματα δαρδάπτουσιν ύπέρβιον, ου δ' έ'πι φειδώ, 
οσσαι γαρ νύκτες τε καΐ ή μέρα ι εκ Λ ιός είσιν, 
ου ποθ' έν ιρεύουσ' ίερήιον, ουδέ δύ' οιω • 

95 οινον δέ φθιννθουσιν- ύπέρβιον έξαφνοντες. 
ή γάρ οι ζωή γ' ήν άσπετος' ου τινι τόοση 
ανδρών ηρώων, ο'ύτ' ήπείροιο μέλαινης 
οντ' αυτής'Ιθάκης· ουδέ ξννεείκοσι ,φωτών 
έοτ' αφενός τοσσούτον εγώ δέ κέ τ οι καταλέξω. 

100 δώδεκ' έν ήπείρω άγέλαι· τόαα πώεα οίων, 
τόσσα συών σνβόσια, τόσ' αίπόλια πλατέ' αιγών 
βόσκονσι ξέΐνοί τε και αυτού βώτορες άνδρες, 
ένθα δέ τ' αίπόλια πλατέ' αιγών ένδεκα πάντα 

• εσχατιή βόσκοντ', επί δ' άνέρες έσθλοί ορονται. 

thetische Ausmalung, vgl. zu <1,337. 
88. xal fiev rol; XTE., d. h. selbst 

sie, die vom Verbrechen leben, ha-
ben doch noch eine gewisse Scheu 
vor den Göttern; n i c h t so d ie 
F r e i e r . 

89. ol'ffe de — ioaoi, die aber 
(die Freier) m ü s s e n wohl, da sie 
so handeln, noch etwas mehr wis-
sen, als wir Andern. Das unbe-
stimmte rt wird durch das folgende 
y.eivov ).. ötedqov erklärt. — diov 
— avdrjv, Nebenbestimmung: in-
dem sie vielleicht die Rede eines 
Gottes, eine Weissagung (vgl. y, 
215 dtov o/iipri) vernahmen. 

90. OT' (OTI) oix idO.ovoi, weil 
sie nicht wollen, d. h. wie man dar-
aus schliessen inuss, dass sie nicht 
wollen. 

94. ou 7!ort, d.h. an keinem die-
ser Tage. 

9 0 . ov TIVI TOOAI) xre. i s t n a -
türlich nur Urtbeii des Enmäos, 
nicht des Dichters. Zu den Geniti-

ven ήπείροιο und 'Ιθάχης vgl. «, 
24. y, 251. 

101. σνβόσια. Die lang ge-
brauchte vorletzte Sylbe dieses 
Wortes ist auffallender als die in 
άτιμίηαιν u. ä., worüber zu V, 142; 
vgl. unten zu 343. — πλατέα, d. h. 
zerstreut weidend, sich weit von 
einander ausbreitend, im Gegensatz 
der μήλ' άδινά α, 92. 

102. ξεΐνοι, was sonst θήτες 
(worüber vgl. zu <f, 643), nur zu-
gleich Ausbürger (ήπειρώται). 

103. ένθα δέ, Gegensatz von 100 
iv ήπείρω, also: hier, in Ithaka 
selbst. 

104. tnl δ' —ορονται. Dieses 
nur hier vorkommende Präsens (vgl. 
Einl. S. 44) lässt sich nach Analogie 
des Aoristus y, 471 έπϊ δ' ά. έ. 
οροιτο, vgl. Riad, ψ, 112, ebenfalls 
erklären: dabei oder darüber setzen 
sieb in Bewegung, erheben sich als 
Leiter und HUter; vgl. zu έπίουρος 
(ουρος) r , 405. Der Dichter unse-
rer Stelle hatte wobl eine ältere 
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των αϊεί σφιν έκαστος έπ ή ματ ι μήλον άγινεΐ, 14 
ζατρεφέων αιγών ός τις φαίνηται άριστος. 106 
αντάρ εγώ συς τάσδε φυλάσσω τε ρνομαί τε, 
και σφι αυών τον άριστον έύ κρίνας αποπέμπω." 

ώς φάθ', δ δ5 ένδυκέως κρέα τ' ήσθιε πίνέ τε olvov 
άρπαλέω ς άκέων, κακά δέ. μνηστήρα ι φντενεν. 110 
αντάρ έπεί δείπνησε και ήραρε θυμόν έδωδή, 
και οι πλησάμενος δώκε σκνφον, φ περ Ι'πινεν, 
οϊνου ένίπλειον. δ δ' εδέξατο, χαίρε δέ θνμψ, 
και μιν φωνήσας ε'πεα πτερόεντα προσηΰδα. 
,,ώ φίλε, τις γάρ σε πρίατο κτεάτεσαιν εοίσιν, 115 
ωδε μάλ' άφνειδς και καρτεράς ώς αγορεύεις; 
φής δ' αυτόν φθίσθαι Αγαμέμνονος εινεκα τιμής, 
είπέ μοι, αϊ κέ ποθι γνοίω τοιούτον εόντα. . 
Ζευς γάρ που τό γε οίδε και αθάνατοι θεοί άλλοι, 
εί κέ μιν άγγείλαιμι ιδώ ν επί πολλά δ' άλήθην." 120 

. τον δ' ήμείβετ' έπειτα συβώτης ορχαμος ανδρών 
,,ώ γέρον, ου τις κείνον άνήρ άλαλημένος έλθω ν 
άγγέλλων πείσειε γυναικά τε και φίλον νϊόν, 

mit dem Äoristus oder Plusquam-
perf. vor Augen. Vgl. indessen zu 
y, 411. 

107. avg Tcitrffe, d.h. die sämmt-
lichen Schwelnheerden,· die oben 
14—20 nach ihrem Bestände aufge-
zählt sind. 

109. ivßvxewg, hier: das Aner-
botene gern a n n e h m e n d , vgl. zu 
q , 256. Das folgende aonaXiaig, 
das ebenfalls zu beiden Verbis ge-
hört, steigert diesen Begriff. 

112. xat oi = roTE, evO-a oi, 
da gab er ihm. Das Subjcct ändert 
sieh plötzlich. — Der Zug Q> 7IIQ 
snivev soll eine besondere, den 
Fremdling ehrende Vertraulichkeit 
anzeigen. 

115. xTidieaoiv iolaiv, vgl. zu 
«, 430. 

117. cprjg, vgl. 68—71. 
118. al xi noS-i xri. (dass ich 

sehe,) ob ich vielleicht einen sol-
chen, i h ii d e r s ο i s t und so beisst, 
d. h. ihn in deiner Beschreibung er-
kenne. Vgl. zu λ, 144. 

119. Ζευς γάρ π. — οίδε, hier 
Ausdruck der Hoffnung, nicht, wie 
man erwarten sollte, des Zweifels: 
n u r Zeus kann wissen oder weiss, 
ob ich nicht von ihm melden, Nach-
richt geben kann. Vgl. zu ß, 332 
τίς ff' oiff' εϊ χε χτε. 

120. μίν hängt sowohl von άγ-
γείλαιμι. als von ißoiv ab; für das 
erstere vgl. 122fg. χεϊνον — άγ-
γε'λλων. 

122. άνήρ άλ. έλθών, wie ν, 
333, einer der irrend daherkommt, 
ein άνήρ άλ.ήτης 124. — Ueber den 
absoluten Optativ in unabhängiger 
Rede, oli τις — πείσειε vgl. das zu 
γ, 231 ρεία — ααώοαι Bemerkte 
und ν, 248. -
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14 αλλ' άλλως κομιδής κ.εχρημέΐ'οι άνδρες άλήται 
125 ψεύδοντ, ουδ' έθ έλουα ιν άληθέα μυθήσασθαι. 

ός δέ κ' άλητεύων 'Ιθάκης ές δήμον ϊκηται, 
έλθών ές δέσποιναν έμήν άπατήλια βάζει· 
ή δ' εν δεξαμενή φ ι. λέει και έκαστα μέταλλα, 
και οι οδνρομένη βλεφάρων άπό δάκρυα πίπτει, 

130 ή θέμις εστί γυναικός, έπη ν πόσις άλλοθι όληται. 
αΐψά κε και συ, γεραιέ, έπος παρατεκτήναιο, 4 

ε'ί τις τοι γλαίνάν τε χιτώνα τε ειματα δοίη. 
του δ' ήδη μέλλόνσι κννες ταχέες τ' οιωνοί 
ρινόν απ' όστεόφιν έρύσαι, ψυχή δέ λέλοιπεν· 

135 ή τόν γ' έν πίπτω φάγον ίχθύες, όστέα δ' αύτον 
κείται έπ' ηπείρου ψαμάθιμ είλυμένα πολλή. 
ώς δ μεν ένθ' άπόλωλε, φίλοισι δέ κήδέ όπίοσω 
πασιν, έμοί δέ μάλιστα, τετεύχαται4 ου γαρ έτ' άλλον 
ήπιον ώδε άνακτα κιχήσομαι, δππόσ' επέλθω, 

140 ουδ' ε'ί κεν πατρός κ.αί μιγτέρος αύτις ικωμαι ' 
• οίκον, όθι πρώτον γενόμην και μ' έτρεφον αυτοί, 

ουδέ νυ των έτι τόσσον οδύρομαι, ϊέμενός περ 
όφθαλμοΐσιν ίδέσθαι έών έν πατριό ι γαίη· 
αλλά μ' Όδυσσήος πόθος αϊνυται οίχομένοιο. 

145 τόν μεν έγών, ώ ξείνε, και ου παρεόντ' όνομόζειν 
αίδέομαι4 πέρι γαρ μ' έφίλει και κήδετο θνμφ 4 

126—130. os Je — οληται. Be- wo ένθα eine bestimmtere Bezic-
schreilmDg des b i s h e r i g e n Trei- hung hat. 
bens dieser bettelnden Abenteurer, 13S. τέτιΰχαται steht fiir das 
wodurch eben Penelope nach 122 fg. speciellere λέλιιπται, oder auf das 
so gewitzigt wurde, dass sie k e i - vorige Subject bezogen λέλοιπεν, 
uem mehr Glauben schenkte. vgl. α, 242fg. 

130. 5} θέμις έστϊ γ., wie 59 ή 139. οππόα' Ιπέίθω, wie weit 
γαρ δμώων δίκη Ιατίν. Anders γ, ich auch komme. 
45. 141. xaC ii ϊτρ. αυτοί, und wo 

132. ff τις — δοίη enthält die s i e s e l b s t , die liebenden und ge-
Bedingung und die Veranlassung, liebten Eltern, mich erzogeu. 
auf die jenes αιψά xt — παοατιχτ. 145. ονόμαζαν, einfach und beim 
einträte. blossen Namen benennen, ohne ir-

133. τοϋ δέ, έχιίνου δέ, Όδυσ- gend ein herzliches, meine innige 
σέως. Zu μέλλουσι.— έρύσαι vgl. Liebe und Dankbarkeit beurkunden-
<f, 274 χελίυσέμιναι δέ σ έμιλλεν. des Beiwort. 

137. ι">ς— άηόΐ.ωλε aus <Γ, 511, 1IG. πέρι gehört so« ohl zu έι/ί-
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αλλά μιν ήθείον γ.αλέω y.ai νόσφιν έόντα." 14 
τον δ' αυτε προσέειπε πολντλας δϊος 'Οδυσσεύς 

,,ώ φίλ', έπεί δή πάμπαν άναίνεαι, ου δ' έτι φήσθα 
γ.έίνον έλενσεσθαι, θυμός δέ τοι αϊέν άπιστος• 150 
αλλ' εγώ ουκ αίτιος μυθήσομαι, αλλά συν ορκφ, 
ώς νεϊται Όδυσεύς. εναγγέλιον δέ μοι έστω 
αντί/.', έπεί κεν κείνος ιών τά ά δώμαθ' ικηται, 
[έασαι με χλαίνάν τε χιτώνά τε, ε'ίματα καλά], 
πριν δέ Υ.ε, και μάλα περ κεχρημένος, ου τι δεχοίμην 155 
έχθρός γάρ μοι κείνος όμως Άίδαο πύλησιν 
γίγνεται, 8ς πενίη εϊκων άπατήλια βάζει, 
ΐστω νυν Ζευς πρώτα θεών, ξενίη τε τράπεζα, 
ίστίη τ Όδνσήος άμύμονος, ην άφικάνω-
ή μέν τοι τάδε πάντα τελείεται ώς αγορεύω. 160 

τονδ' αύτον λνκάβαντος έλεύσεται ένθάδ' 'Οδυσσεύς, 
[τον μέν φθίνοντος μηνός τον δ' ϊσταμένοιο 

λει als zu κήδετο. 
147. ήθείον, trauten (von ήθος), 

in dieser einzigen homerischen Stelle 
ausser der unmittelbaren Anrede, 
und zwar immer an den altern Bru-
der oder einen, der dein Sprechen-
den an Bruders Statt ist, also ein 
Ausdruck der liebenden Achtung. 

151. кШ' έγώ. Durch άλλα, 
doch , verbessert der Sprechende 
gleichsam sich selbst, als ob er zu-
erst nur hätte sagen wollen: so will 
ich dir erzählen, μυθήσομαι σοι. 
— αύτως hat hier deutlich den ety-
mologischen Begriff: κατ' αυτό, an 
sich, schlechthin, einfach. Den Ge-
gensatz macht συν ορκφ. 

154. έσσαι με χτε. Diesen im 
Gedanken kleinlichen, in der Con-
stroction ungefügigen und unklaren 
Vers lassen mehrere Handschriften 
weg, und auch Eustathius und die 
Scholiasten berühren ihn nicht. 
. 155. κεχρημένος, erg. ευαγγε-
λίου δποιουονν. 

158fg. Ϊστω νυν Ζευς, d. h. er 
sei Zeuge und uöthigenfalls auch 

Homer's Odyssee I i . -1. Aufl. 

Rächer. Die Anknüpfung von ftt'i'j) 
t od Ii tCu und iqrir] 'Oßvorjos zeigt, 
dass Zeus hier vorzüglich als Be-
schützer der Gastfreundschaft, 3i-
vios, zum Zeugen genommen wird. 
Denn durch Unwahrheit würde sich 
der Fremdling zunächst zwar gegen 
Eumäos, der ihn so freundlich auf-
genommen, mittelbar aber auch ge-
gen dessen Herrn, den Odysseus, 
versündigen. Auch hei Eumäos ist 
er schon am H e e r d e des O d y s -
s e u s , daher ijv äipixavio, wie v, 
328 tl ircov vi — ixavti). 
. 161. rovö avr. XvxaßaVTOi, 
Genitiv der Zeit, analog dem räum-
lichen, den wir oben 97 hatten. ).v-
xdßag eig. der Lichtschreitende, im 
Lichtglanz Wandelnde, die Sonne, 
dann der auf dem Sonnenlauf beru-
hende J a h re skreis. 

162. toü ¡xiv tpitii'ortos xri., 
während der eine oder dieser jetzt 
laufende Monat zu Ende geht, der 
andere ansteigt, beginnt. Diese 
genauere und genaueste Zeitbestim-
mung scheint hier noch zu frühzei-

3 
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14 οί'καδε νοστήσει, και τίσεται ός τις εκείνον 
ένθάδ' ατιμάζει άλοχον και φαίδιμον νιόν."] 

165 τον δ' απαμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε σνβώτα· 
,,ώ γέρον, ούτ' άρ έγών εναγγέλιον τόδε τ ίσιο, 
ούτ' Όδνσενς έτι οίκον έλεύσεται· άλλα εκηλος 
πίνε, και άλλα παρέξ μεμνώμεθα, μηδέ με τούτων 
μίμνησκ'· ή γαρ θυμός ένί οτήθεσσιν έμοίσιν 

170 άχννται, δ π, πότε τις μνήση κεδνόΐο άνακτος. 
άλ.λ' ήτοι όρκον μεν έάσομεν, αυτό ρ 'Οδυσσεύς 
έλθοι όπως μιν έγωγ' έθέλω και Πηνελόπεια 
Λαέρτης θ' δ γέρων και Τηλέμαχος θεοειδής. 
νυν αν παιδδς άλαατον οδύρομαι, ον τέκ 'Οδυσσεύς, 

175 Τηλεμάχου, τον επει θρέψαν θεοί έρνεϊ Ισον, 
και μιν έφην έσσεαθαι εν ανδράαιν ου τι χέρηα 
πατρός εόίο φίλοιο, δέμας και είδος άγητό,ν, 
τον δέ τις αθανάτων βλάψε φρένας ένδον είσας 
ήέ τις ανθρώπων δ δ' έβη μετά πατρός άκονήν 

180 ε ς Πύλον ήγαθέην τον δέ μνηστήρες άγανοί 
οϊκαδ' ιόντα λοχώαιν, όπως από φνλον όληται 

tig, da für einmal die Bezeichnung wo δέ wieder ähnlich steht wie >', 
des Jahres vollkpmmen genügen 144: denn n a c h d e m ihn — da 
kann. Passender ist sie unten ty hat ihn nun ; vgl. 404fg. ός Oe— 
307, wo die Entscheidung selbst αϋτις de χτεέναιμι. 
schon viel näher gerückt ist. Eben- 178. ψρένας ένδ. Ιίαας, vg l . / , 
so wäre die Ausführung der zwei 337, den gesunden, verständigen 
folgenden Verse hier noch nicht am Sinn, der so ist, wie er sein soll. 
Platze. Ισος, femin. auch Ιίση (von eϊδω, 

166. οΐίτ' «ρ ' . In άρα liegt der εϊδομαι? vielleicht durch eine Zwi-
Gedanke angedeutet: nun, nun also, sebenform ίδιος, wie μέσος durch 
da ich dich so reden, so grossspre- m e d i u s mit μετά zusammenhängt), 
clien höre. eigentlich: gleichsehend, gleich, 

168. παρέξ, παραχλιδόν, ablen- dann wie das verwandte έοιχώς, tl-
kend, also hiervon abbrechend. χώς, ins Maass sehend, geziemend, 

172. έλθοι, möge nur kommen, iustus. 
ich wünsche es auch; nur kann ich 179. ήέ τις ανθρώπων, wie zur 
deinen Eidschwur nicht als Unter- Milderuug des vorhergehenden Aus-
pfand dafür annehmen, und will dich spruches beigefügt, welcher nicht 
auch nicht dabei behalten. ganz der gebührenden Ehrfurcht 

175. θρέψαν, sie haben ihn her- gegen die Götter gemäss scheinen 
anwachsen, gross werden lassen. mochte. 
Zu έρνος vgl. ζ, 163. Der Nach- ISl fg . φϋλον Αρχααίου. Vgl. 
satz zu τον Ιπέι θρέψαν folgt 178, zu δ, 755 γονήν Αρχίίσιάδαο. 
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νώνυμον εξ 'Ιθάκης 'Λρκεισίον άντιθέοιο. . 14 
αλλ3 ήτοι κεΐνον μεν έάοομεν, η κεν αλψη 
ή κε φνγοι και κεν οι υπέροχοι χείρα Κρονίων 
α λ λ 3 άγε μοι αν, γεραιέ, τά ο' αυτόν κήδε' ένίσπες, 185 
και μοι τοντ ' άγόρενσον έτήτνμον, όφρ' εν εϊδώ· 
τις πόθεν εις άνδρών; πόθι τοι πόλις ή δε τοκήες; 
δπποίης δ' επί νηδς άφίκεο· πώς δέ οε νανται 
ήγαγον εις 'Ιθάκην; τίνες έμμεναι ενχετόωντο; 
ον μέν γάρ τί οε πεζδν οίομαι ένθάδ' ίκέσθαι." 190 

τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολνμητις 'Οδυσσεύς 
,,τοιγάρ εγώ τοι ταντα μάλ' άτρεκέως αγορεύσω. . 
εί'η μέν νυν νώιν έπί χρόνον ήμέν έδωδή 
ήδέ μέθυ γλνκερον κλισίης έντοσθεν έονσιν, 
δαίννσθαι άκέοντ', άλλοι δ' έπί έργον έποιεν 195 

ρη ιδίως κεν έπειτα και εις ένιαντόν άπαντα - • 
ου τι διαπρήξαιμι λέγων έμά κήδεα' θυμοί, 
όσσα γε δ ή ξνμπαντα θεών ίότητι μόγησα. 

έκ μεν Κρητάων γένος εύχομαι ενρειάων, 
άνέρος άφνειοιο πάις· πολλοί δέ και άλλοι 200 

1831'. ») — 7 w i e eiTf, (Ire, also 
iadirect vom vorigen Verbum ab-
hängig, gleichsam: wir wollen sei-
nethalben ruhig die Schickung er-
warten, sei es nun dass er bezwun-
gen (überwältigt) werde oder ent-
komme n. s. w. Zum Optativ nach 
dem Futurum vgl. v, 402. 

186. xai fJoi TOVTO. Vgl. zu a, 
174, und über die folgenden Verse 
ebendas. 170—173. 

193—195. £ii] piiv vvv —enotev, 
haben nur wir und besorgen 
Andere die Arbeit, d.h. w e n n n u r 
wir — haben n. s. w. Aus der 
wünschenden Bedeutung des abso-
luten Optativs geht sehr leicht die 
bedingende, einen Fall setzende, so 
wie auch die einräumende hervor; 
vgl. zu «, 255ff. Ebenso im Latei-
nischen. — INL XQÖVOV, die Zeit 
über, derweile. 

195. άχέοντ' — άχέοντε, gehört 
zu dem bei δαίννσθαι hinzuzuden-
kenden νώι. 

196. ρη ιδίως χτέ., dem Gedan-
ken nach Nachsatz zu 193 ε'ίη μέν 
χτέ.: leicht kann, gern will ich dann 
auch ein ganzes Jahr lang nicht zu 
Ende kommen mit der Erzählung 
meiner Leiden. Odysseus erklärt 
hiermit seine Geneigtheit, in so an-
genehmer Lage wie die gegenwär-
tige recht lange fortzuerzählen; 
vgl. ff, 597. 

199. Κρητάων, vom Plural Κρή-
ται = Κρήτη, wie Homer auch 
Αθήνη'und 'Αθήναι, Maina und 
ΜάΧειαι neben einander braucht. 
— γένος ist Accusativ der Bezie-
hung wie o, 267. ρ, 373; ebenso 
204. Doch ist nach εύχομαι auch 
hierfii ai hinzuzudenken, was Apoll. 
Rhod. 4, 1251 nachgeahmt hat: τις 
χϋών εύχεται ήδε; 

3* - ' 
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14 νίέες εν μεγάρω ή μεν τράφεν ή δ' έγένοντο 
γνήσιοι εξ αλόγου- εμε δ' ώνητή τέν.ε μήτηρ 
π αλλ, ακίς, αλλά με Ισον Ιθαιγενέεσσιν ετίμα 
Κάστωρ Ύλακίδης, του εγώ γένος εύχομαι είναι, 

205 ος τότ' évi Κρήτεσσι θεός ως τίετο δήμω 
'όλβιο τε πλοΰτω τε -/.ai υιάσι ν.υδαλίμοισιν. . 
αλλ.' ήτοι τον /.ήρες ε'βαν θανάτοιο φέρουσαι 
εις Άίδαο δόμους· τοί δε ζωήν έδάσαντο 
παίδες νπέρθυμοι, /.ai επί κλήρους εβάλοντο, 

210 αντάρ έμοί μάλα παύρα δόσαν και οικ.ί' ένειμαν. 
ήγαγόμην δε γυναίκα πολνκλήρων ανθρώπων 
ει ν εκ' εμής αρετής, επει ουκ αποφώλιος ήα 
ούδε>φυγοπτόλεμος· νυν δ' ήδη πάντα λέλ.οιπεν. 
άλ.λ' έμπης καλάμην γέ σ' όίομαι είσορόωντα 

215 γιγνώσκειν ή γάρ με δύη έχει ήλιθα πολλή. 
ή μεν δ ή θάρσος μοι Άρης τ' έδοσαν και Άθήνη 

. και ρηξηνορίην οπότε κρίνοιμι λόχονδέ 
άνδρας άριστήας, κακά δυσμενέεσσι φντενων, 
ου ποτέ μοι θάνατον προτιόσσετο θυμός άγήνωρ, 

220 άλλα πολύ πρώτιστος επάλμενος έγχει ελεσκον ί nMj/! οε\\ΐ 
ανδρών δνσμενέων δ τέ μοι ε'ίξειε πόδεσσιν. . 

- 5') ϊ 1 I V Β I 5 .1, ΤΙ 
τοιος ε εν πολεμώ· έργον σε μοι ου φιλ.ον εσ/.εν 

202. ώνητή μήτηρ, vgl. « , 430 
—433. Das Verbnm ώνέομαιkommt 
bei Homer Dicht vor, wohl aber das 
Nomen ώνος. 

203. ίθαιγενής = γνήσιος, ln-
gcnuns, genninus. 

210. μάλα παϋρα, in Verglei-
chung mit dem, was sie selbst er-
hielten. 

212 fg. άριτή, der Inbegriff aller 
persönlichen Vorzüge, Tüchtigkeit, 
zunächst des Mannes. — άποφώ-
λιος (όφελος), iiiers, nirhtstaugend. 
— λέλοιπεν, erg. μέ. 

214fg. καλάμην hängt von είσο-
ρόωντα ab: bei γιγνώσχεινergänze 
aus dem Zusammenhange με οίος 
πάλαι ήν, mich, wie ich einst war, 

oder mit Beibehaltung des Bildes 
την άχμήν οία ποτέ ην. 

215. έχει, es lastet auf mir, wie 
239: vgl." zu α, 95. 

219. οιί ποτέ μοιχτέ., schwebte 
mir nie der Tod vor der Seele, 
dacht*' ich nie an den (möglichen) 
Tod; vgl. ε, 389. 

221. ανδρών — c τε χτέ., d. h. 
jeden derFeinde, der mir an Schnel-
ligkeit nachstand. 

222. Γ = έα (ήν), was 352 aus-
geschrieben ist. — έργον, Feldar-
beit als die e i g e n t l i c h e A r b e l t 
des Mannes, daher auch fpj 'ß die 
angebauten Felder, vgl. zu ß, 22 
und ζ, 259. 
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ονδ' οϊκωφελίη, ή τε τρέφει άγλαά τέκνα, 14 

αλλά μοι αίεί νήες έπήρετμοι φίλαι ήσαν 
και πόλεμοι και άκοντες ένξεστοι και όιστοί, 225 
λνγρά, τά τ' άλλοισίν γε κατά ριγηλά πέλονται. 
αντάρ εμοί τά φίλ3 ε'σκε τά πον θεός έν φρεσί θήκεν 
άλλος γάρ τ' άλλοιοιν άνήρ έπιτέρπεται έργοις. 
πριν μεν γάρ Τροίης έπιβήμεναι νιας Αχαιών 
εινάκις άνδράσιν ήρξα και ώκνπόροισι νέεσσιν 230 
άνδρας ές αλλοδαπούς, /και μοι μόλα τύγχανε πολλά, 
των έξαιρεύμην μενοεικέα, πολλά δ' όπίσσω 
λάγχανον αϊψα δέ οίκος όφέλλετο, και ρα έπειτα 
δεινός τ3 αϊδοΐός τε μετά Κρήτεσσι τετύγμην. 
αλλ' ότε δη τήν γε στνγερήν οδό ν ενρύοπα Ζεύς 235 
έφράσαθ', ή πολλών ανδρών υπό γούνατ' έλυσεν, 
δη τότ έμ' ήνωγον και άγακλντόν 'Ιδομενήα 
νήεσσ' ήγήσασθαι ές'ίλιον ουδέ τι μήχος 
ήεν άνήνασθαι, χαλεπή δ' έχε δήμου φήμις. 
ένθα μεν εινάετες πολεμίζομεν νιες Αχαιών, 240 

' τω δεκάτφ δέ πόλιν Πριάμου πέρσαντες έβημεν 
ο'ίκαδε συν νήεσσι, θεός δ' έκέδασσεν Αχαιούς, 
αντάρ εμοί δειλφ κακά μήδετο μητίετα Ζεύς· 
μήνα γάρ οίον έμεινα τεταρπόμενος τεκέεασιν · 

223. οϊκωφελίη, was später ο 1-
χονομία, von οιχον οφέλλειν 233 
und ο, 21. 

226. λνγρά, harte, mühselige 
Dinge: Apposition zu allen vorher-
gehenden Nominibus. — χ ατά ρι-
γηλά πέλονται, als schrecklich über 
sie kommen, ihnen schrecklich vor-
kommen. Vgl. zu η, 197 über χατά 
— νήααντο. Das Compositum xa-
ταριγηλά, das hier gewöhnlich ge-
lesen wird, kommt sonst eben so 
wenig vor als χαταπέλομαι. 

229. Τροέης (πιβήμεναι, Troja 
betraten, d. h. im trojanischen Ge-
biet an's Land stiegen. 

230. εΐνάχις, vgl. 240. 248. 

231. τύγχανε πολλά, vgl. Iliad. 
λ, 6S4 ούνεχά μοι τύχε πολλά 
νέφ πόλεμόνδε χιόντι. 

233. λ.άγχανον, χληρονμενος 
(λάμβαναν, erhielt als Antheil an 
der gemeinsamen Beute. — ahpa 
δέ οίκος οη.έλλ. και — ff. αίδ. 
Dieselbe Gedankenverbindung wie 
α, 392. 

235. τήν γε ατυγ. οδόν, g a r 
jene verhasste Fahrt. 

237. ήνωγον, sie d r ä n g t e n 
mich. 

240—242. πολεμίζομεν—Αχαι-
ούς, vgl. ν, 315—3.17. ' 
' 243. κακά μήδετο, indem er mir 

den (246 bezeichneten) verkehrten 
Gedanken eingab, vgl. 273ff. 



38 ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Ν . 

14 κονριδίη τ' άλόγψ και κτήμασιν αύτάρ έπειτα 
246 Α'ίγυπτόνδε με θυμός ανοίγει ναυτίλλεσθαι, 

•νήας ευ ατείλαντα συν άντιθέοις ετάροισιν. 
εννέα νήας οτείλα, θοώς δ' έσαγείρετο λαός. 
εξήμαρ μεν έπειτα έμοί έρίηρες εταίροι 

250 δαίνυντ'" αύτάρ εγώ ν ίερήια πολλά παρεΐχον 
θεοίοίν τ ε ρέζειν αντοίσί τ ε δαίτα πένεαθαι. 
εβδοματη δ' άναβάντες από Κρήτης ενρείης 
έπλέομεν Βορέη άνεμοι άκραέι καλοί 
ρηιδίως, ώς εϊ τε κατά ρόην' ουδέ τις ούν μοι 

255 νηών πημάνθη, αλλ' άοκ.ηθέες και άνουοοι 
ήμεθα, τάς δ' άνεμος τε κυβερνήταί τ' ΐθυνον. 
πεμπταίοι δ' Α'ίγνπτον έυρρείτην ικόμεσθα, 
ατήαα δ' έν Αιγύπτια ποταμψ νέας άμφιελίσσας. 
ένθ' ήτοι μεν έγώ -κ.ελόμην έρίηρας εταίρους 

260 αυτόν πάρ νήεσσι μένειν και νήας έρνσθαι, 
όπτήρας δέ κατά σκοπιάς ώτρυνα νέεσθαι · 
οι δ' υβρει έίξαντες, έπισπόμενοι μένεϊ σφφ, 
alxpa μάλ' Αιγυπτίων ανδρών περικ.αλλέας αγρούς 
πόρθεον, εκ δέ γυναίκας άγον και νήπια τέκνα, 

265 αυτούς τ' έκτεινον. τάχα δ' ές πάλιν ϊκετ' αυτή. 
οι δέ βοής άίοντες άμ' ήοί φαινομένηφιν 
ήλθον πλήτο δέ πάν πεδίον πεζών τε και 'ίππων 
χαλκ.όϋ τε στεροπής. έν δέ Ζευς τερπικέραυνος 
φύζαν έμοίς ετάροισι κακήν βάλεν, ουδέ τις έτλη 

247. νήας — στείλαντα, d. i. εϊς 256. τάς d" — ΐθυνον, vgl. Virg. 
πλουν εύτρεπ(σαντιι. Aen. 3, 269: qua cursum ventusque 

. , ι υ • ·ιι· gubernatorque vocabat. 
248. έσαγείρετο, als freiwillige, ° 2 5 7 ( * . s u b s t a n t i v i r t e s 

daher die lange Bcwirthung (εξη- B e i w o p t > g ^ i c h s ' a m d e n Starkrtrö-
" J· ' ' mer, wie lliad. ζ, 34 Σατνιόεντός 

2ol. θεοΤσ,ν, mit Synizese zu ένρρε(τ«ο, sonst έυρρεής (εύρεής). 
lesen, welche in diesem Worte bei J 5 S ¿μφιελίσσας, vgl. zu y, 162. 
Homer nur noch lliad. «, 18 statt- 2 6 2 εϊξαντες, έπισπόμενοι. Das 

- findet, im Feinin. θεά gar nie. — z w e i t e pa r t ic ipium giebt die Erkiä-
αυτοισι, d. ι. σφίσιν αυτοΐς, wie r u n g des ersten, 
es J , 683 heiss t , ' für s i c h s e l b s t . 265. ές πάλιν. An eine bestimmte 

254. ώς εϊ τε. τέ gehört eigent- Stadt zu denken giebt kein Zug in 
lieh zu ώς} vgl. zu ε, 29. der Erzählung Veranlassung. 
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μέίναι εναντίβιον περί γαρ κακά πάντοθεν έατη. 14 
ένθ' ήμέων πολλούς μεν άπέκτανον όξέι χαλκω, 271 
τους δ' άναγον ζωονς, σφίοιν εργάζεσθαι ανάγκη. 
αύτάρ εριοί Ζευς αυτός ενί φρεσί τούτο νόημα 
ποίησ' — ώς όφελον θανέειν και πότμον έπιοπειν 
αυτού εν Λίγνπτω· έτι γάρ νΰ με πήρι νπέδεκτο. 275 
αύτίκ' άπδ κράτος κυνέην εντυκτον έθηκα · 
και σάκος ώριοιιν, δόρυ δ' έκβαλον έκ.τοσε χειρός· 
αντάρ εγώ βασιλήος εναντίον ήλνθον 'ίππων ' 
και κ.νσα γονναθ' ελών · δ δ' ερνσσατο και ρι ελεησεν, 
ες δίφρον δέ ρι ε'σας άγεν οΐκαδε δακρνχέοντα. 280 
η ριέν μοι μόλα πολλοί ¿πήισσον ριελίησιν 
ιέμενοι κτειναί' δή γάρ κεχολώατο λίην 
άλλ' άπδ κείνος έρνκε, Α ιός δ' ώπίζετο μήνιν 
ξεινίον, ός τε ριάλιστα νεριεσσαται κακά έργα. 
ένθα ριέν επτάετες ριένον αυτόθι, πολλά δ ' άγειρα 285 
χρήματ' άν' Αιγυπτίους άνδρας • δίδοσαν γάρ άπαντες. 
αλλ' ότε δή δγδόατόν ριοι επιπλόμενον έτος ήλθεν, . 
δή τότε Φοίνιξ ήλθεν άνήρ άπατήλια ειδώς, . , 
τρώκτης, ός δή πολλά κάκ' άνθρώποισιν εώργει, 
ός μ' άγε παρπεπιθών ήσι φρεσίν, όφρ' ικόριεαθα 290 
Φοινίκην, όθι τον γε δόμοι και κτήριατ' έκειτο. 
ένθα παρ' αντψ ριέίνα τελεσφόρον εις εν ι αυτόν. 

272. αφίσιν, άΛ.τοΐς άνάγουσι, 
den sie gefangen in's Innere des 
Landes Wegführenden. 

273. τούτο, vgl. zu ci, 174. 
277. σάχος, die alte, daher auch 

mehr dichterische Benennung für 
ασπίς. 

278. βασ. Ιναντίον 'ίππων, dem 
Gespann des Königs entgegen; denn 
in des letztern persönlichen Schutz 
wollte er sich als Wehrloser bege-
ben. -

279. έρνσοατο. Das Benehmen 
des Königs zeigt, für wie heilig und 
unverletzlich ein Schutzflehender 
im Orient galt. 

282. •¿lyoküiaxo, wegen des Be-
nehmens und Treibens seiner Ge-
fährten 262—265. 

285. evOa bezeichnet hier den 
Fortschritt in der Erzählung: da , 
da — nun. Anders stand es jj, 
259 — 261, welcher Stelle die uns-
rige nachgebildet zu sein scheint. 

287. k/U' — Tjhl8v== 7), 261. 
288. tt7iair]lia Adlig, trüglichen 

Sinnes, immer auf Trug bedacht. 
2S9. avOQtonoiatv itoQyii. Ge-

wöhnlicher wäre die Construction 
mit dem Accusativ. 

290. {¡öi ipQeoiv, in seiner List, 
Klogheit. 
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1 4 α λ λ ' ότε δ ή μήνες τε και ή μέρα ι έξετελευντο 
αφ περιτελλομένου έτεος, και έπήλνθον ώραι, ^ 

295 ε ς Αιβνην μ' επί νηός εέσσατο ποντοπόροιο 1 ι 
ψενδεα βουλεύσας, ίνα οι συν φόρτον άγοιμι, 
κείθι δέ μ' ώς περααειε και άσπετον ώνον έλοιτο. 
τω επόμην επί νηός, όιόμενός περ, ανάγκη, 
ή δ' έθεεν Βορέη άνέμφ άκραέι καλφ, 

300 μέσσον'νπέρ Κρήτης· Ζευς δέ σφισι μήδετ' όλεθρον. 
αλλ' ότε δη Κρήτην μεν ελείπομεν, ουδέ τις άλλη 
φαίνετο γαιάων αλλ' ουρανός ήδέ θάλασσα, 
δη τότε κνανέην νεφέλην έστησε Κρονίων 
νηός νπερ γλαφυρής, ήχλνσε δέ πόντος υπ' αυτής. 

305 Ζευς δ' άμυδις βρόντησε και έμβαλε νηί κεραννόν 
ή δ' έλελίχθη πάσα Α ιός πληγείσα κεραννφ, 
έν δέ θεείον πλήτο\ πέσον δ' εκ νηός άπαντες, 
οι δέ κορώνησιν 'ίκελοι περί νήα μέλαιναν 
κνμασιν έμφορέοντο· θεός δ' άποαίνυτο νόστον. 

310 αντάρ έμοί Ζευς αυτός, έχοντί περ άλγεα θυμψ, . 
ϊστόν αμαιμάκετον νηός κυανοπρώροιο 

293 fg. all' ώραι — k, 
294 fg. Der Gebrauch der umständ-
lich-feierlichen Formel hat indessen 
hier keine besondere Kraft; anders 
x, 467—470. 

295. (s Αιβύην — Ιίσσατο, er 
schiffte mich nach L i b y e n ein, 
d. b. mit dem Versprechen, mich 
nach Libyen zu bringen, vgl. zu v, 
274. Der Spir. l e n i s in (έσσατο 
steht nur ausnahmsweise; vgl. έσας 
2S0. 

296. ψεύδεα ßovl., weil er ihn 
nach dem Folgenden dort verkau-
fen, bis dahin aber noch als Geleits-
mann der Schilfsfracht benutzen 
wollte. · 

29S. οιόμενός περ, wenn gleich 
ahnend, was er im Schilde führe, 
also voll Argwohn. 

300. μέασον υπέρ Κρήτης, mit-
ten durch das Meer (vgl. γ , 174) 

über Kreta, also nicht der Küste 
'entlang, sondern durch die hohe See 
zwischen Kreta und Libyen, die 
einander gegenüber liegen. — 
aiptat, τοις άμφι τον Φοίνικα. 

301—309. Vgl. μ , 403—406 und 
415—419. Die vier ersten Verse 
sind nachgeahmt von Virgil Aeo. 3, 
192—195 und 5, 8—11. 

310. Ζευς αυτός, Zeus selbst 
als Beschützer der an dem Erzäh-
lenden verletzten Gastfreundschaft. 

311. ιστον άμαιμ. Das Schiff 
war also zertrümmert, άμαιμάχε-
τος von μαιμάασω, μαιιιάω, μάω 
(gebildetwie άριδείχετος), eigent-
lich: gegen den sich nicht anstreben 
lässt, άπροαμάχητος, daher Bei-
wort der Cliimära, des Feuers, des 
Meeres, dann überhaupt schreck-
lich, entsetzlich gross, ungeheuer, 
wie άπλετος. . 
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εν χείρεσσιν έθηκεν, όπως έτι πήμα φΰγοιμι. 14 
τω ρα περιπλεχθεις φερόμην όλοοϊς άνέμοιαιν. 
έννήμαρ φερόμην, δεκάτη, δε με ννκτι μελαίνη 
γαίη Θεσπρωτών πέλασεν μέγα κύμα κνλίνδον. 315 
ένθα με Θεσπρωτών βασιλεύς έκομίσσατο Φείδων 
ήριος άπριάτην· τον γάρ φίλος νιος έπελθών 
αίθριο και καμάτφ δεδμημένον ήγεν ές οίκον, 
χειρός άναστήσας, όφρ' ϊκετο δώματα πατρός· 
άμφΐ δέ με χλαίνάν τε χιτώνα τε εϊματα έσσεν. 329 

ένθ' Όδνσήος εγώ πνθόμην κείνος γαρ έφασκεν 
ξεινίσαι ήδέ φιλήσαι ίόντ' ές πατρίδα γαίαν, 
και μοι κτήματ' έδειξεν όσα ξνναγείρατ' 'Οδυσσεύς, 
χαλκόν τε χρνσόν τε πολύκμητόν τε σίδηρον. . 
και νύ κεν ές δεκάτην γενεήν έτερον γ' έτι βοσκοί' 325 
τόσσα οι έν μεγάροις κειμήλια κείτο άνακτος. 
τον δ' ές Δωδώνην φάτο βήμεναι, όφρα θεοίο 
έκ δρυός υψικόμοιο Διός βονλήν έπακούααι, 
όππως νοστήση 'Ιθάκης ές πίονα δήμον . 

312. έτι, noch, gleichsam noch 
dies Mal. . 

313. περιπλεχθείς, anders als {, 
371 άμφ' ενι δούρατι βαίνε und 
μ, 425 εζόμενος Ιπϊ τοις. 

315. Θεσπρωτών. Der Nanite. 
Θεσπρωτοί (von θεός und τιρωτός 
— πεπρωμένος, gleichsam die 
Gottbeschiedenen) deutet auf be-
sondere Innigkeit des Verhältnisses 
zu den Göttern ; daher auch das ur-
alte Orakel in Dodona (vgl. 327 fg.) 
ursprünglich ihnen gehört. 

316. Φείδων (φείδομαι),· auch 
als Adjectiv gebräuchlich, der Scho-
nende, Menschliche. Zu Ι/.ομία-
σατο vgl. ζ, 278. 

319. χειρός, be i , an der Hand 
anfassend und so aufrichtend. 

325. βάσκοι, erg. Odysseus aus 
dein Werthe jener Güter; auf 
Odysseus geht ja das folgende ot. 
Zu diesem und den folgenden Ver-
sen bis 330 vgl. τ, 294—299. 

326. αναχτος hängt von μεγά-
ροις ab. 

327. Δωδώνη scheint eine redu-
plicirte Forin, vielleicht von δονείν, 
mit Geräusch bewegen, hin- und 
hertreiben, also für Δονδώνη. 
Denn die Orakel daselbst wurden 
so gegeben, dass Priester oderPrle-
sterinnen das Rauschen der heiligen 
Eiche (δρυός όψιχόμοιο, später 
das Gemurmel einer Quelle und die 
Klänge eines ehernen Beckens) deu-
teten und auslegten: daher Iliad. π, 
234 Σελλοί Διός υποφήται. Es 
war also ein Zeichenorakel . — 
B u t t m a n n Mylliol. I. S. 25 findet 
in ζίωδώνη die Vereinigung der 
Namen Διός Διώνη (="ΐ!ρα, vgl. 
zu Iliad. f, 370), welche beide Gott-
heiten als θεοι σύνναοι im dortigen 
Heiligtlium verehrt wurden. 

329. όππως νοστήση, wie er zu-
rückkehren s o l l , als ob vorher-
ginge : er will Zeus fragen. Die 
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14 ήδη δήν άπεών, ή άμφαδόν ήε κρνφηδόν. 
331 ώμοσε δε προς ε'μ3 αυτόν, άποσπένδων ivi οίν.ω, 

νήα κατειρνσθαι και έπαρτέας ε'μμεν εταίρους, 
ο" δή μιν πέμψόνσι φίλη ν ες πατρίδα γαιαν. 
αλλ3 εμε κτρϊν απέπεμψε' τύχησε γαρ ερχόμενη νηΰς 

335 ανδρών Θεσπρωτών ες Αονλίχιον πολνπυρον. 
ένθ' ό γ ε μ3 ήνώγετ πέμψαι βασιλήι Λκάστφ 
ενδυκέως" τόϊαιν δε κακή φρεσίν ήνδανε βουλή 
άμφ' έμοί, οφρ' έτι πάγχυ δνης επί πήμα γενοίμην. 
αλλ3 οτε γαίης πολλόν άπέττλω ποντοπόρος νηνς, 

340 αντίκα δονλιον ή,ιιαρ έμοί περιμηχανόωντο. 
εκ μέν με.χλαίνα ν τε χιτώνα τε ειματ3 έδυσαν, 
άμφί δέ μοι ράκος άλλο κακόν βόλον ήδέ χιτώνα, 
ρωγαλέα, τα και αυτός εν όφθαλμοϊσιν όρηαι-
εσπέριοι δ3 'ίθάκης ενδειέλου ε ρ γ' α φίκο ντο. 

345 ένθ' έμέ μεν κατέδησαν ένσσέλμιυ ενί νηί 
όπλω ενστρεφέι στερεώς, αυτοί δ3 άποβάντες 
εσσνμένως παρά θϊνα θαλάσσης δόρπον έλοντο. • 
αντάρ έμοί δεσμόν μεν άνέγναμψαν θεοί αυτοί 

- ήηιδίως' κεφαλή δε κατά ράκος άμφικαλνψας, 

Worte 330 rj ¿piifi. rjc y.QV(f,tjö6v 
geben die Erklärung zu onnws: ob 
offen, ob heimlich. 

331. wuoat XTL, er (der König) 
beschwur es mir selbst, iurans mihi 
afBrmavit. 

3 3 2 . VRJA — £TCII'QOV;, v g l . 0, 
151. _ 

334. tu / , iQ/o[iivr\, ging, fuhr 
eben ab. fQyia&tti, sieb auf den 
Weg machen. 

336. ivOa, dahin, nach Dulichion 
zu Akastos. Im .Schiffskataloge, 
Iliad. ß, 627, erscheint Meges als 
Führer der dulichischen Schiffe. 
Vgl. oben zu et, 245 fg. 

337. IvSvxtios gehört zu Tiiu-
ipcti, wie x, 65 ivSvx. ctniniu-
noutv. 

335. Sri. nc'tyyv, noch vollends, 
noch gänzlich. Zu Juqf Jirjpia vgl. 

y, 152 Tzijutt xaxoTo. 
340. TjcipiuTjyavbcovTO, wie Ban-

de oder ein Joch. 
343. (5(oyiOJu, vgl. hinsichtlich 

des syntaktischen Verhältnisses mit 
l.vyQtt 226. Die Verlängerung der 
Endsylbe in (5coyalta hier vor der 
Muta r ist — abgesehen von der In-
terpunetion — weniger naturge-
nüiss als vnr der Liqnida ö in nv-
ndiovia v, 435 und in ¡5iyq4« 226. 

345. tvaailpup (vgl. zn ß, 390) 
ist hier besonders am Platze, da 
Odysseus, während er im inneren 
Schiffsraum gebunden lag, diese 
Eigenschaft „wohlgetäfelt, gut über-
dacht" besonders leicht beobachten 
konnte. 

349. xttra gehört zn autptxuXu-
rpai, vgl. 92 xttTu xfiura xu-
4 u i ¡ f t tuevos-
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ξεστόν εφόλκαιον καταβάς έπέλαασα θαλασσή 14 
στήθος, έπειτα όέ χερσι διήρεσσ' άμφοτέρησιν 351 
νηχόμενος, μάλα δ3 ώκα θύρηθ' έα άμφίς εκείνων. 
ένθ' άναβάς, όθι τε δρίος ήν πολνανθέος νλης, 
κείμην πεπτηώς. οι δέ μεγάλα στ ενάγοντες 
φοιτών αλλ' ου γάρ σφιν έφαίνετο κέρδιον είναι 355 
μαίεσθαι προτέρω, τοί μεν πάλιν αντις έβαινον 
νηδς έπι γλαφυρής· έμέ δ' έκρυψαν θεοί αυτοί 
ρη ιδίοις, και με σταθμώ έπέλασσαν άγοντες' 
άνδρός επισταμένου4 έτι γάρ νν μοι αίσα βιώναι." 

τον δ' άπαμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε σνβώτα4 360 
,,α δειλέ ξείνων, ή μοι μάλα θυμό ν ορινας 
ταντα έκαστα λέγων, όσα δή πάθες ή δ' όσ' άλήθης. 
άλλα τα. γ' ού κατά κόσμον οίομαι, ουδέ με πείσεις 
ειπών άμφ' Όδυσήι. τί σε χρή τ οίον ε όντα 
μαψιδίως ψενδεσθαι; εγώ δ3 εν οιδα κατ αυτός 365 

νόστον έμοίο άνακτος, ότ ήχθετο πάαι θεοίσιν 
πάγχν μάλότττ μιν ον τι μετά Τρώεσσι δάμασσαν 

350. έφόλκαιον, wahrscheinlich 
nach G r a s h o f eine Leiter oder 
Treppe, die aussen und zwar hier 
am Steuerende des Schilfes hing, 
vermittelst deren man Sachen in das 
Schiff und wieder hinaus schaffte; 
sonst αποβάθρα oder κλιμαξ. Nö-
thigenfalls konnte sie auch in das 
Schiff hereingenommen werden. Zur 
Construction von χαταβάς vgl. «, 
330. 

352. θύρηθε = θύραθεν (auch 
auf die Frage wo? wie σχεδόθεν 
u. s. w.), ausser dem Meere wie 
jene, doch von ihnen gesondert. 
Zur Form θύρηθε vgl. r, 237 εστο 
— οϊχοθ' 'Οδυσσεύς mit der Anm. 

355. φοιτών, sie gingen mich 
suchend hin und her, zu und ab. — 
αλλά hängt dem Sinn nach mit τοι 
— έβαινον zusammen und der be-
gründende Satz ού γάρ σφι ν έφ. — 
προτέρω bildet eigentlich eine Par-
enthese. 

361. δειλέ ξείνων. Der beige-
fügte Genitiv steigert deii Begriff 
des Adjectivs zum Superlativ, da. 
die ξεΐνοι. alle schon an sich mehr 
oder weniger δειλοί sind. 

363. άλλα τά γ' ού κ. χ. ό. Er-
gänze aus dem folgenden Gliede εί-
πες oder, von οίομαι abhängig, {?-
πέμεναί σε. 

364. τοιον ιόντα = 441,.in sol-
cher L a g e , worin das Alter auch 
mitbegriffen ist. Daher 386 die An-
rede γέρον πολυπενθές. 

365fg. εν οιδα — νόστον. Der 
Satz ist unvollendet, indem noch, 
ein Prädicat, wie κπολωλότα, zu 
erwarten war. Doch enthält auch 
das folgende Glied: d a s s er allen 
Göttern verhasst war, dem Sinne 
nach die Ergänzung, da die Götter 
natürlich einen ihnen Verlmssten 
nicht durch dieHeimkehr beglücken. 

367. οττι μιν χτί., brachylo-
gisch, wie 90 ότ' ουκ (θέλουσι. 
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1 1 ήέ φίλων έν χερσίν, έπεί πόλεμον τολύπευαεν. 
τω ν.έν οι τύμβον μεν εποίησαν Παναχαιοί, 

370 ήδέ κε και ψ παιδί μέγα κλέος ήρατ όπισσω. 
νυν δέ μ ιν άκλειώς άρπνιαι άνηρειψαντο. 
αύτάρ έγώ παρ3 ύεσοιν άπότροπος' ουδέ πόλινδε 
έρχομαι, εί μη πού τι περίφρων Πηνελόπεια 
έλθέμεν ότρννησιν, ότ αγγελίη ποθέν έλθοι. 

375 αλλ' οϊ μεν τά έκαστα παρήμενοι έξερέονσιν, 
ή μεν ο'ί άχνυνται δήν οίχομένοιο άνακτος, 
ήδ' ο'ί χαίρονσιν βίοτον νήποινον έδοντες· 
αλλ.' έμοί ον φίλον εστί μεταλλήσαι και έρέσθαι, 
εξ ου δή μ' Αιτωλός άνήρ έξήπαφε μύθφ, 

3S0 ος ρ' άνδρα κτείνας, πολλήν επί γαϊαν αληθείς, 

ήλνθ' έμόν προς σταθμόν, εγώ δέ μιν άμφαγάπαζον. 
φή δέ μιν εν Ιίρήτεσσι παρ' 'Ιδομενήι ίδέσθαι 
νήας άκειόμενον, τάς οι ξυνέαξαν άελλαι · 
και φάτ ελεύαεσθαι ή ες θέρος ή ες όπώρην, 

385 πολλά χρήματ' άγοντα, συν άντιθέοις ετάροιαιν. 
και σύ, γέρον πολυπενθές, έπεί σέ μοι ήγαγε δαίμων, 
μήτε τί μοι ψεύδεσαι χαρίζεο μήτε τι θέλγε · 
ον γάρ τούνεκ έγώ σ' αίδέααομαι ουδέ φιλήσω, 
αλλά Αία ξένιον δείσας αυτόν τ' έλεαίρων." 

390 τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 
,,ή μόλα τις τοι θυμός ένί στήθεασιν άπιστος, 
οϊόν σ' ουδ' ομόσας περ έπήγαγον, ουδέ σε πείθω. 

Zu μετίι Τρώιασι — άνηοείψαντο Rückkehr des Herrn bezieht (366); 
(371) vgl. «, 237—241. " vgl. μ, 16. ^ 

374. οτ' — έλ&οι der Optativ, 381. iyco δέ μιν άμφαγ. {η, 33), 
weil Klimans doch eigentlich nur an und den ich gastfreundlich aufnahm: 
vergangene, und zwar wiederholte nur eine Nebenbestimmung. 
Fälle denken kann, als ob vorher- 383. άχαόμινον, vgl. ρ, 471 
ginge: w a s s i e b i s h e r i m m e r μαχειόμινος. Doch kommt jene 
g e t h a n h a t , wann eine Botschaft Form auch lliad. π, 29 vor. 
irgeod woher kam. 391. τις άπιστος, recht ungläu-

375. οί μέν, sie zwar, jene frei- big, gar ungläubig. 
lieh (sowohl die eben genannte Pe- 392. oiöv σε, begründend = τοι-
nelnpe als auch die Freier), im Ge- ούτοι όντι οίον, quippe quem, als 
gensatz von αλλ' Ιμοί 378. — τά einer den. οίον ist also Mascu-
εχαστα, das Alles, was sich auf die linnm. 
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αλλ1 άγε νυν ρήτρην. ποιησόμεθ', αντάρ όπισθεν 14 
μάρτνροι άμφοτέροιστ θεοί, τ οι "Ολυμπον έχονσιν. 
εί μεν -/.εν νοστήση άναξ τεός ες τόδε δώμα, 395 
έσσας με χλαίνάν τε χιτώνα τε εΐματα πέμψαι 
ζ/ονλίχιόνό' Ιέναι, όθι μοι φίλον ε'πλετο θνμψ· •> 
ει δε κε μ ή έλθησιν άναξ τεός ώς αγορεύω, 
δμώας επισσεύας βαλέειν μεγάλης ν.ατά πέτρης, 
όφρα και άλλος πτωχός άλεύεται ήπεροπεύειν." 400 

τον δ' άπαμειβόμενος προσεφώνεε δϊος νφορβός 
,,ξεϊν', οντω γάρ κέν μοι ένκλείη τ' αρετή τε 
εΐη έπ' ανθρώπους, άμα τ3 αντίκα και μετέπειτα, 
ος σ' έπεί- ες κλισίην άγαγον και ξείνια δώκ.α, 
αύτις δέ κτείναιμι, φίλον τ από θνμόν ελοίμην. 405 
πρόφρων κεν δή έπειτα Λία Κρονίωνα λιτοίμην. 
νυν δ' ώρη δόρποιο· τάχιστα μοι ένδον εταίροι 
ει εν, 'ίν έν κλισίη λαρόν τετνκοίμεθα δόρπον." 

ως οι μεν τοιαύτα προς αλλήλους άγόρενον, 
άγχίμολον δέ σύες τε κάί άνέρες ήλθον νφορβοί. 410 
τάς μεν άρα έρξαν κατά ήθεα κοιμηθήναι, 
κλαγγή δ' άσπετος ωρτο συών'αύλιζομενάων ' 
αντάρ ό οις ετάροτσιν εκέκλετο δίος νφορβός 

393. ρήτρη = συμφωνία, όμο- den Begriff der Bedingung. Eigent-
λογία έπί τισι ρητοΐς (ώρισμέ- lieh hätte auf οντω folgen sollen et 
vois)· σε — αύτις κτείναιμι. 

394. μάρτνροι — θεοί, erg. 405. αυτις δε κτείναιμι. Ueber 
είσίν oder έσονται. -δέ vgl zu 175 ' 

396. πέμψαι, wie 399 βαλέε,ν 40f/ ποάψ setzt die lronie 

für den Imperat.v noch fort: von Herzen, getrost, mit 
397. φ.ιλον επλετο, placuit, ν.- f r o h e m M u t | | ' 5 

sum est. , , 
400. άλεύεται ist CoDjunctiv. 4 0 '· ταχιοτα μοι. — ειεν ist als 
402. ούτω γάρ κεν ironische Ab- Wunsch zu fassen (vgl. zu 193) == 

lelinung des Vorschlags: Ja, das n 
wenn nur meine Genossen recht 

würde mir einen schönen Ruf, ein b a l l i heimkommen, dass wir (dann) 
feines Lob verschaffen. — «peri; in d a s M a l | l bereiten können, kämen 
Verbindung mit luxUii) die Aner- d o c h b a l d u- s· w · 
kennung der Tugend bei Andern, 410. ayyJ/jol.ov niuss nach dem 
opinio virtutis. Zusammenhange heissen ba ld , 

404. of schlicsst sich an uoi402 ebenso p, 336. Sie kommen nicht 
an, enthält aber, wie der daran hän- nur nahe, sondern erreichen ihren 
gende Optativ xreivaifii zeigt, auch Bestimmungsort wirklich. 
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14 ,,άξεθ' ίων τον άριστον, ϊνα ξ είναι ϊερεύαω 
415 τηλεδαπφ · προς δ' αυτοί όνησόμεθ', οϊ περ όιζύν 

δήν έχομεν πάσχοντες ύών εν εκ' άργιοδόντων. 
άλλοι δ' ημέτερο ν κάματον νήποινον έδονσιν." 

ι ως άρα φωνήσας κέασε ξύλα νηλέι χαλκ.ω, 
οι δ' ν ν είσήγον μάλα πίονα πενταέτηρον. 

420 τον μεν έπειτ' έστησαν έπ' έσχάρη- ουδέ σνβώτης 
λήθετ' άρ' αθανάτων φρεσί γαρ κέχρητ' άγαθήσιν 
αλλ' ο γ' άπαρχόμενος κεφαλής τρίχας εν πυρί βάλλεν 
άργιόδοντος νός, και έπεύχετο πασι θεοίσιν 
νοστήσαι Όδυσήα πόλύφρονα όνδε δόμονδε. 

425 κόψε δ' άνασχόμενός ,σχίζη δρυός, ήν λίπε κ ε ίω ν-
τον δ' έλιπε ψυχή. τοί δ' έσφαξαν τ ε και ευσαν, 
αιψα δέ μιν διέχευαν δ δ' ώμοθετέίτο συβώτης, 
πάντων αρχόμενος μελέων, ες πίονα δημόν. 
και τα μεν έν πυρί βάλλε, παλύνας άλφίτου άκτή, Α 

430 μίστυλλόν τ' άρα τάλλα και άμφ' όβελοϊσιν έπειραν, 
ώπτησάν τε περιφραδέως, έρύσαντό τε πάντα, 
βάλλον δ' ε'ιν έλεοίσιν άολλέα. άν δέ σνβώτης 
ϊστατο δαιτρεύσων περί γαρ φρεσίν α'ίσιμα ήδη. 
και τα μεν έπταχα πάντα διεμοιρατο δαΐζων-

415. ovrjoopalht, wir wollen uns 
stärken, uns gütlich tliun. 

416 f. i/ouiv naa/ovre; in Ei-
nen Begriff verbunden, regieren 
beide das Object otCvv. — Der fol-
gende Vers enthält eine durch das 
Vorige veranlasste Aeusserung des 
linmutbes, aber in selbständigem 

_ Satze. 
420. In' IO/CZQT). Der Hausherd 

diente auch als Hausaltar. 
422. a7iaQ/6fJivog xri., vgl. zu 

y, 446; unten 42S und 446. ' 
424. noi.vtf oovtt heisst es in die-

sem Verse auch u, 239. 329. qi, 204, 
.dagegen «, 83 cfui'qiQovct (Amcis ) . 

425. ch'arr/6fitvoi, aufbebend, 
d. i. ausholend, vgl. zn o , 95. — 
x.Uaiv — xia(uiv, 0/l£iov. 

427. Sic/ivav = y, 456 vgl. 
m i t 4 6 2 . — (O/XOHITITTO — lg n. 
ST]UOV, dasselbe was sonst heisst 
XCITCC x.VLOtj IxctXvipav Slnvo/a 
noiT/oaviff. Zu bemerken ist aber, 
dass hier, beim Opfern eines Schwei-
nes, weder die Eingeweide, anXay-
yvn , gekostet, noch die Schenkel-
stücke, pnjola, ausgeschnitten wer-
den. Statt der letztern wurden, 
wie es scheint, die von allen Glie-
dern abgeschnittenen Stücke rohen 
Fleisches in das F e t t g e h ü l l t 
und als Weihgeschenk verbrannt 
(429 und 446). 

429. nai.vvug äXqilTov äxrij, 
statt der otiXd/uriu y, 441. 445; 
vgl. zu 77. 
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την μεν ϊ'αν ννμφηαι και 'Ερμή Μαιόδος ν'ιεή 14 
θήκεν έπενξάμενος, τάς δ' άλλας νείμεν εκάοτψ· 436 
νώτοισιν δ' Όδνσήα διηνεκέεσσι γέραιρεν 
άργιόδοντος ύός, κνδαινε δέ θνμδν άνακτος. 
και μιν φωνή σας προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 
,,α'έθ' όντως, Εύμαιε, φίλος Αιι πατρί γένοιο 440 
ώς εμοί, όττι με τ οίον εόντ' άγαθοίαι γεραίρεις." 

τον δ' άπαμειβόμενος προοέφης, Εύμαιε συβώτα· 
,,έσθι'ε, δαιμόνιε ξείνων, και τέρπεο τοίσδε, 
οία πάρεστι. θεός δέ τό μεν δώσει τό δ' έάσει, ' 
όττί κεν ώ θνμω έθέλη · δύναται γαρ άπαΡτα." * 445 

ή ρα, και άργματα θύσε θεοίς αιειγενέτησιν, 
σπείσας δ' αί'θοπα οινον Όδνσσήι πτολιπόρθφ 
εν χείρεσσιν έθηκεν δ δ' έζετο ή παρά μοίρη. 
σίτον δέ σφιν ένειμε Μεσανλιος, οί> ρα σνβώτης ' 
αύτός κτήσατο οίος άποιχομένοιο άνακτος, 450 
νόσφιν δεσποίνης και Ααέρταο γέροντος· 
πάρ δ' άρα μιν Ταφίων πρίατο κτεάτεσσιν εοίσιν. 
οι δ' έπ' όνείαθ' έτοιμα προκείμενα χείρας ί'αλλον. 
αύτάρ έπεί πόσιος και έδητνος έξ ε'ρον εντο, 
σίτον μέν σφιν άφείλε Μεσανλιος, οι δ' επί κοίτον, 455 
σίτον και χρειών κεκορημένοι, εσσενοντο. 

435. την μιν ϊαν, μοΐραν ans mitleidige Anrede zunächst auf 
διεμοιρατο. Den Nymphen und τοΐον {όντα zurückzuweisen. 
Hermes wird noch besonders ge- 446. θνσε, d. i. (θνμίααε, er ' 
opfert als Gottheiten, die den Heer- liess verbrennen. Dies ist keine 
den Nahrung und Gedeihen geben; neue Handlung, sondern die Vollen-
doah ist dies dem Hauptzweck dung des schon 429 Bezeichneten, 
(422fg.) nntergeordnet. iv πυρί βάλλειν, vgl. zu i, 231. 

436. θήχεν, άνέθηχεν. — ίχά- 447 · σπείσας, d. h. ίπισπείσας, 
στω, dem Fremdling, den vier Hir- ίπιλείψας τοις «ργμασι., vgl. γ, 
teu'(24—26) und sich selbst. 3 4 1 · . 

Λ Ο - · ~ . „i - ' >V •
 4 4 3 · έθηχεν, OTVOV oder genauer 43ι. νώτοισιν als γειιας f fn ips - „ . ° , . u j„„ - -7 r σχυφον οίνου ίνίπλειον, nach το)' noch zu der μοίρα. ζ,α ϋιη- ] / 2 f ' 

νεχέεσσι vgl. Virg. Aen. 8, 183: „ , . , 
P e r n e t u i teriro bovis (vescitur 4 4 9 ' M e a « A ' o g , nach dem Na-r e r p e tu ι tergo bovis (vescitur m e n . d e r D i e n e r d f i s G e h d f t 
Aeneas). glcichsain ein Hofmeister (Hofineier). 

440. οντίοζ, d. h. ebenso gewiss. 453 fg*. ot tf' — evto = 
443. δαιμόνιε {., vgl. zu 361 149%. 

δείλι ξείνων. Hier scheint diese 455. άφείλε, vgl. τ, 61 %. 
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14 νύξ δ' άρ' επήλθε κακή σκοτομήνιος, υ ε δ' άρα Ζευς 
πάνννχος, αύτάρ άη Ζέφυρος μέγας, αιέν έφυδρος. 
τοις δ' Όδνσενς μετέειπε, συβώτεω τιειρητίζων, 

460 ει πώς οι έκδνς χλαίνα ν πόροι, ή τιν εταίρων 
άλλον έποτρννειεν, έζεεί έο κήδετο λίην. 
,,κέκλνθι ιών, Εύμαιε και άλλοι πάντες εταίροι, 
ενξάμενός τι έπος έρέω- οίνος γαρ άνώγει 
ήλεός, δς τ' εφέηκε πολϋφρονά περ μάλ' άείααι 

465 και θ' απαλόν γελάσαι, και τ' όρχήσασθαι άνήκεν, 
και τι έπος προέηκεν ό πέρ τ άρρητον άμεινον. 
αλλ' έπεί οι ν το πρώτον ανέκραγον, .ουκ. έπικενσω. 
ε'ίθ' ως ήβώοιμι, βίη τέ μοι έμπεδος εΐη, 
ώς οθ' υπό Τροίην λόχον ήγομεν άρτύναντες. 

470 ήγείσθην δ' Όδυσενς τε και Ατρείδης Μενέλ,αος, 
τοίσι δ' άμα τρίτος ήρχον έχων αυτοί γαρ άνωγον. 
αλλ' ότε δή ρ ικόμεσθα ποτι πτόλιν αίπν τε τείχος, 
ημείς μεν περί άστυ κατά ρωπήια πυκνά, 

457. ozoTOfiyvtos, mondfinster, 
weil es kurz vor dem Neumonde 
war, vgl. 162. 

461. (jitl io x. JL. ist auch ein 
Bestandteil der Frage oder ein Ge-
danke des Fragenden: weil er doch 
für ihn so besorgt war, sich so be-
sorgt zeigte. 

463. {¿¡afievos — ¿«1«, einen 
kecken und leichtfertigen (unerfüll-
baren) Wunsch, de r in mi r a u f -
g e s t i e g e n , will oder muss ich 
aussprechen. In euidutvoi liegt 
ein leichter Tadel gegen sich selbst, 
der im Folgeaden noch stärker aus-
gedrückt wird, und der Begriff die-
ses Verbi streift an avyetv, xauyii-
a&ai, grosssprechen (gleichsam 
einen grossen, unbescheidenen 
Wunsch fassen und thun). Für die 
Bedeutung w ü n s c h e n vgl.übrigens 
lliad. f , 484. Od. ip, 211. — Der 
Wunsch selbst folgt 46S. 

464. q/to'f hier activ (vgl. ß, 
243), wie oivo; fuqvcop. Zu o; T' 
TQ£R)XT XTC. vgl. lliad. A, 10S. 

465. άπαλόν ist Adverbium zu 
γελάααι, wie μάλα zu άεΐααι: 
nach Dö der l e in : „stark, ausgelas-
sen lachen". 

466. προέηχεν, ausstösst, iactat, 
lür προϊε'ναι ίποίησεν, unüberleg-
ter Welse aussprechen macht . — 
.άμεινον, erg. ήν. 

467. Ιπεϊ ούν το πρώτον, da 
nun einmal, vgl. ff, 13. v, 133. — 
άνε'χραγον, wieder tadelnd: aufge- < 
schrieen, d. Ii. den Mund unbeson-
nen und zu weit aufgetban habe. 

468. εΐ&' (3? ήβώοιμι χτέ. Die-
ser Wunsch (nach der in der Iliade 
wiederholt von Nestor gebrauchten 
Formel, vgl. zu lliad. f., 670) wird 
am Schlüsse der Bede noch einmal 
.aufgenommen, vgl. «, 255—265. 

469. λόχον, hängt auch von HQ-
τΰναντες ab, vgl. insidias struere, 
instruere. 

473. χατά ξωπ. π., wie lliad. ν, 
199 ανά ρ. π. und gleich άν δόνα-
χας. 
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άν δόνακας /.αϊ έλος, υπό τεύχεσι πεπτηώτες] ντηΰΐυ· 14 
κειμεθα, νύξ δ3 άρ' επήλθε κακή Βορέαο πεσόντος, 475 
πηγυλίς- αυτάρ νπερθε χιών γένετ ή ντε πάχνη, " 
ψυχρή, και σακέεσσι περιτρέφετο κρύσταλλος. 
ένθ' άλλοι πάντες χλαίνας έχον ή δε χιτώνας, . 
ένδον δ3 εύκηλοι, σάκεαιν είλυμένοι ώμους-
αυτάρ εγώ χλαϊναν μεν Ιών ετάροισιν έλειπον 480 
αφραδέως, επεί ουκ εφάμην ριγωσέμεν έμπης, 
αλλ3 επόμην σάκος οίον έχων και ζώμα φαεινόν. 
αλλ' οτε δή τρίχα νυκτός έην, μετά δ3 άστρα βεβήκει, 
και τότ εγών Όδυσήα προσηύδων εγγύς εόντα 
αγχών ι νύξας- ο δ3 ¿V εμμαπέως νπάκουσεν 485 
,διογενες Ααερτιάδη , ττολυμήχαν Όδυσσεΰ, 
ού τοι έτι ζωοΐσι μετεσσομαι, άλλά με χεϊμα 
δάμναται · ού γαρ έχω χλαϊναν. παρά μ3 ήπαφε, δαίμων 
οίοχίτων' ι'μεναι · νυν δ3 ούκέτι φνκτά πέλονται.' 
ώς εφάμην, δ δ3 έπειτα νόον σχέθε τόνδ' ενί θνμώ, 490 
οίος εκείνος έην βουλενέμεν ήδε μάχεσθαι-
φθεγξάμενος δ' όλίγη όπί με προς μνθον έειπεν 
,σιγα νυν, μή τις σευ Αχαιών άλλος ακούση.1, ' 
ή, και hi άγκώνος κεφαλήν σχέθεν, εϊπέ τε μνθον· 

,,κλύτε, φίλοι θεΐός μοι ένύπνιον ήλθεν όνειρος. 495 
λίην γαρ νηών εκάς ήλθομεν- άλλά τις εί'η 

475. Βορέαο πεσόντος, bei stür-
mendem, daherstürmendem Nord-
wind, = Ιμπεσόντος, oder wie es 
Iliad. ο, 171 = τ, 358 lieisst υπο 
ριπής άίθρηγενέος Βορέαο. So 
Hesiod. ορρ. et d. 547: ψυχρή γάρ 
τ' ήώς πέλεται Βορέαο πεσόντος. 
Iliad. ψ, 216: Ιν δέ πυρή' πεσέτην 
(Βορέης ήδε Ζέφυρος). Anders 
unten τ, 202 άνεμος πέσε. 

476. πηγυλίς. Derselbe Grund-
begriff, wie in diesem Adjectiv, liegt 
im Substantiv πάχνη und im Ver-
bum περιτρέφετο. 

482. ζώμα, dns Unigürtete, liier 
— χιτώνα, weil dieser, verschieden 
von der χλαίνα, gegürtet wird, vgl. 

Homer ' s Odyssee I I . 4. Aufl. 

72. 478 und 488f. 
483. τρίχα νυκτός. Vgl. zu μ, 

312 und die analoge Umschreibung 
Apoll, ltliod. Argon. 3, 1340: ήμος 
δετρίτατον λάχος ήματος άνομέ-
νοιο λείπεται έξ ήούς. 

489. ονχέτι φυχτά π., vgl. zu 
θ , 299. 

490. νόον σχέθε τόνδ', er hatte 
(bekam) folgenden Gedanken, fasste 
diesen Plan oder Anschlag. 

491. οίος Ιχεϊνος έην, das Vor-
hergehende begründend, vgl. zu ß, 
272. 

495. χλΰτε — όνειρος. Derselbe 
Vers wie Iliad. ß, 56. 

496. άλλά τις εϊη χτέ. εΐη είπεϊν 
4 
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14 ειπείν Ατρείδη Αγαμέμνονι, ποιμένι λαών, 
εί πλέονας παρά νανφιν έποτρννει'ε νέεαθαι.' 
ως έφατ', ώρτο δ' έπειτα Θόας Ανδραίμονος υιός 

500 καρπαλίμως, από δέ χλαϊναν θέτο φοινικόεσσαν, 
βή δε θέειν επί νήας, εγώ δ' ένι εϊματι κείνου 
κείμην ασπασίως, φάε δέ χρνσόθρονος ηώς. 

ως νυν ήβώοιμι, βίη τέ μοι έμπεδος είη. 
[δοίη κέν τις χλαϊναν ένι σταθμοϊσι ανφορβών, 

505 άμφότερον, φιλότητι και αίδοι φωτός εηος. 
νυν δέ μ' άτιμάζονσι κακά χροι εϊματ' έχοντα.]" 

τον δ' άπαμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε σνβώτα· 
„ ώ γέρον, αίνος μέν τοι άμνμων, ον κατέλεξας, 
ουδέ τί πω παρά μοϊραν έπος νηκερδές έειπες· 

510 τω ουτ έοθήτος δενήσεαι οντε τευ άλλου, 
ών επέοιχ' ϊκέτην ταλαπείριον άντιάσαντα, 
νυν άτάρ ήώθέν γε τά σά ράκεα δνοπαλίξεις. 
ου γαρ πολλαι χλαϊναι έπημοιβοί τε χιτώνες 
ένθάδε-'έννυοθαι, μία δ' οϊη φωτί εκάστψ. 

515 [αυτάρ επήν έλθησιν Όδυσσήος φίλος υιός, 

(sei zum Sagen) scheint Umschrei-
bung für εϊποι, wie Iliad. ω, 610 
ουδέ τις ήεν χατθάψαι. In Betreif 
des Modus (εϊη) vgl. zu lliad. ω, 
139 τήδ' εϊη und oben zu 407. 

499. Θόας, Führer der Aetoler 
nach lliad. ß, 63S; ebendas η, 168 
mit Odysseus verbunden. -

500. φοινιχόεσααν ist wegen des 
langen ι durch Synizese viersylbig 
zu lesen. 

502. χείμην — φάε δέ, d. b. ich 
lag, bis anbrach: parataktische Satz-
verbindung. 

504—506. δοίη — έχοντα. Durch 
Wcglassung dieser drei Verse wird 
der Scbluss der vorhergehenden 
Rede feiner und spannt das Inter-
esse mehr, als wenn der Sprechende 
eine directe Forderung ausspricht. 
Daruni braucht auch Eunmos 508 
die Bezeichnung αίνος, sinnvolle 
und der Deutung bedürftige Rede 

oder Erzählung, verwandt mit αί-
νιγμα, Räthsel, vgl. Hesiod. opp. 
202. 

505. έήος. Vgl. zu θ, 325. 
510 fg. οντ' Ισθήτος χτε. — ζ, 

192 fg. 
512. δνομαλίζω, hin und her 

werfen, um sich werfen, eigentlich 
wie der 'Walker das zu bear-
beitende Wolltuch: wahrscheinlich 
vom äolischen γνόφαλλον (γνόφα-
λον) = χνάφαλλον, χνέφαλλον, 
die gewalkte und durch Walken 
abgekratzte Wolle, von γνάπτω = 
χνάπτω. Sinn: Am Morgen musst 
du das geliehene Kleid wieder zu-
rückgeben und deine Lumpen um-
werfen. 

515—517. Diese drei Verse wer-
den von sehr guten Handschriften 
weggelassen; den Gedankeu des 
letzten erwartet man hier gar nicht. 
Ihre Stelle haben sie, mit geringen 
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αυτός τσι χλαϊναν τε χιτώνα τε εϊματα δώσει, 14 
πέμψει δ' οππη σε κραδίη θυμός τε κελεύει.]" 

ως εϊπών άνόρουσε, τίθει δ' άρα οι πυρός εγγύς 
εύνήν, έν δ' οίων τε και αιγών δέρματ' έ'βαλλεν. . 
ε'νθ' Όδνσεύς κατέλεκτ' · επί δέ χλαϊναν βάλεν αύτώ 520 
πυκνήν και μεγάλην, ή οι παρεκέσκετ' άμοιβάςγν. 11«- ί 
εννυσθαι ότε τις χειμών ε'κπαγλος όροιτο. 

όις 6 μεν ε'νθ' Όδυσεύς κοιμήσατο, τοί δέ παρ' αυτόν 
άνδρες κοιμήσαντο νεηνίαι. ουδέ σνβώτη 
ήνδανεν αυτόθι κοίτος, νών άπο κοιμηθήναι, 525 

ΓΙ 3 3 /3 3/ί- 1 \ « 3 /ν- - «3 3/*Λ Ρ / 
αλλ ο γ αρ εςω ιων οπλιζετο. χαίρε ο υονσσενς 
όττι ρά οι βιότου περικήδετο νόσφιν έόντος. 
πρώτον μεν ξίφος οξύ περί στιβαροίς βάλετ' ώμοις, 
άμφί δέ χλαϊναν εέσσατ' άλεξάνεμον, μόλα πνκνήν, -
αν δέ νάκην έλετ αίγός έντρεφέος μεγάλοιο, 530 
εϊλετο δ' όξύν άκοντα κννών άλκτήρα και ανδρών, 
βή δ' ΐμεναι κείων όθι περ σύες αργιόδοντες · 
πέτρη υπ ο γλαφυρή εύδον, Βορέω υπ' ίωγή. 

XV. 
ή δ' εις εύρύχορον Λακεδαίμονα Παλλάς Άθήντη Ο 

ψχετ', Όδυσσήος μεγάθυμου φαίδιμον υ'ιόν 
νόστου ύπομνήσουσα και ότρυνέουσα νέεσθαι. 
εύρε δέ Τηλέμαχον και Νέστορος άγλαόν υίόν 
εύδοντ' εν προδόμψ Μενελάου κυδαλίμοιο, 5 

Verschiedenheiten, unten ο, 337— 
339 

524. ουδέ. Vgl, zu ε, 81. 
527.0« — νόσφιν έόντος. Ucber 

die Construetion vgl. zu ff, 646. 
528. πρώτον μεν χτέ. Die Aus-

führung des obigen όπλιζε το. 
529. εέσσατο verschieden von 

έέασατο 295. 
533. ίωγή, vgl. zu ε, 404 έπιω-

γαΐ. ' 
1. ή ff' είς εύρύχορον Λαχεδ. 

nach der Ankündigung v, 412—415. 
Ueber das chronologische Verbält-
niss dieses Buches zu den vorher-
gehenden Und besonders zu dem 
Schlüsse des dreizehnten vgl. die 
Einleitung Seife 36 und 40; über ev-
QvyuQog zu ff, 635. 

5. sväovrf, auf Beide bezogen, 
wenn sich schon nachher ergiebt, 
dassTeleinach nicht wirklich schlief. 
Vgl. Riad. «, 611 mit ß, 2. — Iv 
ngoiSojj.ai, vgl. zu ff, 302. 

4 * 
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15 ήτοι Νεστορίδην μαλακψ δεδμημένον ύπνφ· ' 
Τηλέμαχον δ' ούχ ύπνος έχε γλυκύς, αλλ évi θυμω 
νύκτα δι όμβροσίην μελεδήματα πατρός έγειρεν. 
άγχοΰ δ' ιστάμενη προσέφη γλανκώπις Λθήνη 

10 ,,Τηλέμαχ', ούκένι καλά δόμων άπο τήλ άλάλησαι, 
κτήματα τε προλιπών άνδρας τ' εν σοΐσι δόμοισιν 
ούτω υπερφίαλους• μή τοι κατά πάντα φάγωαιν 
κτήματα δαρσάμενοι, ού δε τηνσίην οδόν έλθης. 
άλλ' ότρννε .τάχιστα βοήν αγαθό)ν Μενέλαον 

15 πεμπέμεν, όψο' έτι οίκοι άμύμονα μητέρα τέτμης. 
ήδη γάρ ρα πατήρ τε κασίγνητοί τε κέλονται 
Εύρυμάχω γήμασθαι· ο γαρ περιβάλλει άπαντας 
μνηοτήρας δώροισι και εξώφελλεν έεδνα. 
μή νν τι σεν άέκητι δόμων εκ κτήμα'φέρηται. 

20 οισθα γαρ. οίος θυμός svi στήθεσσι γυναικός· 
κείνου βούλεται οίκον όφέλλειν ος κεν όπνίη, 
παίδων δε προτέρων και κονριδίοιο φίλοιο 
ούκέτι μέμνηται τεθνηότος, ούδέ μέταλλα, 
άλλα συ γ' έλθών αύτός έπιτρέψειας έκαστα 

25 δμωάων ή τις τοι άριστη φαίνεται είναι, 
' ε'ις ό κέ τοι φήνωσι θεοί κνδρήν παράκοιτιν. 

άλλο δέ τοί τι έπος έρέω, ·σύ δε σύνθεο θυμω. 
μνηστήρων α' επίτηδες άριστη ες λοχόωσιν 
εν πορθμφ :'Ιθάκης τε Σάμοιό τε παιπαλοέσσης, 

6. ήτοι, freilich, allerdings, et-
was stärker als μέν. · 

7 fg. άλλ' — έγειρεν. Verände-
rung des Subjecles; denn wie das 
vorausgestellte έvi θυμοί zeigt, ist 
hier Telemach Subject: er h i e l t 
r e g e im Herzen, hegte immerfort 
Sorge um den Vater. 

10. ούχέτι y.ala •(= χαλώς)— 
άλάλησαι, nicht mehr ziemt es, dass 
du umherschweifest. Darin liegt 
ein zartes Verbot, wovon dann 12 
μή τοι — φάγωαιν abhängt, wie 
y , 313 fg., wo das directe Verbot 
μή — άλάλησο vorausgeht. 

11—13. χτήιιατα — Ώ.θης—γ, 
314—316. ' ' 

19. μή νΰ τι — φέρηται, wenn 
s i e nur nicht etwa fortträgt, mit 
sich nimmt, vgl. 83. Atheue setzt 
alle, auch weniger edle, Triebfedern 
in Bewegung, um den Telemach zu 
schneller Ahreise zu vermögen. 

23. τεθνηότος, wann er gestor-
ben. 

25. διιωάων ή τις. Vgl. zu £, 
448. 

27. αυ δέ σύνθεο θ., vgl. Virg. 
Aen. 3, 3SS: Signa tibi dicam, tn 
condita m e n t e t e n e t o . 
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ιέμενοι -/.τείναι πριν πατρίδα γαϊαν ικέσθαι. 15 
αλλά τά γ' ουκ οίοι · πριν και τινα γαία καθέξει 31 
ανδρών μνηστήρων, ο'ΐ τοι βίοτον κατέδουσιν. 
αλλά έκάς νήσων άπέχειν εύεργέα νήα, 
νυκτί δ' δμώς πλείειν πέμψει δέ τοι ουρον όπισθεν 
αθανάτων ός τις σε φυλάσσει τε ρύεταί τε. 35 
αυταρ έπήν πρώτην άκτήν 'Ιθάκης άφίκηαι, ' 
νήα μεν ές πάλιν ότρύναι και πάντας εταίρους, 
αυτός δέ πρώτιστα συβώτην είσαφικέσθαι, 
ός τοι νών έπίουρος, όμώς δέ τοι ήπια οϊδεν. 
ένθα δέ νύκτ' άέσαι· τον δ' ότρϋναι πόλιν ε'ίσω 40 
άγγελίην έρέοντα περίφρονι Πηνελοπείη , 
οννεκά οι σώς έσσί και έκ Πύλου είλήλονθας." 

ή μεν άρ' ώς είποΰσ' απέβη προς μακρόν "Ολυμπον, 
αύτάρ δ Νεστορίδην έξ ήδέος ύπνου έγειρεν 

ποδί κινησας, κ.αί μιν προς μΰθον έειπεν] · 45 
,,έγρεο, Νεστορίδη Πεισίστρατε, μώνυχας ϊππονς 
ζεϋξον υφ' άρματ' άγων, όφρα πρήσσωμεν δδοϊο." 

τον δ' αύ Νεστορίδης Πεισίστρατος άντίον ηνδα 
„ Τηλέμαχ', ου πως έστιν έπειγομένονς περ δδόίο 
νύκτα δια δνοφερήν έλάαν τάχα δ' έσσεται ηώς. 50 

30—32. Ιέμενοι — χατέδονσιν 
= ν, 426—428. ^ · 

33. έχάς νήσων άπέχειν εύ. ν., 
d. h. halte dein Schilf so viel als 
möglich in einiger Entfernong von 
den Inseln, weil doch zu vermuthen 
ist, dass sie dir in der Nähe einer 
derselben auflauern werden; vgl. 
unten zu 299 und π, 365. 

34. ννχτϊ όμώς, bei Nacht glcich-
mässig, nämlich wie bei Tage, also 
auch bei Nacht, wodurch es we-
nigstens eher möglich wird, der 
Nachstellung zu entgehen. VgJ. 476 
όμώς πλέομεν νύχτας τε χαι ήμαρ, 
und oben zu ν, 405. 

36. πρώτην άκτήν, an die erste, 
d. h. äusserste, dir nächste Küste, 
die, wie sich im Verfolge zeigt (vgl. 

495 — 503. 553), von .der Stadt 
Ithaka noch ziemlich entfernt ist. 
Uebrigens scheint sich der Dichter 
nach dieser Stelle und i, 25 Ithaka 
nicht, wie es wirklich>ist, östlich, 
sondern westlich von Samos (Ke-
phallenia) gedacht zu haben. 

38fg. «UTOS — oiäev — v, 404fg. 
40. VVXT' a£<sai, vgl . zu y, 151. 

— Der Accusativ 7i6).iv hängt 
von fiaio ab, wie ij, 135 der Ge-
nitiv. 

45. l i f — hinev ist höchst un-
passend aus Iliad. x, 158 hierher 
verpllanzt worden. 

47. ffüfoi ' — 6S0T0, vgl. y, 476. 
50. VVXTU D'IA ävoipeQrjv enthält 

offenbar einige Uebertreibung, da 
ja sogleich der Morgen anbricht. 
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15 αλλά μέν' εις ο κ ε δώρα φέρων έπιδίφρια θείη 
ήρως Ατ ρ είδης δουρικλειτός Μενέλαος, 
-και μύθοις άγανοΐσι παρανδήσας άποπέμψη. 
τον γάρ τε ξεΐνος μιμνήσκεται ήματα πάντα 

55 ανδρός ξεινοδόκον, ός κεν φιλότητα παράσχη." 
ώς έφατ', αντίκα δέ χρυσόθρονος ήλυθεν ηώς, 

άγχίμολην δέ αφ' ήλθε βοήν αγαθός Μενέλαος', 
άνστάς έξ εννής, Ελένης πάρα καλλικόμοιο. 
τον δ' ώς ονν ένόησεν Όδνσσήος φίλος υιός, 

60 απερχόμενος ρα χιτώνα περί χροϊ σιγαλόεντα 
δννεν, και μέγα φάρος επί ατιβαροίς βάλει' ώμοις 
ήρως, βή δέ θνραζε, παριστάμενος δέ προσηνδα 
[Τηλέμαχος, φίλος υιός Όδνσσήος θείοιο·] 
,,Ατρείδη Μενέλαε διοτρεφές, 'άρχαμε λαών, 

65 ήδη νυν μ' απόπεμπε φίλην ες πατρίδα γαλαν-
ή δη γάρ μοι θυμός έέλδεται ο'ικαδ' ϊκέσθαι." 

τον δ' ήμείβετ' έπειτα βοήν αγαθός Μενέλαος 
„ Τηλέμαχ', ού τί σ' έγωγε πολύν χρόνον ένθάδ' έρνξω 
ϊέμενον νόστοιο~ νεμεσσώμαι δέ και άλλφ 

70 άνδρί ξεινοδόκφ, ός κ' έξοχα μεν φιλέησιν 
έξοχα δ' έχθαίρησιν άμείνω δ' α'ίσιμα πάντα. 
Ισόν τοι κακόν έσθ', ός τ' ουκ έθέλοντα νέεσθαι 
ξεινον έποτρννει, και ός έσσνμενον κατερνκει-
χρή ξεινον παρεόντα φιλεϊν, έθέλοντα δέ πέμπειν. 

51. έπιδίφρια θείη = 75. Zur 
ι Construction vgl. η, 248 έφέστιον 

ήγαγε δαίμων. 
53. παραυδήσας, aflatus, hier 

vom Abschiedsworte, vgl. 150 fg. 
54. τov ist Vorläufer des eigent-

lichen Objectes ανδρός ξεινοδόχον 
χτε., scheint aber doch Neutrum zu 
sein, da nicht der άνήρ ξιινοδόχος 
an sich, sondern das φιλότητα πα-
ρασχεϊν «νιΓρ« ξεινοδόχον ge-
meint ist, = ήν τις άνήρ ξ. φιλό-
τητα παράσχη·, vgl. 69 νεμεσσώ-
μαι = άνδρι ξ. ο ς χ ε — φιλέησιν. 

57. άγχίμολον hier und 95 in 

der gewöhnlichen Bedeutung (ξ, 
410). 

63. Τηλέμαχος — θείοιο wäre 
nach 59 und 62 (qpaif) eine ganz 
miissige und lästige Wiederholung 
des Snbjectes. 

69. νεμεσσώμαι χτε. Dieselbe 
Wendung wie ζ, 286. 

70. φιλεϊν — ίχθαίρειν, Liebes 
und Leides erzeigen, zu Lieb' nnd 
zu Leid handeln. — άμείνω—π«ν-
τα = η, 310. 

73. έποτρόνει, erg. νέεσθαι nnd 
ebenso bei Ιασόμενον. • 

74. χρή ξεινον χτέ. Eine Gnome, 
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αλλά μεν' εϊς ο ν.ε δώρα φέρων έπιδίφρια θείω 15 
καλά, αν δ' όφθαλμοϊσιν 'ι'δης, ε'ίπω δε γυναιξίν 76 
δεϊπνον ένί μεγάροις τετνκεϊν άλις ένδον έόντων. 
άμφότερον, κνδός τε και άγλαΐη και όνειαρ, 
δειπνήσαντας Υ μεν πολλή ν έπ' απείρονα γαιαν. 
εΐ δ' έθέλεις τραφθήναι αν' 'Ελλάδα και μέσον Άργος^ 80 
οφρα τοι αυτός έπωμαι, νποζεύξω δέ τοι 'ίππους, 
άστεα δ' ανθρώπων ήγήσομαι· ουδέ τις ήμέας 
αυτως απ πέμψει, δώσει δέ τι εν γ ε φέρεσθαι, 
ήέ τινα τριπόδων εύχάλκων ήέ λεβήτων, · 
ήέ όό' ήμιόνους ήέ χρνσειον άλεισον." 85 

. τον δ' αν Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηυδα 
,,Άτρείδη Μενέλαε διοτρεφές, όρχαμε λαών, 
βονλομαι ήδη νεϊαθαι εφ' ήμέτερ'· ου γαρ όπισθεν 
ουρον ιών κατέλειπον επί κτεάτεσαιν έμοϊοιν 

dergleichen bei Hesiodos viele vor-
kommen; doch scheint sie der Mäs-
sigung und — Redseligkeit des Me-
uelaos auch nach den zwei vorher-
gehenden Versen nicht unangemes-
sen. 

77. Seinvov, die Hauptmahlzeit, 
wird hier schon am Morgen berei-
tet und eingenommen, weil dia 
Gäste im Begriffe sind abzureisen. 
Ebenso 397 von den Hirten, ehe sie 
austreiben. — ahí e. lávriov, cau-
saler Genit. absolutus: da Vorrath 
genug ist im Hause. 

78. apiipóregov (loiiv) ist Prä-
dicat zu Sei7ivr¡oaVTa¡ Ifiev xre.; 
die Substantiva xvdos oveiag 
sind erklärende Apposition zu jenem 
(<x[/.(f,ÓTíQov). Aber xffffo's r t xai 
áyXa'ír¡ bilden Einen Begriff, gleich-
sam ein ev ff/ff Svolv. Ehre und 
Glanz, auszeichnende Ehre, Ver-
herrlichung. -

79. dli7TVr¡0aVTag geht, wie iuiv 
zeigt, nur auf die Gäste, nicht auf 
den Wirth. 

80. ei ff' í&é).eis igaqi&rjvai. 
Dieser Bedingungssatz, zu welchem 
nach f]yr¡Oojj.ut 82 als Nachsatz er-

gänzt werden kann καλώς ισται, 
ev e/ei, κάγώ έτοιμος et μι (vgl. 
ff, 388—390), ist im Grunde das 
Anerbieten, das wirklich zu thun, 
was 81 fg. als bedingte Absieht des 
Telemach vorausgesetzt wird, lieber 
Ελλάδα και μ. Άργος vgl. zu a, 
344. _ 

82. ουδέ τις — άππέμψει steht 
parallel mit dem zu ergänzenden 
Nachsatz. 

83. αντως, d. h. ohne uns etwas 
zu schenken. — τϊ ev ye, etwas, 
wenigstens Eines, ev ye ist be-
schränkende Apposition des umfas-
sendem τϊ. 

84. ήέ τινα τριπόδων, s. ν. a. 
ήέ που τρίποδα, entweder e t w a 
einen Dreifuss u. s. w. Vgl. λ, 459 
q που Iv Όρχοαινώ χτέ.. Virg. 
Aen. 1, 181: Anthea si quem Ja-
ctatum vento videat, vgl. ebend. 
578· , , ' • 

88. Zu Ιφ' ήμέττρα vgl. β, 55. 
89. ούρον.— Inl, vgl. zu ν, 405 

über έπίουρος. Das folgende ,uq — 
όλωμαι χτέ. hängt an βούλομαι — 
velaOai, wovon es nur durch eine 
Parenthese getrennt ist. 
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15 μη πατέρ' άντίθεον διζήμενος αυτός όλωμαι, 
91 ή τί μοι εκ μεγάρων κειμήλιον έσθλόν όληται." 

αύτάρ έπεί τό γ' άκουσε βοήν αγαθός Μενέλαος, 
αύτίκ άρ' ή άλόγω ήδέ δμωήσι κέλευσεν 
δείπνον évi μεγάροις τετυκείν άλις ένδον Ιόντων. 

95 άγχίμολον δέ οι ήλθε Βοηθοίδης Έτεωνεύς, 
ανστάς έξ εύνής, έπεί ου πολύ ναιεν απ' αυτού· 
τον πυρ κήαι άνωγε βοήν αγαθός Μενέλαος 
οπτήσαί τε κρεών ο δ' άρ' ουκ άπίθησεν άκουσας, 
αυτός δ' ες θάλαμον κατεβήσετο κηώεντα, 

100 ουκ οίος· άμα τω γ' Ελένη κίε και Μεγαπένθης. 
αλλ' οτε δη ρ' ϊκανον όθι κειμήλια κεϊτο, 
'Δτρείδης μεν έπειτα δέπας λάβεν άμφικνπελλον, 
υϊόν δέ κρητήρα φέρειν Μεγαπένθε' άνωγεν 
άργόρεον. Ελένη δέ παρίστατο φωριαμοϊσιν, 

105 εν θ' έσαν οί πέπλοι παμποίκιλοι, ους κάμεν αύτη. 
των εν' άειραμένη 'Ελένη φέρε δια γυναικών, 
ος κάλλιστος έην ποικίλμασιν ήδέ μέγιστος, 
άστήρ δ' ως άπέλαμπεν έκειτο δέ νείατος άλλων, 
βάν δ' levai προτέρω δια δώματος, έως ϊκοντο 

110 Τηλέμαχον· τον δέ προσέφη ξανθός Μενέλαος 

„ Τηλέμαχ', ήτοι νόστο ν, όπως φρεσί αήσι μενοινας, 
ώς τοι Ζευς τελέσειεν, έρίγδουπος πόσις "Ηρης • 

' δώρων δ', -όσα' έν έμφ ο'ίκφ κειμήλια κείται, 

95. BotjO·. 'ETto)Vivi,.\g\. zu ff, 
31. t 

99. lg Oilauov xajißrjono xri. 
Vgl. Iliad. c, 286fg. 293 — 295, 
welcher Stelle die unsrige nachge-
bildet scheint: 

104. (fxogiauof, bei Homer hin-
sichtlich des Geschlechts nicht zu 
erkennen, bei Apoll. Rhodius Fe-
mininum, ist, nach der wahrschein-
lichen Abstammung von tf,ÜQog, die 
Kleidertruhe oder Kleiderkiste mit 
Deckel. 

108. velctTog äV.a>v, novissimus, 
der äusserste, letzte von den an-

dern, d. h. zu unterst; damit er am 
besten verwahrt sei. 

109. '¿ως ϊχοντο. 'έως muss auch 
hier mit umgestellter Quantität = 
είος gelesen werden, wie ff, 90 'έως 
Ιγώ im Anfange des Verses. 

112. ως entspricht als Demonstra-
tivem dein vorhergehenden οπως. 

113—119. δώρων — όπάσσαι. 
Diese sieben Verse sind unverän-' 
dert aus ff, 613 — 619 hergenom-
men, daher auch in denselben nur 
auf dos Eine, schon dort erwähnte 
Geschenk (den sidouischen Aliscb-
krug) hingewiesen wird, nicht aber 
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«ϊωσω ο κάλλιστον και τιμηέστατόν έστιν. 15 
δώσω τοι κρητήρα τετυγμένον4 άργύρεος δέ 115 
εστίν άπας, χρυσφ δ3 επί χείλεα κεκράανται, 
έργον δ3 Ήφαίστοιο. πόρεν δέ ε Φαίδιμος ή ρ ως, 
Σιδονίων βασιλεύς, οθ' έός δόμος άμφεκάλνψεν 
κεϊαέ με νοστήσαντα· τέίν δ3 έθέλω τόδ' όπάσσαι." -

» ώς ειπών έν χειρί τίθει δέπας αμφικύπελλον 120 
ήρως Ατρείδης4 ό δ3 άρα κρητήρα φαεινόν. ' 
θήκ' αυτού προπάροιθε φέρων,κρατερός Μεγαπένθης, 
άργύρεον. Ελένη δέ .παρίστατο καλλιπάρηος 4 

πέπλον έχουσ' εν χερσίν, έπος τ3 έφατ', έκ τ3 ονόμαζεν. 
,,δώρόν τοι και εγώ, τέκνον φίλε, τούτο δίδωμι, 125 
μνήμ3 'Ελένης χειρών, πολυηράτου ές γάμου ωρην, 
ση άλόχφ φορέειν4 τείιος δέ φίλη παρά μητρί 

. κείαθω ένί μεγάρφ. σύ δέ μοι χαίρων άφίκοιο 
οίκον έυκτίμενον και σήν ες πατρίδα γ αϊ αν." 

ώς είπούσ' έν χερσί τίθει, ό δ3 έδέξατο χαίρων. 130 
και τα μεν ές πείρινθα τίθει Πεισίστρατος ήρως 
δεξάμενος, και πάντα εφ θηήσατο θυμφ4 

τους δ3 ήγε προς δώμα κάρη ξανθός Μενέλαος, 
έζέσθην δ3 άρ' έπειτα κατά κλισμούς τε θρόνους τε. 
χέρνιβα δ\ άμφίπολος προχόφ έπέχενε φέρουσα ' 135 
καλή χρυσείη, υπέρ άργυρέοιο λέβητας, 

auf das andere, das noch hinzugefügt 
wird (den Becher), obgleich dieses 
Meneiaos selbst überreicht (120). 
Vielleicht wurde der Miscbkrug als 
das S c h w e r e r e von Mcgapenthes 
getragen. 

125%. rföipov—XIIQISV. Virg. 
Aen. 3, 4S6fg. ahmt dies nach: Ac-. 
cipe et liaec, manuuin tibi quae mo-
numenta inearum Sint, puer, et lon-
gum Andromacbae testentur amo-
rem cet. 

130. lóé^uio gebt auf alle vor-
hergenannten Geschenke. 

131. TTIioivOa, eine Kiste zum 
Aufbewahren der Reisekost und an-

derer Reisebedürfnisse, die wohl 
auch als Sitzkasteo diente. Vgl. f, 
7 6 Iv y.LOTrj Ii (Oll. 

132. Or\r\OaTo, während des Ein-
packens. 

133. TTQOS DINUA, nach dem Hause 
und dann auch in dasselbe. 

135—139. Vgl. zu «, 136—140. 
Hier passt der letzte Vers nicht, 
weil die Bewirthung keine unvor-
hergesehene ist (76fg. 93fg.), wo-
v o n XCIQIC- TUCQIOVTWV s o n s t g e -
braucht wird, und weil die nachher 
erwähnten XQIU doch wohl mit den 
f i J a r « noXXu zusammenfallen wür-
den. 
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15 νίψασθαι- παρά δε ξεστήν ετάννασε τράπεζαν. 
αϊτον δ1 αϊδοίη ταμίη παρέθηκε φέρουσα · 
[εϊδατα πόλλ' επιθεϊσα, χαριζομένη παρεόντων] 

140 παρ δε Βοηθοίδης ν.ρέα δαίετο κ ai νέμε μοίρας-
οινοχόει δ' νιος Μενελάου κυδαλίμοιο. 
οι δ' επ ονεία θ' έτοιμα προκείμενα χείρας ί'αλλον. 
αντάρ επεί πόσιος και έδητύος εξ ε'ρον έντο, 
δη τότε Τηλέμαχος καΐ Νέστορος άγλαός υιός 

145 ίππους τε ξεύγννντ , ανά θ' άρματα ποικίλ' έβαινον, 
εκ δ' ελασαν προθύροιο και αιθούσης εριδούπον. 
τους δε μετ' Ατρείδης ε'κιε ξανθός Μενέλαος, 
οίνον έχων εν χειρί μελίφρονα δεξιτερήφιν, 
χρυσέφ εν δέπαϊ, όφρα λείψαντε κιοίτην. 

150 στη δ' ίππων προπόροιθε, δεδισκόμενος δε προσηύδα 
„χαίρετον,- ώ κούρω, και Νέστορι ποιμένι λαών 
ειπείν ή γαρ έμοιγε πατήρ ώς ήπιος ήεν, 
εϊως εν Τροίη πολεμίζομεν νιες Αχαιών." 

τον δ' αν Τηλέμαχος πεπνυμένος αντίο ν ην δ α 
155 ,,καί λίην κείνψ γε,, διοτρεφές, ώς αγορεύεις, 

πάντα τάδ' ελθόντες καταλέξομεν. αϊ γαρ εγώ ν ώς 
νοστήσας Τθάκηνδε, κιχών Όδνσή' évi οΐκψ, 
έίποιμ ώς παρά αεί ο τυχών φιλότητος άπάσης 
έρχομαι, αυτά ρ άγω κειμήλια πολλά και εσθλά." 

160 ώς άρα οι εϊπόντι έπέπτατο δεξιός όρνις, 

140. δαίετο χαι νέμε sind zwei 
verschiedene Handlangen, vgl. ξ, 
434 und436, das ersterevom eigent-
lichen Zerleger (δαιτρός). 

145. άρματα ποιχίλα wird er-
klärt durch Iliad. ff, 226 άρματα 
ποιχίλα χα), χω. Dieser und der 
folgende Vers = γ, 492 fg. 

14S. οίνον έχων χτέ., wie He-
kabe lliad. ω, 2S4 ET. 

149. λ.είψαντε, vgl. απείσας ξ, 
447. 

152. είπεϊν (εϊπατον), erg. χαί-
ρων, auch dem Nestor meldet mei-
nen Gruss. 

156. ως geht hier auf das Vor-
hergehende: ebenso, ebenso gewiss, 
als wir — und namentlich Peisistra-
tos — dem Nestor dies Alles erzäh-
len werden. -

158. εϊποιμι, erg. αύτω Όδυο-
αεί, der dann zu Hause wäre. Das 
Object zu diesem Verbuin bildet 
der folgende Satz ώς — έρχομαι 
χτέ. · ' 

160. δεξιός, vgl. zu ß, 154 und 
den locus elassicus lliad. u, 239 fg. 
Derselbe Vers lliad. v, 821, unten 
525. 
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αίετός άργήν χήνα φέρων ονύχεσσι πέλωρον 15 
ήμερον εξ αυλής· οί δ' Ιύζοντες εποντο 
ανέρες ήδέ γυναίκες· δ δέ σφισιν εγγνθεν ελθών 
δεξιός ήιξε πρόσθ' 'ίππων, οι δ.έ Ιδόντες 
γήθησαν, ν.ai πάσιν ένΐ φρεσί θυμός Ιάνθη. 165 
τοϊαι δε Νεστορίδης Πεισίστρατος ήρχετο μύθων. 
,,φράζεο δή, Μενέλαε διοτρεφές, όρχαμε λαών, 
ή νώιν τόδ' έφηνε θεός · τέρας ήε σοι αντφ." 

ως φάτο, μερμήριξε δ' αρηίφιλος Μενέλαος, 
όππως οι κατά μοϊραν νποκρίναιτο νοήσας. 170 
τον δ' Ελένη τανύπεπλος νποφθαμένη φάτο μνθον. 
,,κλντέ μεν, αντάρ εγώ μαντεύσομαι, ώς ένι θνμφ 
αθάνατοι βάλλονσι και ώς τελέεσθαι όίω. . 
ώς οδε χήν' ήρπαξ' ατιταλλομένην évi οίκω 
ελθών εξ όρεος, όθι οί γενεή τε τόκος τε, 175 
ώς Όδνσενς κακά πολλά παθών και πόλλ' έπαληθείς 
οικαδε νοστήσει. και τίσεται· ήέ και ήδη 
οίκοι, ατάρ μνηστήρσι κακόν πάντεσσι φυτεύει." 

τήν δ' αν Τηλέμαχος π επννμένος αντίο ν ηνδα 
,,οντω νυν Ζευς θείη, ερίγδονπος πόσιςΉρης- 180 
τω κέν τοι και κεϊθι θεφ ώς ενχετοηιμην." 

ή, και εφ' ϊπποιιν μάστιν βάλεν οί δέ μάλ' ώκα 
ήιξαν πεδίονδε διά πτόλιος μεμαώτες. , 
οί δε πανημέριοι σείον ζνγδν άμφίς έχοντες. C ino • 
δύσετό τ' ήέλιος, σκιόωντό τε πασαι άγνιαί· 185 
ες Φηράς δ' ΐκοντο, Αιοκλήος ποτι δώμα, 

161. agytjv, vgl. zuß, 11. 
162. rj/zeqov = 1 7 4 aTiraV.o-

ptivrjv ivl otxui. — iv^ovreg, um 
dem Adler die Beute wieder abzu-
jagen. _ 

164. ngoofl·' 'inniav, wohl um 
anzudeuten, dass das Vorzeichen 
den im Wagen Befindlichen gelte. 

170. vnoxgtvano, erg. to rigag, 
das Anzeichen auslege, deute (Be-
scheid darüber gebe). 

171. TOV — vnoipQctfiivr]. Auch 

ff, 140ff. erscheint Helena scharf-
sichtiger und schnellern Geistes als 
Menelaos. 

175. γενεή, Geburt, Geburtsort 
(vgl. a, 407 γενεή xal πατρίς ίίρου-
ρα). τόκος, collectiv, seine Jungen 
(Brut), zusammen: Heimat und Nest. 

180. οντω νυν Ζευς θείη, unser: 
das gebe Gott. Dieser und der fol-
gende Vers = Θ, 465. 467. 

184—192. ol δέ — πετέσθην, 
unverändert wie y, 4S6—494. 
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15 υιέος Όρσιλόχοιο, τον Αλφειός τέκε παίδα. 
ένθα δέ νύν.τ άεσαν, δ δέ τοις παρ ξείνια θήκεν. . 

ήμος δ' ήριγένεια φάνη ροδοδάκτυλος ηώς, 
190 ϊππονς τε ζενγννντ',' ανά θ' άρματα ποικίλ' έβαινον, 

εκ δ' έλασαν προθνροιο και αιθούσης έριδούπον 
μάστιξεν δ5 έλάαν, τώ δ' ούκ άκοντε πετέαθην. 
αίψα δ' έπειθ' ϊκοντο Πύλου αϊπύ πτολίεθρον 
και τότε Τηλέμαχος προσεφώνεε Νέστορος υ'ιόν 

195 ,,Νεστορίδη, πώς κέν μοι υποσχόμενος τελέσειας 
μνθον έμόν; ξεινοι δέ διαμπερές εύχόμεθ' είναι 
εκ πατέρων φιλότητος, άτάρ και δμήλικές ειμεν · 
ήδε δ' δδός και μάλλον δμοφροσύνησιν ένήσει. 
μή με παρέξ άγε νήα, διοτρεφές, άλλα λίπ' αύτού, 

200 μή μ' δ γέρων άέκοντα κατάσχη φ ένι οίκω 
ιέμενος φιλέειν έμέ δέ χρεώ θάσσον ικέσθαι." 

ως φάτο, Νεατορίδης δ' άρ' εφ ονμφράοοατο θυμφ, 
όππως οι κατά μοϊραν υποσχόμενος τελεσειεν. 
ώδε δέ οι φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον είναι· 

205 στρέψ' ίππους επί νήα θοήν και θίνα θαλάοσης, 
νηι δ' ένι πρύμνη έξαίνυτο κάλλιμα δώρα, 
έσθήτα χρνσόν τε, τά οι Μενέλαος έδωκεν-· 
και μιν έποτρννων έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„σπονδή νυν ανάβαινε, κέλευε τε πάντας εταίρους, 

195. πώς χεν mit dem Optativ 
bei einem für erfüllbar gehaltenen 
Wunsche. — υποσχόμενος ist hier 
nnd 203, wie Iliad. x, 303, mit dem 
Verbum τ ελέω als Synonymon in 
Einen Begriff verbunden: verspre-
chend, ü b e r s i ch n e h m e n d ge-
währen, gewährend erfüllen. Vgl. 
γ, 99 ύπ οστάς Ιξετέ'/.εσσεν. 

198. ήδε δ' όδός, diese nun voll-
endete gemeinschaftliche Reise und 
die Erinnerung an ihre Erlebnisse. 
— Das Verbum steht im Futurum 
als der Zeit, in welcher die ange-
kündigte Wirkung eintreten und 
vorhanden sein wird; also theil-
weise als Futurum p e r f e e t u m ; 

vgl. αρξει δ, 667. 
199. παρ.έξ — νήα, d. h. an dem 

Wege vorbei, der zum Schiffe führt. 
Das Schiff lag im Hafen seitwärts 
von der Strasse, vgl. 2 0 5 , 

201. Ιμε δε χρεώ, vgl. zu «, 
225. 

206. νηι Ivl πρύμνη. Denn der 
vom Hinterverdeck bedeckte Raum 
war der am meisten geschützte; 
vergl. Iliad. z, 570. — Ιξαίνυτο 
scbliesst das auf das Herausnehmea, 
Auspacken folgende H i n e i n l e g e n 
mit eiu. 

207. χρυσόν. Der Mischkrug 
war vergoldet, der Becher ohne 
Zweifel ganz golden. , 
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πριν έμέ ο'ίκ.αδ' ίκέσθαι άπαγγεϊλαί τε γέροντι. 15 
εν γαρ εγώ τάδε οϊδα κατά φρένα και κατά θνμόν 211 
οίος εκείνον θυμός ύπέρβιος, ου α ε μεθήσει, 
αλλ' αυτός καλέων δενρ' ε'ίαεται, ουδέ έ φημι 
α ψ ίέναι κενεόν μόλα γαρ κεχολώσεται έμπης." 

ώς άρα φωνήσας έλασεν καλλίτριχας ίππους ' 215 
•άψ Πυλίων εις άστυ, θοώς δ' άρα δώμαθ' ϊκανεν. 
Τηλέμαχος δ' ετάροισιν έποτρύνων έκέλευαεν 
,,εγκοσμεΐτε τά τεύχε', εταίροι, νηί μελαίνη, 
αυτοί τ' άμβαίνωμεν, 'ίνα πρήσσιομεν όδοϊο." 

ώς ε'φαθ', οϊ δ' άρα του μάλα μεν κ.λύον ήδ' έπίθοντο, 220 

αίψα δ' άρ' ε'ίσβαινον και επί κληισι καθιζον. 
ήτοι 6 μεν τά πονεϊτο και ευχετο, θνε δ' Άθήνη 

νηί πάρα πρύμνη· σχεδόθεν δέ οί ήλνθεν άνήρ 
τηλεδαπός, φεύγων έξ Άργεος άνδρα :κατακτάς, 
μάντις· άτάρ γενεήν γε Μελάμποδος έκγονος ή εν, 225 
ος πριν μέν ποτ' έναιε Πύλψ ένι, μητέρι μήλων, 
άφνειός Πυλίοισι μέγ' έξοχα δώματα ναίων 

211. ιν γάρ — θνμόν aus Iliad. 
δ, 163 = ζ, 447. In unserm Zu-
sammenhange scheint der Vers nur 
zu feierlich und pathetisch. 

212. οίος έχείνου θυμ. ύπέρ-
βι.ος, gewaltsam, w i e seine Ge-
müthsart ist; vgl. zu ξ, 392. Gegen 
den sonstigen Gebrauch gehört hier 
der begründende Satz mit οίος als 
Vordersatz zum Folgenden; ebenso 
unten ρ, 514 und Iliad. σ, 262, wo-
her das erste Hemistich genommen 
zu sein scheint. 

218. έγχοσμ. τά τεύχεα , schaffet 
hinein und ordnet die Geriithe, das 
Rüstzeug, τεύχεα hier und n, 326, 
was ß, 390 όπλα. Zwischen unse-
rer Stelle und unten 2S71f. ist das-
selbe Verbältniss wie zwischen ß, 
389fg. und 422 ff. Doch vgl. zu π, 
326. 

220. επίθοντο, d. i. ενεχόσμουν 
τά τεύχη, sie ordneten die Geräth-

schaften im Schiffe zur Abfahrt. 
221. αίψα δ' ίίρ' εϊαβαινον. Ein 

mehrmals wiederkehrender Vers 
(ζ. ß. 549. ι , 103), dessen letzter 
Theil, wie sich ans 286—291 er-
giebt, hier noch nicht im vollen Um-
fange zu verstehen ist. 

222. πονεϊτο, er besorgte, ord-
nete an. — θΰε, d. i. έσπενδε, wie 
sich aus 258 vgl. mit 260 ergiebt. 
Nie ist θύειν bei Homer so viel als 
σφάζειν. Ist aber wohl hier, wie 
ξ, 446, ein Verbrennen, z. ß. von 
Opfergerste, mit der σπονδή ver-
bunden? _ 

223. άνήρ τηλεδαπός, der 256 
genannte θεοκλνμενος. 

224. έξ ΊΛργεος, aus dem Pelo-
ponnes, vgl. zu 254. 

225. Μελάμποδος, der λ, 291 
durch μάντις αμνμων bezeichnet 
ist. 

227. Πυλίοισι μέγ' έξοχα, die-
selbe Vorbindung wie Iliad. ß, 480 
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15 δή τότε γ' άλλων δήμον άφίκετο, πατρίδα φεύγων 
Νηλέα τε μεγάθυμον, άγανότατον ζιοόντων, 

230 ός οι χρήματα πολλά τελεσφόρου εις ενιαυτόν 
είχε βίη. ο >δέ τέως μεν ενί μεγάροις Φυλάν.οιο 
δεσμφ εν όργαλέω δέδετο, κρατέρ' άλγεα πάσχων, 
εϊνεκα Νηλήος κονρης άτης τε βαρείης, 
την οι επί φρεσί θήκε θεά δααπλήτις ερινύς. 

235 αλλ3 ο μεν έκφυγε κήρα, και ήλασε βονς εριμνκονς 
ες Πΰλον εν. Φυλάκης, και έτίσατο έργον άεικές 
άντίθεον Νηλήα, κασιγνήτψ δε γυναίκα 
ήγάγετο προς δώμα!}', ο δ' άλλων ΐκετο δήμον, . 
Αργός ες ίππόβοτον τόθι γάρ ν ν οι αί'σιμον ήεν 

240 ναιέμεναι πολλοϊσιν ανάσαοντ Αργείοισιν. 

β ους άγέληψι μέγ' έξοχος, vgl. zu 
Od. «, 71. · ' 

228. δή τότε, damals nun aber, 
d. h. später aber und zwar bei der 
im Folgenden näher zu bezeichnen-
den Veranlassung. Es ist nämlich 
die Auswanderung nach Argos ge-
meint, auf welche 238 ό d" αλλ. 
ΐκετο δήμον mehr in chronologi-
scherFolge nochmals zurückkommt. 

"230. ός ol —· είχε ßiij ist zu-
nächst nur als Ursache angeführt, 
weswegen Melampus den ¡Velens 
hasste und vor ihm floh, veranlasst 
dann aber auch die Erwähnung 
eines früheren Vorfalles aus der 
Geschichte dieses Sehers, der mit 
der Zurückhaltung seines Vermö-
gens im Wechselverhältniss stand. 
Neleus zog dies nämlich an sich, 
bis Melampus sein Versprechen, die 
von Ipliiklos geraubten Heerden der 
Tyro zurückzubringen, erfüllt ha-
ben würde (vgl. zu λ , 2S9). Dies 
dauerte aber ein volles Jahr, da 
Melampus sieb von den Hirten des 
Iphiklos hatte fangen lassen. 

231. τέως μέν, so Innge, bis das 
Jahr herum war. — Φύλαχος, der 
Vater des Iphiklos, ist in der Er-
zählung des eilften Buches nicht 
genannt, sondern nur durch den 

Ortsnamen φΰλάχη einigermassen 
angedeutet. In beiden Eigennamen 
aber schimmert auch die appellative 
Bedeutung (Wächter, Verwahrer 
und Gewahrsam, Verwahrung) sehr 
deutlich durch. 

233. ε'ίνεχα Νηλ. χούρης, d. i. 
der Pero (λ, 2S7), die er durch Er-
füllung dieser Bedingung für seinen 
Bruder Bias erringen wollte. — 
άτης. Es war eine vom Uebermnth 
eingegebene und darum von der 
Erinys zu bestrafende Betbörung 
und Verblendung des Geistes, die 
ihn zu diesem Wagestück — auf 
die Gefahr und in Voraussicht einer 
dauernden Gefangenschaft — ange-
trieben hatte. 

234. δασπλήτις, nach D ö d e r -
l e i n wahrscheinlich die mit der 
Fackel Nahende, facem oder tge-
dam admovens, von cT«? und πε-
λάω, πελάζω. ' 

236. έργον άειχές, das 230fg. 
bezeichnete. 

237. χασιγνήτω, dem Bias, der 
nun die Pero endlich erhielt. 

240. άνάσσοντ' ist wohl nach 
der Stellung Accusativ zu dem in 
ναιέμεναι liegenden Subject αυτόν. 
Zur Sache vgl. Herodot. 9, 34. 
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ένθα δ' έγημε γυναίκα καν νψερεφές θέτο δώμα, 15 
γείνατο δ' Αντιφάτην και ΒΊάντιον νιε κραταιώ. 
Αντιφάνης μεν έτικτεν Όικλήα μεγάθυμον, 
αύτάρ Όικλείης λαοσσόον Αμφιάραον, 
ον περί κήρι φίλει Ζευς τ' αίγίοχος και Απόλλων 245 
παντοίην φιλότητ' · ονδ' ϊκετο γήραος ούδόν, 
αλλ όλετ' εν Θήβησι γυναίων εινεκα δώρων. -
τον δ' νιεΐς εγένοντ' Αλκμαίων Αμφίλοχός τε. 
Μάννιος αυ τέκετο Πολνφείδεά τε Ιίλείτόν τε· • 
αλλ' ήτοι Κλείτον χρνσόθρονος ήρπασεν ηώς 250 
κάλλεος εινεκα'οίο, ιν' άθανάτοισι μετείη· • 
αντάρ ύπέρθνμον Πολνφείδεά μάντιν Απόλλων 
θήκε βροτών όχ' άριστον, έπεί θάνεν Αμφιάραος· 
ός ρ' 'Υπερησίηνδ' άπενάσσατο πατρί χολωθείς, 
ένθ' ό γε ναιετάων μαντεύετο πασι βροτοϊσιν. 255 

του μεν άρ' υιός επήλθε, θεοκλυμενος δ' όνομ' ήεν, 
ος τότε Τηλεμάχου πέλας ϊοτατο. τον δ' έκίχανεν 
σπενδοντ' ενχόμενόν τε θοή παρά νηί μελαινη, 
και μιν φωνήσας έπεα πτερόεντα προσηνδα. 
„ ο) φίλ, επεί σε θΰοντα κιχάνω τ ω δ' ένί χοίροι, 260 

λίσσομ υπέρ θυέων και δαίμονος, αύτάρ έπειτα 
σης τ' αυτού κεφαλής και εταίρων, οϊ τοι έπονται, 
είπε μοι είρομένφ νημερτέα, μηδ' έπικενσης· 

244. Όιχλείης, seltene Zerdeh-
nung von 'Οιχλέης, Όιχλής. — 
Z e u s und A p o l l o η sind als der 
allgemeine und der specielle Urhe-
ber der Begabang verbunden. 

246. ουδ' ϊχετο, aber dennoch 
erreichte er nicht, obgleich ihn Zeus 
und Apollon so sehr liebten. 

247. γυναίων εϊνεχα δώρων (— 
λ, 521), d.h. wegen des Geschenkes, 
des goldenen Halsbandes, wodurch 
bestochen sein Weib, Eriphyle, den 
Amphiaraos gegen sein besseres 
Wissen zur Theilnahme an dem 
Zuge gegen Theben beredete; vgl. 
zu 4, 326 und 327. 

250. Κλείτον, den Herrlichen, 
Preiswürdigen (χλειτόν), wie den 
Orion £, 121. Zu ήτοι vgl. oben 6. 
Der folgende Vers ist aus Iliad. υ, 
235. 

254. 'Υπερησίην; nach Iliad. ß, 
573 in A r g o s im Gebiete des Aga-
memnon, eigentlich aber in Achaia, . 
am korinthischen Busen,' das spä-
tere Aegeira. Das lang gebrauchte 
ι erklärt sich aus dem zu v, 142 
über άτιμίηαιν Bemerkten. — 

. άπενάσσατο — χολωθείς = Iliad. 
β, 629. ; 

261. υπέρ θυέων, vgl. zu β, 68. 
262. έταίρων hängt auch von χε-
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15 τις πόθεν είς ανδρών; πόθι τ οι πόλις ήδέ τοκήες;" 
265 τον δ' αν Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηυδα 

,,τοιγάρ εγώ τοι, ξεϊνε, μάλ' άτρεκέως αγορεύσω, 
εξ 'Ιθάκης γένος ειμί, πατήρ δέ μοί εστίν 'Οδυσσεύς, 
εί ποτ' εην νυν δ' ήδη άπέφθιτο λνγρόν όλεθρον. 
τοννεκα νυν ετάρονς τε λαβών κάί νήα μέλαιναν 

270 ήλθον πενσόμενος πατρός δήν οϊχομένοιο." 
τον δ' αντε προσέειπε Θεοκλύμενος θεοειδής 

„ούτω τοι και έγών εκ πατρίδος, άνδρα κατακτας 
ε'μφυλον πολλοί δέ κααίγνητοί τε έται τε . 
'Αργός αν' ίππόβοτον, μέγα δέ κρατέονσιν Αχαιών. 

275 των νπαλευάμενος θάνατον και κήρα μέλαιναν 
φεύγω, έπεί νύ μοι αίσα κατ' ανθρώπους άλάλησθαι. 
αλλά με νηδς έ'φεσσαι, έπεί σε φυγών ίκέτενσα, 
μη με κατακτείνωσι· διωκέμεναι γάρ όίω." 

τον δ' αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηυδα 
280 ,,ον μεν δή α' έθέλοντά γ' άπώσω νηός έίαης, 

αλλ' επεν αντάρ κεϊθι φιλήσεαι, οιά κ' Ι'χωμεν." 
ως άρα φωνήσας οί έδέξατο χάλκεον έ'γχος, 

και τό γ' έπ' ίκριόφιν τάνυσεν νεός άμφιελίσσης" 
άν δέ και αυτός νηός εβήσετο ποντοπόροιο, 

φαλής ab: · 118 Ινϊ δήμω. Iliad. ω, 480 ΙνΙ 
264. τίς πόθεν χτέ., vergl. zu πάτρη. 

«, 170. . 273. εται τε, erg. αότω, τω άν-
265. εϊ ποτ' εην, sonst (viermal δρί είσιν όν χατέχταν. 

bei Homer) εϊ ποτ' εην γε, wenn er 274. χοατέουσιν, sie sind mäch-
es je war. Die Formel drückt weh- tig, wie 298. 
mütbigen Schmerz uod den Zweifel 275. των — θάνατον, den von 
aus, ob das, was jetzt jedenfalls dieseo drohenden Tod. 
aufgehört hat zu sein, überhaupt 277. έφεσσαι, vergl. zu κ , 274 
auch jemals wirklich gewesen sei; χαταστήσαι xal έφέσσαι. 
oder die schmerzliche Sehnsucht 280. ϊθέλοντα, da du verlangst 
nach einem verlornen Gute, das uns (das Schiff zu besteigen), 
jetzt beinahe nur noch als ein scbö- 281. φιλήσεαι = а, 123. 
ner Traum erscheint. 2S3. Ιπ' ¡χριόφιν (Ιχρίων), auf 

269. τουνεχα — ήλ.θον, weil er das Verdeck (vgl. zu γ, 353), doch 
ja doch keine äussere Gewissheit nahe an den oben hervorstehenden 
vom Tode des Vaters hat. Scbiffsrippen. 

272f. xal έγών. Der Verbalbe- 284. αν δέ — Ιβήσετο, vgl. zu 
grill' ergiebt sich aus ήλθον 270. — β, 416, wo auch die zwei folgenden 
Zu dem folgenden εμφνλον vgl. ψ, Verse zu vergleichen sind. 
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¿ρ πρύμνη δ' άρ' έπειτα καθέζετο, παρ δέ οί αντω 15 
εϊσε Θεοκλνμενον τοϊ δέ πρυμνήσι έλυσαν. 286 
Τηλέμαχος δ3 ετάροισιν έποτρύνας έκέλενσεν 
όπλων άπτεσθαι- τοϊ δ3 έϋσυμένως έπίθοντο. 
ϊστόν δ3 είλάτινον κοίλης έντοσθε μεσόδμης 
στήσαν άείραντες, κατά δέ προτόνοισιν έδησαν, 290 
έλκον δ3 ιστία λευκά ένστρέπτοισι βοεύσιν. 
τοισιν δ3 ΐκμενον ούρον ϊει γλανκώπις Αθήνη, 
λάβρον έπαιγίζοντα δι αιθέρος, οφρα τάχιστα 
νηνς ανύσειε θέονσα θαλάσσης άλμνρόν νδωρ. 
[βάν δέ παρά Κρουνούς και Χαλκίδα καλλιρέεθρον.] 295 

δύσετό τ ήέλι'ος, ακιόωντό τε πασαι άγνιαί· 
ή δέ Φεάς έπέβαλλεν έπειγομένη Α ιός ουρω, -
ήδέ παρ3 "Ηλιδα δϊαν, όθι κρατέονσιν Έπειοί, 
ένθεν δ3 αν νήσοισιν έπιπροέηκε θοήσιν, 
όρμαίνων ή κεν θάνατον ψόγοι ή κεν άλωη. 300 

286. TOI äk — skvdav. Einige 
müssen also noch nicht eingestiegen 
gewesen sein, vgl. zu 221. Passen-
der ist dieser Umstand ß, 418 vor 
dem Einsteigen und Niedersitzen 
der Rudermannschaft erwähnt. 

287 — 291. = / S , 422 — 426 mit 
einer einzigen Verschiedenheit im 
zweiten Verse. Ueber orrJMV a -
nrtadai vgl. zu218; hierlmndelt es 
sich um die unmittelbaren Anstalten 
zur Abfahrt, oben um die entfern-
tem Vorbereitungen. 

292. voloiv — l4i>i)vr} =ß, 420. 
293. XaßQov inacyltoVTa, wel-

cher heftig (als ein heftiger) dalier-
brausete, einstürmte. Zur Verbin-
dung von Adjectiv und Particip vgl. 
Virg. Aen. 5, 764: C r e b e r e t a d -
s p i r a n s rursus voeat auster in al-
tum mit ebendas. 3, 70. 

294. avvaf.it, absolut; der Ac-
cusativ alfivQov väwQ hängt von 
Iiiouaa ab. 

295. ßäv Sk — xaXXiqitllQov. 
Ein nur aus zwei interpolirten An-

Homer ' s Odyssee I I . 4. Aufl. 

fübrungen bei Strabo aufgenomme-
ner Vers, von dem die homerischen 
Handschriften und alten Ausgaben 
nichts wissen, hier in jeder Bezie-
hung übel angebracht: aus Hyinn. in 
Apoll. 425. 

296. δύσετό τ' ήέλ. χτε. ist auch 
hier wie ß, 388 u.a. Zeitbestimmung 
zum folgenden Satze: E b e n ging 
unter die Sonne, da u. s. w. 
. 297. Φεάς, wahrscheinlich der 

Hafen und das Vorgebirge im Süd-
westen vonElis, welche Riad, η, 135 
durch Φειά im Singular bezeich-
net. — έπέβαλλεν, es b e r ü h r t e , 
streifte im V o r b e i f a h r e n . 

298. ήδέ παρ' "Ιίλιδα δΐαν χτε. 
(vgl. ι ν 2 7 5 ) , erg. aus dem Zusam-
menhang· επλει oder ήπείγετο. Der 
ganze Vers = Hymo. in Apoll. 426. 

299. νήα. θοήσιν, sonst όξεΐαι 
oder Έχιναι (Iliad. β, 625) genannt, 
am Ausiluss des Acheloos. So kam 
aber Telemach wirklich έχάς νή-
σων vorbei, wie ihm oben 33 gera-
then wurde. 

5 
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15 τώ δ' αυτ' εν ν.λισίη Όδυσευς καί δϊος ύφορβός 
δορπήτην παρά δέ σφιν έδόρπεον άνέρες άλλοι. • 
αύτάρ επεί πόσιος και έδητύος έξ ε'ρον εντυ, 
τοίς δ' Όδυσευς μετέειπε, συβώτεω πειρητίζων, 

305 ή μιν έτ' ενδυκέως φιλέοι, μεΐναί τε κελεύοι 
αύτοΰ ένί σταθμώ, ή ότρύνειε πόλινδε. 
,,κέκλυθι νυν, Εύμαιε καί άλλοι πάντες εταίροι. . 
ήώθεν προτϊ άστυ λιλαίομαι άπονέεσθαι · 

• πτώχευα ων, 'ίνα μή σε κατατρύχω καί εταίρους. 
310 αλλά μοι ευ θ' ύπόθευ, καί άμ ήγεμόν' έσθλόν όπασσον, 

ός κ.έ με κείσ' άγάγη• κατά δέ πτόλιν αυτός ανάγκη 
πλ.άγξομαι, αϊ κέν τις κ.οτύλ.ην καί πύρνον όρεξη, 
καί κ.' έλθών προς δώματ' Όδυσσήος θείοιο 
άγγελίην είποιμι περίφρονι Πηνελοπείη, ' 

315 καί κε μνηστήρεσσιν ύπερφιάλοισι μιγείην, 
εί μοι δείπνον δοϊεν όνείατα μυρι έχοντες, 
αίψά κεν ευ δρώοιμι μετά σφίσιν, ο ττ έθέλοιεν. 
εκ γάρ τοι ερέω, συ δέ σύνθεο καί μευ άκουσον 
Έρμείαο εκητι διακτόρου, ός ρά τε πάντων 

320 ανθρώπων έργοισι χάριν καί κνδος όπάζει, 

301. τώ δ' αύτε. Hier kehren 
wirzn Eumäos undOdysseus zurück, 
die wir am Ende des vorigen Buches 
verlassen haben. Das nun folgende 
Gespräch bis 495 ist ganz geeignet, 
den trenen Eumäos näher zu cha-
rakterisiren und mit seinen frühern 
Schicksalen bekaont zu macheu. 
Der Schluss von Telemach's Fahrt 
folgt von 495 an. 

302. άνέρες άλλοι, die andern 
Männer, die vier ύφορβοί. 

304. τοις—πειρητίζων—ξ,459. 
305. άπονέεσθαι scheint auffal-

lend, da wenigstens nach der Auf-
fassung des Euinäos von einem Zu-
rückkehren des Odysseus in die 
Stadt die Bede nicht sein kann. Es 
ist aber eine prägnante Verbindung: 
w i e d e r (von Eumäos) w e g - und 
n a c h d e r S t a d t g e h e n . 

311. αυτός, d. h. ohne ήγεμών, 
also auch μόνος. 

312. πύρνον, erg. αΐτον (Ma-
scul.), wie ρ, 362 αϊτα zu πνρνα. 

313fg. καί κ' έλθών— εϊποιμι, 
vgl. zu δ, 391 και δέ κέ τοι εϊπησι, 

317. δρώοιμι = υπηρετ οίην, 
daher δρηστοαύνη 321; ebenso die 
Verba παραδραν und ύποδράν: 
alle nur in der Odyssee, und zwar, 
Eine Stelle ausgenommen, in der 
zweiten Hälfte. — Das folgende οττ' 
έθέλ. ist das einzige homerische 
Beispiel, wo das P r o n o m e n ο τι 
den Endvocal abgeworfen hat. Bek-
ker räth daher , die vorwolfische 
Lesart ο ττι θέλοιεν wieder her-
zustellen. 

320. χάριν κ. κΰδος όπ., wohl 
als Bote und Herold, bei welchen 
Geschäften es besonders auf Ge-
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δρηστοσύνη ουκ άν μοι ερίσσειε βροτός άλλος, 15 
πυρ τ' εν νηήσαι, διά τε ξύλα δανά κεάσσαι, 
δαιτρενσαί τε καί όπτήσαι και οινοχοήααι, 
οίά τε τοις άγαθοΐσι παραδρώωσι χέρηες." 

τον δε μέγ' όχθήσας προσέφης', Εύμαιε συβώτα · 325 
,,ώ μοι, ξεινε, τίη τοι ενί φρεσί τοντο νόημα 
άπλετο; ή σύ γε πάγχυ λιλαίεαι αντόθ' ολέσθαι, 
εΐ δη μνηστήρων έθέλεις καταδνναι όμιλον, 
των ύβρις τε βίη τε σιδήρεον ονρανόν ΐκει. 
ου τοι τοιοίδ' εϊσίν νποδρηστήρες εκείνων, 330 
άλλα νέοι, χλαίνας ευ εϊμένοι ήδέ χιτώνας, 
αίεί δε λιπαροί κεφαλάς καί καλά πρόσωπα 
οϊ σφιν νποδρώωσιν έύξεστοι δε τράπεζα ι 
σίτου καί κρειών ήό' οίνου βεβρίθααιν. 
άλλα μεν'' ου γάρ τις τοι άνιάται παρεόντι, 335 
ούτ εγώ ούτε τις άλλος εταίρων, οϊ μοι έασιν. 
αυτάρ έπήν έ'λθησιν Όδνοσήος φίλος υιός, 
κεϊνός σε χλαϊνάν τ ε χιτώνα τ ε ειματα εσσει, 
πέμψει ό' όππη σε κραδίη θυμός τε κελεύει 

τον δ' ήμείβετ' έπειτα πολντλας δϊος 'Οδυσσεύς 340 
,,α'ίθ' όντως, Εύμαιε, φίλος Αιί πατρί γένοιο . 
ιός έμοί, όττι μ' επανσας άλης καί όιζύος αίνής. 

wandtheit und Anstelligkeit an-
kommt. 

322. νηήσαι — χεάασαι χιέ., 
Erklärung zu δρηστοσύνη. — ξύλα 
δανά vergleicht Hermann gut mit 
c r e m i a , Brennholz. 

326. τίη, Verstärkung von τι, 
ungefähr = τί δή, wenngleich nicht 
daraus entstanden. 

327. αυτόθι, vgl. ß, 250 αυτού. 
329. σιδήρ. ούρ. ixet, einfache 

Bezeichnung des in seiner Art Höch-
sten, Alles Ueberragenden, vgl. t, 
20. μ, 73 und Virg. Aen. 4 , 322: 
qua sola s i d e r a a d i b a m Fama 
prior. * 

330. τοιοίδε, von solcher Art 
und Erscheinung wie du, so a l t und 

u n a n s e h n l i c h . — νποδρηστή-
ρες. Ueber den Begriff von υπό in 
dieser Zusammensetzung vgl. zu γ, 
422 mit x, 349 δρήστειραι und π, 
248 δρηστήρες. . 

333. οϊ σφιν νποδρώωσιν ist 
Wiederholung des Subjectes, zu-
nächst mit λιπαροί (είσιν) zu ver-
binden. 

334. σίτου χτέ. Die fortlaufende 
Reihe der Spondeen malt anschau-
lich die Schwere und Unbeweglich-
keit der mit Speisen beladenen Ta-
feln, vgl. /, 219. 

335. τ οι άνιαται π., vergl. β, 
249 fg. 

341 fg. αϊθ' ούτως — ως έμοί 
= £ 440 fg. 

5* 
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15 πλαγκτοσύνης δ' ουκ ί'στι κακώτερον άλλο βροτόϊσιν 
αλλ' εν εκ' ούλομένης γαστρός κακά κήδε' έχουσιν 

345 άνέρες, ο ν κ εν ϊκηται άλη και πήμα και άλγος, 
νυν δ' έπεί ίαχανάας, μεϊναί τέ με κεΐνον ανωγας, 
είπ' άγε μοι περί μητρός Όδνσσήος θείοιο 
πατρός θ', ον κατέλειπεν ιών επί γήραος ούδω, 
ή που έτι ζώονοιν νπ' ανγάς ήελίοιο, 

350 η ήδη τεθναοι και ε'ιν 'Λίδαο δόμοιοιν." 
τον δ' αυτε προσέειπε συβώτης όρχαμος ανδρών 

,,τοιγάρ εγώ τοι, ξεΐνε, μάλ' άτρεκέως αγορεύσω. 
Λαέρτης μεν έτι ζώει, Αιί δ' εύχεται αίεί 
θνριόν από μελέων φθίαθαιοίς έν μεγάροισιν 

355 έκπάγλως γαρ παιδός οδύρεται οίχοριενοιο 
κουριδίης τ' άλόχοιο δαιφρονος, ή έ μάλιστα 
ήκαχ' άποφθιριένη και έν ώμω γήραϊ θή/.εν. 
ή δ' άχεϊ ου παιδός άπέφθιτο κυδαλίμοιο, 
λενγαλέω θανάτιο, ως μή Θάνοι ος· τις έμοιγε 

360 ένθάδε ναιετάων φίλος ε'ίη και φίλα έρδοι. 

όφρα μεν ονν δή κείνη έην, άχέουσά περ έμπης, 
τόφρα τί μοι φίλον έσκε μεταλλήσαι και έρέσθαι, 
ούνεκά μ' αύτη θρέψεν άρια Κτιμένη ταννπέπλφ, 

343. πλαγχτοσύνη wechselt als 
Synonymen mit dem vorher und 
nachher gebrauchten άλη ab. Diese 
aber wird zur Quelle der grössten 
Qualen durch die Bedürfnisse des 
Magens, vgl. η, 216—221. -

347. περί μητρός. Vgl. λ, 85 
und die Unterredung mit ihrem 
S c h a t t e n ebend. 152—203. Den-
noch ist es natürlich, dass Odyssens 
auf der Oberwelt sich wieder'nach 
ihr erkundigt, da das früher Ver-
nommene eben nur die Mittheilung 
eines Schattens war. Noch mehr 
gilt dies in Beziehung auf den V a -
t e r , dessen Zustand sich überdies 
seither geändert haben konnte. 

349. υπ' αυγό.ς ήελίοιο, vgl. zu 
ftlSl. 

356. δα'ίφρονος. Auf die Wahl 
dieses Beiwortes hatte wohl auch 
der Umstand Einfluss, dass Anti-
kleia nach der Andeutung unserer 
Stelle (359fg. vgl. ζα λ, 203) sich 
selbst den Tod gab, also fortis et 
strenua war. 

359. ώς μη Θάνοι, vgl. zu « , 47 
ώς άπόλοιτο χα ι άλλος χτέ. 

360. Ινθιίδε ναιετάων, hier im 
Lande. Das Participium und die 
Verba finita werden im Deutschen 
ihre Stelle schicklieber tauschen. 

361. χείνη, als meine ursprüng-
liche Gebieterin, was Penelope 
nicht ist. 

• 362. μεταλλήσαι, überOdysseus. 
363. άμα Κτιμένη, also einer 

sonst nie erwähnten Schwester des 
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θυγατέρ' Ιφθίμη, την δπλοτάτην τέκε παίδων 15 
τη δμου έτρεφόμην, ολίγον δέ τί μ3 ήσσον έτίμα. 365 
αυτά ρ έπεί ρ' ήβην πολνήρατον ικόμεθ' άμφω, . 
την μεν έπειτα Σάμηνδ' εδοσαν και μνρί' έλοντο, 
αυτόρ εμέ χλαίνάν τε χιτώνα τε εϊματ3 εκείνη 
καλά μάλ' αμφιέσααά, ποσίν δ3 υποδήματα δονσα, 
άγρόνδε προ'ιαλλε· φίλει δέ με κηρόθι μάλλον. 370 
νυν δ3 ήδη τούτων έπιδενομαι· αλλά μοι αντψ 
έργον άέξουσιν μάκαρες θεοί ψ έπιμίμνω· 
των έψαγόν τ3 έπιόν τε και αίδοίοισιν έδωκα, 
έκ δ3 άρα δεσποίνης ου μείλιχον. έστιν άκουααι . 
δντ' έπος ούτε τι έργον, έπεί κακόν έμπεσεν οίκω, 375 
άνδρες υπερφίαλοι ' μέγα δέ δμώες χατέονσιν 
αντία δεσποίνης φάσθαι και έκαστα πυθέσθαι 
και φαγέμεν πιέμεν τε, έπειτα δε και• τι φέρεσθαι 
άγρόνδ', οϊά τε θυμδν αεί δμώεσσιν Ιαίνει." 

τον δ3 απαμειβόμενος προσέφη πολνμητις 3Οδυσσεύς 380 
„ ω πόποι, ώς άρα τυτθδς. έών, Εύμαιε συβώτα, 
πολλδν άπεπλάγχθης' σης πατρίδος ήδέ τοκήων. 
αλλ3 άγε μοι τόδε είπε και ατρεκέως κατάλεξον, 

Odysseus. Und doch lag die Er-
wähnung einer solchen odervollends 
(nach 364) mehrerer Geschwister 
namentlich in den a, 265—270ange-
führten Abschiedsworten des Odys-
seus an Penelope, aber anch in der 
Rede des Teleniach n, 120 piovvov 
— texiov Xlntv, so nahe. Vgl. die 
Einleitung S. 42. 

364. ,9-ujWp' iip»(fiy,=x, 106. 
367. tXovro, sie nahmen dagegen 

in Empfang die 'iSva, gleichsam als' 
Kaufpreis (f, 297). Auch nach ural-
ter deutscher Sitte war die Ehe ein 
K a u f um einen bestimmten Preis. 

370. xi)Q. piüXXov, _ nur inniger 
(wenn es möglich ist), da die ge-
liebte Tochter nun entfernt war. 

371. pioi o irw, also ohne Zuthun 
der Herrin, voayiiv ätanolvrii 

β 9> . . . . 
373. των, α μοι άέ'ξουσι θεοί. 

— αΙδοΙοιΟιν, hier substantivisch 
= ξείνοις, ίκέταις αίδοίοι,ς, nach 
hesiodeischer Art die Adjectiva zu 
gebrauchen. Vgl. ρ, 115 έπιχθο-
νίων. α, 276 άφνειοϊο θνγατρα. 

375. έργον hängt durch Zeugina 
auch von άχοΰααι ab == τυχεΐν c. 
gen., vgl. zu t, 1G7. — xaxov — 
οίκω — β, 45. 

378. χαϊφαγέμεν χτε., nicht zur 
Befriedigung des sinnlichen Bedürf-
nisses (vgl. 373) , sondern als Be-
weis des Wohlwollens der Herr-
schaft. 

381 fg. ώς άρα τυτθός έών — 
άπεπλάγχθης. Beinahe scheint der 
Dichter Iiier einen Sprung zu ma-
chen, als ob die erst folgende Ge-
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15 ήε διεπράθετο πτόλις ανδρών ευρυάγυια, 
385 ή ένι ναιετάασκε πατήρ /.ai πότνια μήτηρ, 

ή σέ γε μουνωθέντα παρ3 οϊεσιν ή παρά βονσίν 
άνδρες -δυσμενέες νηυσιν λάβον ήδ' επέρασσαν 
τον δ' ανδρός προς δώμαθ', δ δ3 άξιον ώνον ε'δωκεν." 

τον δ3 αντε προσέειπε σνβώτης όρχαμος ανδρών 
390 ,,ξεϊν', επει άρ δή τ αυτά μ άνείρεαι ή δε μεταλλας, 

σιγή νυν ξυνίει /.ai τέρπεο, πίνε τε οίνον 
ή μένος, αϊδε δε νύκτες άθέσφατοί' ε'στι μεν εύδειν, 
ε'στι δε τερπομένοισιν άκούειν. ουδέ τί σε χοή, 
πριν ώρη, καταλέχθαι · άνίη /.ai πολύς ύπνος. 

395 των δ3 άλλων οτινα /.ραδίη και θυμός ανοίγει, · 
εύδέτω έξελθών άμα δ3 ήοϊ φαινομένηφιν 
δειπνήσας άμ ύεσσιν άνακτορίησιν επέσθω. 
νώι δ3 évi κ.λισίη πίνοντέ τε δαινυμένω τε 
ν.ήδεσιν αλλήλων τερπώμεθα λευγαλέοισιν, 

400 μνωομένω- μετά γάρ τε και άλγεσι τέρπεται ανήρ, 

schichte von der Entführung des 
Euinäos (vgl. besonders 465—483) 
dem Sprechenden schon bekannt 
wäre. Doch konnte dieser aus dein 
ganzen Verhältnisse des Eumäos 
als όμως, vielleicht auch aus seiner 
Sprache schliessen, dass er hier 
fremd und seine Heimath in der 
Ferne sein müsse. Dann aber ruht 
der llauptlon in dem Ausruf des 
Odysseus auf τυτθός Ιών, so dass 
der eigentliche Sinn ist: wie klein, 
wie jung musst du von deinen El-
tern weg und unter Fremde gekom-
men sein! Dies konnte Odysseus 
aber allerdings auch aus der vorher-
gehenden Rede des Hirten schliessen, 
besonders aus 363 — 366 und 370. 
Vgl. mit ξ, 140—143. 

3S6. μουνωθέντα, allein gelas-
sen, also hülflos. _ 

387. Ιπέοαασαν, hier noch nicht: 
sie verkauften, sondern: sie brach-
ten über die Grenze, in fremdes 
Land und gaben weg (veräusserten) 

= 42S. 453. 
392. αΐδε— άθέσφατοί, vgl. zu 

l , 373. — fiTτι. μεν — έατι ffέ, d. h. 
die Nächte sind lang genug zu bei-
dein. 

395. των ff' άλλων. Schonende 
Erinnerung für die Hirtenknechte. 

396fg. άμα —'άμα. Das erste 
άμα gehört ζοήοΐφαιν., das zweite 
zu επέσθω; vgl. zu λ, 371. 

400. μετά γ. τε και άλγεσι κτέ., 
denn auch mitten in Leiden kann 
sich der Mann (durch die Erinne-
rung an die bereits überstandenen, 
μνωόμενος) erfreuen. Dies bezieht 
sich besonders auf Odysseus, des-
sen Leiden (vgl. 491 fg.) noch nicht 
zu Ende sind. Zu der freiem Wort-
stellung in μετά — άλγεσι vgl. f, 
224 μετά καϊ τάδε τοΐσιγε-
νέαθω, und Krüger Gr. Gr. Dialekte 
§. CS, 5 , 3 (μετά in reinzeitlicher 
Bedeutung n a c h h e r kommt bei 
Homer kauin je vor, auch φ, 231 ¡st. 
es mehr ö r t l i c h ) . 
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ος τις δή μάλα πολλά πάθη και πόλλ' έπαληθή. 15 
τοντο δέ τοι έρέω ο μ' άνείρεαι ήδέ μεταλλας. 

νήαός τις Συρίη κικλήσκεται, εΐ πον άκονεις, 
Όρτυγίης-καθνπερθεν, όθι τροπαί ήελίοιο, 
ου τι περιπληθής λίην τόσον, αλλ3 αγαθή μεν, 405 
ενβοτος εύμηλος, οίνοπληθής πολνπνρος. 
πείνη δ' ου ποτ ε δήμον έσ έρχεται, ουδέ τις άλλη 
νονσος επί στυγερή πέλεται δειλοίσι βροτοισιν 
αλλ3 οτε γηράσκωσι πόλιν κάτα φνλ3 ανθρώπων, 
έλθών άργυρότοξος Απόλλων Αρτέμιδι ξύν 410 

οις άγανοϊς βελέεσσιν έποιχόμενος κατέπεφνεν. 
ένθα δύω πόλιες, δίχα δέ σφισι πάντα δέδασται-
τήσιν δ3 αμφοτέρησι πατήρ έμος έμβασίλευεν, 
Κτήσιος Όρμενίδης, έπιείκελος άθανάτοισιν. 

ένθα δέ Φοίνικες ναυσίκλυτοι ήλνθον άνδρες, 415 

403. νήαός τις Σνρίη muss nach' 
der ganzen Verbindung und Schil-
derung eine entfernte Insel sein, 
also nicht die Kyklqde Syros in der 
Nähe von Delos, sondern wohl eher 
der T h e i l von Sicilien (die Land-
zunge), auf welcher später die Stadt 
Syrakusä erbaut wurde, gegenüber 
(für die an der Küste Vorbeifahren-
den o b e r h a l b ) der kleinen Insel 
O r t y g i ä , die auch später als alte-· 
ster Bestandteil von Syrakus noch 
den Namen Νασος führte und die 
Virgil Aen. 3, 092—694 deutlich 
bezeichnet; dieselbe ist ohne Zwei-
fel auch ε, 123 gemeint. Zu ε'ί που 
αχούεις vgl. Virg. Aen. 1, 375 fg.: 
si v e s t r a s f o r t e per a u r e s 
T r o i a e n o m e a i i t cet. 

404. όθι τροπαι ήελίοιο, wo die 
Wendung der Sonne, d. b. hei wel-
chem — von Griechenland ganz 
westlichen — Punkte die Sonne 
täglich untergeht und von wo sie 
gleichsam ihren unsichtbaren Rück-
weg antreten muss, um am folgen-
den Morgen wieder im Osten auf-
gehen zu können. — Andere verste-

hen, auf die genaue Naturbeobaeii-
tung der Alten hinweisend, nach 
gewöhnlichem Sprachgebrauch die 
wirkliche S o n n e n w e n d e , d. h. 
den Ort, wo die Sonne, von einem 
gewissen Standpunkte aas betrach-
tet, am längsten Tage untergeht. 

405. λίην τόσον wie ff, 371 : 
so gar. 

406. ευβοτος scheint nach dem 
Parallelismns mit ευμηλος beson-
ders auf die Weiden von Rindern 
(βονς) zu gehen, μήλα auf kleines 
oder Schmalvieb. Vgl. Apoll. Rhod. 
3, 1086 πάμπαν έύρρηνός τε xal 
ευβοτος (γαία). Iliad. ι, 154. 296 
πολύρρην ε ς πολνβούτ α ι. 

407. άλλη νοϋσος, ein anderes 
Uebel, wie eine Krankheit, sonst 
eine Kraukheit, vgl. zu ζ, 84. 

408. Zu Ιπι — πέλεται vgl. ν, 
6 0 . ' 

410. Απόλλων Αρτέαιδι ξύν, 
vgl. zu γ, 280. ' 

412. δύω πόλιες, die vielleicht 
durch einen Fluss oder eine Meer-
enge getrennt waren. . 
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Ιότρώ/.ται, μνρί' άγοντες αθύρματα νηι μελαίνη. 
έσ/.ε δέ πατρός έμοίο γννή Φοίνισσ3 ενί οϊκψ, 
καλή τε μεγάλη τε και άγ?.αά έργα Ιδνϊα" 
την δ3 άρα Φοίνικες πολνπαίπαλοι ήπερόπενον.' 

420 πλννονοη τις πρώτα μίγη κοίλη παρά νηί 
εύνή και φιλότητι, τά τε φρένας ήπεροπεύει 
θηλυτέρησί γυναιξί, και ή κ ενεργός έησιν. ' 
εϊρώτα δή έπειτα τις εΐ'η και πόθεν έλθοι' 
ή δέ μάλ' αύτίκα πατρός έπέφραδεν νψερεφές δώ. 

-425 ,έκ μεν Σιδώνος πολνχάλκον εύχομαι είναι, 
κονρη δ3 ει μ Αρνβαντος έγώ ρυδόν αφνειοϊο· 
αλλά μ\ άνήρπαξαν Τάφιοι ληίατορες άνδρες 
άγρόθεν έρχομένην, πέρασαν δέ με δενρ' άγαγόντες 

, τον δ' ανδρός προς δώμαθ3· ο δ3 άξιον ώνον έδωκεν.' 
430 την δ3 αυτέ προσέειπεν άνήρ ος έμίσγετο λάθρη 

,ή ρά κε νυν πάλιν αντις άμ3 ήμίν οΐκαδ' εποιο, 
όφρα ΐδη πατρός και μητέρος νψερεφές δώ 
αύτονς τ'; ή γάρ έτ είσί και όφνειοί κ,αλέονταιΒ 

τον δ3 αντε προσέειπε γυνή και άμείβετο μύθω 
435 , ειη κεν και τοντ', ει μοι έθέλοιτέ γε, ναΰται, 

ορκφ πιστωθήναι άπήμονα οι'καδ3 άπάξειν.' 

ώς έφαθ', οι δ3 άρα πάντες έπώμννον ώς έ/.έλενεν. 
αύτάρ έπεί ρ ομοαάν τε τελεντησάν τε τον όρκον, 
τοις δ3 αυτις μετέειπε γννή και άμείβετο μύθω · 

440 , σιγή νυν. μή τις με προσανδάτω έπέεσσιν 

417. πατρός Ιμ· gehört zu ο'ιχφ. 426. Αρύβας, die erweichteForm 
419. πολυπαίπαλος hat densel- von Hasdrubal, sonst Ασδηουβας. 

ben Grandbegriff wie παιπαλόεις — ρυδόν άφνειοΐο, der im Reich-, 
(vgl. zu γ, 170), nur dass es figiir- thum, Ueberfluss schwimmt, 
lieh zu nehmen ist: an Windungen 433 κ α ) χ ο ν τ α ι > s j e w e r d e n dar-
und Ranken reich, versutus, do- unter gezählt und als solche geehrt, 
losus. . „ . v , > , 

422. θηλυτέρησί — έησιν = λ, , 4 3 a · ιψ κ ί ν χαι τουΤ°· nun> das 

4 3 4 konnte schon sein. . 
424f . πατρός — δώ geht natür- 4 3 7 · έπώμνυον, sie schwuren 

lieh auf das Haus i h r e s Vaters, darauf, beschwuren es. 
das sie ihm b e z e i c h n e t e ; vergl. 43S. ομοσάν τι χτί., vgl. β, 378. 
432. — Ueber πολυχάλχου vgl. zu 440. σιγή νυν, erg. έχετε, μέ-
Υ, 2. ' νετε. ' 
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υμετέρων ετάρων, ξνμβλήμενος ή έν άγνιή ' 15-
ή που έπϊ κρήνη- μή τις ποτί δώμα γέροντι 
έλθών έξείπη, δ δ' όισάμενος καταδήση 
δεσμφ έν άργαλέφ, υμϊν δ' έπιφράααετ όλεθρον. 
αλλ' έχετ έν φρεσι μνθον, έπείγετε δ' ώνον δδαίων. 445 
αλλ' ότε κεν δή νηύς πλείη βιότοιο γένηται, 
άγγελίη μοι έπειτα θοώς ές δώμαθ' ίκέσθω-
ούσω γαρ και γρναόν, ο τις γ' υποχείριος έλθη. 
και δέ κεν αλλ' έπίβαθρον έγών έθ έλουαά γε δοίην. 
παϊδα γαρ άνδρδς έήος ένί μεγάροις άτιτάλλω, ϊ ρ ΐ 450 
κερδαλέον δή τ οίον, άμα τροχόωντα θΰραζε-
τον κεν άγοιμ' έπι νηός, δ δ' ύμιν μυρίον ώνον ' 
άλφοι, όπη περάσητε κατ' άλλοθρόονς ανθρώπους.' 

ή μεν αρ' ώς εϊπονο' απέβη προς δώματα καλά, 
ο\ δ' ένιαντόν άπαντα παρ' ήμϊν ανθι μένοντες 455 
έν νηί γλαφυρή βίοτον πολύν έμπολόωντο. 
αλλ' ότε δή κοίλη νηνς ήχθετο τοϊσι νέεσθαι, 
και τότ αρ' άγγελον ήκαν, ός άγγείλειε γυναικί. 
ήλυθ' άνήρ πολύιδρις έμού προς δώματα πατρός 
χρύσεον όρμον έχων, μετά δ' ήλέκτροισιν έερτο. 460 
τον μεν αρ' έν μεγάρφ δμωαΐ και πότνια μήτηρ 
χερσιν τ ' άμφαφόωντο και οφθαλμοϊσιν δρώντο, 

444. έπιφηάσσετ' = έπιφρά-
βηται, von μη abhängig. 

445. έπείγετε <Γ ώνον δδαίων, 
beschleunigt den Tausch eurer La-
dung, also auch den Eintausch der 
Waaren (des Getreides 406), die 
ihr als Rückfracht mitnehmen wollt. 
In dieser Gegenladung besteht der 
K a u f p r e i s (ώνος) der von ihnen 
mitgebrachten Ladung, denn ihr 
ganzer Handel ist Tauschhandel; 
vgl. unten 456 und zu Θ, 163. 

446. βιότοιο, eben jenes ώΐ'ος·. 
448. ο τις— έλθη, der mir dann 

gerade in oder unter die Hände 
kommt — υπό χείρας έΧθη; vgl. 
466—470. ' 

450. άνδρ.εήος, des edeln, fürst-

lichen Mannes (des Königs Ktesios, 
yloiov 442), weshalb der Knabe 
auch einen höhern Preis gelten wird. 

4 5 1 . XTQÄAXIOV— TOIOV, vg l . z u 
a, 209. — clpia — HvQa^e, d. h. der 
mir immer nachläuft. 

457. r//,7ffo, bei Homer nur hier 
in der eigentlichen sinnlichen Be-
deutung: belastet, beschwert war. 
Ebenso Apoll. Rhod. 1, 1191: Ma-
TIJV ov — noXXoig DYHOFXIVTJV 
oCoig. 

400. OQ/JOV, eine Halskette, die 
auf den Busen herabhängt und woran 
die Goldringel abwechselnd mit 
Bern s t e i n korallen (vgl. zu cf, 73) 
durchreiht waren (¡¿TRA — ISQTO). 
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15 ώνον επισχόμεναι· δ δε τή κ.ατένευσε σιωπή, 
ήτοι δ καννεύαας ν.οίλην επί νήα βεβήκει, 

465 ή δ' έμέ χειρός έλουσα δόμων εξήγε θύραζε. 
εύρε δ' svi προδόμφ ή μεν δέπα ή δ è τραπέζας 
ανδρών δαιτυμόνων, οϊ μεν πατέρ' άμφεπένοντο. 
οί μεν άρ' ες θώκο ν πρόμολον δήμοιό τε φήμιν, 
ή δ5 αιψα τ ρ ιό άλεισα κατακρύψασ' υπό κόλπω 

470 έκφερεν αύταρ εγών επόμην άεαιφροσύνηοιν. 
δύσετό τ' ήέλιος, σκιόωντό τε πάσαι άγυιαί· 
ημείς δ' ες λιμένα κ.λντόν ήλθομεν ώκα κιόντες, 
ε'νθ' άρα Φοινίκων ανδρών rv ώκναλος νηνς. 
οϊ μεν έπειτ' άναβάντες έπέπλεον ύγρά κέλευθα, 

475 νώ αναβησάμενοί" επί δε Ζευς ονρον ϊαλλεν. 
• .εξήμαρ μεν δμώς πλέομεν νύκτας τε και ή μα ρ · 

αλλ' ότε δή εβδομον ήμαρ επί Ζευς θήκε Ιίρονίων, 
την μεν έπειτα γυναίκα βάλ' Άρτεμις ίοχέαιρα, 
άντλφ δ' ενδούπησε πεσούσ' ως είναλίη κ.ήξ. 

480 και την μεν φώκηαι και ίχθύσι κύρμα γενέσθαι 
έκβαλον αύταρ εγώ λιπόμην άκαχήμένος ήτορ· 
τους δ' 1Ιθάκη έπέλαααε φέρων άνεμος τε και ύδωρ, 
ένθα με Λαέρτης • πρίατο κτεάτεσσιν εοϊσιν. 

463. Ιπισχόμεναι, hinhaltend, 
d a r r e i c h e n d ; sie mochten es 
kaum erwarten, bis sie im Besitze 
des Kleinodes waren. -

466. ivi προδόμφ, im Vorsaal 
oder der Halle (sonst αίθουσα), wo, 
wie es scheint, die Geronten der 
Insel (δαιτυμόνες , vgl. zu ff, 621) 
eben ihren Eranos (vgl. zu a, 226) 
gehalten hatten, so dass noch die 
Tische und Tischgeräthschaften un-
aufger'aunit umherstanden. • 

467. οί μευ πατ. άμφεπένοντο, 
nach dem Zusammenhang wahr-
scheinlich: die ihr Mahl gewöhnlich 
bei meinem Vater zurichteten und 
in seiner Gesellschaft verzehrten; 
vgl. ff) 624 οί μεν (δαιτυμόνες) 
περϊ δεΐπνον — πένοντο, also: 

die gewöhnlich um den Vater (be-
schäftigt) waren. 

468. ihbxov, hier wohl die der 
Volks-Versammlung vorangehende 
Versammlung oder S i t z u n g der 
Geronten, vgl. zu ß, 26. — TIQ6,UO-
i.ov, sie waren gegangen, und die 
Phöniker hatten vielleicht diesen 
Zeitpunkt abgewartet. — ffjjuoeo 
qtijuiv — ß, 150 üyoorjv no/.vifoj- * 
piov, gleichsam die Besprechung des 
Volkes, der Gemeinde. 

470. aeaiwooovvijaiv, vergl. zu 
ß, 346. ^ ' 

477. a)X ort — KQOVCWV = 
fi, 399. _ ' 

479. ei? tiv. xjjf, d. h. kopfüber, 
auf den Kopf, wie sich die Seemöve 
aufsMeerherablässt, vgl. e, 51—53. 
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ούτω τήνδε τε γάϊαν έχων ί'δον οφθαλμοισιν." 45 
τον δ3 αν διογενής Όδνσενς ήμείβετο μύθφ _ . 485 

,,Ενμαι, ή μάλα δή μοι ένί φρεσί θνμόν ορινας 
ταντα έκαστα λέγων, οσα δή πάθες άλγεα θνμώ. 
αλλ3 ήτοι σοι μεν παρά και κακφ έσθλόν έθηκεν 
Ζενς, επεί ανδρός δώματ3 άφίκεο πολλά μογήσας 
ήπιου,.ος δή τοι παρέχει βρώσιν τε πόσιν τε 490 

ένδνκέως, ζώεις δ3 αγαθόν βίον αντάρ ε'γωγε ' 
πολλά βροτών επί άστε3 άλώμενος ένθάδ3 ικάνιο." 

ώς οι μεν τοιαύτα προς αλλήλους άγόρευον, -
καδδραθέτην δ3 ου πολλόν επί χρόνον αλλά μίνννθα· 
αϊψα γάρ ήώς ήλθεν ένθρονος. οι δ3 επί χέρσου 495 
Τηλεμάχου εταροι λνον Ιστία, κάδ δ3 ελον ίστόν 
καρπαλίμως, την δ3 εις όρμον προέρεσσαν έρετμοις. 
εκ δ3 εννάς ε'βαλον, κατά δέ πρνμνήσι έδησαν 
έκ δέ και αυτοί βαίνον έπί ρηγμϊνι θαλάσσης, 
δεϊπνόν τ3 έντννοντο, κερώντό τε αίθόπα οϊνον. 500 
αντάρ έπεί πόσιος και έδητνος έξ έ'ρον εντο, 
τοίσι δέ Τηλέμαχος πεπνυμένος ήρχετο μύθων 
,,νμέίς μεν νυν άστυ δ3 έλαύνετε νήα μέλαιναν, 
αντάρ έγών αγρούς έπιείσομαι ήδέ βοτήρας· 
εσπέριος δ3 εις άστυ ίδιον έμά έργα κάτειμι. 505 
ήώθεν δέ κ εν ύμμιν δδοιπόριον παραθείμην, 
δαϊτ3 άγαθήν κρειών τε και οίνου ήδνπότοιο." 

484. οίίτω τήνδε τε. τε scheint 
versetzt und sollte eigentlich nach 
οντω stehen. Vgl. zu V, 238. 

486. q μάλα κτε. = ξ, 361 fg. > 
, 488. παρά και κ. i. für παρά 

κακφ και έσθλόν, zum Bösen auch 
Gutes; vgl. zu ε, 155 und Iliad. ω, 
538: αλλ' έπι και τ φ θήκε θεός 
κακόν. 

491. αντάρ έγωγε κτε., d. h. ich 
bin noch immer nicht zur Ruhe, an 
meinenheimischen Heerd gekommen. 

495. ol ff" έπι χέρσου. Vgl. zu 
301. " 

497. 7iQo^QSiraav, vgl. zu i , 73. 
498. evvas, vgl. zu / , 136 wie 

über die TIQV/ovrjGia. 
504. Inithsoixai von 'eneipn = 

In^oyo/vai, besuchen, 71, 27. 
505. itjTityios. Nach p, zu An-

fang, kommt freilich Telemach erst 
am folgenden Morgen in die Stadt, 
weil er bei Eumäos den Odysseus 
angetroffen. ' 

5 0 6 . OSOITIOQIOV, der in e iner 
M a h l z e i t nach glücklich vollende-
ter Seefahrt bestehende Reiselohn, 
daher das Verbum nanaOti/orjv. 
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15 τον δ' αντε προσέειπε Θεοκλύμενος θεοειδής 
• „ πή γαρ εγώ, φίλε τέκνον, ΐω; τεν δώμαθ' ϊκωμαι 
510 ανδρών οι κραναήν 'Ιθάκην κάτα κοιρανέονοιν; 

ή Ιθυς σης μητρός '¿ω και σοΐο δόμοιο;" 
τον δ' αν Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ην δ α 

„άλλως μέν σ' άν έγωγε και ήμέτερόνδε κελοίμην 
έρχεσθ'· ου γάρ τι ξενίων ποθή · άλλα σοι αντφ . 

515 χείρον, ,έπεί τοι εγώ μεν άπέσσομαι, ουδέ σε μήτηρ 
όψεται· ου μεν γάρ τι θαμά μνηστήρα' évi ο'ίκψ 
φαίνεται, άλ?.' από τών υπερώιοι ι στον υφαίνει, 
άλλά τοι άλλον φώτα πιφανσκομαι όν κεν ϊκοιο, 
Ενρνμαχον Πολνβοιο δαΐφρονος άγλαόν ν ιόν, 

520 τον νυν Ισα θεφ 'Ιθακήσιοι εισορόωσιν 
και γάρ πολλόν άριστος άνήρ, μέμονέν τε μάλιστα 
μητέρ' ε μην γαμέειν και Όδνσσήος γέρας έξειν. 
αλλά τά'γε Ζευς οϊδεν 'Ολύμπιος, αίθέρι ναίων, 
ει κέ σφι προ γάμοιο τελευτήσει κακόν ήμαρ." 

525 , ώς άρα οι είπόντι έπέπτατο δεξιός όρνις, 
κίρκος, 'Λπόλλωνος ταχύς άγγελος· εν δέ πόδεσσιν 
τίλλε πέλειαν έχων, κατά δέ πτερά χενεν έραζε 
μεσαηγύς νηός τε και αύτον Τηλεμάχοιο. * 
τον δέ Θεοκλνμενος ετάρων άπονόσφι καλέσσας 

530 έν τ' άρα οι φν χειρί, έπος τ' έφατ', έκ τ' όνόμαζεν. 
,,Τηλέμαχ', ου τοι άνευ θεού έπτατο δεξιός όρνις· 

513. άλλως, sonst, unter andern 
Umständen. 

515. χείρον, erg. άν είη, ΐσται, 
εϊ σε ήμέτερόνδε χελ.οίμην. 

517. νπερωίω, vgl. zu α, 328. 
356—359. ' 

518. άλλον φώτα πιφ. Tele-
mach scheint durch diesen Vorschlag 
und das gemessene, zum Theil 
zweideutige Lob, das er dem Eury-
machos erlheilt (519, 522) — nicht 
ohne seine wahre Stimmung gegen 
denselben durchblicken zu lassen 
(523 fg.) — den Theoklymcnos hin-

sichtlich seiner Treue an ihm auf 
die Probe zu stellen. Darum nimmt 
er, sobald er durch die Weissagung 
531 — 534 von seiner Redlichkeit 
überzeugt worden ist, 539ff. den 
ersten Vorschlag von freien Stücken 
zurück. 

523. τη γε geht zugleich auf das 
Vorhergehende und den verwandten 
Inhalt des folgenden Verses, wo bei 
τελευτήσει zu verstehen ist Ζεύς. 
Zu τά γε vgl. i , 109, und zur gan-
zen Wendung ξ, 119. 

531. ου-τοι άνευ&εοΰ, vgl. zu 
ζ, 240. 
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έγνων γάρ μιν έσαντα ΐδών οίωνδν ε όντα. 15 
υμετέρου δ' ουκ έστι γένος βασιλεύτερον άλλο 
εν δήμω 'Ιθάκης, αλλ' ύμεις καρτεροί αίεί." 

τον δ' αυ Τηλέμαχος πεπνυ μένος άντίον ηύδα 535 
„ai γαρ τούτο, ξεϊνε, έπος τετελεσμένον ε'ίη· 
τφ κε τάχα γνοίης φιλότητά τε πολλά τε δώρα 
εξ ε μ εν, ώς άν τις σε συναντόμενος μακαρίζοι." 0 

ή, και Πείραιον προσεφώνεε, πιστόν εταίρον 
,,Πείραιε Ιίλυτίδη, αν δέ μοι τά περ άλλα μάλιστα 540 
πείθη εμώ ν ετάρων, οϊ μοι Πύλον εϊς άμ' έπο ντο · 
και νυν μόι τον ξεΐνον άγων εν δώμασι σοϊσιν 
ενδυκέως φιλέειν και τιέμεν, εις ό κεν έλθω." 

τον δ' αυ Πείραιος δονρικλυτδς άντίον ηύδα 
„ Τηλέμαχ', εϊ γαρ και συ πολύν χρόνον ένθάδε μίμνοις, 545 
τόνδε δ' εγώ κομιώ, ξενίων δέ οι ου ποθή έσται." 

¿ίς ειπών επί νηδς έβη, έκέλενσε δ' εταίρους 
αυτούς τ' άμβαίνειν ανά τε πρνμνήσια λύσαι. • 
οι δ' alip' είσβαινον και επί κληίσι καθιζον. 
Τηλέμαχος δ' υπδ ποσσίν εδήσατο καλά πέδιλα, 550 
εϊλετο <3" άλκιμον έγχος, άκαχμένον όξέι χαλκφ, 
νηδς απ' ίκριόφιν τοί δέ πρνμνήσι' έλυσαν, 
οϊ μεν άνώααντες πλέον ες πόλιν, ώς εκέλευσεν 
Τηλέμαχος φίλος υιός Όδυσσήος θείοιο· 
τον δ' ωκα προβιβάντα πόδες φέρον, όφρ' ϊκετ' αύλήν, 555 
ένθα οϊ ήσαν ύες μάλα μυρίαι, ήσι συβώτης 
εσθλδς εών ενίαυεν, ανάκτεσιν ήπια είδώς. 

534. καρτιροί, im Besitze der zu erwarten ist. — Vor dem be-
Gewalt, die Machthaber (κάρτος). gründenden γάρ ist der allgemeine 
In dieser Weissagung ist auch die Begriff bejahender Zusage binein-
Rückkehr des Odysseus mit einge- zudenken. — ένθάδε, hier, d. h. 
schlössen; vgl. ρ, 155—161. ausser der Stadt, έπ' άγροϋ, vgl. 

540. αυδε μοι. Vgl. γ, 247. Im 503fg. 
Verhältniss zum Folgenden könnte 546. τόνδε δέ, d. h. doeh, ge-
dieser Satz auch durch γάρ einge- wiss, jedenfalls. , 
fügt sein, wie £, 29. 551. εϊλετο — f'y/oç. Natürlich -

545. εϊ γάρ και ab (mit Bekker war Tciemach, wenn auch die Lanze 
aus Hermann s Conjectur für γάρ nirgendsausdrücklich erwähnt wird, 
κεν) χτέ., gesetzt auch, dass du, doch nicht ohne dieselbe auf die 
selbst wenn du u. s. w. was nicht Reise gegangen. 
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XVI. 
,Π τώ δ' αντ' εν κλισίη Όδνσενς και δΐος νφορβός 

έντύνοντο άριστον α μ ήόί, κηαμένω πυρ, 
έκπεμψάν τε νομήας άμ' άγρομένοισι σνεσσιν Χ^έψ Α 
Τηλέμαχον δέ περίσσαινον κύνες νλακόμωροι, 

5 ου δ' ϋλαον προσ ιόντα. νόησε δέ δϊος 'Οδυσσεύς 
σαίνοντάς τε κύνας, περί τε κτύπος ήλθε ποδοίιν. 
αίψα δ' άρ' Εύμαιο ν ε'πεα πτερόεντα π ροσηύδα. 
,,Έύμαι, ή μάλα τις τοι έλεύσεται ένθάδ' εταίρος 
ή και γνώριμος άλλος, έπεί κννες ονχ υλάουσιν 

10 αλλά περισσαίνουσι· ποδών δ' υπό δοΰπον ακούω." 
ου πω παν ει ρητό έπος, ότε οι φίλος υιός 

έστη ένι προθύροισι. ταφών δ' άνόρουσε συβώτης, 
εκ δ' άρα οι χειρών πέσον άγγεα, τοις έπονείτο, 
κιρνάς αιθοπα οινον. δ δ' άντίος ηλθεν άνακτος, 

15 κ,ύσσε δέ μιν κεφαλήν τε και άμφω φάεα κ.αλά 
χειρός τ' άμφοτέρας· θαλερδν δέ οι έκπεσε δάκρυ, 
ώς δέ πατήρ ο ν πάΐδα φίλα φρονέων αγαπόζει 
έλθόντ' εξ άπίης γαίης δεκάτφ ένιαντφ, 
μοννον τηλύγετον, τ φ έπ' άλγεα πολλά μογήση, 

20 ώς τότε Τηλέμαχον θεοειδέα δϊος νφορβός 

1. τώ δ' αύτε — νφορβός ( = ο, 
301) scbliesst sich an ο , 495 an: 
αίψα γάο ηώς ήλθεν έύθρονος. 

2. άριστον, das Frühstück — 
ehe man an's Tagewerk geht — 
kommt bei Homer nur hier und Iliad. 
ω, 124 vor, und zwar anscheinend 
mit kurzem α; doch lässt sich au 
beiden Steilen die Synizese an-
wenden. 

6. περϊ — ήλθε, vergl. α, 352 
αμφιπέληται. 

8. έταϊοος, einer der andern 
Hirten. 

10. υπό bezeichnet das allmiilige, 
nur nach und nacb deutlicher wer-
dende Hören. 

11. οί! πω — οτε, dieselbe Wen-

dung wie Iliad. x, 540. 
12. ένι προθύροισι, ohne Zwei-

fel dem innern; vgl. zu a , 103. — 
ταφών wie gewöhnlich , bei der 
unerwarteten Ankunft auch eines 
Fremden. 

13. ix — πέσον, vgl.'zu ξ, 31. 
15. χύασε φάεα, d. b. er 

begrüsste ihn nicht wie ein Sclave, 
sondern mit der Vertraulichkeit 
eines Blutsverwandten. Vgl. ρ, 35 
mit 39. φάεα kommt in der Iliade 
nicht vor. 

17. ώς δε πατήρ χτε. Vgl. die 
Einleitung S. 18 oben. 

IS. δεχάτω ένιαυτω, also nach 
sehr langer Abwesenheit, wie ρ, 
112 έλθόντ α χρόνιον. 
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πάντα κύσεν περιφύς, ώς εκ θανάτοιο φιγ όντα. 16 
και ρ3 όλοφνρόμένος έπεα πτερόεντα προαηύδα. 
„ήλθες, Τηλέμαχε, γλνκερόν φάος; ού α3 έτ έγωγε ' 
οψεσθαι εφάμην, έπεί φχεο νηΐ Ιΐύλονδε. 
αλλ3 άγε νυν είσελθε, φίλον τέκος, οφρα σε θνμφ 25 
τέρψομαι είσορόων νέον άλλοθεν ένδον έόντα. 
ου μεν γάρ τι θάμ3 άγρόν επέρχεαι ουδέ νομήας, 
αλλ3 έπιδημενεις· ώς γάρ νν τοι εναδε θνμψ, 
άνδρών μνηστήρων εσοράν άίδηλον όμιλον." * 

τον δ3 αν Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηύδα 30 
„έσσεται όντως, άττα · σέθεν δ3 εν εκ ' ενθάδ3 ίκάνω, 
οφρα σέ τ3 όφθαλμόϊσιν ί'δω και μνθον άκούσω, 
ει μοι έτ3 εν μεγάροις μήτηρ μένει, ήέ τις ήδη 
άνδρών άλλος έγημεν, Όδνσσήος δέ που εννή 
χήτει ενευναίων κάκ3 άράχνια κείται έχουσα." 35 

τον δ3 αντε προσέειπε συβώτης ορχαμος άνδρών 
„και λίην κείνη γε μένει τετληότι θνμφ 
σοϊσιν ενI μεγάροισιν όιζυραί δέ οι αίεί 
φθίνόνσιν νύκτες τε και ή ματ α δακρνχεούση." 

ώς .άρα φωνή σας οι εδέξατο χάλκεον έγχος· 40 
αύτάρ ο γ3 εΐσω ΐεν και ύπέρβη λάινον ου δ όν. • 
τφ δ3 έδρης έπιόντι πατήρ νπόειξεν Όόυσσεύς · 
Τηλέμαχος δ3 ετέρωθεν έρήτνε, φώνησέν τε 

21. πάντα. (Mascnl.) περιφύς, 
ihn ganz umschlingend. 

23. ήλθες — φάος; bist du wie-
der da u. s. w., nicht eigentlich -
Frage, sondern Ausruf des freudi-
gen Erstaunens, doch in Frageform. 

24. έπεϊ φχεο κτε. Nicht dass er 
die Reise nach Pylos an sich für 
so gefahrlich hielt, sondern weil er 
ohne Zweifel auch von der Nach-
stellung der Freier wusste. 

26. νέον, Adverbium zu ένδον 
έόντα, der du so eben wieder nach 
Hause gekommen. Zu ένδον vgl. 
ζ, 51 άλλοθεν, aus der Fremde, 

vgl. 18 dnirji yairjg. 
28. IniSruitvug, du weilst in 

der Stadt und unter ihrer Bevölke-
rung; nicht ganz so viel als INISRJ-
¡jlwg laai (a. 194). 

31. eaoerai ovraig, d. i. eloe-
Itvaopiai. 

35. y_>]vu Iveuvahov (vgl. £ 51), 
in Ermangelung der Betten, weil 
nie Bettstücke hineingelegt werden. 
xaxd, bässliche. 

37—39. xai Ur\v xri. => Z, 181 
— 183. 

40. (3? — = o, 282. 
42. sffpq?—vnAu^ev, er räumte 
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16 ,,ήσ\ ώ ξείν'· ημείς δε και άλλοθι δήομεν έδρην 
45 σταθμφ εν ήμετέρψ. πάρα δ' άνήρ ος καταθήσει." 

α'ς φάθ', δ δ' αντις ιών κατ' άρ' έζετο. τω δέ σνβώτης 
χεΰεν νπο χλωράς ρώπας και κώας νπερθεν· 
ένθα καθέζετ' έπειτα Όδνσσήος φίλος νϊός. 
τοίσιν δ' αν κρειών πίνακας παρέθηκε σνβώτης 

50 δπταλέων, ά ρα τη πρότερη νπέλειπον έδοντες, 
σιτον δ' έσσυμένως παρενήνεεν έν κανέοισιν, 
έν δ' άρα κισσυβίψ κίρνη μελιηδέα οίνον 
αυτός δ' αντίον ϊζεν Όδνσσήος θείοιο. 
οι δ' έπ' όνε ία Ο' έτοιμα προκ.είμενα χείρας Υαλλον. 

55 αντάρ έπει πόσιος και έδητνος εξ έρον εντο, 
δη τότε Τηλέμαχος προσεφώνεε δίον νφορβόν 
,,άττα, πόθεν τοι ξεΐνος όό' ϊκετο; πώς δέ ε νανται 
ήγαγον εις 'Ιθάκην; τίνες έμμεναι ενχετόωντο; 
ου μεν γάρ τί ε πεζόν οίομαι ένθάδ' ικέσθαι." 

60 τον δ' άπαμειβόμενος προσέφης, Ένμαιε συβώτα· 
,,τοιγάρ έγώ τοι, τέκνον, άληθέα πάντ' αγορεύσω, 
έκ μεν Κριγτάων γένος εύχεται ευρειάων, 

. φησί δέ πολλά βροτών έπί άστεα δινηθήναι 
πλαζόμένος · ως γάρ οι έπέ/.λωσεν τά γε δαίμων. 

65 νυν αν Θεσπρωτών ανδρών έκ νηδς άποδρός 
ήλνθ' έμόν προς σταθμόν, έγώ δέ τοι έγγναλίξω. 
έρξον όπως έθέλεις· 'ικέτης δέ τοι εύχεται είναι." 

ihm seinen Platz und stand auf, vgl. 78fg. 
46. Er wollte seine Bescheidenheit 57 — 59. πώς δέ i — ικέσθαι, 
auf die Probe stellen. vgl_ z u — j 7 3 

44. ήμιΐ,ς, vgl. zq ß, 60. . , ', 
45. πάρα δ' άνήρ. Bei aller Be- 6 2 · Ix μιν Κρηταων, vgl. zu ξ, 

scheidenheit zeigt der jugendliche -
Held doch, dass er seine Stellung 66. έγώ — Ιγγυαλίξω, d. h. ich 
kennt. weiss als Diener wohl, dass ich wei-

49. τοίσιν δέ, auch dem Odys- ter nichts zu sagen und keinen An-
seus, denn das Frühstück war noch Spruch auf ihn habe, und stelle ihn 
nicht vollendet, vgl. 13 f. mit 52. ganz zu deiner Verfügung, ob du ihn 
Für Telemach kam freilich so das zu dir in die Stadt nehmen und dann 
Frühstück gewisserraassen nach dem ' mit Geleit entsenden, oder länger 
δεΐπνον, vgl. o, 500. bei mir lassen willst, (έρξον οπως 

52fg. iv δ' άρα — ϊζεν = ξ, . Ιθέλίΐς, vgl. zu ν, 145). 



ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Π 81 

τον δ3 αν Τηλέμαχος πεπνυμένος αντίον ηνδα 16 
,,Έύμαι, ή μάλα τούτο έπος θυμαλγες έειπες' 
πώς γαρ δη τον ξεΐνον έγών νποδέξομαι οϊκφ; 70 
αυτός μεν νέος ειμί, και ού πω χεραΐ πέποιθα 
άνδρ' απαμύνασθαι, ότε τις πρότερος χαλεπήνη' 
μητρϊ δ3 ε μη δίχα θυμός ενί φρεσί μερμηρίζει, 
ή αυτού παρ3 έμοί τ ε μένη και δώμα κομίζη, 
εύνήν τ αΐδομένη πόσιος δήμοιό τε φήμιν, 75 
ή ήδη άμ' έπηται Αχαιών ός τις άριστος 
μνάται ενί μεγάροισιν άνήρ και πλείστα πόρησιν. 
αλλ3 ήτοι τον ξεΐνον, έπεί τεόν ϊκετο δώμα, 
έσοω μεν χλαίνάν τε χιτώνα τε εϊματα καλά, -
δώσω δέ ξίφος άμφηκες και ποσσι πέδιλα, SO 
πέμψω δ3 όππη μιν κραδίη θυμός τε κελεύει, 
ει δ3 εθέλεις, αύ κόμιασον ενί σταθμοίοιν ερύξας· 
εϊματα δ3 ένθάδ' εγώ πέμψω και σίτο ν άπαντα 
έδμεναι, ώς άν μη σε κατατρνχη και εταίρους, 
κείσε δ3 αν ου μιν έγωγε μετά μνηστήρας εώμι 85 
έρχεσθαι· λίην γαρ άτάσθαλον ΰβριν έχονσιν 
μή μιν κερτομέωσιν, έμοί δ3 άχος έασεται αΐνόν. 
πρήξαι δ3 άργαλέον τι μετά πλεόνεσσιν ¿όντα 
άνδρα και ί'φθιμον, έπεί ή πολύ φέρτεροί εΐσιν." 

τον δ3 αύτε προσέειπε πολύτλας δίος 3Οδυσσεύς 90 

69. θνμαλγές, weil er der — 
wenn auch bedingten —Zumuthung, 
den Fremdling zu sieh zu nehmen, 
nicht entsprechen kann. 

75. εύνήν τ' αϊδομένη χτε. Ein 
Zeugma, indem αϊδομένη mit εύνήν 
s. ν. a. „heilig haltend, zu verletzen 
sich scheuend", mit δ. φήμιν so 
viel als „fürchtend und meidend" 
bedeutet; vgl. zu ζ, 2. 

76. επηται, erg. έχείνω. lieber 
die Verbindung von 'Αχαιών vgl. zu 
e, 448. 

79. έααω μεν, vgl. ο, 338. 
82. εΐ δ' έθέλεις, willst du je -

doch, d. h. ziehst du es vor, mit Be-
H o m e r ' s Odyssee I I . 4. Aufl. 

ziehnng auf 81. 
83. GTTOV anavra, sämmtliche 

oder jegliche Nahrung, A l l e s was 
er bedarf. 

84. xaruTQvxrj, d. h. zur Last 
werde, vgl. o, 309. 

87. Ifiol <T — ioaszai, nicht 
von pir) abhängig, sondern paratak-
tisch angefügt = für mich zu 
schmerzlicher Kränkung, statt einer 
Apposition. 

88 fg. ngfi iaCri bildet das Sub-
ject zu apyulJov ( fort) , uväp« 
i(p&. ist Subject zu Trpqfat, wie v, 
15; vgl. zu y, 24. 

' 0 
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16 „ ώ φ / λ ' , έπεί θήν μοι και άμείψασθαι θέμις εστίν, 
ή μάλα μεν καταδάπτετ' ακονοντος φίλον ήτορ, 
οϊά φατε μνηστήρας άτάαθ'αλα μηχανάασθαι 
έν μεγάροις, άέκητι σέθεν τοιούτου έόντος. 

95 έίπέ μοι ήέ εκών νποδάμνασαι, ή σέ γε λαοί 
έχθαίρονσ' ανά δήμον, επισπόμενοι θεού όμφή, 
ή τι κασιγνήτοις έπιμέμφεαι, οΐσί περ άνήρ 
μαρναμένοισι πέποιθε, και ει μέγα νείκος όρηται. 
αΐ γαρ έγών ούτω νέος εΐην τ ω δ' επί θυμφ, 

100 ή παις έ'ξ Όδνσήος άμύμονος ήέ και αυτός 
[έ'λθοι άλητεύων έτι γαρ και έλπίδος αϊσα]· 
αύτίκ' έπειτ' άπ' έμέίο κάρη τάμοι αλλότριος φως, 
ει μή έγώ κείνοισι κακόν πάντεσσι γενοίμην 
[έλθών ές μέγαρον Λαερτιάδεω Όδυσ^ος]. 

105 ει δ5 αυ με πληθυΐ δαμασαίατο μοϋνον έόντα, 
βουλοίμην κ' έν έμοϊσι κατακτάμενος μεγάροισιν 
τεθνάμεν ή τάδε γ' αΐέν άεικέα έργ* δράασθαι, 
ξείνους τε στυφελιζομένους, δμωάς τε γυναίκας 

91. έπείθην, da doch wohl, ohne 
Zweifel. 

92. καταδάπτετ ist wohl Passi-
vum, wie das dabeistehende άχού-
οντος vermuthen lässt. 

93%. φατε: — άέκητι σέθεν, 
wohl nach γ, 213%. ' 

94. τοιούτου ιόντος, wie unten 
307 τοΐον έόντα vgl. mit α , 223 
έπεϊ σέ γε τοΐον έγείνατο, geht 
auf die edle, kräftige Gestalt. 

95 ΐς.εέπέ μοι—όμφή=γ,214ΐξ. 
97. χασιγνήτοις ist im engern, 

eigentlichen Sinne zu nehmen, wie 
119%. zeigt. 

99. τφδ' έπϊ θυμφ, bei diesem 
Muthe, zu demselben; denn sein 
Muth hat noch nicht abgenommen. 

100. ήέ xai αυτός gehurt eben-
falls zum Verbum εϊην, „oder wäre 
ich er selbst auch". Der folgende, 

•wahrscheinlich ans τ, 84 nachgebil-
dete Vers, den schon die Alten ver-

warfen, würde das Piquante und 
Spannende dieser Worte vernichten 
und stände in keinem logischen Zu-
sammenhang mit dem Nachsatz 103 
εΐ μή — γενοίμην. Denn dies ist 
dem Gedanken nach der eigentliche 
Nachsatz, während der vorherge-
hende formelle Nachsatz 102 αύτίκ 
— qxusnur eine kräftige Betheurung 
zu jenem ist, = Iliad. £,214. — αλ-
λότριος wie ξένος, hostis, auch vom 
Feinde. 

104. έλθών ές μέγ. schwächt als 
überflüssig den Nachdruck des vor-
hergehenden Verses und passt na-
mentlich auch nicht zu 100 ή παις 
— jj£ — αυτός. 

106. βουλοίμην κε, vgl. λ, 4S9. 
108%. στυφελιζ. . . . . έδοντάς. 

Zum Wechsel zwischen der passi-
ven und activen Wendung, vgl. t, 
45 πίνετο — έσφαζον. — Mit ατυ-
φελιζυμένους wird schon auf die 
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ρνστάζοντας άεικελίως κατά δώματα καλά, 16 
και οίνον διαφνσσόμενον, και σίτον έδοντας 111 
μάψ αύτως, ατέλεστον, άνηνύστφ έπί έργω." 

τον δ' αν Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηνδα 
,,τοιγάρ εγώ τοι, ξείνε, μάλ' άτρεκέως αγορεύσω, 
ούτε τί μοι πάς δήμος άπεχθόμενος χαλεπαίνει, 115 
ούτε κασιγνήτοις έπιμέμφομαι, οϊσί περ άνήρ 
μαρναμένοισι πέποιθε, και εϊ μέγα νεϊκος ορηται. 
ώδε γάρ ήμετέρην γενεην μοννωσε Κρονίων 
μοννον Λαέρτη ν Λρκείσιος νιόν έτικτεν, 
μοννον δ3 αντ3 Όδνσήα πατήρ τέκεν αντάρ 30δνσσεύς 120 
μοννον έμ3 εν μεγάροισι τεκών λίπεν, ονδ3 άπόνητο. 
τ ψ νυν δνσμενέες μάλα μύριοι είσ ένι οίκω. 
όσσοι γάρ νήσοισιν έπικρατέουσιν άριστοι, 
Αονλιχίφ τε Σάμη τε και υλήεντι Ζακύνθφ, 
ήδ3 όσσοι κραναήν 3Ιθάκην κάτα κοιρανέουσιν, 125 

τόσσοι μητέρ3 έμήν μνώνται, τρύχονσι δέ οικον. 
ή δ3 οντ3 αρνείται στυγερδν γάμον ούτε τελεντήν 
ποιήσαι δύναται• τοι δέ φθινύθονσιν έδοντες 
οίκον έμόν τάχα δή με διαρραίσουαι και αυτόν. 
αλλ3 ήτοι μεν ταύτα θεών έν γούνασι κείται· 130 
άττα, συ δ3 έρχεο θάσσον, έχέφρονι Πηνελοττείη 

künftige Behandlung des Odysseus 
hingedeutet. 

109. ρνστάζοντας, wie sie (die 
Freier) umherschleppen. 

111. μάψ — εργφ- unge-, 
wohnliche Häufung der Synonyma 
ist ein sehr angemessener Ausdruck 
der haltlosen Entrüstung. 

114. πας δήμος, wie oben 95 
λαοί ανά δήμον. πας ist nur we-
gen des Gegensatzes mit κασιγνή-
τοις hinzugefügt. — άπεχθόμενος 
(Aorist. 2), f e i n d g e w o r d e n , al-
so dann auch selbst hassend, Ιχθαί-
ρων (96). 

120. οΰδ' άπόνητο = λ, 324. 
121. τφ darum, weil ich so hülf-

' ' 6* 

los und verlassen bin (was eben 
darausfolgt, dass ich k e i n e n B r ü -
dern etwas vorzuwerfen habe). 

122 —128. όσσοι — αυτόν = α, 
245—251. 

129. «ΖΖ' ήτοι z r í . , vgl. zu a, 
267. 

130. άττα, συ ff" έρχεο. Wir 
würden ab ffí vor άττα erwarten. 
Diese Sendung erfolgt übrigens auf 
den frühern Befehl der Athene o, 
40—42 ; und dadurch erhält Odys-
seus den Vortheil, mit Telemach al-
lein zu sein. Ueberdies hatte der 
letztere o , 505 seinen Gelahrten 
versprochen, noch auf diesen Abend 
in die Stadt zu kommen. 



84 ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Π 
β 

16 ε'ίφ' ότι ol σώς ειμί και εκ Πύλου είλήλουθα. 
αντάρ εγώ ν αβτον μενέω, αν δέ δενρο νέεσθαι 
οίη άπαγγείλας. των δ' άλλων μή τις Λχαιών 
πενθέσθω· πολλοί γαρ έμοί κακά μηχανόωνται." 

135 τον δ' άπαμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε συβώτα· 
,,γιγνώσκω, φρονέω- τά γε δ ή νοέοντι κελεύεις, 
αλλ' άγε μοι τόδε εϊπέ και άτρεκέώς κατάλεξον, 
ή και Λαέρτη αυτήν δδόν άγγελος έλθω 
δυσμόρω, og τείως μεν Όδνσσήος μέγ' άχεύων 

140 έργα τ' έποπτεύεοκε, μετά δμώων τ' ένί ο'ίκφ 
πϊνε και ήσθ', οτε θυμός ένί στήθεσσιν άνώγοι-
αντάρ νυν, εξ ου ού γε ψχεο νηί Πύλονδε, . 
ου πώ μίν φασιν φαγέμεν και π ιέ μεν αυτως, 
ου δ' έπί έργα ϊδεϊν, άλλα στοναχή τε γόφ τε 

145 ήσται όδυρόμενος, φθινύθει δ' άμφ' οστεόφι χρώς." 
τον δ' αν Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηνδα 

,,άλγιον, αλλ' έ'μπης μιν έάοομεν, άχνύμενοί περ\ 
, εϊ γάρ πως ε'ίη αύτάγρετα πάντα βροτοΐσιν, 

πρώτον ν.εν του πατρός έλοίμεθα νόατιμον ήμαρ. 
150 ά?.λά συ γ' άγγείλας οπίσω κίε, μηδέ κατ'· αγρούς 

πλάζεαθαι μετ' έκεινον άτάρ προς μητέρα ειπείν 

άλήθην und zu Iliad ff, 470. ω, 250. 
143. ου πω = 161, vgl. zu γ, 

226. — αϋτως hier von αυτός — ό 
αυτός gebildet, auf dieselbe Art, 
gleichmässig wie früher. 

144. Ιπϊ — Ιδεΐν, nach etwas 
sehen, weniger als Ιποπτεύειν 140, 

* die Aufsicht führen. 
147. αλγιον, vgl. zu ff, 292. — 

Ιάαομεν α. π. = lliad. τ, 8. 65. ω, 
523. Sinn: Wir haben jetzt doch 
keine Zeit, ihm eine unmittelbare 
Botschaft zu schicken. · 

148. tl γάρ πως χτί. hat Virgil 
nachgeahmt Aen. 4, 340: Ale si fata 
mcis paterentur ducere vitam Au-
spiciis et spoate inea componere 
curas cet. 

151. πλάζεσθαι, tadelnd: dich 
mnhertreiben. 

136. γιγνώακω — κελεύεις = 
ρ, 193. 281. Die umständliche Zu-
stimmung eines redseligen Alten, 
der, indem er Andern Worte er-
sparen will , selbst überflüssige 
Worte macht. 

137. κατάλεξαν, vgl. zu λ, 140. 
138. ή steht hier wieder wie v, 

415 . in einfacher indirecter Frage, 
wie sonst das oft damit verwech-
selte εϊ. Alan kann darnach, _d. h. 
nach semem Satze, ergänzen ή ου; 
vgl. zu « , 175. — αυτήν όδόν, auf 
demselben Wege , Gange, verschie-
den von όδον αυτήν. 

139f. τείως, so lange, nämlich 
bis der 142 bezeichnete Gegeusatz 
eintrat, also = πόρος, früher. — 
Zu der Stellung von τε nach μετά 
δμώων vgl. ξ, 120 επί πολλά ff" 
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άμφίπολον ταμίην οτρυνέμεν οττι τάχιστα 16 
κρύβδην κείνη γάρ κ εν άπαγγείλειε-γέροντι." 

ή ρα, και ώρσε σνφορβόν ο δ' εϊλετο χερσί πέδιλα, 
δησάμενος δ' υπό ποσσι πόλινδ3 ΐεν. ούδ' α ρ' Αθήνην 155 
λήθεν από σταθμοϊο κιών Εύμαιος ύφορβός, 
άλλ' ή γε σχεδόν ήλθε· δέμας δ' ήικτο γυναικί 
καλή τε μεγάλη τε και άγλαά έργα Ιδυίη. 
στη δε κατ' άντίθνρον κλισίης Όδνσήι φανεΐσα. 
ονδ' άρα Τηλέμαχος ιό εν άντίον, ο ν δ' ένόησεν 160 
ου γάρ πω πάντεσσι θεοί φαίνονται εναργείς· 
αλλ' Όδνσενς τε κννες τε ΐόον, και ρ' ονχ νλάοντο, 
κννζηθμω δ' ετέρωσε δια σταθμοϊο φόβηθεν. 
ή δ' άρ' έπ οφρνσι νενσε · νόησε δε δϊος 'Οδυσσεύς, 
εκ. δ' ήλθεν μεγάροιο παρεκ μέγα τειχίον αυλής, 165 
ατή δε πάροιθ' αυτής, τον δε προσέειπεν Αθήνη 
,,διογενες Ααερτιάδη, πολυμήχαν' Όδνσσεν, 
ήδη νυν αφ παιδί έπος φάο ,μηδ' επίκευθε, 
ώς άν μνηατήρσιν θάνατον και κήρ' άραρόντε 
έρχησθον προτί άστυ περικλυτόν. ούδ' εγώ αυτή 170 
δηρόν από αφώιν έαομαι μεμαυια μάχεσθαι." 

ή, και χρυσείη ράβδοι επεμάσσατ' Αθήνη. 

155. ούδ' αρ' 'Αθήνην χτέ., die 
also darauf gelauert hatte. Vgl. Θ, 
285 owf' άλαοβχοπίην είχε χ.'Δρης. 

157fg. δέμας — Ιδυίη = ν, 
288 fg. _ _ 

159. κατ' άντίθνρον χΧιαίης, 
eigentlich bei der Gegenthüre der 
Hütte, d.h. bei der äussernHofthüre, 
gegenüber der Thüre der Hütte 
selbst, also ungefähr was (TJI προ-
θύροις α, 103. Vgl. das daselbst 
Bemerkte und unten 165.177fg. An-
dere allgemeiner: dem Eingang in 
die Hütte gegenüber (an einem der 
Hüttenthüre gegenüber befindlichen 
Platze). 

161. θ. φαίνονται, ίναργ. = η, 
201. Ueber έναργής vgl. zu γ, 420. 

162. χύνες ιδον. Auch die alten 

Deutschen und Nordländer glaubten, 
die Hunde sehen Geister und er-
kennen den nahenden Gott, auch 
wenn er dem menschlichen Ange 
verborgen sei. Gr imm. ' 

163. κννζηθμω, aus Furcht vor 
der Göttin. 

164. (πι — νεϋσε, sie winkte 
ihm zu (wie o , 463 χατένευσε), er 
solle kommen. 

165 f. παρεχ μέγα τειχίον αύΧής 
(vgl. 343), an der hohen Mauer des 
Hofes vorbei, derselben entlang und 
d a v o r h inaus . Der Ausdruck ατή 
— αυτής zeigt, dass Athene ihn an 
ihrer Stelle erwartete. 

169. άραρόντε, wie sonst (ω, 
153) άρτύναντες. 

172. ράβδφ, vgl. zu ν, 429. 
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16 φάρος μέν οϊ πρώτον ένπλυνες ήδε χιτώνα 
θήκ' άμφι στήθεσσι, δέμας δ' ώφελλε και ήβη ν. 

175 axp δε μελαγχροιής γένετο, γναθμοί δε τάννσθεν, 
κυάνεαι δ' έγένοντο γενειάδες άμφι γένειον. 
ή μεν άρ' ως έρξασα πάλιν κίεν· αύτάρ 'Οδυσσεύς 
ήιεν ές κλισίην. θάμβησε δέ μιν φίλος υιός, 
ταρβήσας δ' έτέρωσε βάλ' όμματα, μή θεός ειη. 

ISO και μιν φώνήσας ε'πεα πτερόεντα προσηύδα. 
,,άλλόίός μοι, ξεΐνε, φάνης νέον ήε πάροιθεν, 
άλλα δέ εϊματ' έχεις, και τοι χρως ούκέθ' όμοιος, 
ή μάλα τις θεός εσσι, τοί ονρανόν ενρύν έχουσιν. 

. αλλJ ϊλ.ηθ', ίνα τοι κεχαρισμένα δώομεν ϊρά 
185 ήδέ χρύσεα δώρα, τετυγμένα- φείδεο δ' ήμέων." 

τον δ' ήμείβει έπειτα πολύτλας διος 'Οδυσσεύς 
„ου τις τοι θεός είμι· τί μ' άθανάτοισιν έίσκεις; 
άλλα πατήρ τεός είμι· του εϊνεκα συ στεναχίζων 
πάσχεις άλγεα πολλά, βίας ύποδέγμενος ανδρών." 

190 ώς άρα φωνήσας υιό ν κύσε, κάδ δε παρειών 
δάκρνον ήκε χαμάζε· πάρος δ' έχε νωλεμες αίεί. 

- 173 . TIQWXOV i s t Adverb ium. D i e 
Kleidung, die er anhatte, wurde nur 
so umgewandelt, dass sie. als eine 
ganz andere erschien. 

175fg. ufj.ayyooiTjg—xudvtcci, 
vgl. T, 246 fxO.avdyqooi, ovXoxci-
QTjVog, und betreifend unsern Hel-
den selbst t , 231 ovi.ag — x6//ag, 
iiaxiv&ivii) iivOii ouoiag. Freilich 
werden demselben v, 399. 431 fav-
i>at TQiyig zugeschrieben, aber un-
sere Steile kann mit jener unmög-
lich im Widerspruch stehen, da dem 
Dichter bei der Herstellung des 
Odysseus nothwendig auch die Ent-
stellung, wie sie war, vorschweben 
musste. /tti.ayynoiijg bezeichnet 
die bräunliche Ges i ch t s farbe des 
kräftigen, viel iin Freien lebenden 
Mannes; xudveog, dunkel, geht auf 
den d i c h t e n Haar- und Bartwuchs, 
der das Antlitz wohl beschattet and 
auch bei übrigens ' blonder oder 

lichtbrauner Farbe einen t i e f e r n 
(durch die Dichtigkeit dunklern) 
Grund erhielt; denn in der Ent-
stellung war Odysseus kahl (v, 431 
όλεσε τρίχας, vgl. σ, 355 ΙπεΙ ο ν 
oi ένι. τρίχες, ούδ' ήβαιαί). — τά-
ννσθεν, sie wurden durch die in-
nereFülle wieder ausgespannt,straff. 

176. γενειάδες (adiect., erg. τρί-
χες, von γένειον, γένος), Kinnhaare, 
Bart am Kinne. 

179. μή θεός εϊη, er möchte ein 
Gott sein, was er nicht wünschte. 
Der Satz hängt nur entfernter von 
ταρβήσας (bestürzt, erschrocken) ab. 

181. φάνης νέον, da bist mir 
jetzt bei deinem Wiedereintritt er-
schienen. 

1S9. ύποδέγμενος mit Präsens-
bedeutung: sustinens, erduldend. 

191. πάρ. δ' έχε, erg. τό δά-
χρυον, zuvor, bis dahin hatte er sie 
standhaft zurückgehalten. 
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Τηλέμαχος δ' — ου γαρ πω έπείθετο ον πατέρ3 είναι —- 16 
έξαντίς μιν έ'πεσσιν αμειβόμενος προσέειπεν. 
„ου αν γ5 'Οδυσσεύς έσσι, πατήρ έμός, αλλά με δαίμων 
θέλγει, οφρ' έτι μάλλον όδνρόμενος στεναχίζω. 195 
ον γάρ πως αν θνητός άνήρ τάδε μηχανόφτο 
ψ αντοϋ γε νόφ, οτε μή θεός αυτός έπελθών 
ρη ιδίως έθέλων θείη νέον ήέ γέροντα. 
ή γάρ τοι νέον ήσθα γέρων και άεικέα εσσο· 
νυν όέ θεοΐσιν έοικας, ο'ί ουρανόν ευρύν έχονσιν." * 200 

τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 3Οδυσσεύς 
,,Τηλέμαχ', ον σε έοικε φίλον πατέρ' ένδον έόντα 
ούτε τι θανμάζειν περιώσιον ουτ' άγάασθαι· 
ού μεν γάρ τοι έτ3 άλλος έλενσεται ένθάδ3 3Οδυσσεύς, 
άλλ3 όδ' έγώ τοιόσδε, παθών κακά, πολλά δ3 βληθεές, 205 
ήλνθον είκοστφ έτεϊ ές πατρίδα γάΐαν. . 
αντάρ τοι τόδε έργον Αθηναίης άγελείης, 
ή τέ με τ οίον έθηκεν, όπως έθέλει — δύναται γάρ —, 
άλλοτε μεν πτωχφ έναλίγκιον, άλλοτε δ3 αντε 
άνδρί νέ<λ) και καλά περί χροϊ εϊματ3 έχοντι. 210 
ρηίδιον δέ θεοίσι, τοι ουρανόν ευρνν έχονσιν, 
ήμέν κυδήναι θνητό ν βροτόν ήδέ κακώοαι." 

ως άρα φωνήσας κατ3 άρ3 εζετο, Τηλέμαχος δέ 
άμφιχυθείς πατέρ3 έσθλόν όόύρετο, δάκρυα λείβων. 

194fg. με δαίμων θέλγει, ein da so w i e ich b in , wie du mich 
Dämon täuscht mich. Damit macht vor dir siehst. Wenn aber alle 
er nicht dem Angeredeten selbst Prädicate, die der Sprechende in 
einen unziemlichen Vorwurf, wie diesem und dem folgenden Verse 
bei der Lesart θέλγε ι ς. sich beilegt, richtig sind, so kann 

198. ρηιδίως έθέλων ist Neben- er Niemand anders als Odysseus 
bestimmung, gleichsam Parenthese selbst sein. 
zu θείη: leichtlich, sobald er es 208. έθηκεν,· jetzt gemacht hat 
will, leicht, so wie er will. und überhaupt immer zu m a c h e n 

203. άγάασθαι, anstaunen (als p f l e g t , wie sie w i l l . Vgl. zu κ, 
ein Wesen höherer Art, vgl. 200): 327. . 
übermässige Steigerung des θαυ- 213. <3? άρα — κατ' άρ' εζετο. 
μάζειν,νςΐ. ψ, 175 οϋτελίηναγα- Einziges homerisches Beispiel der 
μαι. Beide Formen sind also gleich so nahen Wiederholung von άρα in 
gebraucht. demselben Satze. 

205. 8δ' έγώ τοιόσδε (erg. ων) 214. όδύρετο, ohne Object, wie 
ist mit ήλνθον zu construiren: ich 220, wehklagte, schluchzte.' 
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16 άμφοτέροισι δέ τοϊσιν υφ' ίμερος ώρτο γόοιο. 
• 216 ν.λαίον δέ λιγέως, άδινώτερον ή τ οιωνοί, 

φήναι ή αίγυπιοί γαμψώννχες, οϊσί τε τέκνα 
άγρόται έξείλοντο πόρος πετεηνά γενέσθαι· 
ώς άρα τοί γ' έλεεινόν υπ3 όφρύσι δάκρνον εϊβον. 

220 και νν κ όδυρομένοισιν έ'δυ φάος ήελίοιο, 
ει μή Τηλέμαχος προσεφώνεεν ον πατέρ alipa 
,,ποίη γαρ νυν δενρο, πάτερ φίλε, νηί σε νανται • 
ήγαγον εις 'Ιθάκην; τίνες έ'μμεναι ενχετόωντο; 
ου μεν γάρ τί σε πεζόν όίομαι ενθάδ' ικέσθαι." 

225 τον δ3 αύτε προσέειπε πολύτλας δίος 3Οδυσσεύς 
,,τοιγάρ εγώ τοι, τέκνον, άληθείην καταλέξω. 
Φαίηκές μ3 άγαγον νανσίκλυτοι, οϊ τε και άλλους 
ανθρώπους πέμπουσιν, δ τις σφεας είσαφίκηται-
και μ3 είΐδοντ3 εν νηί θοή έπί πόντον άγοντες · 

230 κάτθεααν εις Τθάκην, έ'πορον δέ μοι άγλαά δώρα, 
χαλκόν τε χρυσόν τε αλις έσθήτά θ3 ύφαντήν. 
και τα μεν εν σπήεσσι θεών Ιότητι κέονται· 
νυν αύ δευρ' ϊκόμην ύποθημοσύνησιν Αθήνης, 
όφρα κε δυσμενέεσσι φόνου πέρι βουλεύσωμεν. 

235 αλλ3 άγε μοι μνηστήρας άριθμήσας κατάλεξον, ' 
οφρα ιδέω όασοι τε και οϊ τίνες άνέρες εισίν 
και κεν έμόν κατά θνμόν άμύμονα μερμηρίξας 

216. ή τε, in der Bedeutung nicht 196. Es sind die κευθμώνες ανά 
verschieden von η, heftiger a l s απέος ν, 367. 
Raubvögel. Wie es hier nach dem 235. αλλ' άγε μοι. Diese Frage 
Comparativ steht, so auch in der und die ganze daran geknüpfte Be-
Bedeutung o d e r l l i a d . r , 148 πα-- rathung ist nicht eine Folge von 
ρααχέμεν — η τ' Ιχέμεν, gieb sie Mangel an Muth bei Odysseus, son-
oder behalte sie. Die Vergleichnng dern soll nur Gelegenheit geben, 
bezieht sieb übrigens nur auf das den Telemach hinsichtlich seiner 
Anhaltende und H e r z d u r c h d r i n - Entschlossenheit auf die Probe zu 
g e n de der Klage. stellen und ihn allmälig für das 

217. φήναι ή αϊγνπιοί (= al- kühne Unternehmen in die rechte 
γοχυπιοί, vergl. Lämmergeier) Verfassung zu setzen. 
werden beide als vorzüglich φιλά- 236. Ιδέω = είδώ, wegen des 
τεχνοι bezeichnet. Digaiuma, vgl. Iliad. f , .235. 

229—231. και μ' ευδοντ' — 237fg. και κεν — φράσσομαι 
ύφαντήν = ν, 134—136. (φράσωμαι), vgl. zu α, 396: auch 

232. σπήεσσι vgl. zu λιμένες ν, will ich dann erwägen. 
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φράσσομαι, ή κεν νώι δυνησόμεθ' άντιφέρεσθαι 16 
μοΰνω άνευθ' άλλων, ή και διζηοόμεθ' άλλους." 

τον δ3 αυ Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηυδα 240 
,,ώ πάτερ, ήτοι σεΐο μέγα κλέος αϊέν άκουον, 
χεϊράς τ3 αίχμητήν έμενα ι και έπίφρονα βονλήν 
αλλά λίην μέγα ειπας· άγη μ3 έχει· ουδέ κεν έίη 
άνδρε δύω πολλοίσι και ιφθίμοισι μάχεσθαι. . 
μνηστήρων δ3 ούτ' άρ δεκάς ατρεκές οντε δύ' οιαι, 245 
αλλά πολύ πλέον ες- τάχα δ3 είσεαι ένθάδ' αριθμόν, 
εκ μεν Αουλιχίοιο δύω και πεντήκοντα 
κούροι κεκριμένοι, έξ δέ όρη στη ρ ες έπονται· 
έκ δέ Σάμης πίσυρες και είκοσι φώτες έασιν, 
εκ δέ Ζακύνθου έασιν έείκοσι κούροι Αχαιών, 250 
-έκ (Γ αυτής 3Ιθάκης δυοκαίδεκα πάντες άριστοι, 
και σφιν άμ έστι Μέδων κήρυξ και θείος αοιδός 
και δοιώ θεράποντε, δαήμονε δαιτροαυνάων. • 
των εΐ κεν πάντων άντήσομεν ένδον έόντων, 
μη πολύπικρα και αινά βίας άποτίσεαι έλθών. 255 
αλλά σύ γ', ει δύνασαί τιν' άμύντορα μερμηρίξαι, 
φράζευ, ο κέν τις νώιν άμύνοι πρόφρονι θυμφ." 

τον δ' αντε προσέειπε πολύτλας δίος 3Οδυσσεύς · 
,,τοιγάρ έγών έρέω, σύ δέ σύνθεο και μευ άκουσον, 
και φράσαι ή κεν νώιν Αθήνη συν Αιί πατρί 200 
αρκέσει, ήέ τιν' άλλον άμύντορα μερμηρίξω." 

. ι 
242. έπίφρονα, Masculin.: be- 251. πάντις, hier nicht mit dem 

sonnen im Rathe; anders γ, 128. Zahlwort, sondern mit άριστοι zu 
243. άλλα λίην — είπας, vgl. γ, verbinden, die Edelsten alle, gleich-

227. — χεν ιϊη, οίον τε εΐη, έξείη sam je die Edelsten, optiini q u i -
&v. qne. 

245. άτρεχές, gerade (grad' aus). 255. μη —άποτίσεαι, Conjnn-
240. τάχα — ένθάδε scheinen ctiv für άποτίση. πολνπιχρα χ. 

parallel zu stehen: gleich hier auf «., fiir dich selbst und für mäch, 
der Stelle, also auch gleich jetzt. 257. ο χέν τις — άμύνοι, der 

247—253. έχ μεν Δουλ. χτέ. Es uns — abwehren möchte, wenn wir 
sind im Ganzen 108 Freier und 10 ihn nämlich hätten, δ τις = ος τις 
Diener, mit Einschlnss des Herol- gehört zusammen, wie 300. . 
des und Sängers. Vgl. die Einlei- 200. χαϊ φράσαι ή χεν, mit Em-
tung S. 41. unten. Doch verlangte phase und Zuversicht gesprochen: 
Odysseus 235 ihre bestimmte Zahl. und erwäge (und entscheide dann 
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16 τον δ5 αν Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηύδα 
,,έαθλώ τοι τούτω γ' έπαμύντορε, τους αγορεύεις, 
ύψι περ έν νεφέεσσι καθημένω· ώ τε και άλλοις 

265 ανδράαι τε κρατέουσι και άθανάτοισι θεοίσιν." 
τον δ' αντε προσέειπε πολύτλας διος 'Οδυσσεύς 

,,ού μέν τοι κείνω γε πολύν χρόνον αμφις έσεαθον 
• φυλοπιδος κρατερής, οπότε μνηστήρα ι και ήμΐν 

έν μεγάροισιν έμοίσι μένος κρίνηται Άρηος. 
270 αλλά σύ μέν νΰν έ'ρχευ άμ ήοϊ φαινομένηφιν 

οϊκαδε, και μνηστήραιν υπερφιάλοισιν ομιλεί· 
αύτάρ έμέ προτί άστυ συβώτης ύστερον άξει, 
πτωχφ λευγαλέφ έναλίγκιον ήδέ γέροντι. 
ει δέ μ3 άτιμήσουσι δόμον κότα, σον δε φίλον κήρ 

275 τετλάτω έν στήθεσσι κακώς πάσχοντος έμεΐο, 
ήν περ και δια δώμα ποδών ελκωσι θύραζε 
ή βέλεσιν βάλλωσΐ' σύ δ' εϊαορόωο_ άνέχεαθαι. 
αλλ' ήτοι παύεσθαι ανωγέμεν άφροσυνάων, 
μειλιχίοις έπέεσσι παραυδών οι δέ τοι ου τι 

280 πείσονται· δή γάρ σφι παρίσταται αΐσιμον ήμαρ. 
[άλλο δέ τοι έρέω, σύ δ' ένί φρεσί βάλλεο σήσιν. 

selbst), ob w o h l u. s. w. Die Ant-
wort des Telemach 263—265 zeigt, 
dass Odysseus sich in seiner Vor-
aussetzung, er werde diesen Bei-
stand genügend finden, nicht geirrt 
bat. Uebrigens schwebte dem Spre-
chenden bei 259 roiyciQ — ccxov-
aov zuerst die directe Aussage vor: 
„Athene und Zeus werden uns hel-
fen," welche dann von ippuaai 
gleichsam-attrahirt wird. 

263. ¿Tra«övrop£,eigentlichBei-
helfer, vgl. zu y, 422. 

264 fg. ä TS xaX— Oioiatv will 
nicht nur sagen, dass sie unter und 
gleich den andern auch machtig 
seien, sondern vor allen die mäch-
tigsten, beide vereint gleichsam die 
höchste Macht im Himmel und auf 
Erden, cii.i.oig steht eigentlich in 
Bezug auf a&avÜTotOi Osoiuiv; 

dvSfitiai ist nur als Gegensatz zur 
Vervollständigung beigefugt; w i e 
vor den Menschen, lieber XQARIOY 
mit dem Dativ vgl. zu )., 485 mit 
« , 7 1 . 

267 fg. apiqiig—ipvi.onißog, wie 
f , Zb^äuipig IxsCvaiv. 

274. aov Ss (p. x. ffc = dennoch, 
gleichwohl. 

276. t]v 7itp — ßäiJ.inoi. Stei-
gernde Ausführung von sl äl fi' 
iiTi/iTiOovOi. 274: gesetzt auch, 
dass, wenn — sogar. Ebenso wird 
der Nachsatz mit ab ff" — uvlys-
aSai. wiederholt. ' . ' 

278fg. a).).' jjroi XTS., d.h. wehre 
zwar ihrem Treiben mit Worten, 
aber wende jetzt noch keine Ge-
walt an. 

281—298. a)J.o — Zevg. Durch 
die dazu ganz bequeme Formel a l -
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δππότε /.εν πολύ β ούλος évi φρεσί θήσει Αθήνη, 
νεύσω μέν τοι εγώ κεφαλή, συ δ3 έπειτα νοήαας, 
όσσα τοι εν μεγάροισιν άρήια τεύχεα κείται, 
ές μνχόν υψηλού θαλάμου /.αταθ είναι άείρας 
πάντα μάλ3· αντάρ μνηστήρας μαλακοίς επέεσσιν 
παρφάσθαι, ότε κέν σε μεταλλώσιν ποθέοντες· 
,έκ καπνού ν.ατέθηκ, επεί ονκετι τοίσιν εω/.ει. 
οίά ποτ ε Τροίηνδε κιών κατέλειπεν Όδνσσεύς, 
αλλά κατήκισται, όσσον πυρός ϊκετ άντμή. 
προς δ3 έτι και τάδε μείζον svi φρεσί θήκε Κρονίων, 
μη πως οϊνωθέντες, έριν στήσαντες εν νμίν, 
αλλήλους τρώσητε, ν.αταισχννητέ τε δαίτα , 
και μνηστύν αυτός γαρ έφέλκεται άνδρα σίδηρος.1 

νώιν δ3 οιοισιν δυο φάσγανα και δύο δούρε 
καλλιπέειν και δοιά βοάγρια χερσίν ελέσθαι, 

1 6 

285 

290 

295. 

Xo ffi toi — afjOiv, die 299 darbot, 
ist hierein Stück eingeschoben, das 
schon Zenodotos richtig als unecht 
erkannte. Für's erste ist die An-
weisung, die Waden aus dem Män-
nersaale.wegzutragen, hier noch zu 
frühzeitig, und auch im Verhäitniss 
zu 300 —r 304 nicht am Platze: ja 
man sieht nicht einmal, wie Odys-
seus wissen oder so bestimmt vor-
aussetzen kann, dass die Waffen 
sich noch iin Saale befinden. Fer-
ner kommt der grossere Theil dieser 
Anordnuug, nämlich 284—294, nur 
mit etwas abgekürztein Anfang, un-
ten t , 4 — 1 3 nochmals vor, und 

- zwar unstreitig dort, wo die Ent-
scheidung näher gerückt ist, an viel 

t passenderer Stelle und im Zusam-
menhange mit dein Folgenden. 
Endlich entspricht das 295 — 298 
Vorgeschriebene gar nicht dem nacli-
herigen Gange, indem nach r, 31— 
33 Telemach und O d y s s e u s a l l e 
Waffen fortschaffen, so dass nach 
begonnenem K a m p f e 1 0 1 — 125 
Telemach für sie beide und die zwei 
treuen Hirten, also fiir vier Käm-
pfer, wieder Waffen holen mass, 

doch darunter keine Schwerter'(ipn-
ayava 295). · 

282. θήσει, erg. μοί. 
285. (ς μυχόν, weil die Kammer 

entlegen ist, vgl. zu τ, 4 und φ, 8fg. 
θάλαμόνδε— 'έσχατον. υψηλός, 
nicht hochliegend, sondern mifho-
hen Wänden. 

288. έχ χαπνού χατέθηχα, aus 
dein Rauch hinweg hab' ich sie in 
Verwahrung gebracht. 

290. όσσον,soweit, insofern,weil. 
Die Form χατήχισται—τ, 9 muss, 
mit ßiizqf,' άειχίζω, αεί/.tat υ, 308 
u. a. zusammengehalten, auffallen; 
vgl. aber das zu άλλοειδέα ν, 194 
Bemerkte. 

294. αυτός, von selbst, auch ohne 
Veranlassung von aussen. 

295. βοάγρια (βοΰς, άγρέω, wie 
άνδρά'γρια, ζιοάγρια) = τά των 

-βοών άγρεύματα, boum exuviae, 
eigentlich die den Rindern ausgezo-
genen Häute, dann die aus diesen 
verfertigten „stierledernen" Schil-
de, vgl. άαπίδες ώμοβόιναι bei 
Spätem, und bei Homer βοΰς selbst. 
'— χερσίν ελέσθαι (βοάγρια), an 
die Arme zu nehmen. 
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16 ώς αν έπιθνσαντες ελοίριεθα· τους δε κ έπειτα 
Παλλάς Λθηναίη θέλξει και μητίετα Ζευς.] 
άλλο δέ τοι έρέω, συ δ' ενί φρεοί βάλλεο σήσιν. 

300 εί ετεόν γ' έμός έσσι και αίματος ήμετέρόιο, 
μη τις έπειτ' Όδνσήος άκονσάτω ένδον έόντος. 
μήτ ούν Λαέρτης έστω τό γε μήτε σνβώτης 
μήτε τις' οΐκήων μήτ' αυτή Πηνελόπεια, 
αλλ5 οιοι συ τ' εγώ τε γυναικών γνώομεν ίθνν. 

305 και κέ τεο δμώων ανδρών έτι πειρηθείμεν, 
ή μεν ο που τις νώι τίει και δείδιε θνμφ, 
ή δ' ό τις ουκ άλέγει, σέ δ' άτιμα τ οίον έόντα." ° 

τον δ' άπαμειβόμενος προσεφώνεε φαίδιμος υιός 
,,ώ πάτερ, ήτοι εμόν θυρών και έπειτά γ', οίω, 

310 γνώοεαι· ού ριέν γάρ τι χαλιφροσΰναι γέ ρι έχονσιν ' 
άλλ5 ου τοι τόδε κέρδος έγών έσσεσθαι οίω 
ήμϊν άμφοτέροισι· σε δέ φράζεσθαι άνωγα. 
δηθά γαρ αυτως έίση εκάστου πειρητίζων, 
έργα μετερχόριενος · τοι δ' εν μεγάροισιν εκηλοι 

315 χρήριατα δαρδάπτουσιν νπέρβιον, ουδ' έπι φειδώ, 
άλλ' ήτοι σε γυναίκας εγώ δεδάασθαι άνωγα, 
αϊ τέ σ3 άτιριάζουσι και αιι νηλειτείς είσίν 

297. ως άν — έλοίμεθα steht eine Einwendung zu machen, aus 
mit Bezug auf die vorhergenannten welcher dieser auf Mangel an Mutb 
Waffen. — Zu Ιπ-ιθύσαντες vgl. und Energie bei ihm schliessen 
λ, 591 Ιθύσειε. könnte. 

300. εϊ Ιτεόν γε κτέ., gleichsam 311. τόδε, το πειράσθαι δμώων 
eine Verpflichtung des Telemach be i ανδρών. , • 
der Gemeinschaft des Blutes. Vgl. 312. σε δέ—ανωγα, doch über-
zu f, 529. lege du selbst es. · 

305. καί κε — πειρηθείμεν, mit 313. εϊση von ε'ίμι, wie о , 504 
ZuriickbaltunggemachterVorschlag: Ιπιείσομαι; vgl. 31S κατα στα-
Anch können wir ja auf die Probe θμονς. Sinn: Du wirst viel Zeit 
stellen; vgl. zu 237.. verlieren, w ä h r e n d der alte Unfug 

306. ο πού τις — όστις που der F r e i e r doch fortdauert. 
(vgl. 257 ο κέν τις), wer uns etwa; 316. γυναίκας δεδάασθαι, weil 
denn gerade bei diesem Theil der dies in der Nabe geschehen kann. 
Untersuchung ist das Ergebniss sehr 317. και αϊ νηλειτεΐς (νή und 
zweifelhaft. ' άλείτης = άλήτης, qui ab officio 

309. ήτοι — γνώοεαι, weniger aberrat) είσίν, Gegensatz des Vor-
mit Bezog auf 300, als weil Tele- hergehenden, wie ρ, 363 οϊ τ' άθέ· 
mach im Begriff ist, dem Vater μιστοι. 
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ανδρών δ' ουκ αν έγωγε κατά σταθμούς έθέλοιμι 16 
ήμέας πειράζειν, αλλ' ύστερα ταύτα πένεσθαι, 
εί ετεόν γέ τι οϊσθα Αιός τέρας αίγιόχοιο." 320 

ώς οι μεν τοιαύτα προς αλλήλους άγόρενον, 
ή δ' άρ' έπειτ' Ίθάκηνδε κατήγετο νηύς ενεργής, 
ή φέρε Τηλέμαχον Πνλόθεν και πάντας εταίρους, 
οι δ' οτε δή λιμένος πολυβενθέος εντός ϊκοντο, 
νήα μεν οϊ γε μέλαιναν επ' ήπείροιο ε'ρυσσαν, 325 
τενχεα δέ α φ' απένεικαν υπέρθυμοι θεράποντες, 
αντίκα δ' ές Ιίλυτίοιο φέρον περικαλλέα. δώρα. 
αντάρ κήρυκα πρόεσαν δόμον εις Όδυσήος, 
άγγελίην ερέοντα περίφρονι Πηνελοπείη, 
οννεκα Τηλέμαχος μεν επ αγρον, νηα δ ανοίγει 330 
άστυ δ' άποπλείειν, 'ένα μη δείσασ' ενί θνμφ 
ίφθίμη βασίλεια τέρεν κατά δάκρνον εΐβοι. 
τώ δε σνναντήτην κήρυξ και διος νφορβός 
τής αυτής '¿νεκ' άγγελίης, ερέοντε γυναικί. 
αλλ3 οτε δή ή' ϊκοντο δόμον θείον βασιλήος, 335 
κήρυξ μέν· ρ α μέσησι μετά δμωήσιν ε'ειπεν -
„ήδη τοι, βασίλεια, φίλος πάις είλήλουθεν," 
Πηνελοπείη δ' είπε ανβώτης άγχι παραστάς 

320. εϊ ίτεόν γέ τι χτε. Es 
scheint sich bei Telemach noch eini-
ges Bedenken gegen das ganze Un-
ternehmen zii regen, da er den aus-
drücklichen Vorbehalt macht, dass 
Odysseus ein V o r z e i c h e n von 
Zeus habe (vgl. 260). * 

322. Ίθάχηνδε, d. i. Ις πάλιν. 
Die Erzählung schliesst sich hier 
an o, 554 an. 

324. ot δ' — ϊχοντο = Iliad. a, 
432. 

326. τενχεα, vgl. zu o, 218. 
Freilich würde man nach ß, 389 
— 4 1 5 , wo die Vorbereitungen zu 
Telemach's A b f a h r t geschildert 
werden, hier keine θεράποντες er-
warten. 

327. Ις Κλυτίοιο, d.i. znPeiräos, 
des Klytios Sohn, also in des K l y -
t i o s Haus, vgl. o, 540—543. 

333. κήρυξ. Daran hatte freilich 
Telemach 133 fg. nicht gedacht. 
Aber ganz Uberflüssig war darum 
die Sendung desEumäos doch nicht; 
denn er hatte nach 339fg. , vgl. 151 
—153, noch Besonderes an Penelope 
auszurichten. Und jedenfalls ziemte 
es dem aufmerksamen Sohne, der 
Mutter von seiner Ankunft Kennt-
niss zu geben: wie dies auch den 
Gefährten wohl anstand. 

336. μέαηΰι μετά δμ., also im 
FraueDgemach: aber begreiflich 
pflanzte sich die Neuigkeit sogleich 
auch nach dem Männersaal fort. 
(342 fg.). 
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16 πάνθ', οσα οι φίλος νιος ανοίγει μνθήσασθαι. 
340 αύτάρ επεί δή π δα αν εφημοσύνην άπέειπεν, . 

βή ρ' ί'μεναι μεθ' ϋας, λίπε δ' έρκεά τε μέγαρόν τε. 
μνηστήρες δ' άκάχοντο κατήφησάν τ' évi θυμοί, 

εκ δ' ήλθον μεγάροιο παρεκ μέγα τειχίον αυλής, 
αύτον δε προπάροιθε θυράων εδριόωντο 

345 τοίσιν δ' Εύρύμαχος Πολύβου παις ήρχ' άγορεύειν. 
,,ω φίλοι, ή μέγα έργον υπερφιάλως τετέλεσται 
Τηλεμάχφ οδός ήδε· φάμεν δέ οι ου τελέεσθαι. 
αλλ' άγε νήα μέλαιναν ερύοοομεν, ή τις αρίστη, 
ες δ' ερέτας άλιήα'ς άγείρομεν, οι κε τάγματα 

350 κείνοις άγγείλωσι θοώς οικόνδε νέεσθαι." 
ού πω παν εϊρηθ', ότ άρ' Αμφίνομος ΐδε νήα, 

στρεφθείς εκ χώρης, λιμένος πολυβενθέος εντός, 
ιστία τε στέλλοντας ερετμά τε χερσίν έχοντας, 
ηδύ δ' άρ' έκγελάσας μετ'εφώνεεν οΐς ετάροισιν 

355 ,,μή τιν έτ' άγγελίην οτρύνομεν οϊδε γάρ ένδον.· 
ή τις σφιν τόδ' έειπε θεών, ή έίσιδον αυτοί 
νήα παρερχομένην, την δ' ουκ εδύναντο κιχήναι." 

339. oi zu //vd-rjUaafVai. 
340. antsinev, ausgerichtet 

hatte, wie lliad. q, 416. 
341. SQXia TC ¡/(.yaQov re. Ein 

gewöhnliches npiofrvOT toov: den 
Hof und (damit zugleich auch) den 
Palast. 

343. naolx — av).r\g, vergl. zu 
165. 3 

344. 7TQ07T. &VQc'CO)V, Vgl. ZU 7J, 
112 ayyi &vgcta)V. Sie setzten sich 
auf die f toro l )J&oi ( y , 406) , um 
ohne Zeugen sich mit einander be-
sprechen zu können. Freilich be-
lauschte sie denn doch ftledon der 
Herold (412). 

3 4 6 f g . eö (f.O.oi — TiliifUlai. 

Vgl. ff, 663fg., wo diese zwei Verse 
mit zwei einzigen Verschiedenhei-
ten von Antinoos (der jezt nach 
363—370 beim Hinterhalte ist) nach 

Telemachs A b f a h r t ausgesprochen 
werden. 

348. αλλ' — έρύσσομ(ν=θ, 34. 
349. άλιήας hier und ω, 419 in 

der etymologisch ersten Bedeutung 
—τοϊσιν θαλάσσια έργα μέμηλεν, 
seeknndige, meerbefalirende. 

350. xsIvoig, den im Hinterhalt 
Liegenden. 

351. Αμφένομος, ein bisher noch 
nie genannter.Freier, unten 395 — 
397 näher bezeichnet und als eiDer 
der vernünftigsten gelobt. Ueber 
die Lage von Odvsseus Wohnung 
vgl. zn a, 426. 

352. λιμένος—ίντο'?, erg. λού-
σα ν, also mit νήα zu verbinden. 

353. στέλλοντας (vgl. γ, 11), erg. 
αυτούς, τούς lv τή νη(· 

354. ήδύ ίχγιλ'άσας (vgl. ξ, 465 
άπαλύν γελάσαι), herzlich, d. i. nach 
Herzenslust lachend. 
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ώς έφαθ3, οί δ3 άνατάντες ε β αν επί θΐνα θαλάσσης, 16 
alipa δε νήα μέλαιναν έπ3 ήπείροιο έρυασαν, 
τεύχεα δέ σφ3 άπένεικαν νπέρθνμοι θεράποντες. 360 
αυτοί δ3 εις αγορήν ν.ίον αθρόοι, ουδέ τιν3 άλλον 
εΐων ούτε νέων μεταΐζειν ούτε γερόντων, 
τοϊσιν δ3 Αντίνοος μετέφη, Έύπείθεος υιός· 
,,ώ πόποι, ώς τόνδ3 άνδρα θεοί Υ.αζήτητος έλυσαν, 
ή ματ α μεν σκοποί ίζον επ3 άκριας ήνεμοέσσας 365 
αίεν επασσύτεροι· άμα δ3 ήελίφ καταδύντι 
ου ποτ3 επ3 ηπείρου νΰκτ3 άσαμεν, αλλ3· ενί πόντφ 
νηί θοή πλείοντες εμίμνομεν ηώ δΐαν, 
Τηλέμαχον λοχόωντες, 'ίνα φθίσωμεν έλόντες 
αυτόν, τον δ3 άρα τέως μεν άπήγαγεν οΐκαδε δαίμων 370 
ημείς δ3 ενθάδε οί φραζώμεθα λυγρόν ολεθρον 
Τηλεμάχφ, μηδ3 ήμας νπεκφύγοι· ου γαρ όίω 
τούτου γε ζώοντος άνύσσεσθαι τάδε έργα. 
αυτός μεν γαρ επιστήμων βουλή τε νόψ τε, 
λαοί δ3 ονκέτι πάμπαν εφ3 ήμϊν ήρα φέρουσιν. 375 

αλλ3 άγετε πριν κείνον δμηγυρίσασθαι Αχαιούς 
εις αγορήν ου γάρ τι μεθησέμεναί μιν όίω, ' 

358. ccvOTctvreg, von den '¿ägatg 
344. 

359. ahpa (Ts xri. Sie sind zu 
ärgerlich, um zu den Ankommenden 
etwas zu sagen, zumal an öffent-
lichem Orte. 

360. Tfi/Eß xrs., vgl. zu tf, 784. 
361. avToi — ¿Onooi, (= a>, 

420) die Freier selbst insgesammt. 
365. axoTToiiCov, von den Freiern 

abgeordnete Späher setzten sich je-
des Mal. 

366. aiff tnaoavttQOl·, immer 
dichter an einander. ^)er Compara-
tiv lässt sich vergleichen mit dein 
in XT]oofh fxaXXov (zu o, 370): so 
dicht, so nahe aD einander, dass es 
scheint, die schon grosse Dichtigkeit 
und Nähe nehme mit der Entfernung 
immer noch zu. — a/ia ff' rjiXitp 
xaraä. ist nicht mit dem nächsten 
verneinenden, sondern mit dem ent-

fernteren bejahenden Verbum zu -
verbinden, d. h. mit πλείοντ ες 
έμίμνομεν, wobei das Participinm 
den Hauptbegriff ausmacht. 

367. άσαμεν, vgl. zu γ, 151. 
370. τέως, vgl. zu x, 348. 
372. Τηλεμάχφ, leidenschaftlich 

nach dem Pronomen oi wiederholt. 
373. τάδε 'έργα, unser Werk, Be-

ginnen. 
375. ούχέτι. πάμπαν, gar nicht 

mehr, vgl. zu γ, 143. — ίφ' ήμ. 
ήρα φέρ., vgl. zu γ, 164. — Eine 
Acusserung des Unmuthes, dem AI-
les im ungünstigsten Lichte er-
scheint. 

376. αλλ' άγετε. Der eigentliche 
Hauptsatz, den Antinoos ausspre-
chen will, folgt erst 383 φθέωμεν 
ελόντες, wozu άγετε als Vorläufer 
gehört. 
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16 αλλ 3 άπομηνίσει, ¿ρέει δ3 εν πάσιν άναστάς 
οννεν.ά οι φόνον αίπύν έράπτομεν ουδ' έκίχημεν. 

380 · οι δ3 ουκ αίνήσονσιν άκονοντες κακά έργα · 
μή τι κακόν ρέξωσι και ήμέας έξελάσωσιν 
γαίης ήμετέρης, άλλων δ3 αφικώμεθ α δήμο ν. 
άλλα φθέωμεν ελόντες έτι' αγρού νόσφι πόληος 
ή ¿ν δδφ· βίοιον δ' αυτοί και κτήματ έχω μεν, 

385 δασσάμενοι κατά μοιραν εφ3 ήμέας, οικία δ' αύτε 
κείνου μητέρι δοϊμεν έχειν ήδ' ός τις όττνίοι. 
ει δ' νμϊν όδε μύθος αφανδάνει, αλλά βόλεαθε 
αυτόν τε ζώειν και έχειν πατρώια πάντα, 
μή οι χοή ματ' έπέιτα άλις θυμηδέ' έδωμεν ' 

390 ένθάδ' άγειρόμενοι, αλλ 3 εκ μεγάροιο έκαστος 
μνάσθω έέδνοισιν διζήμενος- ή δέ κ3 έπειτα 
γήμαιθ' ος κε πλείστα πόροι και μόρσιμος έλθοι." 

ως έφαθ', οι δ' άρα πάντες ακήν έγένοντο σιωπή, 
τόίαιν δ' Αμφίνομος άγορήαατο και μετέειπεν, · 

395 Ν ίσου φαίδιμος υιός '4ρητιάδαο άνακτος, 
ος ή' έκ Αουλιχίου πολνπνρου ποιήεντος · 
ήγείτο μνηστήρα ι, μάλιστα δέ Πηνελοπείη 
ήνδανε μνθοισι· φρεσί γαρ κέγρητ αγαθήσιν. 
ο σφιν έυφρονέων άγορήαατο και μετέειπεν 

400 ,,ώ φίλοι, ουκ αν έγωγε κατακτείνειν έθέλοιμι 
Τηλέμαχον δεινόν δέ γένος βασιλήιόν έστιν 
κτείνειν αλλά πρώτα θεών είρώμεθα βονλάς. 

378. άπομηνίσει. από bezeich- 393. ως — σιωπή — θ, 234. 
net den vollendeten Zustand, gleich- 396. (x Δονλιχίου mit ήγειτο zu 
sam einen Superlativ; vgl.zulliad.f3, verbinden; denn überhaupt waren 
772. nach δ, 62Sfg. Antinoos und Eury-

381. μή τι xaxov ρέξωσι, wenn machos die άρχοι μνηστήρων. 
sie nur nicht dann Böses uns tbun. 39S. φηεα'ι — άγαθήσιν = ξ, 

387. βόλεαθε=βοϋλεσθε (μάλ- 421. ~ ' 
λον β.), vgl. zu α , 234 έβόλοντο. 400. ούχ αν — έθέλοιμι, nicht 
αλλά seht wegen der in άφανδά- thü' ich es gern, nur nothgedrungen. 
νει liegenden Verneinung. Er sucht Aufschub. 

389. άλις in Beziehung auf^ojj- 401. δεινόν hat zum Subject γέ-
ματα, in Menge, so viel. νος βασιλήιόν: Attraction wie ρ, 

390. έχ μεγάροιο, von seinem 347 αΙδώς δ' ουχ αγαθή— παρ-
eigenen Hause aus. είναι. 
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εΐ μέν κ 3 alvήσωσι Alòg μεγάλοιο θέμιστες, 16 
αυτόg τε κτενέω τους τ3 άλλους ιτάντας άνώξω ' 
ει δέ κ3 άποτρωπώσι θεοί, πανσασθαι άνωγα." . 405 

ώς έφατ3 ίΑμφίνομος, τοίσιν δ' έπιήνδανε μνθος. 
αυτίκ' έπειτ3 άνστόντες έβαν δόμον εις Όδνσήος, 
ελθόντες δε καθϊζον επί ξεστοίσι θρόνοισιν. 

ή δ3 avi' αλλ' ένόησε περίφρων Πηνελόπεια, 
μνηστήρεσσι φανήναι υπέρβιον νβριν έχονσιν. 410 
πενθετο γαρ ου παιδός ένί μεγάροισιν ολεθρον 
κήρυξ γάρ οι έειπε Μέδων, ο ς έπενθετο βουλάς. 
βή δ' ιέναι μέγαρόνδε σνν άμφιπόλοιαι γυναιξίν. 
αλλ3 ότε δή μνηστήρας άφίκετο δια γυναικών, 
στη ρα παρά αταθμόν τέγεος πνκα ποιητόίο, 415 
άντα παρειάων σχομένη λιπαρά κρήδεμνα, 
ΙΑντίνοον δ' ένένιπεν, έπος τ3 έφατ', έκ τ' ονόμαζεν. 
,,'Λντίνο' νβριν έχων, κακομήχανε, και δε σε φασιν . 
εν δήμφ 'Ιθάκης μεθ' ομήλικας έμμεν άριστον 
βουλή και μύθοισι · συ δ' ουκ άρα τοίος έησθα. 420 
μάργε, τίη δέ συ Τηλεμάχω θάνατον τε μόρον τε 
ράπτεις, ουδ' ίκέτας έμπάζεαι, οισιν άρα Ζευς 

403. Αιος μ. θέμιατες, Satzun-
gen, Ordnungen, Rathschlüsse des 
Zeus, die sich durch eigentliche 
O r a k e l kund geben, worauf auch 
είρώμεθα βουλάς hinweist. Vgl. ξ, 
327. Hymn. in Apoll. 391:βγγε-
λέουσι θέμιστας Φοίβου Απόλ-
λωνος. Daher war auch Themis als 
die personificirte waltende Gerech-
tigkeit und Vorsehung des Zeus die 
älteste Inhaberin des delphischen 
Orakels. 

408. (πι f. θρόνοισιν, also nun 
im Männersaale. 

410. μνηστήρ. φανήναι — α, 
160. 165. 

411. ολεθρον, das (drohende) Ver-
derben, d. h. den beabsichtigtenMord, 
vgl. 371—386. 

412. κήρνξ γάρ ol κτέ., wieder 
wie ff, 677, wo dieser Vers schon 

Homer 's . Odyssee I I . 4. Aufl. 

vorkam; nur muss hier wegen 
343 fg. das gegenseitige Ortsver-
hältniss der Personen das umge-
kehrte gewesen sein, als dort nach 
678. • 

413. μέγαρόνδε sagt genau ge-
nommen etwas mehr, als nach 415 
wirklich geschieht; denn Penelope 
geht nicht in den Saal hinein. Also: 
n a c h dem Saale. 

414—416. «>U' ότε δή — κρή-
δεμνα — α, 332—334 ή δ' ότε δή 
κτε. . 

418. και δέ αέ φασιν ist im Ver-
hältniss zum Folgenden (420 Ου δ' 
ουκ αρα τ. έ.) concessiv: und d o c h 
(und d a z u ) sagen sie von dir, = 
zwar. 

420. συ δ' ουκ άοα κτέ., vgl. zu 
δ, 107. ι, 230. ν, 209. 

422. ίκέτας. Der Plural bezeich-
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16 μάρτυρος; ούδ' όσίη κακά ράπτειν άλλήλοισιν. 
ή ουκ οίσθ' οτε δ εύρο πατήρ τεός ϊκετο φενγων, 

425 δήμον νποδδείσας; δή γάρ κεχολώατο λίην, 
ούνεκα ληιστήρσιν έπισπόμενος Ταφίοισιν 
ήκαχε Θεσπρωτούς" οι δ' ήμίν άρθμιοι ήσαν. 
τόν ρ' έθελον φθίσαι, και άπορραΐσαι φίλο ν ήτορ, 
ήδέ κατά ζωήν φαγέειν μενοεικέα πολλή ν · 

430 αλλ' Όδνσενς κατέρνκε και έσχεθεν ιεμένονς περ. 
του νυν οίκον άτιμον έδεις, μνάα δε γυναίκα 
παίδά τ άποκτείνεις, εμέ δε μεγάλως άκαχίζεις; 
αλλά σε παΰαασθαι κέλομαι και άνωγέμεν άλλους." 

την δ' αυτ' Ενρνμαχος Πολύβου παις άντίον ηύδα 
435 ,,κούρη 'Ικαρίοιο περίφρον Πηνελόπεια, 

θάρσει· μή τοι ταύτα μετά φρεσί σήσι μελόντων. 
ούκ ε'σθ' ούτος άνήρ, ου δ' ε'σσεται, ουδέ γένηται, 
δς κεν Τηλεμάχφ α ω υιέ ι χείρας έποίσει 
ζώοντός γ' έμέθεν και έπί χθονί δερκομένοιο. 

net den ganzen Gattungsbegriff, gebt 
aber factisch nur auf Telemach, der 
so hülflos, durch den Uebermuth 
der Freier so weit gebracht ist, dass 
er gleichsam bei Antlnoos selbst 
Schutz gegen die andern suchen 
muss. 

423. älhyloiaiv,. das Reclpro-
cum, mit Bezug auf das entspre-
chende Verhältniss, das nach dem 
Folgenden früher zwischen Odys-
seus und Eupeithes, dem Vater des 
Antinoos, Statt fand. So wenig 
Odyssens dem seinen Schutz anfle-
henden Eupeithes Unheil bereitete, 
ebenso wenig soll es jetzt Antinoos 
gegen Telemach thun. 

424. fftüpo, hierher, in unser 
Haus. Der Vater des Antinoos (Eu-
peithes, ein Ithakesier) hatte für 
seine Person an einem Streifzuge 
der Taphier gegen die Thesproter 
Tbeil genommen. Da aber die Letz-
tern mit den Itbakesiern befreundet 

oder verbündet (άρθμιοι) waren, 
und sie daher wohl bei der Gemeinde 
von Ithaka gegen Eupeithes Klage 
führten und Schadenersatz verlang-
ten, so entstand, wie es scheint, ein 
Volksauflauf gegen dieseu, und er 
musste sich vor der erbitterten 
Menge (δήμον υποδδείσας), die ihn 
wahrscheinlich in seiner YVohnung 
belagerte (428fg.), in das Haus des 
Odyssens flüchten. 

431. άτιμον (= άτιμηθέντα), 
so dass du es zugleich entehrst, 
ganz verachtest. 

432. άποκτείνεις, vgl. zu i, 406. 
— έμε δέ, mich, als M u t t e r des 
Telemach. -

436. θάοσει — μελόντων — ν, 
362. 3

 j 
437. ούκ εαθ' ούτος—γένηται, 

vgl. zu ζ, 201 ούκ ε. ό. α. διερος 
βροτός κτε. 

438. έποίσει κτε., nach Iliad. α, 
SS fg. 
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ώδε γαρ εξερέω, και μην τετελεαμένον έσται' 16 
α'ιψά οι αίμα κελαινόν έρωήσει περί δουρί 441 
ήμετέρφ, έπεί ή και εμέ πτολίπορθος 3Οδυσσεύς 
πολλάκι γούνασιν οίσιν έφεσσάμενος κρέας οπτόν 
εν χείρεοσιν έθηκεν, έπέσχε τε οινον έρυθρόν. 
τω μοι Τηλέμαχος πάντων πολύ φίλτατός εστίν .445 
ανδρών, ουδέ τί μιν θάνατον τρομέεσθαι άνοιγα 
εκ γε μνηστήρων θεόθεν δ3 ουκ έατ3 άλέααθαι." 
ώ ς φάτο θαρσύνων, τω δ3 ήρτυεν αυτός όλεθρον. 

ή μεν άρ3 είσαναβασ3 υπερώια σιγαλόεντα ' 
κλαίε ν έπειτ Όδνσήα φίλον πόσιν, οφρα οι ύπνον 450 
ήδύν επί βλεφάροισι βάλε γλανκώπις 34θήνη. -
έσπέριος δ3 Όδυσήι και ν ιέ ι δϊος νφορβός 
ήλυθεν οϊ δ3 άρα δόρπον έπισταδόν δπλίζοντο, 
συν ίερεύσαντες ένιαύσιον. αύτάρ Αθήνη 
άγχι παρισταμένη Λαερτιάδην Όδνσήα 455 
ράβδψ πεπληγνϊα πάλιν ποίησε γέροντα, . 
λνγρά δέ εϊματα εσσε περί χροΐ, μή ε σνβώτης -' 
γνοίη έσαντα ίδών, και έχέφρονι ΤΙηνελοπείη . 
ελθοι άπαγγέλ'λων, μηδέ φρεσίν είρύσσαιτο. · 

τον και Τηλέμαχος πρότερος προς μύθον ε'ειπεν 460 
„ήλθες, δι3 Εύμαιε; τί δη κλέος έατ ανά άστυ μ 
ή ρ ήδη μνηστήρες άγήνορες ένδον έααιν 

440. tüffs— SOTCCI, älmlicli wie 488—490, wo diese Züge viel na-
ß, 187. türlicher erscheinen. » 

441. ahpa — liovoi, nach Iliad. 447. , 7 t ¿ d e v — - t t X e a ö & a i , vgl. 
a , 303, wo das Leidenschaftliche i, 411. 
des Ausdrucks der Stimmung des 450fg. xXaTev — Aihjvrj = a, 
Sprechenden (Achilles) weit ange- 363fg. 
messener erscheint. 453. oi ff" «o« — onXCCovxo, 

442. nToXinoo&og. Dieses Bei- während diese gerade bereiteten, 
wort könnte hinsichtlich des Zeit- Ebenso 448 roß ff' ijqTvev. 
punktcs, in den die Aeussernng 456fg. qcißäo) xri., vgl. v, 4291T. 
fällt, und der sprechenden Person — nctXtv noirjoe, sie verwandelte 
auffallen; doch gehört es zu den ihn z u r ü c k in das, was er schon 
stehenden epischen Epitlietis, wie gewesen war. 
AoyiO] von Helena, vgl. zu ff, 184. 459. ^qffi —• itQvaaano hängt 

443fg. 7ioXXttxi — lyud-QOV er- auch vom obigen /zq ab, also = 
innert stark an Iliad. i , 455 und ,«qfff — ovx ilqvoactijo. 



100 - ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Π 

16 εκ λόχου, ή έτι μ' ανθ' ειρύαται οϊ'καδ' Ιόντα;" 
τον δ' άπαμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε συβώτα · 

465 „ουκ έμελέν μοι ταύτα μεταλλήσαι και έρέσθαι 
άστυ καταβλώακοντα· τάχιστα με θυμός άνώγει 
αγγελίην έίπόντα πάλιν δ εν ρ' άπονέεαθαι. 
ώμήρησε δέ μοι παρ1 εταίρων άγγελος ώκνς, 
κήρυξ, ος δή πρώτος έπος σή μητρί έειπεν. 

470 άλλο δέ τοι τό γε οίδα· τό γαρ ί'δον όφθαλμοϊσιν. 
ήδη υπέρ πόλιος, οθι "Ερμαιος λόφος έστίν, 
ήα κιών, ότε νήα θοήν Ιδόμην κάτιούσαν 
ές λιμέν' ή μ έτερον πολλοί δ' έσαν άνδρες έν αυτή, 
βεβρίθει δέ σάκεσσι και έγχεσιν άμφιγνοιαιν. 

475 και σφεας ώίσθην τους έμμεναι, ουδέ τι οίδα." 
ώς φάτο, μείδησεν δ' ιερή ϊς Τηλεμάχοιο 

ές πατέρ' όφθαλμοϊσιν ίδών, άλέεινε δ' ύφορβόν. 

οι δ' έπεί ουν παύσαντο πόνου τετνκοντό τε δαϊτα, 
δαίνυντ', ουδέ τι θυμός ε δ ενετό δαιτός έίσης. 

480 αντάρ έπεί πόσιος και έδητύος έξ έρον '¿ντο, 
κοίτου τε μνήσαντο και ύπνου δώρον έλοντο. 

XVII. 
Ρ ήμος δ' ήριγένεια φάνη ροδοδάκτυλος ηώς, 

δή τότ έπειθ' υπό ποσσίν έδήαατο καλά πέδιλα 
Τηλέμαχος, φίλος υιός Όδυσσήος θείοιο, 
ε'ίλετο δ3 άλκιμον έγχος, ο οι παλάμηφιν άρήρει, » 

463. clQvarat. = io/iSoiv, vgl. 
observant . . 

466. xaraßXwoxovra gehört zu 
den Infinitiven /xeTalHjOtti x. t. 
und hätte sich nicht so richtig mit 
fioC (oiix i^itiiv pLoi) construiren 
lassen: er mochte nicht die Stadt 
durchwandern und — fragen. Vgl. 
zu x, 563—565. 

46S. fiifiTiQijoe vgl. 333 avvav-
TTJTTJV. 

471. TfSr;, auf dem Rückwege. 

475. rove kuptevcu, vergl. zu )., 
144. 

478—480. = Iliad, a, 467—469. 
4SI. vTivov StÖQ. 'élovro. Ovi-

dius: carpebant muuera somui. 
2. ÍR; TÓTI. Am heutigen Tage 

muss auch Telemach in die Stadt 
geben, sowohl wegen der Penelope, 
als wegen seines neuen Gastfreun-
des, des Theoklyineuos. 

4. iliero — äpjjpt/, aus Iliad, y, 
33S. / 
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άστνδε ίέμενος, και εδν ποοσεειπε ανβώτην 17 
,, άττ , ήτοι μεν έγών ειμ' ές πάλιν, όφρα με μήτηρ 6 
όψεται- ον γάρ μιν πρόαθεν πανσεσθαι δίω 
κλαυθμοΰ τε στνγεροϊο γόοιό τε δακρνόεντος, 
πριν γ' αυτόν με ΐδηται· άτάρ σοι γ' ώδ' έπιτέλλω. 
τον ξεΐνον δνστηνον άγ' ες πάλιν, δφρ' αν έκειθι ίο 
δαϊτα πτωχεύη· δώσει δέ οι ός κ' έθέλησιν 
πνρνον και κοτνλην έμέ δ' ου πως έατιν άπαντος • 
ανθρώπους άνέχεσθαι έχοντα περ άλγεα θυμφ. 
ο ξείνος δ' εϊ περ μόλα μηνίει, άλγιον αυτοί 
έσσεται· ή γάρ έμοί φι λ άληθέα μυθησασθαι." 15 

τον δ' άπαμειβόμενος προαέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 
,,ώ φίλος, ούδέ τοι αύτός έρνκεαθαι μενεαίνω. 
πτωχω βέλτερόν έατι κατά πτόλιν ήέ κατ' αγρούς 
δαιτα πτωχεύειν δώσει δέ μοι δς κ' έθέλησιν. 
ού γάρ έπι σταθμοϊσι μένειν έτι τηλίκος ειμί, 20 
ιός τ' έπιτειλαμένφ σημάντορι πάντα πιθέσθαι. 
αλλ' έρχεν έμε δ' άξει άνήρ δδε, τον σν κελεύεις, 
αντί/! έπεί κε πυρός θερέω άλέη τε γένηται. 
αϊνώς γάρ τάδε εϊματ' έχω κακά· μή με δαμάαση 

5. Ιόν, seinen getreuen. 
10. τον ξείνον δνστηνον, diesen 

Fremdling, den armen; vgl. zu 1, 
378 ό μοχλός (λάινος, unten 264 
τάδε δώματα καλά. 

12. πνρνον και κοτνλην = ο, 
312: Das Folgende ist ein ange-
nommener Ausdruck ungeduldiger 
Kargheit, damit Eumäos das Ein-
verständniss mit dem Fremden nicht 
merke, vgl. π, 477. 

13. άνέχεσθαι, aushalten, mir 
aufbürden lassen, vgl. η, 32. 

15. (μοι φίλα ά. μ., es ist nun 
so meine Art, herauszusagen, was 
ich denke; vgl. Iliad. δ, 372. 

20. ίπί σταθμ. μένειν ist die 
Erklärung und Folge von τηλίκος, 
die anderswo, ζ. B. « , 297, aus 
dem Vorhergehenden ergänzt wer-
den muss : analog mit dem InBnitiv 

nach Tolog, wie ß, 60 r/pieis ff' ov 
vv ri roioi a/uvvipiev. -Der Satz 
äs re — niSiaOai enthälts dann 
die weitere Ausfuhrung jene ¡¿£-
vtiv, dass ich — gehorchte. Doch 
kommt dieses ÄS TS, SO d a s s , mit 
dem InBnitiv bei Homer nur hier 
und Iliad. 1, 42 vor; sonst heisst es 
w i e in Vergleichungen. Die Ent-
stehung des Gebrauches, wie er in 
unserer Stelle statt6ndet, ergiebt 
sich aus dem zu y,' 246 Bemerkten. 

23. nvijos Osgiio, analog mit 
i.ovOdai norapioio: am Feuer und 
vom Feuer her. · 

24. aiväg ist Verstärkung zu 
xaxa ·. jämmerlich schlecht, und bil-
det mit diesem das Prädicat. 

24 fg. LI 1] at tiuuciaaij xxk. Durch 
die Erinneruugan die schlechte Klei-
dung erregte ßesorgniss: w e n n 



1 0 2 0.-1 ΥΣΣΕΙΑΣ Ρ 

17 στίβη νπηοίη· "καθέν δέ τε άστυ φάτ' είναι." 
26 ώς φάτο, Τηλέμαχος δέ δια σταθμόίο βεβήκει 

κραιπνά ποσί προβιβάς, κακά δέ μνηστήρσι φύτευεν. 
αύτάρ έπεί ρ ϊκανε δόμους ευ ναιετάοντας, 
άγχος μεν ρ' έστησε φέρων προς κίονα μακρήν, 

30 αυτός δ' εΐσω ΐεν και ύπέρβη λάινον ούδόν. 
τον δέ πολύ πρώτη είδε τροφός Ευρύκλεια, 

κώεα καστορνϋσα θρόνοις ένι δαιδαλέοισιν, 
ί. / γ.» 3/ 3 3 ω / 3 \ ρ3 3/ 3 3/3 3 
δακρυσασα ό επειτ ιθυς κιεν. αμφι ο αρ αλλαι 
δμωαί Όδυσσήος ταλααίφρονος ήγερέθοντο, 

35 και κύνεον άχαπαζόμεναι κεφαλήν τε και ώμους, 
ή δ' ΐεν έκ θαλάμοιο περίφρων Πηνελόπεια, 
Αρτέμιδι Ικέλη ήέ χρυσέη Αφροδίτη, • 
αμφι δέ παιδί φίλφ βάλε πήχεε δακρύσασα, 
κύσσε δέ μιν κεφαλήν τε και άμφω φάεα καλά, 

40 και ρ' ολοφυρομένη έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„ήλθες, Τηλέμαχε, χλυκερόν φάος; ού σ' έτ' έχωχε 
όψεσθαι έφάμην, έπεί φχεο νηί Πύλονδε 
λάθρη, έμεύ άέν.ητι, φίλου μετά πατρός άκουήν. 

mich nur n i c h t bezwingt; vgl. ε, 
467. — Für ύπηοίη vgl. ε, 469 
•ηώθι. προ. 

26. διά αταθμοΐο — 61 δι'εχ 
μεγάροιο. An das Gehen d u r c h 
einen Raum schliesst sich sehr leicht 
auch das Verlassen desselben. 

29. έγχος— μαχρήν — α, 127. 
Hier muss nothwendig eine Säule 
ausser dem Saale, sei es in der 
Halle (αίθουσα) oder im Eingange 
selbst, dem Thürweg (vgl. zu «, 103 
προθύροις) verstanden werden, da 
Telemach erst 30 in den Saal ein-
tritt, den er 61 wieder verlässt. 

30. λάινον ούδόν. Diese steiner-
ne Schwelle scheint (nach R n m p f ) 
unmittelbar beim Eintritt in den 
Münnersaal, also auf der innern 
Seite des Thürweges, befindlich zu 
sein; dje Schwelle aus Eschenholz 
aber mit der dazu gehörenden Tbüre 
(μέλινος ούδός), die in diesem Buche 

339—341 erwähnt werden, auf der 
äussern, dem Hof zugekehrten Seite 
des Thürweges. — Auf diese ent-
ferntere und geringere Schwelle 
setzte sich Odysseus als Bettler aus 
schüchterner Bescheidenheit. 

31. Εύρύχλεια, vgl.«, 429—435. 
33. δαχρύοασα, lacrimis a b o r -

t i s . 
35. χεφαλήν τε χαΧ ωμούς bil-

det offenbar einen Gegensatz mit 39 
χεφ. τε χαΧ άμφω φάεα χαλά, vgl. 
zu TT, 15. 

36. ix θαλάμοιο, aus ihrem Ge-
mach, dem Franengemncli) unmittel-
bar hinter dem Alannersaale und mit 
einem Durchgange in denselben, so 
dass man darin anch das in die-
sem Vorgehende beobachten konnte. 
Hier arbeitete sie wohl in der Bütte 
ihrer Dienerinnen (vgl. 96fg. 493). 

40 — 42. χαΧ — Πύλονδε = π, 
22 — 24. 
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αλλ3 άγε μοι κατάλεξαν όπως ήντησας όπωπής." 17 
την δ3 αν Τηλέμαχος π επννμένος άντίον ην δ α 45 

,,μήτερ εμή, μη μοι γόον όρννθι, μηδέ μοι ήτορ 
εν στήθεσσιν όρινε φνγόντι περ αϊπνν όλεθρον 
αλλ3 νδρηναμένη, καθαρά χρδϊ εϊμαθ' έλουσα, 
[είς νπερφ' άναβάσα συν άμφιπόλοισι γνναιξίν,] 
ενχεο πάσι θεοισι τεληέοσας έκατόμβας 50 
ρέξειν, αϊ κέ ποθι Ζευς άντιτα έργα τελέαοη. 
αύτάρ έγών άγορήνδε έλεΰσομαι, όφρα καλέσσω 
ξέϊνον, ό τις μοι κεϊθεν άμ' έσπετο δεύρο κιόντι. 
τον μεν εγώ προνπεμψα συν άντιθέοις έτάροισιν, 
Πείραιον δέ μιν ήνώγεα προτί οίκον άγοντα 55 
ένδυκέως φιλέειν και τιέμεν, εις ό κεν έλθω." -

ως άρ' έφώνησεν, τη δ' άπτερος έπλετο μύθος, 
ή δ3 νδρηναμένη, καθαρά χροϊ εϊμαθ3 έλουσα, 
ενχετο πάσι θεοΧσι τεληέσσας έκατόμβας 
ρέξειν, αϊ κέ ποθι Ζευς άντιτα έργα τελέσση. 60 

Τηλέμαχος δ3 «ρ3 έπειτα διέκ μεγάροιο βεβήκει 
άγχος έχων άμα τω γ ε κννες πόδας αργοί έποντο. 
θεσπεσίην δ3 άρα τ φ γε χάριν κατέχενεν Αθήνη • 

44. kAA'— Ò7iu>7iij;=y, 97, wo 
das über den letztern Ausdruck Be-
merkte zu vergleichen ist. 

4 7 . (FVYTH'TL 711Q UÌ7T. O. 71ÌQ 
hat hier mehr causale als concessive 
Kraft: da ich d o c h dem jähen Ver-
derben entflohen bin. Aehnlich oben 
13 scovrii Tiao äi.yea Ov/uiS. 

48. äAA' — eAo6o'a=d', 750, von 
wo auch der folgende Vers mitge-
flossen sein mag; vgl. zu 58. Pene-
lope soll zu allererstden Göttern für 
die Rettung des Sohnes danken und 
für ihren ferneren Beistand gegen 
die Freier Gelübde thun, das letz-
tere natürlich auch in Telemacbs 
Namen. Uebrigens ist des letztern 
Benehmen allerdings auffallend kalt. 

51. avviva für àvviviva, dage-
gen vergoltene, wie sonst 7iai.lv-
ZITTT, v g l . z u a, 3 7 9 . 

52. άγορήνδε, auf den Markt, wo 
er am Vormittage auch ohne Abrede 
den Peiräos mit Theoklymenos an-
zutreffen erwarten kann. 

55. Πείραιον δέ μιν, vergl. ο, 
542 fg. ^ 

57. απτερος, ungeflügelt, d. i. 
nicht entfliegend, also wohl beachtet 
und befolgt. Dieser ganze Vers 
kommt viermal in der Odyssee vor 
— und zwar im letzten Dritttheil, 
— nie in der lliade. 

58. νδρηναμένη, ohne Zweifel 
im νπερώιον, das auch ihr Schlaf-
zimmer war (vgl. lOlfg . ) ; aber es 
war nicht nöthig, dies besonders zu 
erwähnen. 

62 — 64. αμα τω γε — θηενντο 
=β, 11—13, wo das erste γε durch 
das vorausgehende ovx οίος eine 
passendere Beziehung hat. 
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17 τον δ3 άρα πάντες λαοί έπερχόμενον θηενντο. 
65 αμφί δέ μιν μνηστήρες άγήνορες ήγερέθοντο 

έσθλ3 αγορεύοντες, κακά δέ φρεσΐ βνσσοδόμευον. 
αντάρ ο των μεν έπειτα άλενατο πουλνν ομιλον, 
αλλ3 ϊνα Μέντωρ ήστο και Αντιφος ή δ' Αλιθέρσης, 
οϊ τέ οι έξ άρχής πατρώιοι ήσαν εταίροι, 

70 ένθα καθέζετ3 ιών τοι δ3 έξερέεινον έκαστα, 
τοίσι δέ Πείραιος δουρικλυτός έγγύθεν ήλθεν 
ξεϊνον άγων άγορήνδε δια πτόλιν. ονδ3 άρ3 έτι δήν 
Τηλέμαχος ξείνριο εκάς τράπετ , άλλα παρέστη, 
τον και Πείραιος πρότερος προς μνθον έειπεν. 

75 ,, Τηλέμαχ3, αίψ3 οτρννον έμόν ποτί δώμα γυναίκας, 
ως τοι δώρ3 άποπέμψω, ά τοι Μενέλαος έδωκεν." 

τον δ3 αύ Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηϋδα 
,,Πείραι, ου γάρ τ3 ΐδμεν όπως έσται τάδε έργα. 
εί κ εν εμέ μνηστήρες άγήνορες έν μεγάροισιν 

80 λάθρη κτείναντες πατρώια πάντα δάσωνται, 
αυτόν έχοντα σέ β ούλο μ3 επαυρέμεν ή τινα τώνδε · 
ει δέ κ έγώ τούτοισι φόνον και κήρα φυτεύσω, 
δή τότε μοι χαίροντι φέρειν προς δώματα χαίρων." 

ως ειπών ξείνον ταλαπείριον ήγεν ές οίκον. 
85 αυτάρ έπεί ή3 ικοντο δόμους εν ναιετάοντας, 

χλαίνας μέν κατέθεντο κατά κλισμονς τε θρόνους τε, 
, ες 63 άσαμίνθονς 'βάντες έυξέστας λούσαντο. 

66. βνσσοδόμενον. Veränderte β, 252, vgl. mit Od. x, 190. 
Construction nach αγορεύοντες. 81. αυτόν έχοντα macht den Ge-

67. πονλνν ομιλον, die dichte gensatz zum vorhergehenden άπο-
Schaar, das Gedränge. πέμπειν (άποδιδόναή 76 οΑΐτφέ-

68.. Μέντωρ—Αλιθέρσης, vgl. ρειν 83; σέ dagegen, das darum zu 
β, 19 mit 15; 157. 225, und über betouen ist, zu τινά τώνδε: ich 
Antiphos insbesondere und seine will lieber, dass du, selbst es be-
wabrscheinlicbe Verwechselung mit haltend, den Genuss davon habest, 
dem Vater Aegyptios s. die Einleit. als einer von diesen. 
S. 42f. 85. δόμους, genauer μέγαρον, 

69. οϊ τε—ίταΐροι—β, 254. den Männersaal; denn da sind die 
72. hi δήν, vgl. zu «, 203. χλισμοί und θρόνοι, auf welche 
73. έχάς τρόπε το, blieb abge- sie ihre Kleider ablegen. 

waDdt entfernt. 87. ασαμίνθους. lieber ihre 
78. ov γάρ τ' — έργα, nadh Iliad. muthmassiiche.Stelle vgl. zu tF, 48, 
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τους δ' έπεί ου ν δμωαί λουσαν και χριααν έλαίφ, 17 
άμφΐ δ' άρα χλαίνας οίΐλας βάλον ήδέ χιτώνας, 
ε'κ ρ' αααριίνθων βάντες επί κλισριοίσι καθίζον. 90 
χέρνιβα δ' άμφίπολος προχόφ έπέχευε φέρουσα 
καλή χρνσείη, υπέρ άργνρέοιο λέβητος, 
νίψασθαΐ" παρά δέ ξεστήν έτάννσαε τράπεζαν. 
σϊτον δ' αίδοίη ταμίη παρέθηκε φέρουσα, 
εΐδατα πόλλ' έπιθεΐσα, χαριζομένη παρεόντων. 95 
μήτηρ δ' άντίον ιζε παρά σταθριον μεγάροιο 
κλισριφ κεκλιμένη, λέπτ' ήλάκατα στρωφώσα. 
οι δ' έπ' ονείαθ' έτοϊμα προκείμενα χείρας ιαλλον. 
αυτά ρ έπεί πόσιος και έδητνος εξ έ'ρον έντο, 
τοίσι δέ μύθων ήρχε περίφρων Πηνελόπεια· 100 
„ Τηλέμαχ, ήτοι έγών ύπερώιον είσαναβάσα 
λέξομαι εις εννήν, ή μοι στονόεσσα τέτνκται, 
αίεί δάκρυα' έμόίσι πεφνρμένη, έξ ου 'Οδυσσεύς 
ψχεθ' αρά Λτρείδησιν ές "Ιλιον ουδέ ριοι έτλης, , 
πριν έλθείν μνηστήρας άγήνορας ές τάδε δώρια, 105 
νόατον σου πατρός αάφα είπέμεν, εί που άκουσας." 

'την δ' αν Τηλέριαχος πεπννμένος άντίον ηνδα 
,,τοιγάρ έγώ τοι, ριήτερ, άληθείην καταλέξω. 

wo die zwei folgenden Verse auch 
vorkamen. 

91 —95. = «, 136 —140. t 
96. avriov—jiapä oraDubv «., 

dem Telemach gegenüber neben dem 
Pfosten des Saales, d. h. neben oder 
sogar unter der Thür, die aus 
dem Männersaal (¡liyaqov) in das 
Frauengemach (Ocilctuos) führte, 
vgl. «, 333. i , 305—307. Dass Pe-
nelope aus dem imtoiuiov wieder 
heruntergekommen war, brauchte 
uicht bemerkt zu werden; denn.ihr 
eigentlicher" Aufenthalt bei Tage 
war doch der ffal.apios. Zudem 
konnte sie nach 52 fg. den Telemach 
bald wieder erwarten. 

101. v7TiQ(öiov, vgl. oben zu 58 
und ß, 358. Penelope fühlt sich ge-
kränkt, dass Telemach immer noch 

gleich stumm und zurückhaltend 
bleibt und ihr nichts von den Ergeb-
nissen seiner Reise mittheilt; darum 
fordert sie ihn 104if. nochmals, aber 
in der Form .eines Vorwurfes, auf, 
ihr vor der Ankunft der Freier zu 
erzählen, was er erfahren habe. 
Dies ist also eigentlich der logische 
Hauptsatz; das Vorhergehende, ήτοι 
(γών— λέξομαι χτί, ist mehr eine 
Art Drohung: „fürwahr, bald möcbt' 
ich — mich legen." Passender als 
hier stehen allerdings die Verse 
101 — 104 unten τ, 594—597. 

104. ουδέ μοι ΐτλης χτ(. Ueber 
den Aoristus vgl. zu λ, 143 έτλη. 

108. τοιγάο έγώ χτί. Telemach 
gedrängt leistet nun endlich der 
Aulforderung Folge; doch ist sein 
Bericht sehr kurz. Es scheint bei-
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17 ώχόμεθ' ές τε Πνλον και Νέστορα ποιμένα λαών 
110 δ εξ άμένος δέ με κείνος έν νψηλοίοι δόμοισιν 

ένδνκέως έφίλει, ώς ε ΐ τε πατήρ εόν νίόν 
έλθόντα χρόνιον νέον άλλο θ εν · ώς έμέ κείνος 

, ένδνκέως ¿κόμιζε συν νιάσι κυδαλίμοισιν. 
αντάρ Όδνσσήος ταλασίφρονος ου ποτ , έφασκεν, 

115 ζωον ουδέ θανόντος, έπιχθονίων τ εν άκοϋσαι, 
αλλά μ' ες Ατρείδην δονρικλειτόν ΰ'Ιενέλαον 
ϊπποισι προνιτεμψε και άρμασι κέολλ-ητοίσιν. 
ε'νθ' Χ δον Αργεί ην Έλένην, ής εϊνεκα πολλά 
Αργείοι Τρώές τε θεών ιότητι μόγησαν. . 

120 εΐρετο δ' αντίκ' έπειτα βοήν αγαθός Μενέλαος 
οττεν χρηίζων ϊκ.όμην Αακεδαίμονα δϊαν 
αντάρ εγώ τω πάσαν άληθείην κατέλεξα. ' 
και τότε δή μ' έπέεσσιν αμειβόμενος προσέειπεν 
,ώ πόποι, ή μόλα δή κρατερόφρονος ανδρός εν εννή 

125 ήθελον ευνηθήναι άνάλκιδες αυτοί έόντες. 

ώς δ' όπότ* έν ξυλ.όχφ έλαφος κρατεροίο λ,έοντος 
νεβρονς κοιμήσασα νε>]γενέας γαλαθηνονς 
κνημούς έξερέησι και άγκεα ποιήεντα 
βοσκομένη, ό δ' έπειτα εήν είσήλνθεν εννήν, 

130 άμφοτέροισι δέ τοίσιν άεικέα πότμον έφήκεν, 
ώς Όδνσενς κείνοισιν άεικέα πότμον έφήσει. 

nahe, als sei er durch das Zusam-
mentreffen und Einverstandniss mit 
Odyssens etwas befangen und be-
engt geworden und habe es darum 
vermieden, sieh namentlich gegen 
Penelope auszusprechen, um sich 
nicht vor der Zeit zu verrathen. . 

109. cg ts Hvlov xal NiOToga, 
eine Art Zeogma, wegen der un-
gleichartigen Beziehung von ig, vgl. 
116. 

112. yqoviov=ir, 18 Stxärip 
iviavTtji. 

115. iniyOovCuiv substantivisch 
wie o, 373 aläoioioiv. 

117. xolhrpiog, fest zusammen-
gefügt, ivnrj'xtog. 

118. cv&' Mol' xxk. Eine bei-
läufige Notiz, die für die Mutter be-
sonderes Interesse haben musste. 
Ueber ApyiCr] vgl. zu S, 184. 

119. 9iwv,)6rr]Ti, das Virgilische " 
vi Superum Aen. 1, 4. 

120. au rix' inura, gleich, bald 
nach meiner Ankunft, d. b. am fol-
genden Morgen; die Ankunft fand 
am Morgen statt. 

124—141. u> 7io7toi—iTiixtvOta, 
wörtlich ans ä , 333—350, in wel-
chem Buche (556—560) sich auch 
die fünf folgenden Verse 142—146 
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αϊ γαρ, Ζεν τ ε πάτερ και Αθηναίη και Άπολλον, 17 
τ οίος εών οιός ποτ3 ένκτιμένη évi Αέσβφ 
εξ έριδος Φιλομηλείδη έπάλαιαεν άναστάς, 
κάδ δ' έβαλε κρατερώς, κεχάροντο δέ πάντες Αχαιοί, 135 
τοϊος εών μνηστήρσιν δμιλήσειεν 3Οδυσσεύς· 
πάντες κ' ώκνμοροί τε γενοίατο πικρόγαμοί τε. 
ταύτα δ' α μ' είρωτάς και λίασεαι, ουκ άν έγωγε 
άλλα παρέξ είποιμι παρακλιδόν, ου δ' απατήσω, • 
άλλα τα μεν μοι έειπε γέρων άλιος νημερτής, 140 
των ουδέν τοι εγώ κρύψω έπος ούδ' έπικεύαω. 
φή μιν ό γ3 εν νήσω Ιδέειν κρατέρ' άλγε έχοντα, 
νύμφης έν μεγάροιοι Καλνψονς, ή μιν ανάγκη 
ΐσχει. ο δ' ου δύναται ήν πατρίδα γαϊαν ικέσθαι· 
ου γάρ οι πάρα νήες έπήρετμοι και εταίροι, 145 
οΐ κέν μιν πέμποιεν έπ3 ευρέα νώτα θαλάσσης.' 
ως έφατ 34τρείδης δονρικλειτός Μενέλαος. ' 
ταύτα τελεντήσας νεόμην · έδοσαν δέ μοι ονρον 
αθάνατοι, τοί μ3 ώκα φίλην ές πατρίδ' έπεμψαν." . 

ώς φάτο, τή δ3 άρα θνμον ενί στήθεσσιν όρινεν. 150' 
τοϊσι δε και μετ έειπε Θεοκλύμενος θεοειδής 
,,ώ γύναι αίδοίη Ααερτιάδεω Όδυσήος, 
ήτοι ο γ' ου σαφα οίδεν, εμεί ο δε σύνθεο μνθον 
άτρεκέως γάρ τοι μαντενσομαι ου δ' έπικεύσω. 
ΐστω νυν Ζευς πρώτα θεών, ξενίη τε τράπεζα, 155 
ίστίη τ3 Όδνσήος αμύμονος, ήν άφικάνω, 
ώς ήτοι Όδνσενς ήδη έν πατρίδ ι γαίη, 

finden, nur mit einigen Verschie- 148. ταύτα τελευτήσας χτί. Ein 
denheiten im ersten. Freilich eine nicht ganz passender, noch richti- ' 
leichte Art der Berichterstattung; ger Schluss der Erzählung, denn 
doch ist namentlich das Gleichniss eigentlich v o l l b r a c h t , ausgerich-
vom Löwen wohl augebracht, da es tet hatte Telemach nichts. Auch 
dem Gedanken an baldige Abhülfe wird die Heimfahrt zu kurz abge-
und Rache unmittelbar Nahrung than ; vgl. zu 108. 

143 fg. ή μιν-ϊσχει χτε. Der 1 5 3 ' S V1' Τηλέμαχος. 
Bequemlichkeit wegen wird sogleich 155 fg. ϊστω — άφιχάνω = ξ, 
wieder aus der Oratio obliqua in 158fg. , dort von Odysseus gespro-
die recta eingelenkt. chen. 
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17 ή μένος ή έρπων, τάδε πενθόμενος κακά έργα, 
έστιν, άτάρ μνηστήρα ι κακόν πάντεσαι φυτεύει· 

160 τοίον εγών οϊωνόν ένσαέλμου επί νηός 
ήμενος εφρααάμην και Τηλεμάχφ έγεγώνευν." 

τον δ3 αύτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
„αϊ γαρ τούτο, ξεΐνε, έπος τετελεσμένον είη· 
τψ κε τάχα γνοίης φιλότητά τε πολλά τε δώρα 

165 έξ έμεύ, ώς άν τις σε σνναντόμενος μακαρίζοι." 
ως οί μεν τοιαύτα προς αλλήλους άγόρευον, 

μνηστήρες δέ πάροιθεν Όδνσσήος μεγάροιο 
δίσκοισιν τέρποντο και αίγανέησιν ίέντες, 
εκ τυκτψ δαπέδφ, οθι περ πάρος ύβριν έχεσκον. 

170 αλλ3 οτε δη δείπνηστος έην και έπήλυθε μήλα 
πάντοθεν εξ αγρών, οι δ3 ήγαγον ο'ι τό πόρος περ, 
και τότε δη σφιν έειπε Μέδων ο ς γάρ ρα μάλιστα 
ήνδανε κηρύκων, και σφιν παρεγίγνετο δαιτί-
„κούροι, επεή δή πάντες ετέρφθητε φρέν3 άέθλοις, 

175 έρχεσθε προς δώμαθ3, ϊν3 έντννώμεθα δαίτα· 

158. ήμινος ή 'έρπων, sitzend 
oder einherwandeind. Eio unge-
wöhnlicher Gegensatz, zur plasti-
schen Veranschaulichung des Be-
griffes : in i r g e n d e i n e r W e i s e 
v e r w e i l e n d . Vielleicht soll mit 
diesen Worten darauf angespielt 
sein, dass Odysseus entweder noch 
ruhig im Gehöfte des Eumäos ver-
weile , oder bereits auf dem Wege 
nach der Stadt sei, also nach 202 fg. 
als Greis am Stabe einherschleiche ; 
vgl. v, 220 ΐρπύζων. 

160. τοϊον, nachdrücklich, ge-
mäss dem feierlichen Ton der ganzen 
Bede: ein solches, so zuverlässiges 
und deutliches Vorzeichen. Uebri-
gens stimmt unsere Stelle nicht ge-
nau mit der wirklichen Erzählung 
dieses Vorfalls o, 525 — 534 über-
ein; denn dort beobachtet Tbeokiy-
menos dieses Zeichen nicht auf dem 
Schiffe sitzend (Ιπϊ νηος ήμινος), 

sondern nach der ersten Landung 
in Itbaka und ehe sie wieder ein-
steigen (vgl. ebend. 499.529.547 ff.). 

161. iytyüvivv, ich verkündete 
feierlich, also auch vernehmlich, 
(doch nicht durch lautes Zurufen, 
vgl. o, 529 krägtov ànovóatpi y.a-
iéooag), vgl. zu e, 400. 

163 —165. acyàq— uaxaolCoi 
= o , 536 — 538, wo gerade Tele-
mach diese Verse ausspricht. 

166. a); ot—iyöoivov=ä, 620. 
167—169. = f f , 625 — 627. Die 

erwarteten Freier (105) waren also 
wirklich wieder vom Markt gekom-
men. 

170. fiiji.K begreift (vgl. 181) 
auch die andern, grössern Thiere 
unter sieb. 

172. o? yaQ (5« — qi'cr«f{ x., 
sie mochten ihn gut leiden, hatten 
ihn gern um sich; dennoch war er 
treu an Penelope und Telemach. 
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ου μέν γάρ τι χέρειον εν ώρη δεϊπνον ελέσθαι." ' 17 
ως έφαθ', οι δ' άνστάντες έβαν πείθοντα τε μύθω. 

αύτάρ έπεί ρ' ικοντο δόμους ευ ναιετάοντας, 
χλαίνας μεν γ.ατέθεντο κατά κλισμούς τε θρόνους τε, 
οι δ' ιερενον δις μεγάλους και πίονας αίγας, 180 

ϊρευον δε συ ας οιάλους και βονν άγελαίην) 
δαΐτ' έντννόμενοι. τοί δ' εξ άγροΐο πόλινδε 
ώτρννοντ' Όδυσεύς τ' Ιέναι και δϊος νφορβός. 
τ οία ι δε μύθων ήρχε συβώτης δρχαμος άνδρών. 
,,ξεϊν', έπεί αρ δή έπειτα πόλινδ' ιέναι μενεαίνεις 185 

σήμερον, ώς έπέτελλεν άναξ έμύς, •— ή σ' αν έγωγε 
αντον βουλοίμψ σταθμών ρντήρα λιπέσθαι· 
άλλα τον αιδέομαι και δείδια, μή μοι οπίσσω 
νεικείη· χαλε'παί δέ τ' άνάκτων είσίν ομοκλαί' — 
αλί! άγε νυν ϊομεν δή γαρ μέμβλωκε μάλιστα 190 
ήμαρ, άτάρ τάχα τοι ποτί έσπερα ρίγιον έσται." 

τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολνμητις 'Οδυσσεύς 
,,γιγνώσκω, φρονέω· τά γε δή νοέοντι κελεύεις, 
άλλ' ΐομεν, αν δ' έπειτα διαμπερές ηγεμόνευε. 

176. iv (3p/;, d. i. iv deinvov 
¿¡gy, vgl. 407 (ogrj Sögnoio. 

17Sfg. = 85fg. Wahrscheinlich 
gingen sie nach Ablegung der Klei-
der sogleich wieder in den Hof, um 
nach 180—182 das Vieb zu schlach-
ten nnd die Mahlzeit zu bereiten. 

182. rol d" i$ aygoio xri. Fort-
setzung der bei 25 abgebrochenen 
Erzählung von Odysseus und Eu-
mäos, die damals noch zurückge-
blieben waren; ¿f aygoio zu livai. 

185. in ei ag tf?) ineira, weil du 
denn also, uach 17—23; eine unge-
wöhnliche Stellung von eneim, das 
sonst im Nachsatz zu stehen pflegt. 
Dieser folgt hier dem Sinne naeh, 
aber ia anakoluthischer Form 190. 

lS6fg. 7} o' uv—ßovXoCpirjv XTI.· 
Diese Aeusscrung zeigt, dass Eu-
mäos mit der Verfügung des Tele-

mach über den Fremdling — gegen-
über der früher π , 83 — 87 ausge-
sprochenen Absicht — nichts weni-
ger als einverstanden ist; aber dem 
Diener geziemte es nicht, directe 
Einwendungen dagegen zu erhebeD, 
ζ. B. üben nach 15. 

190. δή γάρ μέμβλ. — ήμαρ, 
denn schon ist der Tag sehr vorge-
rückt (πόρρω προελήλαται), so 
dass, wenn wir nicht jetzt gehen, 
uns der Abend noch unterwegs er-
reichen wird. Sie kommen während 
des δεϊπνον in die Stadt (270fg. 
330—335), und Eumäos entfernt 
sich wieder nach Hause, nachdem 
er auch noch zu Abend gegessen 
(599—606). Virg. Aen, 9, 156: m e -
l i e r quoniain p a r s acta d i e i s a g t 
also mehr. 

191. ρίγιον, vgl. e, 472 ρίγος. 
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17 δός δέ μοι, εί ποθί τοι ρόπαλον τετμημένον εστίν, 
196 σκηρίπτεαθέπεί ή φατ άρισφαλέ* έμμεναι ουδόν." 

η ρα, και αμφ ωμοιαιν αεικέα βάλλενο πήρην, 
•πυκνά ρωγαλέην · εν δέ στ ρ ύφος ή εν άορτήρ-
Εύμαιος-δ' άρα οι σκήπτρον θνμαρές έδωκεν. 

200 τώ βήτην, σταθμόν δέ κννες και βώτορες άνδρες 
ρΰατ οπισθε μένοντες, δ δ' ες πρλιν ήγεν άνακτα 
πτωχω λενγαλέω έναλίγκιον ήδέ γέροντι, 

' σκηπτόμενον τά δέ λυγρά περί χροϊ εϊματα εστο. 
αλλ' δτε δη στείχοντες δδόν κότα παιπαλόεσσαν 

205 άστεος έγγνς έσαν, και επί κρήνην άφίκοντο 
τνκτήν καλλίροον, όθεν νδρενοντο πολίται, 
την ποίησ' "ΐθακος και Νήριτος ήδέ Πολΰκτωρ· 
άμφί δ' άρ' αιγείρων νδατοτρεφέων ήν άλσος 
πάντοσε κυκλοτερές' κατά δέ ψνχρόν ρέεν ύδωρ . 

210 υψόθεν εκ πέτρης· βωμός δ' έφύπερθε τέτυκτο 
νυμφάων, οθι πάντες έπιρρέζεσκον όδιται· 
ένθα σφέας έκίχαν' υιός Δολίοιο ΒΙελανθενς 
αίγας άγων, αϊ πάσι μετέπρεπον αίπολίοισιν, 

195. ρόπαλον. Odyssens scheint 
das σχήπτρον ξ, 31, vgl. ν, 437, 
nicht wieder aufgehoben oder un-
genügend gefunden zu haben. Da-
her wohl 199 σχήπτρ. θυμαρές, 
einen gefalligen Stab, wie er ihm 
recht, gerecht war, vgl. 4. 

196. ούδός nur hier für offof. 
198. πυχνά—άορτήρ=ν, 438. 
203. τάδέ—ιΐματα έστο. Der 

Artikel im Verhältniss zum Sub-
stantiv wie £, 68 ή δέ — ήμερίς. 
τα δέ macht zunächst den Gegen-
satz zur vorhergehenden Schilde-
rung; vgl. auch r, 232. 

206. oihv — πολίται—η, 131. 
207. "Ιθαχος— Πολύχτωρ. S. 

Einleit. S. 42 oben. ΙΊολυχιωρ 
(πολύ, ιυχεοθαι ), der Heros des 
Ortes, wo viele Gelübde gethau 
werden, wo viel gefleht wird. Hymn. 
in Apoll. 347 iv νηοΐαι πολυλλί-

GTOlGl. 

209. navxoat xvxXoiepts, (janz 
in die Runde, wie 9, 278 xvxiip 
anavrij. 

211. vv/xipäaiv, JVajaden, nach 
240 v. xQijvaiai, vgl. v, 104. 

212. MO.«v9ivg, häufiger A4f-
i.avlhog, der entartete Sohn des 
trenen Dieners der Penelope und 
des Laertes, Dolios, über welchen 
vgl. zu ff, 735. Ihm ähnlich ist die 
Schwester MelavOib, und es ist be-
merkens Werth, dass diese Verwandt-
schaftsverhältnisse weder hier noch 
später bei der Entscheidung berück-
sichtigt oder als Motive benntzt 
sind, vgl. Einleit. S. 42 oben. 

213 ig. aiya;— vo/iijsg. Die 
grössere Zahl wohl wegen des be-
vorstehenden Festes, während f , 
105 von dem die Rede ist, was an 
g e w ö h n l i c h e n Tagen geschieht. 
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δείπνον μνηστήρεσσι• δύω δ5 άμ' '¿η ο ντο νομή ες. 17 
τον ς δέ Ιδών νείκεσσεν, έπος τ' έφατ3, έκ τ3 δνόμαζεν, 215 
έκπαγλον κατ άεικές' ορινε δέ κήρ Όύνσήος· 
,,ννν μεν δή μάλα πάγχυ κακός κακόν ήγηλάζει, 
ίο ς αΐεί τον δμοΐον άγει θεός ώς τον δμοιον. 
πή δή τόνδε μολοβρόν άγεις, άμέγαρτε σνβώτα, 
πτωχόν άνιηρόν, δαιτών άπολνμαντήρα; 220 
ος πολλής φλιήσι παραστάς θλίψεται ώμους, 
αιτίζων άκόλονς, ουκ άορας ουδέ λέβητας. 
τον κ3 ει μοι δοίης-σταθμών ρντήρα λιπέοθαι, 
σηκοκόρον τ3 έμεναι θαλλόν τ3 έρίφοισι φορήναι, 
και κεν δρόν πίνων μεγάλην έπιγοννίδα θεϊτο. 225 
αλλ' έπει ουν δή έργα καν/.' ' έ μ μ α θ ε ν , ουκ ¿θελήσει 
έργον έποίχεσθαι, άλλα πτώσσων κατά δήμον 
βούλεται αιτίζων βόσκειν ήν γαατέρ άναλτον. 
αλλ3 έκ τοι έρέω, τό δέ και τετελεσμένον έσται· 
αϊ κ3 έλθη προς δώματ3 Όδυσσήος θείοιο, 230 
πολλά οι άμαρί κάρη σφέλα ανδρών έκ παλαμάων 

• 216. έκπαγλον χαϊ άειχές gehört 
zum Hauptverbum νείχεαοεν als 
nachträgliches Object, dem dann 
auch noch die Wirkung ορινε δέ 
= ωστε δρΐναι beigefügt wird. Da-
durch wird die Schlussformel έπος 
τ' όνόμαζεν gleichsam zur 
Parenthese oder zur Nebenbestim-
mung. Vgl. zu/3, 302. 

217. μάλα πάγχν, wohl recht, 
recht eigentlich. 

218. ώς τον δμοΐον. Die einzige 
homerische Stelle, wo ώς als Prä-
position erscheint. Denselben Ge-
danken giebt am einfachsten das 
Platonische: ώς όμοιον δμοΐφ άεί 
πελάζει. 

219. μολοβρόν—β, 26. 
221. ος — θλίψεται ωμούς, det-

ail vielen Thürpfosten sich die Schul-
tern abreiben wird (ίχτρίψει τάς 
θύρας), d. h. sich als ein zudringli-
cher und nicht zu befriedigender 
Bettler au alle Thürpfosten a n l e h -

nen und unter der Thür stehend 
daran heruinfegen, so dass er gar 
nicht davon wegzubringen ist. Die 
zur Strafe dafür angedrohte Miss-
handlung des Bet'tlers wird 230 — 
232 ausgedrückt. -

222. ovx αορας (vgl. Θ, 403), 
d. h. nicht edle und ehrende Gast-
geschenke, sondern blosse Bissen 
Brotes, um den Hunger zu stillen, 

223. τόν χ' εΐ μοι δοίης— At-
πέσθαι, wenn du mir diesen gä-
best, dass er b l i e b e , mir ihn zu-
rückliessest, überliessest; vgl. 187. 
Der Nachsatz ist in 225 xai χεν — 
θεϊτο enthalten: so würd' er sich 
w o h l n o c h , w o h l gar beilegen. 

226. ovx ίθελήσει, er wird nicht 
wollen, d. b. es lässt sich erwarten, 
dass er nicht wolle, lieber die drei 
Verse 226 — 228 vgl. zu a, 302 — 
364. ) 

231 fg. πολλά oi άμφϊ χάρη — 
— άποτρίιβονσι χτε. sind zwei 
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17 πλευραι αποτρίψονσι δόμον ν.άτα β άλλομεν ο ιο." ' 
ως φάτό, ν.αϊ παριών λάξ ενθορεν άφραδίησιν 

Ισχίοι' ουδέ μιν έκτος αταρπιτον έστνφέλιξεν, 
235 αλλ3 ε'μεν3 άσφαλέως. δ δέ μερμΐ]ριξεν Όδνσσενς 

ήέ μεταΐξας ροπόλψ έκ θνμόν έλοιτο, 
ή προς γήν έλάσειε κόρη άμφονδίς άε/ρας. 
αλλ5 έπετόλμησε, φρεσι δ3 έ'σχετο. τον δέ ονβώτης 
νείκεσ3 έσαντα ϊδών, μέγα δ' εϋξατο χείρας ανασχών 

240 ,,ννμφαι κρηναίαι, κονραι Α ιός, εϊ ποτ3 Όδνσσενς 
νμμ3 επί μηρι έ'κηε, καλνψας πίονι δημψ, 
αρνών ι)δ' έριφων, τόδε μοι κρηήνατ3 έέλδωρ, • 
ώς έλθοι μεν κείνος άνήρ, άγάγοι δέ ε δαίμων, 
τω κέ τοι άγλαΐας γε διασκεδάσειεν άπάσας, 

245 τάς νυν υβρίζων φορέεις, ¿λαλημένος αΐεί 

Sätze in EineD zusammengezogen: 
werden ihm viele Fussschemel (F. 
in Menge) aus den Händen der Män-
ner (von ihnen geschleudert) um 
den Kopf herumfliegen und (im Her-
untergleiten) seine Seiten (Rippen) 
dieselben abreiben (abscheuern), in-
dem er im Saale aus der Ferne ge-
troffen wird; wobei nur der Begriff 
des Fliegens übersprungen und nach 
άμφί χάρη als Participinm hinein-
zudenken isjt. Zu der Vierbindung 
οί—βαλλοιιένοιο vgl. t, 155—157. 
,, 256 fg. ' ' 

233fg. λά'ξ ενθορεν—Ιαχίω, er 
sprang mit der Ferse ihm an die 
Hüfte, gab ihm (ausschlagend) einen 
Fusstritt in die Hüfte. -

235. έμεν' erg. 'Οδυσσεύς. — ö 
fff μερμήριξεν. Das zweite Haupt-
glied, worauf sich das Schwanken 
des Odysseus bezieht, ist ausgelas-
sen und wäre etwa: oder ob er aD 
sieb halten und ihn noch gehen las-
sen sollte, ή έπιτολμήσειε, vgl. zu 
ν, 415 ή που ετ' εϊης. Die beiden 
Glieder μιτ. ροπάλφ und ή — έλά-
σειε χτέ. sind nur Ünterabtheilun-
gen des ersteD Hauptgliedes, das den 
gemeinschaftlichen Gedanken aus-

drücken sollte: ob er ihn so oder 
anders auf der Stelle umbrächte, als 
ob es statt έλάσειε hiesse έλάσας 
mit dem Verbum ix θυμον έλοιτο. 
Vgl. Riad, x, 503—506, wo jedoch 
das zweite Hauptglied auch ausge-
setzt ist: μερμήριζε μένων ό τ ι 
χύντατον ερδοι, ή ογε δίφρον 
—Ιξερϋοιή Ιχφέροι — ή έτι 
των πλεόνων — άπό θυμόν 
έλοιτο. 

237. άμφουδίς, vom BodeD weg, 
Gegensatz zu ττρό? γήν. Vgl. Te-
rent. Adelph. 3, 2, IS: S u b l i m e m 
medium a r r i p e r e m e t c a p i t e 
pronum in terram statuerem, Ut 
c e r e b r o d i s p e r g a t v i a m . 

238. τον δέ, d. i. Μελάνθιον. 
Die ßescheltung selbst wird nicht 
angeführt. 

240—242. εϊ ποτ' — έέλδωρ. 
Vgl. lliad. α, 39 — 41, und Od. γ, 
98 — 101. 

243. ώς — δαίμων, die Erklä-
rung von τόδε έέλδωρ. δαίμων 
ganz allgemein die unsichtbare hö-
here Macht, vgl. zu λ, 587. 

245. άγλαΐας φορέειν, Hoffahrt 
(mit sich, bei sich umber) trage·, 
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άστν κατ'· αύτάρ μήλα κακοί φθείρουσι νομήες." 17 
τον δ' αντε προσέειπε Μελάνθιος αίπόλος αιγών 

,,ώ fianco ι, οίον ε'ειπε κνων ολοφώια είδώς, 
τόν ποτ' έγών επί νηος έυσσέλμοιο μέλαινης, 
άξω τήλ' 'Ιθάκης, ίνα μοι βίοτον πολύν άλφοι. 250 
αϊ γαρ Τηλεμαχον βάλοι άργνρότοξος Άtάλλων 
σήμερον έν μεγάροις, ή υπό μνηστήρσι δαμείη, 
ώς Όδυσήί γε τηλού άπώλετο νόστιμον ήμαρ." 

ως ειπών τους μεν λίπεν αυτού ήκα κιόντας, 
αύτάρ ο βή, μάλα δ' ώκα δόμους ϊκανεν άνακτος. 255 
αντίκα δ' εΐσ'ω ιεν, μετά δε μνηστήρσι καθιζεν, -
άντίον Έύρυμάχου · τον γάρ φιλέεσκε μάλιστα, 
τφ παρά μεν κρειών μοϊραν θέσαν ο'ί πονέοντο, 
σϊτον δ' αϊδοίη ταμίη παρέθηκε φέρουσα 
έδμεναι. άγχίμολον δ' Όδυσεύς και δϊος υφορβός 260 
στήτην ερχομένω, περί δέ σφεας ήλνθ' ίωή , 
φόρμιγγος γλαφυρής· άνά γάρ σφισι βάλλετ' άείδειν 
Φήμιος. αντάρ δ γ,ειρός ελών προσέειπε συβώτην 
„ Εν piai, ή ριάλα δη τάδε δώριατα κάλ' Όδνσήος. 
ρεια δ' άρίγΡωτ' εστί και έν πολλόΐσιν ίδέσθαι. 265 

hegen und nähren; vgl. α, 297 νη-
πιάας οχέειν. 

246. άστυ χάτ'. Die apostrophir-
ten Präpositionen ziehen sonst in 
der Anastrophe den Accent nicht 
zurück; hier geschieht es wegen 
der gleich folgenden Interpunction; 
vgl. zu Iliad. ß, 350. — αύτάρ —· 
φθείρουσι νομ. sollte dem Vorigen 
als Nebensatz untergeordnet sein. 
Der scheinbare Widerspruch dieser 
Worte mit f, 104 erklärt sich leicht 
aus der verschiedenen Absicht und 
Stimmung des Sprechenden. 

248. ολοφώια, vgl. zu ff, 410. 
250. ίνα—άλφοι, damiterdann, 

s o f e r n dieser Fall eintritt, mir 
einbringe'; vgl. zu Iliad. a, 344. 

255. αύτάη ο βή, derselbe Me-
lanthios = αυτός δε έβη. 

Homer 's Odyssee I I . 4. Aufl. 

257. άντίον Εύρυμάχου. Vgl. 
σ, 325 über das Verhältniss seiner 
SchwesterMelanthozuEurvniachos. 

258. παρά gehört zu θέσαν wie 
υ, 281 πάρ. 

260. έδμεναι, ungewöhnlicher 
Zusatz zu dem oft wiederkehrenden 
vorigeu Verse, άγχίμολον gehört 
zu Ιρχομένω. 

261. περί—ίωή, vgl. π, 6. 
262. άνά γάρ σφ. βάλλετ' α., 

vgl. Einleit. S. 12. 
264. η μάλα δή — Όδυσήος, 

gewiss ist dies schöne Haus (das) 
<)es Odysseus, gehört — dem Odys-
seus. In τάδε δώματα χαλά die-
selbe Wortstellung wie 10 τον ξεΐ-
νον δύστηνον, das Adjectiv ia Ap-
position zum Substantiv. 

265. $εΐα—έστί*=ζ, 300. 
8 . 
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17 έξ έτερων έτερ' εστίν, έπήσκηται δε οι αυλή 
τοίχφ και θριγκοϊσι, θύραι δ1 ενερκέες εϊσίν 
δικλίδες' ουκ άν τις μι ν άνήρ υπεροπλίσσαιτο. 

' γιγνώσκω δ3 ότι πολλοί εν αυτώ δαίτα τίθενται 
270 άνδρες, έπεί κνίση μεν άνήνοθεν, εν δε τε φόρμιγξ 

ήπύει, ήν άρα δαιτί θεοί ποίησαν έταίρην." 

τον δ' απ αμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε συβώτα-
,, ρ ει' έγνως, έπεί ουδέ τά τ' άλλα πέρ έσσ' άνοήμων. 
αλλ3 άγε δή φραζώμεθ' όπως ε'σται τ ά δ ε έργα. 

275 ήέ σύ πρώτος έσε'/.θε δόμους εν ναιετάοντας, 
δύσεο δε μνηστήρας, έγώ δ' νπολείψομαι αυτού- ·. 
εί δ' έθέλεις, έπίμεινον, έγώ δ' εϊμτ προπάροιθεν. 
μηδέ σν δηθύνειν, μή τις σ' έκτοσθε νοη'σας 
ή βάλη ή έλάση. τά δέ σε φράζεσθαι άνωγα." 

280 ' τον δ' ήμείβετ' έπειτα πολύτλας δϊος 'Οδυσσεύς 
,,γιγνώσκω, φρονέω· τά γε δή νοέοντι κελεύεις. 
αλλ3 έρχευ προπάροιθεν, έγώ δ' νπολείψομαι αυτόν-
ου γάρ τι πληγέων άδαήμων ουδέ βολάων. 
τολμήεις μοι θυμός, έπεί κακά πολλά πέπονθα 

285 κύμασι και πολεμώ · μετά και τάδε τοΐσι γενέσθω. 

260. έξ έτερων "έτερ' έστίν (τά 
δώματα), da stösst eines nn's an-
dere, so dass das Ganze gleichsam 
kein Ende nehmen will. Denn aus-
ser dem Hauptgebäude waren wohl 
auch Nebengebäude im Hofe, ζ. B. 
θάλαμοι für Telemach (vgl. zu «, 
426) und das Gesinde, sowie Wirth-
sehaftsgebäude. •— έπήσχηται δέ 
ol αυλή, der Hof d a b e i ist verse-
hen, geschützt, oi sowie μι ν 268 
bezieht sich auf δώματα als Ein 
Ganzes, vgl. zu x, 212. 

267. θύραι, am Eingänge in den 
Hof. 

26S. υπεροπλίσσαιτο—ύπερη-
φανήσειεν, übermülhig verachten, 
(als ein ύπέροπλος behandeln). 

270. χτίση —το χνίζον, ο τι 
την ρίνα χτίζει, χρονει, was einem 
in d ie N a s e s ti cht. 

271. δαιτί — έταίρην, vgl. θ, 99 
δαιτί συτήορος. 

273. ουδέ—τε, vgl. zu ε, 29 συ 
γάρ αύτε τά τ' άλλα περ. 

277. εί δ' — έπίμεινον. Man 
erwartete eigentlich ήέ συ μεν 
έπίιιεινον, in Beziehung auf.275. 

278. μηδέ σύ δηθύτειν, doch 
weile (auch in diesem Falle, εί d" 
έθέλεις 277) nicht gar zu lange 
(ausser dem Hause). 

279. έλιίση. έλαντειν geht auf 
Hiebe oder Verwundungen aus der 
Nähe durch das Schwert u. si w. 
Daher 2S3 πληγέων — ουδέ βο-
λάων. Vgl. zu ι, 55. λ, 535 und 
besonders γ, 449 ήλασεν ά γ / ι 
στάς (τω πελέχει). 

2S5. χΰμααι — γενέσθω — ε, 
224. 
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γαστέρα δ' ού πως έστιν άποκρύψαι μεμανίαν, 17 
ουλομένην, ή πολλά κάκ άνθρώποισι δίδωσιν, 
της ένεκεν και ν ή ες έύζνγοι οπλίζονται, 
πόντον ε π' άτρνγετον κακά δνσμενέεσσι φέρονσαι." 

ώς οι μεν τοιαύτα προς αλλήλους αγόρευαν 290 
αν δέ κύων κεφαλήν τε και οϋατα κείμενος έ'σχεν, 
Άργος, Όδνσσήος ταλασίφρονος, όν ρά ποτ5 αυτός -
θρέψε μέν, ονδ' απόνητο, πόρος δ' εις 'Ίλιον ιρήν 
ψχετο. τον δέ πόροιθεν άγίνεσκον νέοι άνδρες 
αίγας έπ αγροτέρας ήδέ πρόκας ήδέ λαγωούς· 295 
δ ή τότε κείτ3 άπόθεστος αποιχομένοιο άνακτος, 
έν πολλή κόπρφ, ή οι προπάροιθε θνράων 
ήμιόνων τε βοών τε άλις κέχυτ', όφρ' αν άγοιεν ρ ς 
δμώες Όδυσοήος τέμενος μέγα κοπρήσοντες. 
ένθα κνων κείτ3 Άργος ένίπλειος κυνοραιστέων. . 300 
δή τότε γ', ώς ένόηαεν 3Οδυσσέα εγγύς έόντα, 
ονρή μέν ρ' ό γ' έσηνε και ούατα κόββαλεν άμφω, 
ασσον δ' ουκέτ έπειτα δννήσατο οίο άνακτος . 
έλθέμεν. αύτάρ δ· νόσφιν Ιδών απομόρξατο δάκρυ, 
ρεία λαθών Εύμαιον, άφαρ δ3 έρεείνετο μύθφ 305 

286. yaarlQ« xre. Vgl. » ¡ ,216 
— 221. änoxQvtpai, verbergen, 
verheimlichen, d. h. nicht sichtbar 
werden lassen. Uebrigens enthält 
dieser Satz einen Grund für den 
O-vfiog Toiprittg, vermöge dessen 
er sich vielen Beschwerden und 
selbst Misshandlungen aussetzt. 

289. növrov in utq. mit qii-
govGai.zu verbinden, wobei es das 
Beschwerliche und die Entbehrun-
gen des Unternehmens andeutet; 
vgl. ß, 316. ^ 

291. av de — IGytv .ist noch 
gleichzeitig mit dem vorigen Satze 
tu? dyootvov zu denken, so dnss 
auch Euiniios sich noch nicht von 
Odysseus entfernt hat (305). 

292. 'Ai>yog. Ueber die Bedeu-
tung dieses Namens vgl. zu ß, 11. 

293. oüff" ttiiovrjTo, vgl. X, 324. 

294. πάροιθεν, vormals, sonst, 
= 77άρος, προπάροιθεν, imGegen-
satz von ff»/ r0rf296. Zn αγίνεοχον 
ini vgl. τ, 435 ίπαχτήρες und 445 
in(tyovTig (von Jägern). 

29ö. άπόθεατος (όθω, οθέω — 
ώθέωΐ), Verstössen, verachtet. * 

297. προπάρ. θυράων, doch im 
Hofe, wo auch die Ställe sind, ol 
geht auf den Hund. 

298. όφρ' άνάγοιεν, bis j e d e s 
Mal führten, wegführten, denn das-
selbe war auch früher schon oft ge-
schehen. 

299. τέμενος μέγα gehört zu 
χοπρήαοντες. 

302. οϋατα χάββαλεν ά., Gegen-
satz zu 291. αν— οϋατα — έσ/εν, 
als Zeichen der nach der letzten 
Anstrengung eintretenden Erschö-
pfung. 
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17 ,,Ένμαι, ή μόλα θαύμα κνων όδε κ.είτ ενί κόπρο), 
καλός μεν δέμας εστίν, άτάρ τόδε γ3 ου σάφα οϊδα, ' 
εϊ δή ν.αι ταχύς εσ/.ε θέειν επί εί'δεϊ τψδε, 
ή αύτως οιοί τε τραπεζήες κννες ανδρών 

310 γίγνοντ3· άγλαΐης δ3 ένεκεν κομέον'σιν άνακτές." 
τον δ3 άπαμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε συβώτα· 

„και λίην ανδρός γε κνων όδε τήλε θανόντος ' 
εί τοιόσδ3 είη ή μεν δέμας ήδέ και έργα, 
διόν μιν Τροίηνδε κιών κατέλειπεν Όδυασεύς, 

315 αΐψά κε θηήααιο Ιδών ταχύτητα και άλκήν. 
ου μεν γάρ τι φύγεσκε βαθείης βένθεσιν υλης 
ν.νώδαλον, ό ττι δίοιτο· και ίγνεσι γάρ περιήδη· 
νυν δ3 έχεται κακότητι, άναξ δέ οι άλλοθι πάτρης 
ώλετο, τον δέ γυναίκες άκηδέες ου κομέονσιν. 

320 δμώες δ3, εντ3 άν μηκέτ3 έπικρατέωσιν άνακτές, 
ούκέτ3 έπειτ3 έθέλουσιν εναίσιμα έργάζεσθαι-
ήμισυ γάρ τ3 αρετής άποαίνυται ενρνοπα Ζευς 
άνέρος, εντ3 άν μιν κατά δονλιον ήμαρ έλησιν." 

ώς ειπών εισήλθε δόμους ευ ναιεΥάοντας, 

306. θαύμα, Prädlcat zu κείται, 
ein Wunder, wunderbar, θαύμα 
ων. 

308. ίπί εϊδεϊ τυίδε, vgl. π, 99 
τωιΐ" έπί θυμφ. 

309. ή α'ύτως, erg. τοΐος έσκεν. 
310. άγλαΐης δ' ένεκεν, -wegen 

des Prunkes (zum Staate). 
312. και λίην gehört zu dein in 

315 enthaltenen Hauptsatz, der auf 
die in 306—30S liegenden Fragen 
über den merkwürdigen Hund mit 
Zuversicht antwortet: J a wenn die-
ser Hand eines fern gestorbenen 
Mannes (jetzt noch) so wäre wie 
u. s. w. , alsbald würdest du dich 
sehr verwundern, recht staunen 
u. s. w. Ueber καϊ λίην vergl. zu 
a, 46. Der Zusatz ανδρός γε — 
θανόντος soll das Interesse für den 
Hund noch steigern. 

316. ού — τι φύγεσκε, erg. αυ-
τόν, nie entging ibm. — βένθεσιν, 

hier uneigentlicli von der Tiefe, 
Dichtigkeit des Waldes; dagegen 
eigentlich lliad. v, 32 βαθείης βέν-
θεαι λίμνης. 

317. δίοιτο —διώξειε. — Ιχνεοι 
— περιήδη, auf die Spuren, Fähr-
ten (des Wildes) verstand er sich 
trefflich, darin war er sehr kundig. 
ZurConstruction vgl. γ, 23 μύθοισι 
πεπείρημαι. 

318. νΟν — κακότητι = θ, 1S2. 
— άλλοθι πάτρης, eine ungewöhn-
liche Verbindung, gemischt aus «Z-
λοθι γαίης β, 131 und τηλόθι πά-
τρης β, 365. 

322. αρετής, der Tugend, d. Ii. 
der freiwilligen Pflichterfüllung aus 
innerem Triebe, der wahren Tüch-
tigkeit. 

324. εΙσήλθε δόμους, zuepst in 
den Hof (vgl. zu ff, 43 ) , und dann 
in den Männersaal. 
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βή δ5 Ιθνς μεγάροιο μετά μνηστήρας άγονους. 17 
Αργον δ' αν κατά μοίρ' έλα β εν μέλανος θανάτοιο 326 
αύτίκ' ίδόντ' Όδνσήα έεικοστψ ένιαντφ. . 

τον δέ πολύ πρώτος Ι'δε Τηλέμαχος θεοειδής 
έρχόμενον κατά δώμα σνβώτην, ώκα δ' έπειτα 
ν εν α έπΐ οι καλέσας. ο δέ π απτήνας έλε δίφρον 330 
κείμενον, ένθα τε δ αϊτούς έφίζεσκε κρέα πολλά 
δαιόμενος μνηστήρα ι δόμον κάτα δαιννμένοισιν 
τον κατέθηκε φέρων προς Τηλεμάχοιο τράπεζαν 
άντίον, ένθα δ' άρ' αυτός έφέζετο. τω δ' άρα κήρυξ 
μοίραν ελών έτίθει, κανέον τ' έκ σϊτον άείρας. 335 

άγχίμολον δέ μετ αυτόν έδύσετο διό ματ' 'Οδυσσεύς, 
πτωχφ λενγαλέφ εναλίγκιος ήδέ γέροντι, 
σκηπτόμενος" τά δέ λνγρά περί χροϊ εϊματα έατο. 
ϊζε δ' έπί μελίνον ούδον έντοσθε θυράων, 
κλίνάμενος σταθμψ κνπαρισσίνω, δν ποτε τ έκτων 340 
ξέσσεν επισταμένως και επί στάθμην ΐθννεν. 
Τηλέμαχος δ' επί οι καλέσας προσέειπε σνβώτην, . 
άρτον τ' ονλον ελών χτερικαλλέος εκ κανέοιο -
και κρέας, ώς οί χείρες έχάνδανοναμφιβαλόντι-
,,δός τω ξείνω ταύτα φέρων, αυτόν τε κέλευε 345 
αίτίζειν μάλα πάντας έποιχόμενον μνηστήρας· . 

327. itixoaro). Sonst galten nach 
der Beobachtung der Alten vierzehn 
Jahre für die längste Lebensdauer 
der Hunde. 

328. rbv äh—8ioe(ff»i?=«, 113. 
330. vivo' inl o[ xccl., rief ihn 

durch Winken zu sie!«, d. h. winkte 
ihm, er sollte sich an seinen Tisch 
setzen (vgl. 333fg.). · 

331. 'ev&u rs — ¿ip((eaxi, wo 
zu sitzen pflegte; der Stahl stand 
aber jetzt leer, da der Zerleger sein 
Geschäft schon verrichtet hatte. 

334. avriov, TrjXeucl^ov, also 
nicht unmittelbar neben ihm. 

335. Kfip«f war eigentlich nach 
iktöv nicht nothwendig, vgl. 343fg. 

336. άγχίμολον, wieder von der 
Zeit, vgl. zu ξ, 410. 

337fg. πτωχοί—f'aTo=202fg. 
339. (πι μελίνου ούδοΰ. Vgl. zu 

30 λάινον ονδόν. Nur in dieser 
Entfernung will Odysseus sich zei-
gen; daher alich Telemach 347 zu 
verstehen giebt, er sei allzu schüch-
tern. 

342. (πι οί χαλέΰας, d. h. er rief 
ihn unmittelbar neben sich, weil die 
Freier nicht hören sollten, was er 
dem Odysseus sagen liess. 

344. οι ς, wie nur, soviel nur 
— όσον. 

345. αυτόν ist zu αίτίζειν zu 
ziehen: selbst betteln. 
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17 αΙδώς δ3 ουκ αγαθή κεχρημένψ άνδρί παρεϊναι." 
ως φάτο, βή δε σνφορβός, έττεί τον μνθον άκοναεν, 

άγχον δ' ιστάμενος έιτεα πτερό εντ' άγόρευεν. _ 
350 „Τηλέμαχος τοι, ξεϊνε, διδοϊ τάδε, και σε κελεύει 

αϊτίζειν μάλα πάντας εποιχόμενον μνηστήρας· 
αϊδώ δ3 ουκ άγαθήν φησ' έμμεναι άνδρί προΐκ.τη." 

τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 3Οδυσσεύς 
,,Ζεϋ ava, Τηλέμαχόν μοι εν άνδράσιν όλβιον είναι, 

355 και οι πάντα γένοιθ' όσσα φρεσίν ήσι μενοινφ." 
ή ήα, και άμφοτέρησιν εδέξατο; και κατέθηκεν 

ανθι ποδών προπάροιθεν, άεικελίης επί πήρης, 
ήσθιε δ3 εως ο τ3 αοιδός ενί μεγάροισιν άειδεν . 
ενθ' δ δεδειπνήκειν, ο δ3 έπαύετο θειος αοιδός. 

360 μνηστήρες δ3 ομάδησαν ανά μέγαρ3. αντάρ Αθήνη 
άγχι παρισταμένη Ααερτιάδην Όδνσήα 
ωτρνν3, ώς αν πύρνα κατά μνηστήρας άγείροι, -
γνοίη θ3 οϊ τινές εισιν έναίσιμοι οϊ τ3 άθέμιοτοί" 
αλλ3 ου δ' ώς τιν3. ε'μελλ3 άιταλεξήσειν κακότητος. 

365 βή δ3 Υ μεν αΐτήσων ένδέξια φώτα εκαστον, . 
πάντοσε χειρ3 ορέγων, ώς εΐ πτωχός πάλαι εϊη. 

347. αίδώς δ' ουκ αγαθή χτε., 
vgl. zu 7τ, 401. Denselben Gedan-
ken giebt kürzer 578 χαχός d" « t -
δοΐος αλήτης. — χεχρημένω άνδρί 
= 352 άνδρί προΐχτη. 

354. {ν άνδράσιν umschreibt den 
SuperlativbegrifF: unter den JVIän-
nern, verglichen mit allen, vgl. σ, 
13S. Iliad. π, 492 πολεμιστά μετ' 
άνδράσι und Od. ζ, 34 άριατήες 
χ ατά δ ή μ ο ν. 

356. άμφοτε'ρησιν, weil die Gabe 
so gross war. 

355. εως ο τ' άοιδός. τε gehört 
zu dem relativen εως, wie in ες τε 
u. dgl., also für εωςτε δ άοιδόςχτί. 

359. εύθ' 6 διδεπινήχιιν χτε. 
drückt denselben Gedanken mit dem 
vorigen Verse aus, nur in umge-
kehrter Folge. Das Aufhören bei-

der Handlungen traf so merkwürdig 
genau zusammen, als ob der.Sänger 
nur gewartet hätte, bis Odysseus 
fertig wäre mit Essen. 

360. ftviorijoc; ä' bfiaSrjUav, 
nach ihrer gewohnten ausgelassenen 
Art beim Gastmahle, wie a, 365. d, 
76$. — avTcto iffl-iji'ij. Auch ihrer 
Ermunterung bedurfte es noch, um 
den schüchternen Odysseus zu er-
mutliigei). 

363. ivaioifioi, wenigstens be-
ziehungsweise, in dieser Rücksicht. 

364. fufAA' a7ia).t$i]Otiv, näm-
lich xHhjvr), auch so wollte und 
sollte sie keinen vom Verderben 
erretten, da sie durch ihre frühern 
Frevel demselben schon verfallen 
waren. Vgl. o, 155 7i.iSr\at di xai 
TOV *A0I)VIJ. 
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οι δ3 έλεαίροντες δίδοσαν, και έθάμβεον αυτόν, 17 
αλλήλους τ3 εΐροντο τις εΐη και πόθεν ε'λθοι. 
τ οίοι δέ και μετέειπε Μελάνθιος αΐπόλος αιγών 
,,κέκλυτέ μεν, μνηστήρες άγακλειτής βασιλείης, 370 
τούδε περί ξείνου · ή γάρ μιν πρόσθεν όπωπα. • 
ήτοι μεν οι δ εύρο ουβώτης ήγεμόνενεν, 
αυτόν δ3 ου σάφα οιδα, πόθεν γένος εύχεται είναι." • 

ώς ε'φατ3, Αντίνοος δ3 έ'πεσιν νείκεσσε συβώτην· 
,,ώ άρίγνωτε συβώτα, τίη δέ σύ τόνδε πόλινδε 375 
ήγαγες; ή ούχ άλις ή μιν αλήμονές εϊσι και άλλοι, * 
πτωχοί άνιηροί, δαιτών άπολνμαντήρες; 
ή όνοσαι ότι τοι βίοτον κατέδουσιν άνακτος , 
ένθάδ3 αγειρόμενοι, σύ δέ και προτϊ τόνδ3 έκάλεσαας;" 

τον δ3 απ αμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε συβώτα· 380 
,,Αντίνό3, ου μέ'ν καλά και έσθλός έών αγορεύεις• 
τις γάρ δή ξείνον καλεί άλλο θ εν αυτός έπελθών 
άλλον γ3, ει μή τών ο'ί δημιοεργοι έ'ασιν, 
μάντιν ή Ιητήρα κακών ή τέκτονα δούρών, 
ή και θέσπιν άοιδόν, ό κεν τέρπησιν άείδων; 385 
ούτοι γάρ κλητοί γε βροτών έπ3 άπείρονα γαίαν 
πτωχόν δ3. ουκ άν τις καλέοι τρύξοντα έ αυτόν, 
αλλ3 αιεί χαλεπός περί πάντων εις μνηστήρων 
δμωσίν Όδυσσήος, περί δ3 αυτ3 έμοί. αύτάρ έ'γωγε 

367. Ιθάμβεον. Vgl. zu π, 12 
ταφών. 

372. ήτοι μέν, gleichsam: das ist 
gewiss, so viel kann ich euch sagen. 
Er freut sich, etwas in ihren Augen 
Nachtheiliges über Eumäos sagen 
zu können. 

375. ώ « ρ ί γ ν ω τ ι ist durch Syn-
izese, also viersvlbig zu lesen: 
leicht, nur zu gut zuerkennender, 
d. Ii. das sieht dir wieder einmal 
recht gleich. 

376. V ούχ. Vgl. zu a, 226. 
378. ή όνοσαι. Zuversichtlicher 

Spott: du bist gewiss nicht zufrie-
den, fiudest es noch nicht genug, 
dass u. s. w. . 

379. 71QOT£, adverb., noch dazu, 
zu allen andern; vgl. TIOTC V, 342. 

381. xal io&Xog iiov. Eumäos 
erwidert den Spott auch mit Ironie. 

382. avTog inil'hov, selbst und 
von selbst ihn angehend, anspre-
chend. Daraus, wie aus deiu Fol-
genden, sieht man, dass die ßt]fj.io-
enyoi a l l e noch selten und darum 
gesucht waren, dass sie also wohl 
auch nicht allen ausheilen konnten. 

3S6. X.XT]TO\ ßQoubv — yeiav, 
Geladene der Sterblichen durch die 
weite Welt hin, allenthalben vor-
zugsweise gesucht. Vgl. )., 187 
navTig yap xaXiovoi, 

3S7.. ?avTov , ihn selbst, den Ein-
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17 ουκ άλέγω, εϊως μοι εχεφρων Πηνελοπεια 
391 ζώει évi μεγάροις και Τηλέμαχος θεοειδής." 

τον δ3 αυ Τηλέμαχος πεπνν μένος άντίον ηύδα 
„αίγα, μή μοι τούτον άμείβεο πολλά επέεσσιν 
Αντίνοος δ3 είωθε κακώς έρεθιζέμεν αΐεί 

395 μύθοιαιν χαλεποϊα'ιν, έποτρύνει δε και άλλους." 
ή ρα, και Αντίνοον έπεα πτερόεντα προσηύδα. 

,, Αντίνο3, ή μεν καλά πατήρ ας κήδεαι υίος, 
δς τον ξεϊνον άνωγας από μεγάροιο δίεσθαι 
μνθω όναγκαίω · μή τούτο θεός τελέοειεν. 

400 δός οι ελών ου τοι φθονέω' κέλομαι γαρ ε'γωγε. 
μήτ3 ονν μητέρ3 ε μην άζευ τό γε μήτε τιν3 άλλον 
δμώων, ο'ί κατά δώματ' Όδυσσήος θείοιο. 
αλλ3 ου τοι τοιούτον évi στήθεσσι νόημα· ' 
αυτός γάρ φαγέμεν πολύ βούλεαι ή δόμεν άλλφ." 

405 τον δ3 αυτ3 Αντίνοος άπαμειβόμενος προσέειπεν 
„ Τηλέμαχ3 vipαγόρη, μένος άσχετε, ποίον έειπες. 
εΐ οι τόααον άπαντες όρέξειαν μνηστήρες, 
και κέν μιν τρεις μήνας άπόπροθεν οίκος έρΰκοι." 

"• ως άρ3 έφη, και θρήνυν ελών υπέφηνε τραπέζης 
410 κείμενον, ω ή3 ε'πεχεν λιπαρούς πόδας είλαπινάζων. 

όι δ3 άλλοι πάντες δίδοσαν, πλήσαν δ3 άρα πήρην 
σίτου και κρειών. τάχα δή και έμελλεν 'Οδυσσεύς 

ladenden. ' 
393. aiya, ii>] uoi xrk. Tele-

mach äussert sich auch hier wieder 
absichtlich härter gegen Eumäos, 
als er wirklich gestimmt ist, um sein 
vertrauliches Verhältniss zu ihm zu 
verbergen. 

394. iQiöiCIfxev, erg. q,««?, uns 
und unsere Freunde. 

397. q /j.ev y.xi. Feine Ironie, 
die dann Antinoos 406 fg. mit mas-
sivem Hohne erwidert. 

395. TovgeTvov, von ffifffi?«!. ab-
hängig , wozu auch ¿lóOqiàvayxulct) 
gehört. 

400. ov TOI ipOoviiv, erg. <FÓin-

veii αέ οι fλόντα, vgl. α, 16. 
401. τό γε , deshalb, in dieser 

Beziehung. Vgl. zu ε, 215. 
407. τόααον, erg. όσον έγώ δώ-

σω αΰτω. Die Erklärung der an 
sich zweideutigen Bede giebt die 
gleichzeitige Handlung 409fg. 

409. υπέφηνε τραπέζης. Jetzt 
hebt er ihn nur unter dem Tische, 
hervor in die Höhe, wirft aber noch 
nicht; erst 462 wirft er ihn wirk-
lich, nachdem er ihn zum zweiten 
Male aufgehoben. 

411. oi ff' άλλοι — δίδοσαν, 
Wiederholung von 367 des Gegen-
satzes wegen. 
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αντις εττ ου δον Ιών προικός γεύσεσθαι Αχαιών 17 
στη δε παρ3 Αντίνοον, και μιν προς μνθον ε'ειπεν. 
,,δός, φίλος· ου μεν μοι δοκέεις ο κάκιστος Αχαιών 415 
ε'μμ&ναι, αλλ3 ώριστος, επεί βασιλήι ε'οικας. 
τώ σε χρή δόμεναι και λώιον ήέ περ άλλοι 
σίτου · εγώ δε κέ σε κλείω κατ' άπείρονα γαϊαν. 
και γαρ έγώ τιοτε οίκον εν άνθρώποισιν έναιον 
όλβιος άερνειόν, και πολλάκι δόσκον αλήτη, 420 
τοίορ οποίος ε'οι και ότευ κεχρημένος έ'λθοι· , 
ήσαν δε δμώες μάλα μύριοι, άλλα τε πολλά 
οισιν τ3 εν ζώουσι και άφνειοί καλέονται. 
αλλά Ζευς άλάπαξε Κρονίων — ήθελε γάρ που —, 
ός μ' άμα ληιστήρσι πολυπλάγκτοιαιν ανήκεν 425 
Αϊγυπτόνδ' ίέναι, δολιχήν δδόν, οφρ' απολοίμην. 
ατή a a d3 εν Αίγνπτφ ποταμφ νέας άμφιελίσσας. 
ένθ' ήτοι μεν εγώ κελόμην έρίηρας εταίρους 
αυτόν παρ νήεσσι μένειν και νήας έρνσθαι, 
δπτήρας δε κατά σκοπιάς ώτρυνα νέεσθαι· . 430 
οι δ' υβρει εΐξαντες, επισπόμενοι μένεϊ σφώ, 
alxpa μάλ' Αιγυπτίων ανδρών περικαλλέας αγρούς 
πόρθεον, εκ δε γυναίκας άγον και νήπια τέκνα, 
αυτούς τ' έκτεινον. τάχα δ' ες πάλιν ϊκετ' αυτή. 
οϊ δε βοής άιόνιες άμ ήοί φαινομένηφιν 435 

413. γεύαεαθαι, weil er nach 
358 eigentlich schon zur Sättigung 
gegessen hatte. Nur hier steht dies 
Verbum in eigentlicher Bedeutung. 

416. ωριστος in derOdyssee nur 
hier, öfter in der Iliade. 

418. χλείωιηϋχε verbunden muss ' 
Conjunctiv sein: ich würde dann 
oder werde dich preisen; vgl. zu a, 
396. - , „ , 

419—424. xal γάρ—ήθελε γάρ 
π ο υ kommen unverändert unten τ, 
75—80 wieder vor._ 

423. olalv τ' εν — καλέονται. 
Dem Sinne nach bildet das zweite 
Glied das Subject des ersten, = εν 

Civovaiv ot aqtveioi xukovjievoi, 
was nur zum angenehmen Lehen de-
rer, die man reich nennt, gehört. 

426. A'iyvTiTÖvS' — büov= d, 
483. ' ^ 

427 — 441. arijaa — aväyxrj, 
gleichlautend mit f , 258—272, mit 
einziger Ausnahme von arijvai. 439 
für das dortige ¡xtlvai. Dagegen 
erhalten wir hier 442·—444 einen 
ganz andern und viel kürzern Schluss 
der Erzählung, als dort von 287 an. 
Doch kann diese Abweichung den 
Euuiäos nicht verletzen noch stos-
seu, da die darin liegende Unwahr-
heit jedenfalls nicht gegen ibD, son-
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17 ήλθον'πλήτο δέ παν πεδίον πεζών τε και 'ίππων 
χαλκού τε ατεροπής. έν δέ Ζευς τερπικέραυνος 
φύζαν έμάίς ετάροιατ κακήν βάλεν ουδέ τις έτλη 
στήναι έναντίβιον περί γαρ κακά πάντοθεν έστη. 

440 ένθ' ήμέων πολλούς μεν απέκτανον όξέι χαλκφ, 
τους δ' άναγον ζωονς, σφίοιν έργάζεαθαι ανάγκη, 
αντάρ έρι ές Κύπρον ξείνω δόσαν άντιάσαντι, 
Αμήτορι Ίασίδη, δς Κύπρου Ιφι άνασσεν. 
ένθεν δή νυν δεϋρο τόδ' ϊκω πήματα πάσχων." 

445 τον δ' αύτ' Λντίνοος άπαμείβετο φώνησέν τε 
,,τίς δαίμων τάδε πήμα πρόσήγαγε, δαιτός άνίην; 
στήθ' ούτως ές ριέσσον, έμής άπόνενθε τραπέζης, 
μή τάχα πικρή ν Λϊγνπτον και Κύπρ'ον ϊκηαι-
ώς τις θαρσαλέος και άναιδής έσσι προίκτης. 

450 έξείης πάντεσσι παρίστασαι· οι δε διδονσιν 
μαψιδίως, έπεί ου τις έπίσχεαις ούδ' ελεητύς 

' άλλοτρίων χαρίσασθαι, έπεί τιάρα πολλά έκάστφ." 
τον δ' άναχωρήσας προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 

,,ώ πδποι, ουκ άρα σοι γ' έπί εΐδεϊ και φρένες ήσαν. 
455 ου σύ γ' άν έξ οίκου σφ. επιστάτη ούδ' άλα δοίης, 

«lern gegen Antinoos gerichtet ist; 
denn Er hält natürlich die erste, 
ihm g e m a c h t e Erzählung für die 
wahre. Es gehörte aber zur poeti-
schen Idee, zum Character des ge-
wandten und erfinderischen Odys-
seus, dass, so oft er auch seine Ge-
schichte erzählte, er allemal wieder 
Variationen und neue Abwandlangen 
darin anbringen musste. 

442. iς Κύπρον, prägnant: um 
mich nach Kypros mitzunehmen. 

443. Δμήτορι 'ίασίδη können 
leicht erdichtete Namen sein. 

444. τόδ' ΐχω gehört zusammen, 
so dass τάδε parallel mit νυν steht; 
vgl. zu «, 400 τόδ' tχάνει. χ, 75. 

447. out ως, δαχτιχώς, wie ωδε 
α, 182. 

445. μή τάχα — ΐχηαι, damit du 
nicht bald in ein bittres Aegypten — 

kommest, d. h. damit nicht deine 
schöne Geschichte von Aegypten 
und Kypros dir übel bekomme, du 
trotz deiner merkwürdigen Reise-
abenteuer meinen nachdrücklichen 
Zorn erfahrest. 

449. ως τις — (σαι πρ. Indi-
recter Ausruf; wie d u — bist, zur 
Begründung des Vorigen, vgl. zu 
a, 227. . . 

451. ίπίσχεΟις, das Ansichhal-
ten, Einhalten. Der abhängige In-
finitiv ist gleichsam ein.Accusativ 
der Beziehung. 

453. άναχωρήσας, wie vorSchre-
cken über die harte Behandlung. 

455. (ξ οϊχου, aus deinem Hause, 
deinem Eigenthume. — σοι Ιπιατά-
τη, dem dich Angehenden (Antre-
tenden), Ansprechenden. — ουδ' 
ά).α, auch nicht das Allergeringste, 
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од νυν άλλοτρίοισι παρή μένος ού τί μοι έτλης 
σίτου άποπροελών δόμεναρ τά δέ πολλά πάρεστιν." 

ώς έφατ\ Αντίνοος δ3 έχολώσατο κηρόθι μάλλον, 
και μιν ύπόδρα Ιδών έπεα πτερόεντα προσηύδα. 

•„νυν δή σ3 ουκ έτι καλά διέκ μεγάροιό γ3 όίω 460 
άψ άναχωρήσειν, ότε δή και όνείδεα βάζεις." 

ως άρ3 έφη , και θρήνυν ελών βάλε δεξιόν ωμον, 
πρυμνότατον κατά νώτον. δ δ3 έστάθη ήντε πέτρη 
έμπεδον, ου δ3 άρα μιν σφήλεν βέλος Αντινόοιο' 
αλλ3 άκέων κίνησε κάρη, κακά βυσσοδομεύων. 465 
IV . , ϊ С/ 3 3 > 3 ρ \ 3 \ 3 3 / 3 Γ/>- \ ϊ РЭ 3/ / 
αψ δ ο γ ε π ουδον ιων κατ αρ εζετο, καθ ό αρα πηρην 
θήκεν ευπλείην, μετά δέ μνηστήραιν έ'ειπεν 
„ κέκλυτε μευ, μνηστήρες άγακλειτής βασιλείης, 
όψο' ε'ΐπω τά με θυμός ένί ατήθεσσι κελεύει. 
ού μάν ούτ3 άχος έστί μετά φρεσίν ούτε τι πένθος, 470 
οππότ άνήρ περί οίοι μαχειόμενος ν.τεάτεααιν ' 
βλήεται, ή περί βουσίν ή άργεννής όίεσσιν -
αύτάρ έ'μ3 Αντίνοος βάλε γαστέρας εϊνεκα λυγρής, 
ούλομένης, ή πολλά κάκ3 άνθρώποισι δίδωσιν. ' 
αλλ3 ει που πτωχών γε θεοί και έρινύες είσίν, 475 

ein Körnchen Salz. Aehnlicli sagen aufhört uod der Nacken anfängt, 
wir: nicht einmal das Salz verdie- kann auch am Ende der Schulter 
nen. sein, wo die Schulter an den Nacken 

456. άλλοτρίοισι παρήμενος = aristösst. ~ 
αλλότριων παραχωμένων , σοι, 464. βέλος, scherzhaft vom Fuss-
während du fremdes Gut (im Ueber- scheine!. 
fluss) vor dir hast. 465. αλλ' άχέων χτε. Vgl. zu t, 

457. τα δέ — πάρεστιν, vgl. zu 285. . ~ 
ß, 58 τά de πολλά χατάνεται. 466. άψ δ' δ γ'' Ιπ' ούδόν. 

458. ώ? — μάλλον, vgl. ι, 480. Odysseus führt jetzt endlich aus, 
460. ούχέτι. χαλά — άναχωρή- was er schon 412 im Sinne hatte; 

σων, vgl. i , 350 συ δέ μαίνεαι vgl. unten 506 ό δ' Ιδείπνεε. 
οϋχέτ άνεχτώς. ο, ΊΟ ούχέτι 472. ή — ή, die Einthellung der 
καλά — τήλ' άλάλησαι. — όίω, χτέατα, sei es — oder. 
denk' ich, drückt die Zuversicht des 473. αύτάρ έμ' Άντίν. βάλε. 
Drohenden aus. " Darin liegt noch der Gedanke: τοΰ-

461. οτε δή, vgl. ε, 357. το άχος xal πένθος έστί. Vgl. β, 
463. πρυμνότατον χατά νώτον, 2441g. άργαλέον δέ — μαχήσα-

dasselbe was 504 πρυμν'ον — δε- σθαι περϊ δάιτί. 
ξιον ώμον. Denn was zu äusserst 475 fg. αλλ' εϊ που χτε. Diese 
am Rücken ist, d. h. wo der Rücken zwei Verse enthalten eigentlich die 
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17 Αντίνοον προ γάμοιο τέλος θανάτοιο κιχείη." 
τον δ3 αυτ3 Αντίνοος προσέφη, Ευπείθεος νϊός· 

,,έσθι3 έκηλος, ξεϊνε, -καθήμενος, ή άπιθ3 άλλη, 
μή σε νέοι δια δώματ3 έρύασωα3, οι3 αγορεύεις, 

480 ή ποδός ή -και χειρός, άποδρύψωσι δέ πάντα." 1 
ώς ε'φαθ3, οι δ3 άρα πάντες ύπερφιάλως νεμέαησαν. 

ώδε δέ τις εϊπεσκε νέων νπερηνορεόντων 
,,Αντίνο3, ου μεν κ«'/.1 - έβαλες δύστηνον αλήτην, 
ονλόμεν3, ει δή πού τις επουράνιος θεός έατιν. ' 

485 και τε θεοί ξείνοισιν έοικότες άλλοδαποϊσιν, 
παντοίοι τελέθοντες, έπιστρωφώσι πόληας, -
ανθρώπων ύβριν τε και εννομίην έφορώντες." 

ως άρ3 έφαν μνηστήρες, ό δ3 ουκ έμπάζετο μύθων. 
Τηλέμαχος δ3 έν μέν κραδίη μέγα πένθος άεξεν 

490 βλημένου, οίδ' άρα δάκρυ χαμαί βάλεν εκ βλεφάροιιν, 

Spitze der ganzen Rede und das, 
um dessen Aeusserung es dem Spre-
chenden vornehmlich zu tliun war 
(469): Antinoos soll schon zum 
Voraus dem Verderben geweiht wer-
den, wie dies — nur in milderer 
Form — im Grunde auch dem Eu-
rymacbos (o, 523fg.) geschehen ist. 

478." ί σ θ ι έκηλ.ος. Antinoos 
seheint doch über den Fluch des 
Odvsseus etwas betroffen geworden 
zu sein; sonst müssle er gewaltsa-
mer einschreiten : er schilt und droht 
gleichsam u n t e r der S t i m m e . 

480/ άποδρύψωσι δέ πάντα, vgl. 
zu π, 31 πάντα κύσεν περ ιφύ ς. 
Er meint, e r könnte ihm die an-
dern Freier (νέοι) auf den Leib 
schicken. _ 

4S2. ώδε δέ τις εϊπεσκε. Auch 
die Freier werden wie verdutzt 
über die kräftige Verwünschung, 
nnd äussern sich daher viel fröm-
mer, als sie wirklich sind. Denn 
nachher α, 394 und υ, 299 verfah-
ren Eurymachos und Ktesippos ganz 
ähnlich gegen Odyssens, wie hier 
Antinoos, wenn auch nicht mit dem-

selben Erfolge. 
454. ούλόμενε, nachträgliche Ap-

position zu Αντίνοε. 
455. καί τε θεοί, auch wohl Göt-

ter, selbst auch Götter, vgl. ξ , 465 
und και μέν ξ, 85. 88. -

486. παντοίοι τελέθοντες, vgl. 
ff, 417 πάντα γιγνόμενος. — έπι-
στρωφώσι, vgl. zu α, 177 έπίστρο-
φος άνθρώπων. 

487. εννομίη setzt ein Adjecti-
vum ευνομος und das Substantiv 
νόμος voraus, welche beide bei 
Homer nicht vorkommen; die Bil-
dung ist wie von εόδικία τ, 111. 
So scheint auch unter den auf -vo-
μος und -νομή ausgehenden Eigen-
namen "Εννομος (υίωνιστής Iliad. 
β, 858. ρ, 218) mit demSubst. νόμος 
zusammengesetzt, nicht vom Verbum 
έννέμω oder ¿1 'νέμομαι abgeleitet 
zu sein. , 

458. b ff' ουκ έμπάζετο, näm-
lich Αντίνοος. 

459. ιιέγα πένθος 'άεξεν = λ, 
195. ' _ 

490. βλημένου (αϊτού), absoluter 
Genitiv. — ούδ Ιίρα, doch nicht, 
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αλλ' άκέων κίνησε κόρη, κακά βνσσοδομεύων. 17 
του δ' ώς ουν ήκουσε περίφρων Πηνελόπεια 

βλημένου εν μεγάρφ, μετ' άρα δμωήσιν έειπεν 
,,α'ίθ' ούτως αυτόν σε βάλοι κλυτότοξος Απόλλων." 
την δ' αύτ' Ευρυνόμη ταμίη προς μνθον έειπεν 495 
,,εί γάρ έπ' άρήσιν τέλος ήμεπέρησι γένοιτο· 
ουκ άν τις τούτων γε ένθρονον ήώ ικοιτο." 
την δ' αυτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,,μαϊ', εχθροί μεν πάντες, έπεί κακά μηχανόωντάΐ' 
Αντίνοος δέ μάλιστα μελαίνη κηρί έοικεν. 500 
ξεϊνός τις δύστηνος άλητεύει κατά δώμα 
άνέρας αίτίζων άχρημοσύνη γάρ άνώγεί" 
ένθ' άλλοι μεν πάντες ένέπλησόν τ' έδοσάν τε, 
ούτος δέ -θρήνοι πρυμνόν βάλε δεξιόν ώμον." 

ή μεν άρ' ώς αγόρευε μετά δμωήσι γυναιξί ν, 505 
ήμένη έν θαλάμφ · δ δ' έδείπνεε διος 'Οδυσσεύς, 
ή δ' επί οί καλέσααα προσηυδα δΐον νφορβόν 
,,έρχεο, δϊ' Εύμαιε, κιών τον ξεϊνον άνιοχθι 
wie man erwarten sollte. Telemach 
erinnerte sich der Ermahnungen 
seines Vaters ir, 274—277. 

492. ήκουσε. Hier werden wir 
wieder zur Penelope versetzt, die 
wir seit 165 verlassen haben. Sie 
sitzt im θάλαμος arbeitend mitten 
unter ihren Mägden (μετά δμωήσιν 
493=505f ; lliad. ζ, 323) und wirft 
wohl zuweileD, wenn es im Männer-
saale recht laut hergeht, einen Blick, 
durch die offene Thüre (504, vgl. 
96fg. 511. 540). _ 

494. αυτόν σε, Αντίνοον, τον 
βάλλοντα. 

495. Ευρυνόμη kommt hier zum 
ersten Mal vor; in den frühem Bü-
chern nur Ευρύκλεια. Vgl. σ, 164. 
169 und Einleitung S. 41. 

496. εΐ γάρ — γένοιτο, d. h. ja, 
wenn alle unsere,Verwünschungen 
in E r f ü l l u n g gingen, dann wäre 
uns bald und ganz geholfen. Ueber 
τέλος, vgl. zu i, 5. 

500. μελ. κηρϊ έοικεν, d. Ii. Ισον 

κηρι άπήχθηταί μοι. 
501—504. ξεΐνός τις—ώμον 

ist nicht eine Erzählung, sondern 
Heraushebung des A l l g e m e i n e n 
und W e s e n t l i c h e n in dem be-
rücksichtigten 'Vorfalle, gleichsam 
beispielsweise zur Begründung des 
vorher ausgesprochenen Urtheils 
über Antinoos. ' 

503. ένέπλησάν τ' έδοσάν τε, 
Hysteron proteron: sie gaben ihm 
zur Genüge. 

506. ό δ' έδείπνεε, vgl. 466 mit 
412. Es gehört auch zur festen 
Vorstellung des Dichters, dass Odys-
seus nach allem ausgestandenenMan-
gel eine unbändige und unersättliche 
Esslust hat, daher er immer mit 
gleichem Eifer fortfährt zu essen, 
so viel ihm auch gereicht wird. 

507. έπϊ οί καλέσααα, wahr-
scheinlich νεύαασα, vgl. zu 330. 

508. έρχεο — άνωχθι, Asynde-
ton wie 529. 544 und x, 320. 
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17 ελθέμεν, όφρα τί μιν προσπτύξομαι, ήδ' ερέωμαι 
510 εϊ που Όδυσσήος ταλασίφρονος ήε πέπυσται 

η ΐδεν οφθαλμοϊσι· πολυπλάγκτφ γαρ- έοικεν." 
την δ' όιτ,αμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε σνβώτα· 

,,εΐ γαρ τοι, βασίλεια, σιωπήσειαν Αχαιοί· 
οι' ό γε· μυθεϊται, θέλγοιτό κέ τοι φίλο ν ήτορ. 

515 τρεις γαρ δή μιν νύκτας έχον, τρία δ' ή ματ' έρνξα 
εν κλιοίη' πρώτον γαρ έμ' ϊκετο νηός άποδράς; 
αλλ3 ου πω κακότητα διήννσεν ην αγορεύων, 
ώς δ3 οτ3 άοιδον ανήρ ποτιδέρκεται, ός τε θεών έ'ξ 
άείδη δεδαώς έπε3 ίμερόεντα βροτοϊσιν· 

520 τον δ3 άμοτον μεμάααιν ακονέμεν, δππίπ άείδη' 
ώς ε με κείνος έθελγε παρήμενος εν μεγάροιοιν. 
φησί δ3 3Οδνσσήος ξεϊνος πατρώιος είναι, 
Κρήτη ναιετάων, όθι ΒΙίνωος γένος εστίν, 
ένθεν δή νυν δ εν ρ ο τόδ' ϊκετο πήματα πάσχων, 

525 προπρον.υλινδόμένος· στενται δ3 3Οδνσήος άκονσαι 

514. οί' ο γε μυθεϊται, Begrün-
dung des folgenden Hauptsatzes 
θέλγοιτό χε, wie in umgekehrter 
Stellung 479 οΓ αγορεύεις, vgl. zu 
o, 212. 

515. τρεις νύχτας. Die Nächte 
als das Wichtigere und Bedingende 
werden zuerst genannt. Die Zeit-
rechnung scheint übrigens ganz 
richtig (vgl. die Einl. S. 36 und 40 
Amu.): am vierten Tage ging Odys-
seus in die Stadt. 

516. έμ' ΐχετο wird näher be-
stimmt durch 573 αε πρώθ' Ιχέ-
τευσα. ' 

51S. όνήρ wie sonst τίς, einer, 
mancher, die Leute, λαοί. Daher 
folgt auch 250 der Plural μεμάα-
αιν. Mit ποτιδέρκεται als Bezeich-
nung der unverwandten Aufmerk-
samkeit vgl. Θ, 170fg. ot δέ τ' ές 
αυτόν τεριτόμενοι λεύααουαιν. — 
θεών εξ ist mit δεδαώς zu verbin-
den , oder vielmehr cTfdViiü; ist 
nachträgliche Erklärung zu jenem 
unbestimmtem Ausdruck. 

519. atiSio hat nur hier, im An-
fauge des Verses, die erste Sylbe 
lang gehraucht, zu vergleichen mit 
inttärj u. ä. 

522. (fjijoi 'OSvao. i-sivog. 
Davon findet sich in der dem Eu-
mäos vorgetragenen Erzählung f , 
199 — 359 kein Wort; im Gegen-
theil heisst es dort 321 fg. ausdrück-
lich, er habe beim König der Tbes-
proter von Odysseus gehört, und 
d i e s e r habe denselben als Gast-
freund hei sich aufgenommen. Also 
wieder eine unleugbare Verschie-
denheit der Sage, wahrscheinlich 
durch Verwechselung mit der Er-
zählung vor Penelope r, 178—1S5. 
191. 194fg. 

525. 7Tno7iQoxv).ivdo[itvos, im-
mer weiter sich wälzend, d. h. lang-
sam und mit Mühe sich fortschlep-
pend. — OTtvral· hier ungewöhnlich 
mit dem Aorislus, während sonst 
immer mit dem Futur, des Infini-
tivs: er stellt sich an gehört zu ha-
ben, d. h. er berühmt sich dessen, 
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άγχον, θεσπρωτών ανδρών εν πίονι δήμιο, 17 
ζω ου • πολλά δ' άγει κειμήλια όνδε δόμονδε." 

τον δ' α ντε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,,έρχεο, δ εν ρ ο κάλεσσον, '¿ν' άντίον αυτός ενίσπη. 
ούτοι δ' ήε θόρηαι καθήμενοι εψιαάσθων 530 
ή αυτόν κατά δώματ3, έπεί σφισι θυμός ένφρων. 
αυτών μεν γάρ κτήματ3 ακήρατα ν.είτ évi οίκω, 
σίτος και μέθυ ήδν· τά μεν οϊκήες έδονσιν, 
οι δ3 εις ή μ έτερον πωλενμενοι ήματα πάντα, _ 
βονς ίερεύοντες και όις και πίονας αίγας, 535 
είλαπινάζουσιν, πίνουσί τε αΐθοπα olvov, 
μαψιδίως· τα δε πολλά κατάνεται. ου γαρ ε'π3 άνήρ 
οίος Όδυσσενς ε'σκεν, άρήν από οίκου· άμνναι. 
ει δ3 Όδνσενς ελθοι και ΐκοιτ3 ες πατρίδα γαϊαν, 
αϊψά κε συν ψ παιδί βίας άποτίσεται ανδρών." 540 

έος φάτο, Τηλέμαχος δε μέγ3 έπταρεν, άμφί δε δώμα 
σμερδαλέον κονάβησε. γέλασα ε δέ Πηνελόπεια, 
culpa δ3 άρ3 Έυμαιον ε'πεα πτερόεντα προσηνδα. 
,,ε'ρχεό μοι τον ξείνον εναντίον ώδε κάλεσσον. 
ονχ οράας ο μοι υιός επέπταρε πααιν έπεσσιν; 545 
τω κε και ουκ ατελής θάνατος μνηστήρσι γένοιτο • 

giebt vor. Zur Sache vgl. übrigens 
' ξ, 321—335. 

523. ερχεο. Nach der gegebenen 
Schilderung wiederholt Penelope ih-
ren Wunsch nur. um so entschiede-
ner. • 

530. ϋύρησι,, wie foris = προ 
ϋυράων, draussen. Vergl. 107 
πεσσοΐσι προπάροι.ϋε ϋυράων 
ϋνμόν ετερπον. So ϋύραζε, hin-
aus, α, 3S6. Mit πεσσός scheint 
έψιάσ'άαι auch stammverwandt, 
nach Analogie von πέσαω und εψω. 

533. τά μεν κτέ., d a s zwar oder 
d i e s e zwar (im eigenen Hause) 
verzehren nur ihre Diener; was 
aber sie selbst eigentlich brauchen 
sollten, können sie ersparen und auf 
die Seite legen. 

534—538. ot ff' tlg — a/ivvai 
— ß, 55 — 59. 

540. afcoriauat. Vgl. y, 216. 
541. / t fy ' eniagcv. Dass Tela-

mach gerade zu diesen Worten nie-
sen musste, war ein günstiges Zei-
chen, und um so günstiger, je stär-
ker das Niesen war; daher die un-
verhaltene Freude der Penelope. 
Zur Wirkung dieses Niesens vgl. 
x, 227 äctntöov ff' ünctv d/upiui-
/xvx.iv, vom Gesang der Kirke. 

544. £p/£o /toi — xaXfOOov, 
ohne Interpunktion, weil po» mehr 
von xä/.eoaov als _von f p / s o ab-
hängt. tvavTiov ojfff, so gegen-
über, gerade, ganz gegenüber, vgl. 
zu 447. 
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17 πάσι μάλ\ ουδέ /.έ τις θάνατον και κήρας άλνξοι. 
άλλο δέ τοι έρέω, αν δ5 ένι φρεσί βάλλεο σήαιν 
αΐ κ αυτόν γνώω νημερτέα πάντ3 ένέποντα, 

550 έααιο μιν γλαΧνάν τε χιτώνα τε εϊματα καλά." 
ώς φάτο, βή δέ σνφορβός, ¿πει τον μϋθον άκονσεν, 

άγχοΰ δ3 ιστάμενος έπεα πτερόεντα προσηυδα. 
,,ξείνε πάτερ, καλέει σε περίφρων Πηνελόπεια, 

" μήτηρ Τηλεμάχοιο · μεταλλήσαί τί ε θυμός 
555 άμφί πόσει κέλεται, και κήδεά περ πεπαθυίη. 

ει δέ κέ σε γνώη νημερτέα πάντ3 ένέποντα, 
έασει σε χλαΐνάν τε χιτώνά τε, τών συ μάλιστα 
χρηίζεις. σιτον δέ και αϊτίζων κατά δήμον 
γαστέρα βοσκήσεις· δώσει δέ τοι ός κ3 έθέλησιν." 

560 τον δ3 αντε προσέειπε πολντλας διος Όδυσσεύς 
,,Έύμαι, aiipa κ3 εγώ νημερτέα πάντ ένέποιμι 
κονρη 3Ικαρίοιο περίφρονι Πηνελοπείη· 
οίδα γαρ ευ περί κείνου, δμήν δ3 άνεδέγμεθ3 οιζνν. 
αλλά μνηστήρων χαλεπών υποδείδΐκόμιλον, 

565 τών ύβρις τε βίη τ ε σιδήρεον ουρανόν ικει. 
•και γαρ νυν, ότε μ3 ούτος άνήρ κατά δώμα κιόντα 

547. ουδέ χέ τις, erg.' αυτών, 
τών μνηστήρων. -

549fg. αΐ κ' αυτόν γνώω — 
καλά. Dieses Versprechen der Pe-
nelope kann nie in Erfüllung ge-
hen, weil sie sich der Natur der 
Sache nach nie überzeugen kann, 
dass der Fremdling die Wahrheit 
und die ganze Wahrheit gespro-
chen, bis sie ihn als Odysseus selbst 
erkennt. 

554 fg. μεταλλήσαί τί έ — πε-
παθυίη, eine Vermischung der bei-
den bei χέλομαι zulässigen Con-
structionen, mit dem Accusativ und 
mit dem Dativ; doch gehört der 
Accusativ F mehr als Subject zum 
Infinitiv μεταλλήσαί, während πε-
παθυίη unmittelbar von κέλεται 
abhängt. 

557 fg. τών συ μάλιστα χρ. — 

Ιϋέληαιν. Dies setzt Eumäos aus 
sich hinzu, um dadurch das Zweck-
mässige und Ausreichende von Pe-
nelope's Versprechen zu zeigen. 

55S. αΐτον δε — γαστέρα βο-
σκήσεις, eine braehylogische Ana-
koluthie: bei αΐτον Si schwebte ein 
Verbum wie έξεις, λήψεινοτ, woran 
dann (ώστε) γαστέρα βοσκήοαι — 
um den Magen zu nähren — hangen 
sollte. 

561. νημερτέα πάντα, Alles nach 
Wahrheit, der Wahrheit gemäss. 

566. και γαρ νυν, denn a u e h 
jetzt. Ein Beweis, dass er sich mit 
Gruni) vor den Freiern fürchtet; es 
wehrt ihnen Niemand. Zu κατά 
δώμα κιόντα vgl. 453 άναχωρήσας 
und 460 δ tlx υεγάροιο — 5ψ ανα-
χωρήσει!'. 
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ού τι κακόν ρέξαντα βαλών οδύνησιν έδωκεν, 17 
ούτε τι Τηλέμαχος τό χ' επήρκεσεν ούτε τις άλλος, 
τψ νυν Πηνελόπειαν évi μεγάροισιν άνωχθι 
μεϊναι, έπειγομένην περ, ές ήέλιον καταδΰντα· ' 570 
και τότε μ' ειρέσθω ττόσιος πέρι νόστιμον ήμαρ, 
άσσοτέρω καθ ίο αο α π αραί πυρί" εϊματα γάρ τοι 
λύγρ'· έχω· οϊσθα και αυτός, επεί σε πρώθ' ικέτευσα." 

ώς φάτο, βή δε συφορβός, επεί τον μϋθον ,άκουαεν. 
τον δ' υπέρ ουδού βάντα προσηύδα Πηνελόπεια 575 , 
,,ού σύ γ' άγεις, Εύμαιε· τί τονΤ ένόησεν αλήτης; 
ή τινά που δείοας εξαίσιον, ήε και άλλως 
αιδείται κατά δώμα; κακός δ' αιδοιος αλήτης." 

την δ' άπαμειβόμενος προσέφης, Εύμαιε συβώτα· 
,,μυθείται κατά μοίραν, ά πέρ κ οϊοιτο και άλλος, 580 
ύβριν άλυσκάζων ανδρών ύπερηνορεόντων. 
αλλά σε μεΐναι άνωγεν ες ήέλιον καταδΰντα. ~ 
•/.αϊ δέ σοί ώδ' αύτη πολύ κόλλιον, ώ βασίλεια, 
οϊην προς ξείνον φάσθαι έπος ή δ' επακούααι." 

τον δ' αύτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 585 
,,ούκ άφρων δ ξεϊνος όίεται, δς περ αν εΐη· 
ού γάρ πού τίνες ώδε καταθνητών ανθρώπων 
άνέρες υβρίζοντες άτάσθαλα μηχανόωνται." 

ή μεν άρ' ως άγόρευεν, ο δ' ωχετο διος ύφορβός 

571. είρέσ&ω πόαιος πέρι, wie 
554fg. μεταλλήσαι άμφϊ πάθει. — 
νόστιμον ήμαρ ist als Objectsbe-
stimmung nachgebracht, = n ä m -
l ich nach dem Tage der Rückkehr. 

572. χαθίσμσα, erg. μέ, nach-
dem sie mich näher an's Feuer ge-
setzt. Denn auch die Hausfrau sass 
oft arbeitend am Herde, vgl. ζ, 305. 

576. ού σύ γ' άγεις, im Tone des 
Vorwurfs: du bringst ihn j a nicht, 
nun bringst du ihn doch nicht. 

577. ίξαίσιον scheint adverbialer 
Accusativ neutr.: ausser Gebühr, 
übermässig, ohne Nolli; vgl. ff, 690 
τινά ρέξας ίξαίσιον und ebend. 
693 ατά οθαλον άνδρα ίώργει. 

Homer ' s Odysseo I I . 4. Aufl. 

580. μυθεϊται, erg. ξεΐνος, αλή-
της. 

583. χαϊ ff£ — χάλλιον >= ζ, 39. 
586. δς περ άν εϊη, wer er auch 

oder wer immer er sein mag. Ein 
seltener doch kaum zu verwerfender 
O p t a t i v . 

587. ov γάρ πού τίνες. Alan 
kann ergänzen άλλοι, wie x, 193 
εϊ τις έτ' έσται μήτις. Doch ist der 
Ausdruck mit Weglassung von άλ-
λος noch nachdrücklicher: nicht 
irgendwo welche Alänner so (wie 
diese), ώδε bezieht sich auf das 
ganze Prädicat υβρίζοντες — μη-
χανόωνται. 

9 
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17 μνηστήρων ές δμιλον, ¿πει διεπέφραδε πάντα. 
591 αϊψα δε Τηλέμαχον επεα πτερόεντα προσηνδα, 

άγχι σχών κεφαλήν, 'ίνα μη πενθοίαθ3 οι άλλοι, 
,,ώ φ IX, εγώ μεν άπειμι, σνας και κείνα φυλάξω ν, 
σον και εμόν βίοτον σοι δ5 ένθάδε πάντα μελόντων. 

595 αυτόν μεν σε πρώτα σάω, και φράζεο θνμώ 
μή τι πάθης" πολλοί δε κακά φρονέουσιν Αχαιών, 
τους Ζευς έξολέσειε πριν ήμιν πήμα γενέσθαι." 

τον δ3 αν Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηυδα 
,,ε'σσεται όντως, άττα· σύ δ3 έρχεο δειελιήσας· 

600 ήώθεν δ3 Ιέναι και άγειν ϊερήια καλά. 
•αντάρ έμοί τάδε πάντα και άθανάτοισι μελή σε ι." 

ώς φάθ3, δ δ3 αυτις άρ3 έζετ3 ένξέστου επί δίφρου, 
πλησάμενος δ3 άρα θυμδν έδητνος ήδέ ποτήτος 

' βή ρ3 ΐμεναι μεθ3 νας, λίπε (Γ έρκεά τ ε μέγαρόν τ ε 
605 πλείον δαιτνμόνων οι δ3 ορχηατνϊ και άοιδή 

τέρποντ • ήδη γάρ και επήλνθε δείελον ήμαρ. 

XVIII. 
Σ ήλθε δ3 επί πτωχός πανδήμιος, ός κατά άστυ 

πτωχενεσκ3 'Ιθάκης, μετά δ' έπρεπε γαστέρι μάργη 
αζηχές φαγέμεν και πιέμεν ουδέ οι ην ΐς 
ουδέ βίη, είδος δε μάλα μέγας ην δράασθαι. 

5 Αρναΐος δ' όνομ3 έσκε' τό γάρ θέτο πότνια μήτηρ 

592. άγχι. — άλλοι —α, 157. dehnt, bis endlich α, 305fg. der 
593. Ικείνα, d. i. τά ¿κει, im Ge- wirkliche Abend eintritt, 

gensatz von (νθάδε πάντα oder XVIII. Der gaoze Inhalt dieses 
genauer τάδε πάντα (601), wie He- Buches fallt noch auf denselben 
rod. 9, 76: έρώσα πάντα ¿κείνα Tag, wie das vorhergehende. 
διε'ποντα Παυοανίην. 1. πτωχός πανδήμιος wirddurch 

"599. έσσεται—'άττα = π, 31. den folgenden Relativsatz o? — 
— δειελιήσας ist nach 602fg. und πτωχεύεσκε erklärt; vgl. a, I fg. 
606 zu erklären: nachdem du zu Er war ein Bettler von Gewerbe 
Abend gegessen, zwischen dem und als solcher ¡D Ithaka ansässig, 
δεΐπνον und dem eigentlichen dop- daher nicht so eigentlich αλήτης 
πον, hier gleichsam noch auf den oder άλήμων (ρ, 376. 578. α, 18) 
Weg. als Odyssens. \ 

600. δείέλονήμαρ, der spätere 5. 'Αρναΐος, vielleicht eine An-
Nachmittag, der sich auch noch sehr spielung auf άρνεΐσθαι, verneinen, 
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εκ γενετής· τΙρον δέ νέοι κίκλησκον άπαντες, 18 
ούνε/ά άπαγγέλλεσκε κ ιών, ότε πού τις άνώγοι. 
ος ρ3 έλϋών Όδνσήα διώκει ο οίο δόμοιο, 
και μιν νεικείων ε'πεα πτερδεντα προσηνδα. 
,,εϊκε, γέρον, προθύρου, μή δή τάχα και ποδός έλκη. 10 
ουκ άίεις ότι δή μοι έπιλλίζουσιν άπαντες,. 
ελκέμεναι δέ κέλονται; έγώ δ3 αίσχύνομαι ε'μπης. 
αλλ3 άνα, μή τάχα νώιν έ'ρις και χερσί γένηται." 

τον δ3 άρ νπόδρα Ιδών προοέφη πολύμητις 3Οδυσσενς 
,,δαιμόνι, ούτε τί σε ρέζω κακόν ούτ3 αγορεύω, 15 
ούτε τινά φθονέω δόμεναι και πόλλ3 άνελόντα. 
ουδός δ3 άμφοτέρους όδε χείσεται, ουδέ τί σε χρή , 
αλλότριων φθονέειν δοκέεις δέ μοι είναι αλήτης 
ώς περ έγών, ολβον δέ θεοί μέλλουσιν δπάζειν. 
χερσί δέ μή τι λίην προκαλίζεο, μή με χολώσης, 20 
μή σε γέρων περ έών στήθος και χείλεα φύρσω 
αίματος, ήσυχίη δ3 αν έ'μοί και μάλλον έτ3 εϊη 
ανριον ου μεν γάρ τί α3 νποστρέψεσθαι όίω 
δεύτερον ές μέγαρον Ααερτιαδεω Όδυσήος." 

τον δέ χολωσάμενος προσεφώνεεν Τρος αλήτης 25 
,,ώ πόποι, ώς ό μολοβρός έπιτροχάδην αγορεύει, 

dem Vieles oder Alles versagt ist, 
der Entbehrer, Darber. — πότνια 
war sie auch als Matter eines prii-
destinirten Bettlers, für ihr Haus 
und im Verhältniss zu den Ihrigen. 

6. Ίρος (nach den Andeutungen 
des folgenden Verses von εΐρω), 
der Ansager, Ausrichter, Bote (άγ-
γελος). _ 

8. διώκετο, wollte vertreiben, 
trieb fort vom eigenen Hause. Zur 
Construetion vgl. ρ, 398 άπό'με-
γάροιο δίεσθαι. 

10. προθύρου, vergl. zu α, 103 
ίπι πρυϋύροις. 

12. αίσχύνομαι, erg. ελκέμε-
ναι σε. 

13. έρις και χερσί, Streit auch, 
selbst mit den Händen, nicht nur 
mit Worten, wie bis jetzt. 

16. ούτε — φθονέω, vgl. zu p, 
400. 

18. αλλότριων φθονέειν, vergl. 
ρ, 451 fg. οιi τις έπίσχεαις— αλ-
λότριων χαρίσασθαι. 

19. μέλλουσινοπάζειν. μέλλου-
σιν hat einen gewissen Ausdruck 
zuversichtlicher Ironie, wie sonst 
πού oder οίμαι (οίοι): Glück ver-
leihen wohl nur die Götter, nicht 
wirst du durch Zudringlichkeit und 
Anmassung es erzwingen können. 

22. -ήσυχίη δ' άν έμοϊ—αύριον. 
Leichter Scherz des Odysseus, als 
Ausdruck entschiedener Siegeszu-
versicht. Vgl. den ähnlichen Spott 
eines Freiers ß, 334—336. 

26. έπιτροχάδην, geläufig, d. h. 
mit grosser Zungenfertigkeit. In 
derselben Verbindung mit άγορεύ-

9* 
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18 γρηι ν.αμινόΐ Ισος· ο ν αν κακά μητισαίμην 
κόπτων άμφοτέρησι,' χαμαί δέ κ ε πάντας οδόντας 
γναθμών έξελάααιμι, σνός ώς ληιβοτείρης. 

30 ζώα α ι νυν, '¿να πάντες έπιγνώωσι και ο'ίδε 
μαρναμένους. πώς δ3 αν συ νεωτέρφ ανδρί μάχοιο;" 

• ώς οι μεν προπάροιθε θυράων ύψηλάων 
ουδού ε'πι ζεστού πανθνμαδόν όκριόωντο. 
τ οι ι ν δέ ξυνέηχ ιερόν μένος Αντινόοιο, 

35 ηδύ δ3 α'ρ' έκγελόσας μετεφώνει μνηστήρεσσιν 
,,ώ φίλοι, ου μέν πώ τι πάρος τοιούτον έτύχθη, 
ο'ίην τερπωλήν θεός ήγαγεν ές τάδε δώμα. ' 
ό ξείνός τε και τΙρος έρίζετον άλληλοιιν 
χερσί μαχήσασθαι. αλλά ξυνελάσσομεν ώκα." 

40 ώς έ'φαθ3, οι δ3 άρα πάντες άνήιξαν γελόωντες, 
άμφί δ3 άρα πτωχούς κακοείμονας ήγερέθοντο. • 
τοίσιν δ3 Αντίνοος μετέφη, Έύπείθεος υιός· 
,,κέκλυτέ μεν, μνηστήρες άγήνορες, όφρα τι εΐπω. 
γαστέρες α'ίδ3 αιγών κέατ έν πυρί~ τάς δ3 επι δόρπω 

ειν und doch in anderer Bedeutung 
steht der Ausdruck Iliad. γ, 213. 

27. γρηϊ χαμινοΐ, ein Bild fre-
cher Geschwätzigkeit, wie bei uns 
etwa Waschweib, Hökerweib. — 
αν μητισαίμην — έλάσαιμι. Der 
Optativ mit äv (χε) drückt ungefähr 
aus, was sonst das Futurum, xaxct 
μητίεαθαί τινα wie £, 179 πήμα 
xaxov βουλεύειν τινί, vgl. ω , 426 
μέγα έργον — έμήσατ Αχαιούς. 

29. συός — ληιβοτείρης. Einem 
solchen durfte der Eigenthümer des 
verwüsteten Landes die Zähne aus-
schlagen. fn ληιβότειρα hat der 
zweite Theil des Compositi die Be-
deutung von βόσχοφαι, in που-
λυβότειρα die von βοσχω. -

33. όχριόωντο = έτραχύνοντο, 
ήγριαίνοντο, sie fuhren sich rauh 
an. 

34. ιερόν μένος auch von einem 
der überiuütbigen Freier, da er doch 

immerhin ein βασιλεύς war; vergl. 
64fg. ' , 

35. ηδύ δ' άρ' έχγελάσας, vgl. 
zu π, 354. 

36. ού μέν έτύχθη = so 
etwas haben wir noch nie erlebt, 
= τοιαύτη τερπωλή, so eine Er -
götzung. 

38. έρίζετον — / fpa i . μαχήσα-
σθαι— χεραι προκαλίζονται (nach 
20), sie hadern — mit den Armen 
zu kämpfen, sie fordern einander 
zum Faustkampf heraus. 

44. γαστέρες αΙγών, Geissma-
gen, die nach dem folgenden Verse 
mit (zerhacktem) Fett und'Blut ge-
füllt sind, also Magenwürste, Blut-
würste (nur dass diese bei uns vom 
Schweine genommen sind). Nach v, 
25 — 27 wurden sie am Spiess über 
dein Feuer gebraten. — έπι δορπφ. 
Denn es geht auf die Zeit des Abend-
essens, vgl. zu ρ, 599 διιελιήσας. 
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κατθέμεθα κνίσης τ ε και αϊματος έμπλήσαντες. 18 
δππότερος δέ κε νικήση κρείσσων τε γένηται, 46 
τάων ήν κ3 έθέλησιν άναστάς αυτός έλέσθω· -
αϊει δ3 ανθ3 ήμϊν μεταδαίσεται, ουδέ τιν3 άλλον 
πτοιχόν έσω μίσγεσθαΐ έάσομεν αίτήσοντα." 

ως έφατ3 Αντίνοος, τόϊσιν δ3 έπιήνδάνε μύθος. 50 
τοϊς δέ δολοφρονέων μετέφη πολνμητις 'Οδυσσεύς 
,,ώ φίλοι, ου πως έστι νεωτέρφ άνδρί μάχεσθαι 
άνδρα γέροντα, δύη άρημένον αλλά με γ αστή ρ 
ότρύνει κακοεργός, 'ίνα πληγήσι δαμείω. 
αλλ' άγε νύν μοι πάντες δμόσσατε καρτερόν όρκον, 55 
μή τις έπ' "ΐρφ ήρα φέρων έμέ χειρί βαρείη 
πλήξη ατασθάλλων,- τούτω δέ με ιφι δαμάσση." 

ως έφαθ', οι δ' άρα πάντες άπώμννον ώς έκέλευεν. 
[αύταρ έπεί ρ όμοσάν τε τελεύτησάν τε τον όρκον,] 
τοις δ' αντις μετέειφ' ιερή ΐς Τηλεμάχοιο 60 
,,ξείν , έί α' ότρύνει κραδίη και θυμός άγήνωρ 
τούτον άλέξασθαι, των δ'' άλλων μή τιν3 Αχαιών 
δείδιθ3, έπεί'πλεόνεσσι μαχήσεται ός κέ σε θείνη. 
ξεινοδόκος μεν. έγών, επί δ3 αίνείτον βααιλήες, 

52 fg. ον πως έστι — άλλά με 
γαστήρ χτέ. Entschuldigungen, die, 
wie sich schon aus 55 — 57 ergiebt, 
nicht ernst gemeint sein können. 

54. χαχοεργός—ρ, 287 ή πολλά 
χάχύ άνθρώποισι δίδωΟιν. — 'ίνα 
— δαμείω, damit ich noch Schläge 
bekomme: rhetorische Ausdrucks-
weise, als ob dies je b e a b s i c h t i g t 
würde, wie wir etwa von einem sich 
leichtfertig der Züchtigung Aus-
setzenden sagen: er w i l l noch 
Schläge. 

56. ίπ' — ήρα φέρων, vgl. zu 
γ, 164% . 

58. άπώμννον, vgl. zu ß, 377. 
59. αύταρ — ορχον, vgl. zu ß, 

378. Hier wird aber dieser Vers 
nach Handschriften und Ausgaben 
schicklicher weggelassen, da im Fol-
genden von etwas ganz Neuem die 

Rede ist und die^Aeussernng des 
Telemachos (61—65) zudemSchwur 
in keiner Beziehung steht, wie hin-
gegen a. a. 0 . und x, 346. μ, 304. 

60. τοις δέ, unter ihnen: denn 
die Rede selbst ist nur an den 
Fremdling gerichtet. • 

62. των δ' άλλων χτέ. Nachsatz 
zu εί σ' ότρύνει — άλέξασθαι, 
durch δε hervorgehoben, vgl. zu ν, 
144. Telemach zeigt sich in diesem 
Buche sehr keck und entschlossen, 
auf der andern Seite auch sehr klug, 
indem er durch die ehrende Bezeich-
nungder beiden ersten Freier (64fg.) 
diese noch mehr an das dem Odys-
seus (58) gegebene Wort bindet. 
Freilich kann der Dichter bei die-
sem Lobe des Antinoos unmöglich 
an die Scene ρ, 462 — 476 vgl. 489 
bis 491 gedacht haben. 
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18 Αντίνοός τε και Εύρύμαχος, πεπνυμένω άμφω." 
66 ώς έφαθ', οι δ' άρα πάντες έπήνεον. αύτάρ 'Οδυσσεύς 

ζώσατο μεν ράκεσιν περί μήδεα, φαίνε δέ μηρούς 
καλούς τε μεγάλους τε, φάνεν δέ οι ευρέες ώμοι 
στήθεά τε στιβαροί- τε βραχίονες' αύτάρ Αθήνη 

70 άγχι παρισταμένη μέλε ήλδανε ποιμένι λαών. 
μνηστήρες δ' άρα πάντες ύπερφιάλως άγάσαντο. 
ώδε -δέ τις είπεσκεν ιδώ ν ες πλησίον άλλον 
,,ή τόχαΎΙρος Αιρος έπίσπαστον κακόν εξει, 
οϊην έκ ήακέων ό γέρων έπιγουνίδα φαίνει." 

75 ώς άρ' έ'φαν, "ΐρψ δέ κακώς ώρίνετο θυμός, 
άλλα και ώς δρηστήρες άγον ζώσαντες ανάγκη 
δειδιότα' σάρκες δέ περιτρομέοντο μέλεασιν. 
Αντίνοος δ' ένένιπεν, έπος τ' έφατ , έκ. τ ονόμαζεν. 
,,ννν μεν μήτ εϊης, βουγάιε, μήτε γένοιο, 

80 ει δή τοντόν γε τρομέεις και δείδιας αΐνώς, 
άνδρα γέροντα, δύη άρημένον, ή μιν ϊκάνει. 
άλλ' έκ το ι έρέω, τ δ δέ και τετελεσμένον έσταν 
αΐ κέν σ' ούτος νικήση κρείσσων τε γένηται, 
πέμψω α' ήπειρόνδε, βαλών έν νηί μελαίνη, 

85 εις "Εχετον βασιλήα, βροτών δηλήμονα πάντων, 
ος κ.' από ρίνα τάμησι και ούατα νηλέι χαλκ.ώ, 
μήδεά τ έξερύοας δώη κυσίν ωμά δόσασθαι." . 

67. ζώσατο — φαίνε δέ, indem 
er beim Gürten der Lumpen diesel-
ben aufschürzte. 

73. Ίρος'Αιρος, Iros Nichtiros, 
der bald nicht mehr Iros, also über-
haupt nicht mehr sein wird; denn 
unter dem Ιπίσπαστον xaxov (== 
αύθαίρετον xux.) kann nichts an-
deres als der selbst verschuldete 
Tod verstanden werden, der zwar 
nicht wirklich erfolgte, aber doch 
sehr nahe stand, vgl. 90—99. 

75. χαχώς ώρίνετο θυμός, ihm 
ward schlecht zu Mutbe, so dass er 
sich gar nicht zum Kampfe berbei-
assen wollte. 

79. μήτ' εΐης — μήτε γένοιο. 
Eine Verwünschung unter der SO fg. 
ausgesprochenen Voraussetzung. 
Sinn: Du verdienst weder schon zu 
leben, noch erst ins Dasein gerufen 
zu werden, wenn du nach solcher 
Grosssprecherei (10—13) nun doch " 
so verzagt und feige bist. Ueber 
den Gegensatz von είναι und γίγνε-
σθαι vgl. zu ζ, 201 ούχ έσθ' ού-
τος — ουδέ γένηται. — βουγάιε 
ist spöttische Anrede wie Jliad. ν, 
§24: Grossprahler. 

SO. εΐ δή, vgl. zu ß, 271. 
85. "Εχετος, mythischer höchst 

gewaltthätiger König in Epirus (84 
ήπειρόνδε), dessen Unterthanen 

V 
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ως φάτο, τώ δ3 έτι μάλλον υπό τρόμος έλλαβε γιΓια. 18 
ές μέσσον δ3 άναγον τώ δ3 άμφω χείρας ανέσχον. -
δή τότε μερμήριξε πολύτλας δίος "Οδυσσεύς 90 
ή έλάσει ώς μιν ψυχή λίποι αυθι πεσόντα, 
ηέ μιν ήκ ελάοειε τανύσσειέν τ3 επί γαίη. 
ώδε δέ οϊ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον είναι, 
ή·/.3 ελάσαι, ϊνα μή μιν έπιφρασσαίατ3 Αχαιοί, 
δή τότ άνασχομένω δ μεν ήλασε δ εξ ιόν ώμον - 95 
Ερος, δ δ3 αυχέν3 έλασσεν υπ3 ουατος, όστέα δ3 εΐσω 
έθλασεν· αντίκα δ3 ήλθεν ανά στόμα φοίνιον αίμα, 
κάδ δ3 έπεσ3 έν κονίησι μακών, συν δ3 ήλασ3 οδόντας 
λακτίζων ποσί γ αϊ αν. άτάρ μνηστήρες άγαυοί 
χείρας άνασχόμενοι γέλιο έκθανον. αυτάρ 'Οδυσσεύς 100 
έλκε διέκ προθύροιο λαβών ποδός, όφρ3 ϊκετ3 ανλήν 
αιθούσης τε θύρας· και μιν ποτί ερκίον αυλής 
ειαεν άνακλίνας, ακήπτρον δέ οι έμβαλε χειρί, , 
και μιν φωνήσας έπεα πτερόεντα προσηνδα. 
,,έτπαυθόί νυν ήσο σύας τε κύνας τ3 άπερύκων, 105 
μηδέ σύ γε ξείνων και πτωχών κοίρανος είναι 

auch Σικελοί genannt werden, = 
116. φ, 308. 

88. τφ δ' έτι μάλλον. Seltener 
Dativ für den sonstigen Accusativ 
der Person; doch steht derselbe Ca-
sus auch Iliad. Θ, 452: σφώιν elf 
πρίν περ τρόμος ελλ αβε φαίδιμα 
γνϊα. Üeber γυΐα vgl. zu κ, 363; 
es bezeichnet in Verbindung mit 
•λϋσαι und τρόμος vorzüglich die 
Beine. 

89. χείρας ανέσχον. Vgl. Virg. 
Aen. 5, 426fg.: Constitit — u t e r -
que B r a c h i a q u e ad superas in-
territus ex tu Ii t auras. 

91. ανθι πεσόντα s. v. a. αντίκα 
πεσόντα, dort, auf der Stelle, wo 
und indem er fiele. 

94. μίν weist reflexiv auf Odys-
seus zurück: damit die Achäer (die 
Freier) ihn nicht (an der Stärke des 
Schlages) erkennten; vgl. zu δ, 244. 

95. άνασχομένω, Wiederaufnah-
me von 89; vgl. ξ, 425. Zur Con-
struction des Satzes vgl. Θ, 361 fg. 
άναΐ'ξαντε — ό μεν — ή δέ. 

96. εϊσω, einwärts, hinein; vgl. 
zu η, 13 εΐσω δόρπον (κοσμεί.. 

98. μακών, nur hier'von einem 
Menseben: ächzend. 

100. γέλφ έκθανον, hyperbo-
lisch: sie lachten sich (fast) todt 
γέλφ ist Dativ wie έρφ 212. 

101. διέκ προθύροιο, vgl. 10. 
102. αίθούσης τε θύρας, und 

an das Thor der (äussern) Halle, 
das auf die Strasse hinausführte 
(«, 103). Vergl. 239 Ιπ' αύλείηαι 
θύρηαιν. .lieber die beiden αΐθου-
ααι vgl. zu Θ, 57. — ερκίον αύλής, 
die den ganzen Hof so wie die eben 
bezeichneten Hallen umschliessende 
Mauer: hier der Theil zunächst am 
Thore. 
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18 λνγρός εών, μή που τι κακόν και μείζον επαύρη." 
ή ¡5α, και άμφ' ωμοισιν αεικέα βάλλετο πήρην, 
πυκνά ρωγαλέην εν δέ στροφής ή εν αορτή ρ · -
ϊ\ . , ϊ ο 3 3 3 μ 3' 3/ 3 ety- \ Βΐ 3/ 3/ 

110 αψ δ ο γ επ ουδον ιων κατ αρ εζετο. τοι σ ισαν εισω 
ηδύ γελώοντες, και δεικανόωντ' έπέεσαιν 
„Ζευς τοι δοίη, ξεϊνε, και αθάνατοι θεοί άλλοι 
ό ττι μάλιστ έθέλεις και τοι φίλον έπλετο θνμω, 
ος τούτον τον άναλτον άλητεύειν άπέπαυσας 

115 έν' δήμω' τάχα γάρ μιν άνάξομεν ήπειρόνδε 
εις 3Έχετον βασιλήα, βροτών δηλήμονα πάντων." 

ώς άρ3 ε'φαν, χαΐρεν δέ κλεηδόνι δϊος 'Οδυσσεύς. 
Αντίνοος δ3 άρα οϊ μεγάλην παρά γαστέρα θήκεν,~ 
έμπλείην κνίσης τε και αίματος' Αμφίνομος δέ 

120 άρτους έκ κανέοιο δύω παρέθηκεν άείρας, 
και δέπαϊ χρνσέω δειδίσκετο, φώνησέν τε 
„χαίρε, πάτερ ώ ξεϊνε. γένοιτο τοι ες περ όπίσσω 
όλβος· ατάρ μεν νύν γε κακοϊς έχεαι πολέεσσιν." 

τον δ3 απαμειβόμενος προσέφη πολΰμητις 'Οδυσσεύς 
125 ,,Αμφίνομ, ή μάλα μοι δοκέεις πεπνυμένος είναι· 

τοίου γαρ και πατρός, έπεί κλέος έσθλόν άκουαν,· 
Νισον Δονλιχιήα εν ν τ3 έμεν αφνειόν τε· 
τού σ3 έκ φασι γενέσθαι, έπητή δ3 ανδρι έοικας. 
τουνεκά τοι έρέω, σύ δέ σύνθεο και μεν άκουσον. 

107. i.vypoe, ein trauriger, er-
bärmlicher Wicht. — inavQr], hier 
mit dem Accusativ des bestimmten 
Antheils. 

1 0 8 f g . T] QCT AOQTTJQ = Q, 
197 fg. Während des Kampfes hatte 
er natürlich den Ranzen abgelegt. 

111. . diixaviiavro, erg. 'Offoff-
aia. Die Tüchtigkeit, mit welcher 
der unscheinbare Fremdling den 
Kampf bestand, hat die rohen Ge-
müther wohlthätig erwärmt und we-
nigstensvorübergehend freundlicher 
gestimmt. Denn sie ahnen nicht, 
dass der Fall deslros nnr das Vor-
bild ihres eigenen noch schreckli-

chem Falles ist. Am gemüthlich-
sten und bedeutsamsten für die 
Handlung erscheint Amphinomos 
119—156. 

115. τάχα γάρ μιν. Die früher 
(S4fg.) bestimmtere Drohung wird 
nun ins Unbestimmte weiter hinaus-
gerückt. 

117. χλεηδόνι. Vergl. zn ß, 35 
χαίρε δε φήμη. 

119. Αιιφίνομος. Dessen Lob 
hatten wir schon π, 394 — 398, und 
den Ausdruck seiner Mässigung 
ebendas. 400—405. 

12S. του — γενέσθαι, nach α, . 
220. — έπητή, vgl. zn ν, 332. 
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ουδέν άκιδνότερον γαία τρέφει άνθρώποιο, 18 
πάντων οσσα τε^γαίαν ε'πι πνείει τ ε και έρπει. 131 
ον μεν γάρ ποτέ φησι κακόν πείσεσθαι όπίοσω, 
όφρ3 όρετην παρέχωσι θεοί και γούνατ3 όρώρη· 
άλΧ ότε δη και λυγρά θεοί μάκαρες τελέσωσιν, 
και τά φέρει άεκαζόμενος τετληότι θνμφ. 135 
τόϊος γάρ νόος έατίν έπιχθονίων ανθρώπων 
οίον έπ3 ήμαρ άγηαι πατήρ ανδρών τε θεών τε. 
και γάρ έγώ ποτ3 ε'μελλον έν άνδράοιν όλβιος είναι, 
πολλά δ3 άτάσθαλ3 ε'ρεξα βίη και κάρτεϊ εΐκων, 
πατρί τ3 έμφ πίαννος και έμοίσι κασιγνήτοισιν. 140 
τ φ μη τις ποτε παμπ αν άνήρ άΘεμίστιος είη, 
αλλ3 ό γε σιγή δώρα θεών ε'χοι, ό ττι διδοϊεν 
οι3 όρόω μνηστήρας άτάσθαλα μηχανόωντας, 
κτήματα κείροντας και ατιμάζοντας άκοιτιν 
ανδρός, ον ουκέτι φημί φίλων και πατρίδος αΐης 145 
δηρόν άπέσσεσθαι· μάλα δέ σχεδόν, αλλά σε δαίμων 

130. ονδεν άχιδνότερον, nichts 
ist hinfälliger, namentlich in mora-
lischer Hinsicht, <1. h. mehr ohne 
sittlichen Halt, Gleichmuth und Con-
sequeuz. Einen ähnlichen Ausspruch, 
dein der unsrige nachgebildet scheint, 
finden wir lliad. ρ , 446fg. In un-
serer Stelle enthalten die Worte 
γαία τρέφει und γαΐαν έπι πνείει 
τε χ. ε. (vgl. δ, 417fg.) eine ge-
wisse Tautologie. 

132. ον μεν — δπίοαω, d. h. 
im Glück überlässt er sich sorgloser 
Sicherheit und dem Uebermuthe. 

133. άρετήν, vgl. zu v, 45. 
135. άεχαζόμενος, wenn auch 

mit Widerstreben, sich sträubend, 
fugt und schmiegt er sich mit Auf-
gebung des frühem Selbstgefühles. 

137. οίον— άγηαι χτέ., brachy-
logisch für : οίον ήμαρ ο έπάγησι 
π. « . Γ . θ. τ., wie der Tag, den 
ihnen Zeus jedesmal zuführt, ge-
währt, d. b. wie das äussere Schick-
sal. So Terent. Hecyr. 3, 3 , 20: 

Omnibus nobis ut res dant sese, ita 
magni atqne bumiles sumus. 

138. xal γαρ — έμελλον ό. είν., 
denn auch ich sollte einst, war einst 
— nach allem menschlichen Urtheil 
und dem gewöhnlichen Lauf der 
Dinge — bestimmt, beglückt zn sein 
u. s. w. 'Vgl. zu a, 232. 

139 fg. πολλά — χααιγνήτοιαιν, 
erg.: und so hab' ich das mir be-
stimmte Glück durch, eigene Schuld 
verscherzt. 

141. πάμπαν, Verstärkung zn 
μή τις: durchaus keiner, ja keiner, 
vgl. zu ß, 279. ' 

142. σιγή, in der Stille, in stiller 
Demuth, ohne U e b e r h e b u n g ; da-
gegen x, 52 άχέων τλαίην, ohne 
M u r r e n . . 

143. οΓ δρόω, mit Beziehung auf 
άθεμίατιος είη 141: wie ich da 
sehe. Ueber μηχανόωντας vergl. 
Einleitung S. 44. ' ' 

146. μάλα δέ σχεδόν (erg. έστί), 
ein für sich bestehender nachdrück-
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18 οί'καδ' υπεξαγάγοι, μηδ* άντιάσειας έκείνφ, 
δππότε νοστήσειε φίλην ες πατρίδα γαϊαν 
ού γαρ ¿ναιμωτί γε διακρινέεσθαι ύίω 

150 μνηστήρας ν.ai ν.είνον, έπεί κε μέλαθρον υπέλθη." 
ώς φάτο, v.ai σπείσας έπιεν μελιηδέα οίνον, 

αψ δ' έν χερσίν έθηκε δέπας κοσμήτορι λαών. 
' αντόρ δ βή δια δώμα φίλον τετιημένος ήτορ, 

νενστάζων κεφαλή· δή γαρ κακόν οσσετο θυμός. 
155 αλλ' ούδ' ώς φύγε κήρα· πέδησε δέ και τον Αθήνη, 

Τηλεμάχου υπό χερσί και ε'γχεϊ Iφι δαμήναι. 
77 , ο7 Τ > 7 / 7 C/7- 7 7 Μ / 7 / η 7 / 
αψ ο αυτις κατ αρ εςετ επι θρονου ενθεν ανέστη. 

τη δ' άρ' έπι φρεσι θήκε θεά γλαυκώπις Αθήνη, 
κούρη Τκαρίοιο περίφρονι Πηνελοπείη, 

160 μνηστήρεσσι φανήναι, όπως πετάσειε μάλιστα 
θυμδν μνηστήρων, ιδε τιμήεσσα γένοιτο 
μάλλον προς πόσιός τε και υίέος ή ιχάρος ήεν. 
αχρείο ν δ' έγέλασσεν, έπος τ έφατ', έκ τ' ονόμαζεν 
,,Εύρυνόμη, θυμός μοι έέλδεται, ού τι πάρος γε, 
licher Ausruf: vielmehr sehr nahe 
ist er.· Vgl. i, 452. 

147 fg. «VTtdqnag—voaT-rjoeie . 
Zur svntactischeu Verbindung der 
Sätze vgl. zu a, 47. 

149. diaxQivtadai, den Streit 
unter sich entscheiden, aus einander 
kommen. 

152. xoapiTjTOQi l.ßtöv, dem Am-
phinomos, mit Beziehung auf das 
SCLSIOXITO 121. 

154. vivOTa£iov xnpaXij, schüt-
telnd das Hanpt, vergl. zu c, 285. 
Ueber oOOiTO s. zu o, 115. 

155. nläijoe — Adr/vt]. Athene 
ist die eigentliche Rachegöttin der 
Fre ie r (vgl. p , 364) und lässt die-
selben nicht zurBcsiDnnng kommen, 
noch auf die Bahn der Mässigung 
einlenken, auch wenn sie selbst 
wollten, wie hier Amphinomos. Da-
her veranlasst sie auch 158 die Pe-
nelope, sich den Freiern a u f s neue 
zu zeigeD und-dadurch ihre Begierde 
a u f s höchste zu steigern. Vgl. unten 

346 — 348 = v, 284—286 und v, 
345 fg. 

157. a\p ff' aiirig. E r blieb also 
bei der alten Gewohnheit und Ver-
bindung. 

158. r r j ff" ßp ' •—-Ankündigung 
von Th)v0.oniii), als Bezeichnung 
des im Folgenden von 163 an han-
delnden H a u p t s n b j e c t e s : darum 
nicht etwa Tj fff als Hinweisnng auf 
Ao-r/vt], _ 

160 fg. OTiaig n i z ä O H t — Tjfvist 
ancb als Absiebt der Athene, nicht 
eigentlich der Penelope zu fassen. 
Daher die 163 angedeutete Verle-
genheit dieser letztern. Vgl. 190 — 
196. > _ _ 

163. ¿yatTov (In' oväivi/QOI), 
annütz,d.i.ungehörig, o h n e eigent-
lichen G r u n d zum Lachen, also e r -
k ü n s t e l t und unzeitig, nur um vor 
der Scbalfncrin unbefangen zu er-
scheinen, vgl. 172 —174. 

164. o'vri 7ißpor ye, sonst wahr-
lich niemals. 

V 
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μνηστή ρεαα ι φανήναι άπεχθομένοισι περ έμπης· 18 
παιδί δε '/.εν είποιμι έπος, τό κε κέρδιον είη, 166 
μη πάντα μνηστήραιν ύπερφιάλοισιν δμιλεϊν, 
οϊ τ5 εν μεν βάζονσι, κακώς δ3 οπιθεν φρονέουσιν." 

την δ3 αυτ3 Ευρυνόμη ταμίή προς μνθον έειπεν 
,,ναί δη ταντά γε πάντα, τέκος, κατά μόΐραν εειπες. 170 
αλλ3 ΐθι και σφ παιδί έπος φάο μη δ' έπίκευθε, 
χρώτ3 άπονιψαμένη και έπιχρίσασα παρειάς· 
μηδ3 οντω δακρύοισι πεφνρμένη άμφί πρόσωπα 
έρχεν, επεί κάκιον πενθήμεναι άκριτον αίεί. 
ήδη μεν γάρ τοι παις τηλίκος, όν σύ μάλιστα 175 
ήρώ άθανάτοισι γενειήσαντα ϊδέσθαι." 

• την δ3 αντε προαεειπε περίφρων ΤΙηνελόπεια 
„Ευρυνόμη, μή ταντα παρανδα κηδομένη περ, 
χρώτ3 άπονίπτεσθαι και έπιχρίεσθαι άλοιφή· . 
άγλαΐην γάρ έμοιγε θεοί, τοί 3Όλυμπον έχουσιν, 180 
ώλεσαν, εξ ου κείνος έβη κοίλης ένί νηυσίν. -
άλλά μοι Αύτονόην τε και Τπποδάμειαν άνωχθι 
ελθέμεν, οφρα κε μοι παρστήετον εν μεγάροισιν. 
οϊη δ3 ουκ εϊσειμι μετ3 άνέρας· αίδέομαι γάρ." 

ώς άρ3 έφη, γρηνς δέ διέκ μεγάροιο βεβήκει . 185 
άγγελέουσα γυναιξί και ότρυνέουσα νέεσθαι. 

ένθ3 αντ3 αλλ3 ένόησε θεά γλανκώπις Αθήνη. 
κσύρη Τκαρίοιο κατά γλυκύν ύπνον έχευεν, 

167. μή πάντα, nicht immer und 176. γενειήσαντα, also reif und 
durchaus. volljährig. 

171. καΧ σφ παιδί. καΧ verbin- 182 .Αύτονόην—Ιπποδάμε ια ) 1 , 
det ϊθι mit φάο, während sonst ϊθι vgl. Einleitung S. 41. 
asyndetiseh einein andern Imperativ 185. διέκ μεγάροιο, durch das 
vorauszugehen pflegt. — έπος ist Gemach hin und heraus, nämlich 
das 166 fg. bezeichnete. das Obergemach (υπερώια), vgl. 206. 

174. άκριτον, nicht zu scheiden, 302. Von demselben ist 316 έν με-
nicht zu ordnen, also auch nicht zu γάρφ zu verstehen; dagegen 198 
zählen, endlos: parallel mit αίεί. έκ μεγάροιο vom Frauengemacb, 

175. τηλίκος, so gross und alt, Arbeitszimmer der weiblichen Die-
dass du ihm wohl solches sagen, ihn nerschaft (θάλαμος). 
so weit (166fg.) ins Vertrauen zie- 188. γλνκνν ϋπνον. Ein merk— 
hen darfst. Dieser Vers giebt die würdiger Schlaf, recht eigentlich ex 
Begründung zu 171. machina, nachdem Penelppe schon 
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18 εν δ ε δ1 άνακλινθεϊσα, λνθεν 'δέ οί αψεα πάντα 
190 αυτού evi κλιντήρι · τέως δ3 άρα δια θεάων 

άμβροτα δώρα δίδον, ίνα μιν θησαίατ3 Αχαιοί, 
κάλλε'ί μέν οι πρώτα προσώπατα καλά κάθηρεν 
άμβροσίφ, οίφ περ ένστέφανος Κυθέρεια 
χρίεται, εντ3 άν ΐη χαρίτων χορόν ίμερόεντα· 

195 και μιν μακροτέρην και πάσσονα θήκεν Ιδέσθαι, 
λενκοτέρην δ3 άρα μιν θηκε πριστοΰ ελέφαντος. 
ή μεν άρ3 ως έρξασ3 απεβήσετο δια θεάων, 
ήλθον δ' άμφίπολοι λευκώλενοι εκ μεγάροιο · 
φθόγγφ επερχόμενοι, την δε γλυκύς ύπνος άνήκεν, 

200 και ρ άπομόρξατο χερσί παρειάς, φώνησέν τ ε 
,,ή με μάλ3 αίνοπαθή μαλακόν περί κώμ3 εκάλυψεν. 
αίθε μοι ως μαλακόν θάνατον πόροι Αρτεμις αγνή 
αντίκα νύν, ίνα μηκέτ3 οδυρομένη κατά θυμόν 
αΙώνα φθιννθω, πόοιος ποθέουαα φίλοιο 

205 παντοίην άρετήν, έπεί έξοχος ήεν Αχαιών." 
ώς φα μένη κατέβαιν3 υπερώια σιγαλόεντα, 

ουκ οΐη ' α μα τη γε και άμφίπολοι δν' εποντο. 
ή δ3 ότε δή μνηστήρας άφίκετο δΐα γυναικών, 
164 beschlossen hatte, in den Män-
nersaal zu gehen. Er dauert nur 
so lange, bis 198 die Dienerinnen 
herbeigekommen sind. Daher passt 
hier die zweite Hälfte des folgenden 
Verses λύθεν •— πάντα weniger 
als'ff, 794. 

190f. ivl κλιντήρι. wohl = χλι-
σμω. Das bei Homer nur hier vor-
kommende κλιντήρ hat auch Apoll. 
Rhod. Argon. 3, 1159 einmal, χλιν-
τήρος Ινερθεν. — θησαίατ' von 
θάομαι—θεάομαι. Das S t a u n e n 
über ihre erhöhete Schönheit wird 
ualürlich auch die B e g i e r d e der 
Freier von nenem und stärker an-
fachen. 

192. χάλλεϊ — άμβροαίω wabr-
scheinl. s. v.a. άυβροαίη, vgl. Iliad. 
f , 170 f. ' ' 

193. έυστέφανος Κυθέρεια = 
θ , 288, vgl. ebend. 267. Ueber das 

Adjectiv vgl. zu/9, 120. Das Mascul. 
στέφανος hat Homer nur einmal 
Riad, v, 736 und zwar figürlich στέ-
φανος πολέμοιο. ^ 

194. ig χορόν, vgl. ζ, 157 χορόν 
i fσοιχνευσαν. Die Χάριτες sind 
die beständigen Begleiterinnen der 
Aphrodite, vgl. Θ, 364. 

195. χαίμι,ν—ίό'έσθαι. = ,9, 20. 
196. πριστ. Ιλέφαντος, vgl. zu 

θ, 404. 
199. φθόγγφ hier = ψόφφ, 

χτνπφ, δονπφ (π, 6. 10). Ihr Ge-
räusch weckte die Penelope. 

201. ή μάλιι gehört zusammen 
und ist Bekräftigung des ganzen 
Satzes: fürwahr, ja fürwahr. 

206. κατέβαιν' υπερώια, vgl. zu 
«, 330 κλίμακα xiL = iß, S5. 

207—211. ουκ οΐη — παρέστη 
— α, 331 —335. Doch ist hier,-
nachdem lS2fg. und 198 vorherge-
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ατή ρα παρά σταθμόν τέγεος mma ποιητοϊο, 18 
άντα παρειάων σχομένη λιπαρά κρήδεμνα· 210 
άμφίπολος δ3 άρα οί κεδνή έκάτερθε παρέστη. , 
των δ3 αυτόν λύτο γοννατ, έρω δ3 άρα θνμόν έθελχθεν, 
πάντες δ3 ήρήσαντο παραΐ λεχέεσσι κλιθήναι. 
ή (5° αν Τηλέμαχον προσεφώνεεν, ον φίλο ν ν ιόν · 
,, Τηλέμαχ, ουκέτι τοι φρένες έμπεδοι ουδέ νόημα. 215 
παις έτ έών και μάλλον Ivi φρεαΐ κέρδε3 ενώμας· 
νυν δ3, ότε δή μέγας εσσί και ήβης μέτρον ίκάνεις, 
και κέν τις φαί η γόνον έμμεναι ολβίου ανδρός 
ες μέγεθος και κάλλος ορώμενος, αλλότριος φως, 
ουκέτι τοι φρένες είσιν έναίαιμοι ουδέ νόημα. 220 

οίον δή τάδε έργον Ivi μεγάροισιν έτνχθη, 
ος τον ξεϊνον έασας άεικισθήμεναι ούτως. 
πώς νυν, εϊ τι ξεινος έν ήμετέροισι δόμοισιν . 
ήμενος ώδε πάθοι ρνστακτνος' εξ άλεγεινής; 
gangen sind, V. 207 weniger an sei-
nem Platze als im ersten Buche. 

213. πάντες — κλιθήναι — α, 
366. > 

215. ούχέτι, nicht mehr, wie doch 
schon in früherer Jugend, nach 216. 
— φρένες = φρένες έναίαιμοι 
220. — έμπεδοι, fest, sich gleich-
bleibend, ist Prädicat wie x, 493 
του τε φρένες έμπεδοι είαιν. 

216. χέρδε' ένώμας, vgl. ν, 255 
νόον ποίνχερδέα ν ωμών, Virg. 
v e r s a r e do los . 

217. ήβης μέτρον, vgl. zu ν, 101 
δρμον μέτρον. ' 

218. χαί χέν τις φαίη hängt auch 
au οτε. Die Bedingung zu diesem 
Nebensatze enthält der folgende 
Vers (δρώμενος). 

219. αλλότριος φώς, der also 
dich und deine Verhältnisse nicht 
kennte. Vgl. a, 220 δατις πινυτός 
γε μετέλθοι, wo auch δρόων vor-
angeht. _ 

221. οίον δή τάδε χτέ. Ein Bei-
spiel oder Beweis des eben ausge-
sprochenen Satzes ούχέτι—νόημα, 
in prosaischer Umschreibung = wie 

gerade das beweist, was jetzt im 
Hause geschehen ist. 

222. ος — έασας sollte an τόδε 
έργον angeknüpft eigentlich δτι 
έασας heissen: da s s du liessest.— 
άειχιοθήμεναι όντως geht sowohl 
auf die Misshandlung durch Antinoos 
(ρ, 462fg.), als auch auf die Heraus-
forderung zum Kampfe durch Iros 
und diesen Kampf selbst (α, 10 — 
13. 25 — 31). Denn auch dieser 
hätte unterUmständen für Odysseus, 
gefährlich und dem Ruf des Hauses 
nachtheilig werden können. 

223. πώς νυν, wie nun? was 
würde man sagen, wie müsste man 
über unser Haus und dich selbst ur-
theilen? Die Antwort enthält 225. 
Vgl. lliad. ξ, 333 mit λ, 838. — εϊ 
τι — πάθοι scheint ein Euphemis-
mus: si quid ei accidat, wenn er 
vielleicht an den Folgen sterben 
sollte. 

224. ώδε, bei dieser Behandlung, 
wie sie jetzt Odysseus erfahren hat. 
— ρυσταχτνος, vgl. π, 109 ρυατά-
ζοντας. ' 
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18 σοι ν! αίσχος λώβη τε μετ' άνθρώποισι πέλοιτο." 
226 την δ' αν Τηλέμαχος πεπνν μένος άντίον ηνδα 

,,μήτερ έμή, το μεν ού σε νεμεοσώμαι κεχολώαθαι· 
αντάρ εγώ θνιιω νοέω και οίδα έκαστα, 
έσθλά.τε και τά χέρηα· πάρος δ' έτι νήπιος ήα. 

230 αλλά τοι ού δύναμαι πεπνυμένα πάντα νοήσαι· 
εκ γάρ με πλήσσονσι παρήμενοι άλλοθεν άλλος ^ 
οϊδε κακά φρονέοντες, έμοι δ' ούκ είαίν αρωγοί, 
ου μέν τοι ξείνου γε και "Ιρου μώλος έτύχθη 
μνηστήρων ίότητι, β'ιη δ' ο γε φέρτερος ήεν. 

235 αϊ γάρ, Ζεν τε πάτερ και Αθηναίη και Άπολλον, 
ούτω νυν μνηστήρες έν ήμετέροισι δόμοιαιν 
νεύοιεν κεφαλάς δεδμημένοι, οι μέν έν αυλή 
οι δ' έντοσθε δόμοιο, λελνντο δέ γυία εκάστου, 
ώς νυν ΎΙρος εκείνος έπ' αυλείησι θύρησιν 

240 ήσται νευστάζων κεφαλή, μεθύοντι έοικώς, 
ούδ' ορθός στήναι δύναται ποσίν, ουδέ νέεσθαι • 
οΐκαδ', οπη οι νόστος, έπεϊ φίλα γυία λέλννται." 

227 ff. το μέν — κεχολώαθαι. 
το μεν ist Object zu χεχολώσθαι, 
und σε Subject zu demselben. Vgl. 
χ, 59 πριν ff" οίί τι νεμεασητον 
χεχολώσθαι. Sinn: dass du d a r -
ü b e r (über diese Behandlung des 
Fremdlings) erzürnt bist, verdenke 
ichdiriiicht, darin geb'ich dir Recht. 

228. αύτάρ ίγώ κτέ., d. h. aber 
darin i rrs t du, wenn du annimmst, 
ich sei gleichgültig dabei und über-
sehe es ; ich nehmevon AllemKennt-
niss und unterscheide das Erlaubte 
und Unerlaubte sehr wohl; nur reicht 
meine Kraft und Einsicht zur Ab-
hülfe gegen das Unrecht nicht aus. 
έκαστα weist auf die folgende Un-
terabtheilung Ισθ λάτε χαιτά χέρηα. 

230. ττεπνυμένα πάντα νοήσαι, 
Alles verständig bedenken oder be-
schliessen, für Alles sorgen, gegen 
jeden Ucbeisland Rath wissen. 

231. Ix — 7i?.{)ooovch, mich be-
täuben, verwirren, mir rauben Be-
sinnung und Fassung. 

233 f. ov pi£v TOI — lÖTrpn., doch 
wahrlich nicht nach dem Willen der 
Fre ier lief der Kampf des Fremd-
lings und Iros ab, sondern jener (der 
Fremdling, für welchen Penelope 
220 — 225 Theilnabine geäussert) 
war an Kraft überlegen. 

235. at yc'iQ — 'AnoXXov. Vgl. 
über die Bedeutung dieses Schwures 
zu ff, 341. 

238. XeXSvto, Optativ plur. nach 
Analogie von 348 ffffq für ffw'iy und 
248 öaivviiTO für iSaivviaro — 
daivbvTo: alles altcrlhiiinliche Op-
tativbildungen ohne den gewöhn-
lichen Modusvocal /, vgl. zu i, 377. 

240. vtuaTu£wv xecpaltj, vergl. 
Virg. Aen. 5 , 469: iactantem utro-

\ qne caput. 
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ως οι μεν τοιαύτα προς αλλήλους άγόρευον 18 
Ενρύμαχος δ3 έπέεσσι προσηύδα Πηνελόπειαν 
,,κούρη Τκαρίοιο περίφρον Πηνελόπεια, 245 
ει πάντες σε ϊδοιεν άν 3Ίασον 3Αργός Αχαιοί, 
πλέονές κε μνηστήρες εν νμετέροισι δόμοισιν 
ήώθεν δαινύατ3, έπεί περίεσσι γυναικών 
είδος τε μέγεθος τε Ιδέ φρένας ένδον έίσας." 

τον δ3 ήμείβετ3 έπειτα περίφρων Πηνελόπεια 256 
,,Εύρύμαχ3, ήτοι έμήν άρετήν είδός τε δέμας τε 
ώλεσαν άθάνατοι, ότεΑλιον είσανέβαινον 
Αργείοι, μετά τοίσι δ3 εμος πόσις ή εν 'Οδυσσεύς, 
ει κεινός γ' έλθών τον έμόν βίον άμφιπολεύοι, 
μεΐζόν κε κλέος εΐη έμόν και κάλλιον ούτως. 255 
νυν δ' 'άγομαι · τόσα γάρ μοι έπέασευεν κακά δαίμων, 
ή μεν δή ότε τ ή ε λιπών κάτα πατρίδα γαιαν, 
δεξιτερήν έπί καρπψ ελών έμέ χείρα προσηύδα 
,ώ γύναι, ου γάρ όίω έυκνήμιδας Αχαιούς ς 
έκ Τροίης ευ πάντας απήμονας άπονέεσθαι· 260 
και γάρ Τρώας φασι μαχητός έμμεναι άνδρας, 
ή μεν άκοντιστάς ήδέ ρυτήρας ο ιστών 
ϊππων τ3 ώκυπόδων έπιβήτορας, οι κε τάχιστα 

246. αν Τασον Άόγος gehört 
zu πάντες und bezeichnet den gan-
zen Peloponnes. Das Adjectiv "/«-
σος (—Ίάαιος) scheint mit Ίάων 
("[ων), femiu. ' /ά;, zusaminenzuhäu-
gen. 

249. είδος χτέ. = λ, 337. 
254. εΐ — γε, j a wenn, f r e i -

l i ch wenn. Vgl. γ, 255. > 
255. xal χάλλιον ούτως, erg. άν 

εΐη, und so wäre es schöner, mir 
wäre dann besser. Vgl. γ, 358. θ, 
543. 

258. επι χαρπω, am Gelenke 
der Hand von der Wurzel an, am 
Knöchel, also recht weit hinten und 
kräftig. — έμέ hängt trotz der 
ungewöhnlichen Wortstellung von 
προσηύδα ab. 

260. εύ scheint Verstärkung von 
πάντας, wie Hiad. γ, 72. 93. 

262. ριπήρας οιστών, ein unge- ; 
nauer Ausdruck, da nicht die Pfeile, 
sondern die Sehnen a n g e z o g e n 
werden. Mit beiden Genitiven ver-
bunden findet sich ρυτήρ unten φ, 
173 ρυτήρα ßiov τ' έμεναι xal 
όι στων. 

263. ίππων ωχ., d. i. der von 
schnellenRossen gezogenen S t r e i t -
w a g e n . — οι κε τάχιστα έκρι-
ναν. οΐ bezieht sich auf die zuletzt 
genannten έπιβήτορες ϊππων, 
die Wagenkämpfer, welche allen 
andern Kriegerklassen vorgezogen 
werden; der Sinn aber ist: die 
wohl ain schnellsten, je iin eintre-
tenden Fall , so o f t schoD, noch . 
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18 έκριναν μέγα νείκος ομοιίου πολέμοιο. 
265 τω ουκ ο'ιδ3 εϊ κέν μ3 άνέσει θεός ή κεν άλώω 

αυτού ένι Τροίη • σοι δ3 ενθάδε πάντα μελόντων. 
μεμνήσθαι πατρός και μητέρος έν μεγάροισιν 
ώς νυν, ή έτι μάλλον, έμεύ άπονόσφιν εόντος· 
αυτάρ έπη ν δη παίδα γενειήσαντα ΐδηαι, 

270 γήμασθ3 ω ν.3 έθέλησθα, τεόν κατά δώμα λιπούσα.1 

κείνος τώς αγόρευε· τά δή νυν πάντα τελείται, 
νύξ δ3 έσται οτε δή στυγερός γάμος άντιβολήσει 
ονλομένης εμέθεν, τής τε Ζευς όλβον άπηύρα. 
αλλά τόδ3 αϊνόν άχος κραδίην και θυμόν ικάνεΐ" . 

275 μνηστήρων ονχ ήδε δίκη τό πάροιθε τέτυκτο, 
οι τ3 άγαθην τε γυναίκα και άφνειοίο θύγατρα 
μνηστεΰειν έθέλωσι και άλλήλοις έρίσωσιν· 

allemal den Kampf des Krieges ent-
schieden. κε bezeichnet das sub-
jective Urtbeil, wie sonst etwa πού, 
vgl. <f, 540 ή κεν 'Ορέστης κτεϊνεν 
νποφθάμενος. Der (gnomische) 
Aorist aber drückt den Fall aus, 
der schon oft eingetreten ist und 
immer wieder eintreten kann. 

265. ουκ ο'ίδ' εϊ κεν, wie ο, 
523fg. Ζευς οιδεν — εϊ χέ σφι — 
τελευτήσα. Der Wechsel des Μο-
dus zwischen άνέσει. und άλώω ist 
ganz dem Sinne angemessen: ob 
wohl ein Gott mich heimfuhren 
w i r d oder (was wahrscheinlicher 
ist).ich fallen s o l l dort io Troja; 
vgl. π, 260fg. ή χεν — άρχέσει ήε 
— μερμηρίξω. ^ 

268. ώς νυν hängt an Ιμεΰ άπον. 
Ιόντος. _ 

270. φ χ' Ιθέληαθα, vgl. β, 
• 128. — τεόν δώμα, deine bisherige 

Wohnung, deren Verlassen dir also 
wehe tbun inuss, vgl. τ, 579 — 5S1. 

272. νύξ δ' έσται. χτέ., kommen 
wird nun die Nacht u. s. w. Es ge-
hört mit zu den von der Athene an-
geord ueten und eingegebenen ( 15Sff.) 
Mitteln, die Freier durch Sicherheit 
zu bethören und schnellem Unter-

gang entgegenzufahren, dass Pene-
lope ihre Vermählung als so wahr-
scheinlich vorstellt und die Freier 
sogar zu neuen Geschenken auffor-
dert (denn im Anfang der Bewer-
bung hatten sie ihr ohne Zweifel 
auch solche gemacht, vgl.zu a, 277). 

273. ούλομένης geht auch hier 
in die active Bedeutung über, indem 
Penelope gleichsam sich selbst an-
klagt, dass sie, a l s zum U n g l ü c k 
v e r d a m m t , auch die Ihrigen un-
glücklich mache, wie Heleaa δ, 145 
— liiad. γ, ISO sich selbst χυνώπις, 
Iliad. γ, 404 στυγερή nennt: wann 
die verhasste Vermählung mir Fluch-
beladenen und dadurch auch Andere 
Verderbenden, mir Unseligen na-
hen wird, die Zeus des Glückes be-
raubt hat. 

274. άλλα τόδ' — ϊχάνει, aber 
das (Folgendes) kränkt mich sehr, 
weil ich daraus schliessen muss, 
dass ihr nicht den rechten Werth 
auf mich setzet, in eurer Bewerbung 
nicht die gebührende Achtung an 
den Tag leget. 

276fg. o i ' r ' Ιθέλωσιχτί. hängt 
am vorhergehenden μνηστήρων: 
der Freier, welche und w e n n sie 
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αυτοί τοί γ' απόγονοι βόας και ΐφια μήλα, 18 
κούρης δαϊτα φίλοιοι, και άγλαά δώρα διδονσιν, 
αλλ3 ουκ άλλότριον βίοτον νήποινον έδουσιν." 280 

ως φάτο, γήθησεν δέ πολντλας δϊος 3Οδυσσεύς, 
οννεκα τών μεν δώρα παρέλκετο, θέλγε δέ θνμόν 
μειλιχίοις έπέεσσι, νόος δέ οϊ άλλα μενοίνα. 

την δ3 αντ3 Αντίνοος προσέφη, Εύπείθεος υιός· 
,,κούρη Τκαρίοιο περίφρον Πηνελόπεια, 285 
δώρα μέν-ός κ έθέλησιν Αχαιών ένθάδ3 ένεϊκαι, 
δέξασθ3· ου γαρ καλόν άνήνασθαι δόσιν έστίν 
ήμεις δ3 οντ3 έπΐ έ'ργα πάρος ,γ' ΐμεν οντε πη άλλη, 
πριν γέ σε τώ γήμασθαι Αχαιών ος τις άριστος." 

ώς έ'φατ3 Αντίνοος, τόίαιν δ5 έπιήνδανε μύθος, 290 
δώρα δ' άρ οίσέμεναι πρόεσαν κήρυκα έκαστος. 
Αντινόφ μεν έ'νεικε μέγαν περικαλλέα πέπλον, 
ποικίλον έν δ3 άρ3 έ'σαν περόναι δνοκαίδεκα πάσαι 
χρύσειαι, κληϊσιν έυγνάμπτοις- αραρυιαι • . 

werben wollen. Der Conjunctiv 
steht beim Relativum richtig, weil 
τό πάροιθε, wie πάρος, auch die 
Gegenwart mit elnschliesst: früher 
und b is j e t z t , b i s h e r . 

278. αύτοϊ τοί γ' άπάγουΟι κτέ. 
ist einerseits positive Wiederholung 
des negativen Satzes 275 μν. ούχ 
ήδε δίκη — τέτυκτο, zugleich aber 
auch Gegensatz zu 280 αλλ' ούχ — 
έδουσιν: selbst ja bringen sie Rin-
der. άπάγουσι, wie eine Schuld, 
die sie zu entrichten haben. 

279. δαϊτα, Apposition zu βόας 
και Χφια μήλα. 

281. γήθησεν — Όδ., so dass 
die 161 ausgesprochene Absicht der 
Athene in Erfüllung ging. 

286. δώρα μεν χτε. enthält die 
Ankündigung, dass nun sogleich, 
wenigstens von einem Theile der 
Freier — denen aus Ithaka — Ge-
schenke sollen dargebracht werden. 

287. δέξααθαι für den Imperativ, 
wie 267. 270 ού γαρ καλόν — 
έστίν, denn nicht will es sich zie-

. Homer ' s Odyssee I I . 4 . Aufl. 

men (anf solche Bitten) ein Ge-
schenk zu verweigern. Vgl. δ, 651 
χαλεπόν κεν άνήνασθαι. δόσιν εϊη. 

288 fg. ήμεϊς — άριστος, vgl! β, 
127 fg. „ 

291. οίσέμεναι, vgl. zu δ, 274 
χελευσέμεναι. —• κήρυκα 'έκαστος. 
Es scheint hier jeder seinen eige-
nen Herold zu haben, anders als π, 
252f., wo allen Freiern aus Ithaka 
nur Ein Herold nebst zwei Dienern 
(θεράποντε) zugeschrieben wird. 
Jedenfalls sind auch hier die θερά-
ποντες 297 und'300 mit darunter 
begriffen, vgl. unten 424. Eine 
M e h r h e i t von H e r o l d e n in der 
Umgebung der Freier wird indessen 
auch a, 109, 146. ρ, 173. φ, 270 
erwähnt. 

292. ενείχε, nämlich sein Herold. 
— πέπλον, hier ein vorn zusam-
mengehendes Oberkleid mit Span-
gen von oben bis unten, also mehr 
nach dorischer als ionischer Art. 

294. χληϊδες (auch χατάχλειδες), 
Oesen oder Oehre, Drathringe, um 

10 
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18 ορμον δ3 Ενρυριάχφ πολυδαίδαλον αντί/! ε'νεικεν, 
296 χρνσεον, ήλέκτροισιν έερριένον, ήέλιον ως. 

έρματα δ3 Έύρνδάμαντι δύω θεράποντες ενείχαν 
τρίγληνα μορόεντα· χάρες δ3 άπελάμπετο πολλή. 
εκ δ' άρα Πεισάνδροιο Πολν/.τορίδαο άνακτος 

300 ΐοθμιον ήνει/.εν θεράπων, περικαλλες άγαλμα, 
άλλο δ' άρ ' άλλος δώρον Αχαιών καλόν ε'νεικεν. 

ή μεν έπειτ άνέβαιν3 υπερώια δια γυναικών, 
τί) δ3 άρ3 api άριφίπολοι έφερον περικαλλέα δώρα' 
οι δ3 εϊς όργηστνν τε και ίμερόεσσαν άοιδήν 

305 τρεψάριενοι τέρποντο, ριένον δ' επί έσπερον ελθεϊν. 
τοιοι δε τερποριένοιαι ριέλας επί έσπερος ήλθεν. 
αντίκα λαμπτήρας τρεις ΐστασαν εν μεγόροιοιν, 
οφρα φαείνοιεν περί δε ξύλα κάγκανα θήκαν, 
ava πάλαι, περίκηλα, νέον κεκεασμένα χαλκώ, 

310 και δαΐδας μετέριιαγον άριοιβηδίς δ3 άνέφαινον 
δμωαί Όδνσσήος ταλασίφρονος. αντάρ ό τήσιν 
αυτός διογενής ριετέφη πολύμητις 3Οδυσσεύς 
,,δμωαί Όδνσσήος δήν οίχοριένοιο άνακτος, - ' 

die Zungen (περόναι) oder Haken 
der Spangen aufzunehmen. 

295 fg. ορμον — Ιερμένον, vgl. 
ζα ο , 460 ορμον — ηλέχτροισιν 
έερτο. 

297. 'έρματα, nach Iliad. ξ, 182 
(woher auch der folgende Vers ent-
lehnt scheint) ein Paar Ohrringe, 
Ohrgehänge. Hier ist das sich von 
selbst verstehende δύω zum Ueber-
fluss noch hinzugefügt. — θερά-
ποντες ungenau; d ie Diener für: 
einer der Diener. 

298. τρίγληνα (γλήνη), mit drei 
Augen (Augensternen), aus drei zu-
sammengefassten Edelsteinen be-
stehend, vgl.γλήνεα Iliad.ω, 192.— 
μορόεντα, nach D ö de r 1 e iη wahr-
schein lieh $.ν.3.μαρμαοόε ντα,μαρ-
μαίροντα starkstrahlende, glanz-
volle (nach einer im Aenlischen be-
sonders vor und nach Liquidis, na-
mentlich ρ, häuOgen Verwandlung 

von β in o). ' 
299. Πείσανδρος war bisher 

noch nie erwähnt. -
304—306. ot δ' — ήλθεν = «, 

421 — 423. 
'307. λαμπτήρας, Feuergefässe, 

eine Art kleiner tragbarer Herde 
oder Oefen (vgl. r , 64 θέρεσθαι). 
— ΐστασαν, sie stellten hin und be-
hielten aufgestellt, wie Θ, 435, noch 
verschieden von έστασαν γ, 182. 

308." κάγ/.ανα, Onomatopoiie, 
wahrscheinlich knatternd, knisternd, 
also sehr dürr und brennbar, wie 
es dann erklärt wird.— περϊ—θή-
xav, sie legten u m h e r , nämlich in 
den Feuergelässen , die Scheite 
überall gleichmässig vertheilend. 

310. άνέφαινον, „sie hellten die 
Glut", d. h. sie schürten und unter-
hielten das Feuer, damit es immer 
eine helle Flamme gäbe. Ebenso 343 
φαείνων, vgl. 317 φάος παρέξω. 
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έρχεσθε προς δώμαθ3, ϊν3 αϊδοίη βασίλεια· 18 
τη δε παρ3 ήλάκατα στροφαλίζετε, τέρπετε δ3 αυτήν 315 
ήμεναι έν μεγάρφ, ή εΐρια πείκετε χερσίν . 
αύτάρ εγώ τούτοιαι φάος πάντεασι παρέξω. 
ήν περ γάρ κ3 έθέλωσιν έύθρονον ήώ μίμνειν, 
ου τί με νικήσουσι· πολυτλήμων δέ μάλ3 ειμί." 

ως έφαθ% σι δ3 έγέλασσαν, ές άλλήλας δέ ΐδοντο. 320 
τον δ3 αίσχρώς ένένιπε Μελανθώ καλλιπάρηος, 
την Αολίος μεν έτικτε, κόμισσε δέ Πηνελόπεια, 
πάίδα δέ ως άτίταλλε, δίδου δ3 άρ3 αθύρματα θυμφ· 
άλλ3 ου δ' ώς έχε πένθος ένι φρεσί Πηνελοπείης, 
αλλ3 ή γ3 Εύρυμάχφ μισγέσκετο και φιλέεσκεν. 325 
ή ρ3 Όδυσή3 ένένιπεν όνειδείοις έπέεασιν. 
,,ξεϊνε τάλαν, συ γέ τις φρένας έκπεπαταγμένος εσσί, 
ούδ3 έθέλεις εύδειν χαλκήιον ές δόμον έλθών 
ήέ που ές λέσχην, αλλ3 ενθάδε πόλλ3 αγορεύεις 
[θαρσαλέως πολλόίσι μετ3 άνδράσιν, ουδέ τι θυμφ 330 
τ αργείς, ή ρά σε οίνος έχει φρένας, ή νύ τοι αίεί " 
τοιούτος νόος εστίν ο και μεταμώνια βάζεις], 
ή άλύεις, ότι Ερον ένίκηαας τον άλήτην; 
μη τις τοι τάχα 3Ίρου άμείνων άλλος άναστή, 
ος τις σ3 άμφί κάρη κεκοπώς χερσί στιβαρήσιν 335 

314. προς δώματα, nach dem 
Gemache, sei es nun das υπερώων, 
wohin Penelope nach 302 wirklich 
gegangen war , oder der θάλαμος, 
worin sie gewöhnlich mit den Mäg-
den arbeitete; denn man kann dem 
Fremdling nicht gerade zumuthen, 
dass er wisse, wohin sich Penelope 
zurückgezogen hat. 

318. ήν — χε ist zu vergleichen 
mit όφρ αν — χεν ε, 361; denn 
in ήν = Ιόν ist αν schon enthal-
ten: wenn sie s o g a r . 

321. Μελανθώ, vgl. zu p, 212. 
324. πένθος Πηνελ., d. h. Mit-

leid mit der Penelope, Theilnahme 
an ihrem Kummer. 

327. έχπεπαταγμένος, ein Ver-

rückter, ßsßl.af/fxivos. 
329. ZfCT/qi/, eine Volksherberge, 

ein öffentliches und immer offenes 
Gebände, vgl. Einleitung S. 19. Fü r 
die Ableitung vgl. fiffoZfO/of. 

330—332. tfnpffßZimi —/Safe/ff. 
Diese drei Verse kommen unten 
390—392 wieder vor und passen 
hier im Munde eines YVeibes be-
sonders wegen DaytfalEiog — « f -
JpK<nv nach 313 — 319 nicht gut. 
Sie wurden dalier auch schon von 
den Alten hier für unecht erklär t . 

333. q ahjcig, bist du ausser 
dir , vor Freude, im Siegestaumel? 
Vgl. i, 398. _ _ 

334 — 336. PIR\ TIS TOI XTE. ist 
wie eine Vorbedeutung dessen, was 

10* 
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18 δώματος έκπέμψησι, φορύξας αΐματι πολλφ." 
την δ' άρ' ύπόδρα ίδών προαέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 

,,ή τάχα Τηλεμάχω έρέω, κνον, οΐ αγορεύεις, • 
κεϊσ3 ελθών, ίνα α' αυθι δια μελεϊστι τάμησιν." 

340 ως ειπών έπέεσσι διεπτοίησε γυναίκας. 
βάν δ3 ϊμεναι δια δώμα, λύθεν δ3 υπό γυϊα εκάστης 
ταρβόαύνη- φαν γάρ μιν άληθέα μυθήσααθαι. 
αύτάρ δ παρ λαμπτήρσι φαεινών αίθομένοισιν 
εστήκειν ές π όντας δρώμενος· άλλα δέ οι κήρ 

345 ώρμαινε φρεσιν ήσιν, ά ρ ουκ. άτέλεατα γενοντο. 
μνηστήρας δ3 ου πάμπαν αγήνορας εΐα Αθήνη 

λώβης ϊσχεσθαι θυμαλγ&ος, όφρ3 έτι μάλλον 
δύη άχος κραδίην Ααερτιαδεω Όδνσήος. 
τοΐσιν δ' Ενρύμαχος Πολύβόυ παις ή οχ' αγόρευε ιν, 

350 κερτομέων Όδυσήα- γέλω δ' ετάροισιν έτευχεν. 
,,κέκλυτέ μεν, μνηστήρες άγακλειτής βασιλείης, 
όφρ' είπω τά με θυμός ένΐ στήθεασι κελεύει, 
ουκ άθεεί οδ' άνήρ Όδυσήιον ές δόμον ικει· 
έμπης μοι δοκέει δαΐδων σέλας έμμεναι αντον 

355 κάκ κεφαλής, έπει ου οϊ ένι τρίχες, ονδ' ήβαιαί." 

bald nachher ihr Geliebter Euryma- Form γέλω vgl. v, 346. 
chos 387 — 394 thut. Zu φορύξας 353. ούχ άθεεί, natürlich blosser 
vgl. 21 φύραω. χ, 21 φορύνιτο. Spott, άθίέί s. ν. a. sonst θεών 

339. κείΰ' Ιλθών ist mit einer (άθανάτων) άέχητι, 
hinweisenden Geberde zu ihm ge- 354fg. έμπης hat hier und in der 
sprochen: dorthin gehend. Denn Te- sehr ähnlichen Stelle unten τ , 37 
lemach befindet sich im Saale (214 geradezu die etymologische Bedeu-
—243. 405ff.) — Die Drohung ίνα tnng d u r c h a u s , ganz und g a r , 
— τάμησιν ist übrigens ebenso im * welche auch der gewöhnlichen d e n -
Geiste der Zeit, wie die obige gegen noch , g l e i c h w o h l zu Grande 
Iros 84—S7. liegt. — αυτοϋ hängt vom folgen-

342. φαν—μυθήαααθαι, d. h. den κεφαλής ab: ein Fackelglanz 
sie fürchteten, er werde aus der über seinem Haupt, nicht nur der 
Drohung Ernst machen. eigentliche, sondern auch die schim-

344. ές πάντας ορώμ., d. h. alle mernde G l a t z e , χάχ (χατά) χεφα-
furchtlos im Auge behaltend. λής (mit Voss u n d L e h r s statt xal 

346£f. μνηστήρας—Αθήνη,νξΙ. κεφαλής): ü b e r das Haupt h e r a b , 
zu 155, über ου πάμπαν zu 141. Die Veranlassung zu diesem Einfall 

350. γέλω — έτευχεν, d. h. um kann gegeben haben, dass der Wie-
sie zum Lachen zu reizen. Vgl. derschein von der Flamme auf Haupt 
lliad. jl, 215 ο τι ol εϊσαιτο γελοί- und Antlitz des Odysseus fiel. 
ιον Αργείοισιν έμμεναι.. Zur 355. ουοΐ — τρίχες, nach ν, 431 
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ή ρ , άμα τε προσέειπεν Όδυσσήα πτολίπορθον 18 
,,ξεϊν', ή άρ κ έθέλοις θητευέμεν, ει σ3 άνελοίμην, 
άγροϋ επ' έσχατιής — μισθός δέ τοι άρκιος έσται — 
αϊμασιάς τε λέγων και δένδρεα μακρά φυτεύων; . 
ένθα κ εγώ σϊτον μεν έπηετανόν παρέχοιμι, 360 
εϊματα δ3 άμφιέσαιμι ποαίν θ3 υποδήματα δοίην. 
αλλ3 έπει ονν δή έργα κάκ3 έμμαθες, ουκ έθελήσεις 
έργον έποίχεσθαι, άλλα πτώσσειν κατά δήμον 
βούλεαι, όφρ3 αν έχης βόσκειν σήν γαστέρ3 άναλτον." 

τον δ3 απ αμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 365 
,,Ενρύμαχ3, ει γαρ νώιν έρις έργοιο γένοιτο 
ώρή εν ειαρινή, οτε τ' ήματα μακρά πέλονται, 
εν ποίη· δρέπανον μεν έγών ενκαμπές έχοιμι, 
και δέ σύ τοϊον έχοις, ϊνα πειρησαίμεθα έργου 
νήστιες άχρι μάλα κνέφαος, ποίη δέ παρείη. ( 370 

ε'ι δ' αύ καί βόες εϊεν έλαυνέμεν, οϊ περ άριστοι, 

¡av&a? ff' {y.xi(f i<).rj<;b).iGt Tpi/«;. 
356. r\ q. — tj p«, dieselbe Ver-

bindung wie Iliad. w, 643. Er setzt 
aber seine Neckerei gegen den 
Fremdling noch weiter fort. 

358. aQxiog eorai d. i. av eirj, 
wenn du meinen Vorschlag annäh-
mest. Sinn: des Lohnes dürftest du 
gewiss sein. 

359. ai/taoici, Dorngesträuch, 
wie oi, 224. 

360. inrjiTavöv, vgl. zu f, 86. 
362 — 364 = p, 226 — 228, nur 

dem Contexte angepasst, doch hier 
ursprünglicher als in der andern 
Stelle. 

366. ti yÜQ, wünschend: ja wenn 
nur, wenn doch. Einen Nachsatz, 
der dem in 375 und 379f. ent-
spräche, kann man nach 370 hinzu-
denken. Vgl. zu ff, 388. 

367. <OQ$ iv elagivrj, in der Zelt, 
die dem längsten Tage vorangeht, 
welcher also die langen Tage eigen 
sind. — iv könnte auch fehlen, wie 

ε, 485 ώρτ)χειμερίη. 
368. iv ποίη. Sowohl nach der 

Bezeichnung der Jahreszeit (für Grie-
chenland) als nach der Verbindung 
mit dem Pflügen 371 — 375 ist unter 
ποίη (πόα) wahrscheinlich das reife, 
noch in Aebren anf dem Felde ste-
hende Getreide und also im Folgen-
den das Schneiden des Getreides zu 
verstehen. So erhält auch die Wie.-
derholung ποίη δέ παρείη = iv 
ποίη mehr Bedeutung, als wenn 
man nur an Gras dächte: „Frucht 
wäre genug da." Auch Theokrit 
Id. 3, 32 braucht ποιολογεϊν für : 
Aehren lesen. — έχοιμι — παρείη. 
Weitere Ausmalung des Wunsches 
εΐ γαρ — γένοιτο, als subjective 
Fallsetzung: ich hätte oder müsste 
haben. 

370. άχρι μάλα χνέφαος = άχρι 
μάλα χνέφας άν εϊη, bis es recht 
dunkel wäre. 

371. έλαυνέμεν, zum Treiben 
(vor dem Pfluge). 

Λ 
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18 αΐθωνες μεγάλοι, άμφω κεκορηότε ποίης, 
ήλικες ίσοφόροι, των τε σθένος ούν. άλαπαδνόν, 
τετράγνον δ' είη, εικοι δ' υπό βώλος αρότρφ· 

375 τω κ ε μ Υδοις, ει ώλκα διηνεκέα προταμοίμην. 
εί δ' αν και πόλεμόν πόθεν ορμήσειε Κρονίων 
σήμερον, αντάρ έμοί σάκος είι; και δυο δονρε, 
και κννέη πάγχαλκος, επί κροτάφοις άραρνϊα, 
τφ κέ μ' ιδοις πρώτοισιν ενί προμάχοισι μιγέντα, . 

380 ου δ' αν μοι την γαστέρ' όνειδίζων άγορενοιςί 
άλλα μάλ' υβρίζεις, και τοι νόος εστίν απηνής· 
και που τις δοκέεις μέγας έμμεναι ήδέ κραταιός, 
ούνεκα παρ πανροισι και ουκ άγαθοϊσιν ομιλείς, 
εί δ' Όδνσενς έλθοι και ΐκοιτ5 ες πατρίδα γαίαν, 

3S5 αϊψά κέ τοι τα θέρετρα, και ευρέα περ μάλ' ¿όντα, 
. φεύγοντι στείνοιτο διέκ προθύροιο θνραζε." 

ώς έφατ\ Εύρύμαχος δ' έγρλώαατο κηρόθι μάλλον, 
και μιν ύπόδρα ίδών έ'πεα πτερόεντα προσηΰδα. 
,,α δείλ', ή τάχα τοι τελέω "κακόν, οι αγορεύεις 

390 θαρσαλέως πολλοίσι μεν' άνδράσιν, ουδέ τι θυμψ 
ταρβεϊς. ή ρά σε οίνος έχει φρένας, ή νύ τοι αίεί 
τοιούτος νόος εστίν, ο και μεταμώνια βάζεις. 
[ρ άλύεις, οτι *Ιρον ένίκησας τον άλήτην " 

372. αϊθωνες, von der Farbe: wurdest nichts davon sagen, fandest 
rothbraun, brandroth.—κεκορηότε keine Veranlassung, mir deshalb 
ποίης. Auch das Rindvieh, nainent- Vorwürfe zu machen, 
lieh das zum Pflügen bestimmte 3S3. πίιρ neben ομιλείς ist ei-
(Virg. Georg. 3, 175fg.) wurde mit gentlich überflüssig; vergleichen 
grün abgeschnittenem Getreide ge- lässt sich die Verbindung έπεσ&αι 
füttert . (όπηδείν) άμα τινί, sowie gratifl-

374. τετράγνον, hier Substantiv, ca" P™ Romaois, Liv. 21, 9 extr. 
dagegeu η, 113 Adjectiv, ορχατος 3S5· τα θύρετρα, das äussere 
Ttrpayuo?: eine Hufe i ns G e v i e r t, Hofthor, wie χ, 137 αυλής καλά 
ein Tagewerk, wo jede der vier θύρετρα wahrscheinlich zu verbin-
Seiten einen yuqiausmacht. — είχοι den ist. ^ 
βώλος, von weichem, lockerm Boden. 3S7fg. oif — προσηΰδα = ρ, 

, . 45S, nur dort mit dem Subject Av-
375. οιηνεχέα προταμεσΟ-αι, bis τίνοος. 

ans Ende und in Einem Zuge auf- 390 — 392. Vgl. zu 3301Γ. Hier, 
schneiden. ^ nachdem 3S1 —3S6 vorhergegangen 

380. ούδ' äv — άγορεύοις, du sind, stehen diese Verse ganz an 
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ώς άρα φωνήσας σφέλας ε'λλαβεν ανταρ Όδνσσεύς 18 
Αμφινόμον προς γούνα καθέζετο Αουλιχιήος, 395 
Εύρνμαχον δείσας. ό δ' άρ' οίνοχόον βάλε χείρα 
δεξιτερήν πρόχοος δέ χαμαί βόμβησε πεσονσα, . 
ανταρ ό γ' οϊμώξας πέσεν ύπτιος έν κονίησιν. 
μνηστήρες δ' δμάδησαν ανά μέγαρα σκιόεντα, 
ωδε δέ τις είπεσκεν ιδών ές πλησίον άλλον 400 
,,αί'θ3 ώφελλ3 δ ξέΐνος άλω μένος άλλοθ3 όλέσθαι 
πριν έλθέΐν τω κ ον τι τόσον κέλαδον μετέθηκεν. 
νυν δέ περί πτωχών έριδαίνομεν, ουδέ τι δαιτός 
έσθλής ε'σσεται ήδος, έπει τα χερείονα νικά." 

τοίσι δέ και μετέειφ3 ιερή ϊς Τηλεμάχοιο 405 
„δαιμόνιοι, μαίνεσθε, και ονκέτι κενθετε θνμφ . 
βρωτνν ουδέ ποτήτα· θεών νν τις νμμ3 όροθύνει. 
άλλ3 εν δαισάμενοι κατακείετε οΐκαδ3 Ιόντες, 
δππότε θυμός άνωγε· • διώκω δ3 ον τιν έ'γωγε." 

ώς έ'φαθ3, οι δ3 άρα πάντες οδάξ έν χείλεσι φνντες 410 
Τηλέμαχον θανμαζον, ο θαρσαλέως άγόρενεν. 
τοισιν δ3 Αμφίνομος άγορήσατο και μετέειπεν 
[Νίσου φαίδιμος υιός, Αρητιάδαο άνακτος]. • 
,,ώ φίλοι, ουκ άν δ ή τις έπΐ ρηθέντι δικαίφ 

ihrem Platze. Hingegen kann Eu- 405. τοΐσιδέ, zu den F r e i e r n · 
rvinachos nicht wohl mit demselben 399fg., nicht etwa auch zu Odys-
Verse 393 schliessen, den Melantho seus. 
333 gebraucht hat, zumal da seine 406. χεύθειν θνμφ, im Gemüthe, 
Rede schon im vorhergehenden Vers im Innern bergen, also noch gehörig 
einen Schluss hat. — Zu 392 vgl. bemeistern können, ούχέτι x. Θ., 
ff, 206. d. k. von dem Genossenen übernom-

394. σφέλας, vgl. die Drohung ρ, men sein. 
231 und die ähnliche Scene ebendas. 409. όππότε— άνωγε. Nach-
462. trägliche' Milderung des vorigen 

397. πρόχοος. Vgl. die Annler- Verses, um auch den Freiern gegen-
kung zu γ, 340 Ιπαρξάμ. δεπ. über nicht als ungastfreundlich zu 

398. ο γ' οϊμώ'ξιις, nämlich ol- erscheinen. ' 
νοχόος. 410 fg. ώς — άγόρενεν = α, 

. 402. μετέθηχεν, d. i. μεθ'.ήμΐν 381 fg. 
ΐθηχεν. 413. Νίσου = άναχτος, aus π, 

403fg. ουδέ τι — vtxit, aus Riad. 395, hier nach 125 — 128 und 395 
ß, 575 genommen, wo Ilephästbs wenig angemessen, 
diese Worte zu Zeus und Hera 414 fg. ούχ άν δ ή τις—/βίε-
spricht. παίνοι. Eine milde Abmahnung und 
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18 άντιβίοις έπέεσσι χαθαπτόμενος χαλεπαίνοι· 
416 μήτε τι τον ξεϊνον στνφελίζετε μήτε τιν3 άλλον 

δμώων, οι κατά δώματ3 Όδνσσήος θείοιο. 
αλλ3 άγει3, οινοχόος μεν έπαρξάσθω δεπάεσσιν, 
όφρα οπείσαντες καταχείομεν οϊ'χαδ3 Ιόντες· 

420 τον ξεϊνον δέ έώμεν ενί μεγάροις Όδνσήος 
Τηλεμάχφ μελέμεν τον γαρ φίλον ϊχετο δώμα." 

ώς φάτο, τοισι δέ πάσιν έαδότα μνθον ε'ειπεν. 
τοΐσιν δέ χρητήρα χεράσσατο Μονλιος ή ρ ως, 
χήρνξ Αονλιγιενς· θεράπων δ3 ήν Αμφινόμοιο· 

425 νώμησεν δ3 άρα πασιν έπισταδόν οι δέ θεόϊσιν 
οπείοαντες μαχάρεσσι πίον μελιηδέα οϊνον. 
αντάρ έπεί οπέϊοάν τ3 έπιόν θ3 όσον ήθελε θυμός, 
βάν ή3 ΐμεναι χείοντες εά προς δώμαθ3 έκαστος. 

XIX. 
Τ αντάρ ο έν μεγάρφ νπελείπετο δϊος 3Οδνσσενς, 

μνηστήρεσσι φόνον συν 34θήνη μερμηρίζων. 
αιψα δέ Τηλέμαχον ε'πεα πτερόεντα προσηνδα. 
„ Τηλέμαχε, χρή τενχε' αρήια χατθέμεν είοω 

Warnung in Beziehung auf das 
416fg. nachkommende Verbot, den 
Fremdling zu misshandeln, wozu 
jene zwei Verse eine Art Vorbe-
reitung bilden, ähnlich wie α, 158 
die Formel ή xal μοι νεμεσήαεαι 
δ ττί χιν είπω; in derselben Be-
deutnng steht ohx av mit dem Op-
tativ auch v, 135 ούχ άν μιν νυν, 
τέχνον, αναίτιον αΐτιόφο. — έπϊ 
ρηθέντι διχάίφ hängt von χαλε-
παίνοι ab und bezeichnet die ge-
rechte, billige Forderung, welche 
Amphinomos aaszusprechen im Be-
griffe ist. Der Sinn ist also: es 
wird doch wohl, — es werde doth 
keiner (aus euch) unwillig über 
meinen gerechten Ausspruch, meine 
billige Rede, «odass er mir mitfeind-
seligen Worten entgegnete. 414— 

417 finden sich unverändert wieder 
v, 322 — 325. 

422. τοίαι δέ — ?£<7r£v,,sie He-
ssen sich die Forderung, den Vor-
schlag gefallen. 

425. Ιπισταδόν, d. h. zu jedem 
einzelnen (έπιδέξ ια) blntretend. 

XIX. Die Handlang dieses Baches 
geht in ununterbrochenem Zusam-
menhange nnd an demselben Tage 
mit den zwei vorhergehenden fort; 
es ist jetzt späterer Abend und die 
Freier haben sich in ihre Wohnun-
gen znrückgezogen. 

2. σύν Α&ήνη, die jedoch nur 
unsichtbar gegenwärtig ist und selbst 
33 fg., wo sie io die äussere Hand-
lung eingreift, von Telemach nicht 
gesehen wird. Vgl. Riad, ß, 446. 

4 — 1 3 . Τηλέμαχε — σίδηρος, 
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πάντα μάλ3, αύτάρ μνηστήρας μαλακούς επεεσσιν 19 
παρφάσθαι,, οτε κέν σε μεταλλώσιν ποθέοντες' 6 
'εκ καπνού κατέθηκ3, επεί ούκέτι τοϊσιν έφκει 
οιά π οτε Τροίηνδε κιών κατέλειπεν 'Οδυσσεύς, 
αλλά κατήκισται, όσσον πυρός ϊκετ' άυτμή. 
προς δ' έτι και τόδε μείζον εν ι φρεσίν έμβαλε δαίμων, 10 
μή πως οϊνωθέντες, έριν στήααντες εν υμϊν, 
αλλήλους τρώσητε, καταισχύνητέ τε δαϊτα 
και μνηστύν αυτός γαρ εφέλκεται άνδρα σίδηρος." 

ως φάτο, Τηλέμαχος δε φίλω επεπείθετο πατρί, 
εκ δε καλεσσάμενος προσέφη τροφόν Έύρύκλειαν 15 
,,μαΐ, άγε δή μοι έρυξον ενί μεγάροισι γυναίκας, 
όφρα κεν ες θάλαμον καταθείομαι έντεα πατρός 
καλά, τά μοι κατά οίκον άκ.ηδέα καπνός άμέρδει 
πατρός άποιχομίνοιο· εγώ δ' έτι νήπιος ηα. 
νύν δ' εθέλω καταθέσθαι, ϊν' ου πυρός ϊξετ3 άυτμή." 20 

τον δ' αυτε προσέειπε φίλη τροφός Ευρύκλεια 
„αϊ γαρ δή ποτε, τέκνον, επιφροσύνας ανέλοιο 
οίκου κήδεαθαι και κτήματα πάντα φυλάσσειν. ' 
αλλ' άγε, τις τοι έπειτα μετοιχομένη φάος οίσει; 
δμωάς δ' ουκ εΐας προβλωσκέμεν, αϊ κεν έ φ α ι ν ο ν 2 5 

vgl. zu π, 281 — 298. — ιϊσω, ins 
Innere = 17 ίς θάλαμον, d. h. in 
die Waffenkammer, die seitwärts 
hinter dem Frauengemache liegt, 
und in welche man auch aus dem 
Männersaal durch eine Seitenthiire 
und einen Gang, der neben dem 
Frauengemache hinführte, gelangen 
konnte. Aus diesem θάλαμος hnlt 
dann auch Penelope φ , 8. 42 den 
Bogen des Odysseus, und ebendaher 
w e r d e n / , 109. 143 für beide Par-
teien Waffen zumKampfezugetragen. 

15. ix χαλεααάμενος, aus dem 
Frauengemach (μεγάροιαι. 16, vgl. 
30). 

18. άμέρδει (vgl. zu Θ, 64), hier 
emphatisch: entstellt, verunstaltet 
(χαταιχίζει 9). __ 

19. πατρός — ήα, ans α, 135 und 

ß, 313 zusammengesetzt. 
22. at ydp Sri noTc xik. Sie 

billigt also die beschlossene Mass-
regel, in der ¡Meinung, sie gehe von 
Telemach aus, und ermuntert ihn, 
in demselben Geiste fortzufahren. 
Vergl. die Antwort der Eurynome 
O, 170—176. — inupQoovvag av-
eiJaOai, Ueberlegung, Besonnen-
heitgewinnen (als Eigen thum davon-
tragen). 

24. fiiroiyo/iivr], nachgehend, 
folgend. Im Femininum utroiyo-
¡utvii liegt eine Andeutung, dass 
Eurykleia eigentlich s ich s e l b s t 
zu diesem Dienste anbieten wolle, 
da sie nach 25 schon annimmt, dass 
die andern Mägde davon ausgeschlos-
sen seien. 

25. ovx £i(xs} du wolltest nicht 
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19 την δ' αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηυδα. 
,,ξεΐνος οδ'· ον γαρ άεργόν άνέξομαι ος /.εν έμής γε 
χοίνικος άπτηται, και τηλόθεν εϊληλουθώς." 

ώς άρκ έφώνησεν, τη δ' άπτερος έπλετο μύθος, 
30 κλήισεν δέ θύρας μεγάρων ευ ναιεταόντων. 

τω δ' α ρ' άναΐξαντ' Όδυσευς /.αϊ φαίδιμος υιός 
έσφόρεον ν.όρνθάς τε και ασπίδας ομφαλοέσσας 

• ε'γχεά τ' οξυόεντα. πάροιθε δέ Παλλάς Αθήνη, 
χρνσεον λύχνον έχουσα, φάος περικαλλές έποιει. 

35 δή τότε Τηλέμαχος προσεφώνεεν ον πατέρ αιψα 
,,ώ πάτερ, ή μέγα θαύμα τόδ' όφθαλμοίσιν όρώμαι. 
έμπης μοι τοίχοι μεγάρων καλαί τε μεσόδμαι 
ειλότιναί τε δοκοί και κίονες ύψόσ' έχοντες 
φαίνοντ οφθαλμούς ώς εί πυρός αϊθομένοιο. 

40 ή μάλα τις θεός ένδον, οϊ ονρανόν ευρύ ν έχονσιν." 
τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολνμητις 'Οδυσσεύς 

„σίγα και κατά σον νόον ΐσχανε, μη δ' έρέεινε-
αύτη τοι δίκη εστί θεών, ο'ί "Ολυμπον έχονσιν. 
άλλά συ μεν κατάλεξαι, εγώ δ' υπολείψομαι αυτού, 

haben, untersagtest es, dass u. s. w., 
durch die Aeusserung 16. — αΐ xev 
έφ-αινον, die dir leuchteu würden, 
wenn du es gestattetest. 

27. ός χιν — απτηται, = wer 
mein Brot isst, ao meinem Tische 
sitzt. Für den Begriff von χοίνι'ξ 
vgl. Herod. 7, 187: ei χοίνιχα πυ-
ρών εχαστος της ήμέρης Iλάμβανε 
χαι μηδέν πλέον. 

29. τη δ' α. έ. μύθος, vgl. zu 
ρ, 57. ' 

31. αναϊξαντε, schnell sich er-
hebend aus der vorigen Ruhe, sich 
aufmachend. 

33. όξυόεις (in der Odyssee nur 
hier und u, 306), verstärkende Ver-
längerung von όξύς, κ'ιαφαιδιμόεις 
von φαίδιμος, αίπήεις von αίπύς, 
ιιλγινόεις bei Hesiodos von αλγει-
νός. Vgl. im Latein a πι a ru I e Ii tu s , 
t r u c u l e n t u s neben amaros, trux. 

34. λύχνος, ein tragbarer Leuch-

ter oder Lampe, verschieden von 
λαμπτήρ α, 307. 

37. έμπης, vgl. zu ff, 354. — 
μεσόδμαι mit τοίχοι verbunden 
wie υ, 354, nach den Meisten Ver-
tiefungen zwischen den Wandpfei-
lern (μεσόοτυλα nach Aristarchos), 
die sich an die τοίχοι natürlich an-
schliessen; dann folgen die δοχοϊ 
d. h. Balken an der Decke; nach 
Rum pf eine Art Gallerien oder Büh-
nen, die im Hintergrunde des Männer-
saales zwischen und hinter den Säu-
len (χίονες) angebracht waren und in 
einer «lässigen Höhe gleichsam hin-
gen. Vgl. das französische s o u -
p e n t e . χαλάς geht auf künstliche 
Arbeit an der Einfassung, Gitter u. 
dgl. 

40. r . θεός — ο'ί, vgl. ζ, 150. 
42. ϊσχανε, behalte, bewahre, 

nämlich was du sagen wolltest. 
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οφρα Λ έτι δμωάς και μητέρα αήν ερεθίζω · 19 
ή δέ μ' δδνρομένη εϊρήσεται άμφις έκαστα." 46 

ώς φάτό, Τηλέμαχος δέ διέκ μεγάροιο βεβήκει 
κείων ές θάλαμον, δαΐδων νπο λαμπομενάων, 
ένθα πάρος κοιμδθ3, οτε μιν γλυκύς νπνος Ικάνοι· 
ένθ3 άρα και τότ έλεν.το και ηώ δϊαν έμιμνεν. 50 
αύταρ δ έν μεγάρφ νπελείπετο δϊος 'Οδυσσεύς, 
μνηστήρεσσι φόνον συν Αθήνη μερμηρίζων. 

ή δ3 ΐεν εκ θαλάμοιο περίφρων Πηνελόπεια, 
Αρτέμιδι ίκέλη ήέ χρνσέη Αφροδίτη. 
τη παρά μέν κλισίην πνρί κάτθεσαν, ένθ3 άρ3 έφΐζεν, 55 
δινωτήν έλέφαντι και άργνρφ- ήν ποτε τ έκτων 
ποίησ3 3Ικμάλιος, και υπό θρήνυν ποσίν ήκεν 
προσφνέ3 έξ αυτής, οθ3 έπί μέγα βάλλετο κώας. 
ένθα καθέζετ3 έπειτα περίφρων Πηνελόπεια. 
ήλθον δέ δμωαι λενκώλενοι εκ μεγάροιο. 60 
αϊ δ3 από μέν σϊτον πολύν ήρεον ήδέ τραπέζας 
και δέπα, ένθεν άρ3 άνδρες νπερμενέοντες έπινον 
πυρ δ3 από λαμπτήρων χαμάδις βάλον, άλλα δ' έπ3 αυτών 
νήησαν ξύλα πολλά, φόως έμεν ήδέ θέρεσθαι. 
ή <3J Όδνσή' ένίνιπε Μελανθώ δεύτερον αυτις· 65 

45. έρεθίζω, reize, versuche, auf 56. δινωτήν, rund gedrechselt, 
die Prohe stelle. d. h. mit gedrechseltem Elfenbein 

46. άμφίς έκαστα, άμφίς ist und Silber ausgelegt, vgl. Θ, 405 
Adverbium, gesondert, einzeln, xa- χολών — έλ.έφαντος άμφι.δεδί-
τά ταξιν. νηται. 

49. 'ένθα — ιχάνοι = Iliad. α, 57. 'Ιχμάλιος. wahrscheinlich von 
610. χάμνω (χάμω, χμάω), der Arbeiter, 
- 51 fg. αύτάρ ό — μερμηρίζων faber. 

= l fg . Dieser Umstand muss wie- 58. προσφνέ' έξ αυτής, an ihm 
der in Erinnerung gebracht werden, selbst (dem Lehnstuhl) befestigt, 
um den Zuhörer in den Zusammen- vgl. zu x, 315 = <f, 136. — o,7/be-
häng zurückzuführen. zieht sich natürlich auf den entfern-

53fg. ή δ' ϊεν— 'Αφροδίτη — tern Hauptbt-gl iff χλιπίην. 
ρ, 36fg. 61. anb — ήρεον χτέ. = η, 232 

55. παρά — πυρ'ί, wie ζ, 305 έπ' άπεχόσμεον έντεα δαιτός. 
έσχάρη, wo die Anmerkung zu ver- 63 f 'g.uila — νήησανχτί.,sieleg-
gieichenist.— ένθ' άρ' έφΐζεν,wie ten frisches Holz zu, um hei ihrem 
ρ, 331 ένθα τε — έφίζεσχε, wiih- Geschäfte zu sehen und sich warmen 
rend in unsererStelle 59 ένθα χαθ- zu können, θέρεσθαι hat dasselbe 
έζετ' έπειτα dem dortigen 334 Subject wie βάλον und νήησαν. 

ae rö f¿y t f s ro entspricht. 65. δεύτερον αΰτις, wie schon 
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19 ,,ξείν3, έτι και νυν ένθάδ3 άνιήσεις δια. ννκτα°Σ·"ι-'·.·>·1 

δινενων κατά οίκον, όπιπεύσεις δε γυναίκας; 
αλλ3 έξελθε θύραζε, τάλαν, και δαιτός όνησο" 
ή τάχα και δαλφ βεβλημένος είσθα θύραζε." * 

70 την δ3 άρ3 νπόδρα ιδώ ν προαέφ η πολνμητις Όδνοσενς 
,,δαιμονίη, τί μοι ωδ3 επέχεις κεκοτηότι θνμφ; 

. ή ότι δη ρνπόω, κακά δέ χροϊ εϊματα είμαι, 
πτωχεύω δ3 ανά δήμον; άναγκαίη γαρ έπείγει. 
τοιούτοι πτωχοί και άλήμονες άνδρες έασιν. 

75 και γαρ έγώ ποτε οίκον έν άνθρώποισιν έναιον 
ολβιος άφνειόν, και πολλάκι δόσκον αλήτη, 
τοίφ οποίος έοι και ότεν κεχρημένος έλθοι· 
ήσαν δέ δμώες μάλα μύριοι, άλλα τε πολλά 
οίσίν τ3 ευ ζώονσι και άφνειοί καλέονται. · 

80 α λ λ ά Ζεις άλάπαξε Κρονίων ήθελε γάρ που. 
τφ νυν μή ποτε· και σύ, γύναι, άπό πασαν ολέσσης 
άγλαΐην, τή νύν γε μετά δμωήσι κέκασσαι' 
μή πώς τοι δέσποινα κοτεασαμένη χαλ.επήνη, 
ή Όδνσενς έλθη· έτι γάρ και ελπίδος αίσα. 

85 εϊ δ3 δ μεν ώς άπόλωλε και ου κ έτι νόστιμος έστιν, 
αλλ3 ήδη παις τ οίος Απόλλωνος γε 'έκητι, 

σ, 321 — 336. abschliesst. 
66. άνιήσεις = ανιαρός έαει, 81. τφ νυν, darum, da sich dies 

vgl. ρ, 220. 446. so verhält (i'üv), sieh zu; zum Fol-
67. οπιπιύω vom Thema όπτω, genden vj;I. σ, 180. " 

wie ονΐνημι von ονάω, mit einer 83. μήπως—χαλεπήνη erklärt 
Reduplication in der Mitte. So hat den allgemeinen Ausdruck von 81, 
Paris in derlliade den Spottnamen oder es zeigt eine Art an, wie der-
παρθενοπίπης, Mädchenspäher. selbe sieh verwirklichen könnte. 

68. δαιτός όνηαο, sei zufrieden, 84. έτι. γαρ — alaa = π, 101, 
begnüge dich des genossenen Mahles. noch ist nicht alle Hoffnung ver-

71. δαιμονίη, Unselige, Ver- schwunden. 
wünschte, vgl. σ, 406. — τί — Ιπέ- 85. ως, so wie es jetzt den An-
χεις, warum bist du mir so auf- schein hat. 
sätzig, machst mich so zur Ziel- S6. αλλά — γε, doch dagegeo, 
Scheibe deiner Schmähungen? ja doch, at certe. Zu 'Απόλλωνος 

74. πτωχοί y.al άλ.ήμονες, vgl. 'έχητι. vgl. ο, 319 Έρμείαο έχητι 
zu α, 1 mit iS. διαχτόρον. Apollón hat auch als 

75—80. y.al γάρ— γάρ που = Repräsentant der jugendlichen Kraft 
ρ, 419 — 424, nur dass hier der und Geber des Wachsthums der 
Satz ήθελε γάρ που den Gedaokeu Jünglinge den Beinamen χουροτρύ-
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Τηλέμαχος· τον δ' ον τις ένι μεγάροισι γυναικών 19 
λήθει άτασθάλλοϋσ', έπει ουκέτι τηλίκος εστίν." 

ώς φάτο, του δ3 ήκουσε περίφρων Πηνελόπεια, 
άμφίπολον δ3 ένένιιτεν, έπος τ3 έφατ3, έκ τ3 όνόμαζεν 90 
„πάντως, θαρσαλέη, κύον άδδεές, ον τί με ληθεις -
έρδονσα μέγα έργον, ο σή κεφαλή άναμάξεις· 
πάντα γαρ εν ήδησθ', έπει εξ έμεύ έκλνες αυτής 
ώς τον ξεϊνον έμελλον ένι μεγάροισιν έμοϊσιν . 
άμφί πόσει εΐρεσθαι, έπει πνκινώς άκάχημαι." 95 

( J j ρα, και Ένρυνόμην ταμίην προς μνθον έειπεν 
„Ευρυνόμη, φέρε δή δίφρον και κώας έπ3 αντον, 
όφρα καθεζόμενος είπη έπος ήδ3 έπακούση 
ο ξεινος έμέθεν έθέλω δέ μιν έξερέεσθαι." 

ως έφαθ', ή δέ μάλ3 ότραλέως κατέθηκε φέρουσα 100 
δίφρον ένξεστον, και έπ3 αντφ κώας έβαλλεν 
εν θα καθέζετ' έπειτα πολντλας δΐος 'Οδυσσεύς, 
τοϊσι δέ μύθων ήρχε περίφρων Πηνελόπεια· 
,,ξεΐνε, το μέν σε πρώτον έγών εϊρήσομαι αυτή-
τις πόθεν εις ανδρών; πόθι τοι πόλις ήδέ τοκήες;" 105 

την δ3 άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 
,,ώ γύναι, ουκ αν τις σε βροτών έπ' άπείρονα γαίαν 
νεικέοι• ή γάρ σευ κλέος ονρανόν ενρύν ϊκάνει, ' 
φος. wie mit einem Schwämme abwischen 

8"fg. τον ff' οΰ τις — λήθει oder eigentlicher auftunken, auf-
enthält die Erklärung und Folge trocknen. Uebrlgens sind unter 
von το Tos 86: so beschaffen (so alt, μέγα έργον nur die frechen Reden 
τηλίχος), dass keine der Mägde, 66—69 gemeint.' 
wenn sie Ueberniuth übt von ihm 93 ¿ j j 5 έχλυες, vgl. ρ, 508 
unbemerkt (und unbestraft) bleibt, bis 511. 529. 544. 
τ οίος οίον μήτινα— λήθειν άτα- . , , 
αθάλλουααν 91, ff-ιφρον, geringer als der für 

91. πάντως ist zu verbinden mit f i (i s , e I b s ' hingestellte Lehnstnhl 
ου τί με λήθει ς, indem Penelope, (κλισίη 55). 
um sich dem Fremdling bemerkbar 1 0 0 · orpalA»? bei Homer nur als 
zu machen und als Gebieterin des Adverbium, dagegen OTQ^QO; mit 
Hauses zu zeigen, das was derselbe Ausnahme von ff, 735 nur als Ad-
— wohl absichtlich — nur von Te- J e c t l v : hul·11? (von Dienern und ün-
lemach ausgesagt hatte, auch für tergebenen). -
sich in Anspruch nimmt. 104. fftvf — avjr\ = 7], 237. 

92. ava/iaGOio (das einzige ho- 105. Tis 7i6&ev — Toxijes; vgl. 
merische Beispiel dieses Stammes), zu a, 170. 
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19 ώς τέ τ ευ ή βασιλήος άρινριονος, ος τέ θεονδής 
110 άνδράσιν έν πολλοισι και Ιφθίριοισιν άνάσσων 

εν δικιάς άνέχησι, φέρησι δέ γαία μέλαινα 
πνρονς και κριθάς, βρίθησι δέ δένδρεα καρπω· 
τίκτει δ' έριπεδα μήλα, θάλασσα δέ παρέχει Ιχθνς 
έξ ευηγεσίης, άρετώσι δέ λαοί νπ5 αντον. 

115 τω έμέ νυν τά μεν άλλα μέταλλα σψ ένί οίκω, 
μη δ' έμόν έξερέεινε γένος και πατρίδα γάίαν, 
μη μοι μάλλον θυρών ένιπλήσης όδυνάων 
μνησαμένψ· ριάλα δ' είριί πολνστονος. ουδέ τί με χρή 
οϊκφ έν άλλοτρίφ γοόωντά τε μυρόριενόν τε 

120 ήσθαι, έπεί κάκιον πενθήριεναι άκριτον αίεί· 
μη τις ριοι δριωών νεριεσήσεται, ήέ σύ γ' αυτή, 
φή δέ δακρνπλώειν βεβαρηότα με φρένας οϊνω." 

τον δ' ήμείβετ' έπειτα περίφρων Πηνελόπεια 

109. ώς τέ τευ ή βασιλήος. Nach 
dieser herkömmlichen Lesart miisste 
man nach diesem ersten disjuDgi-
renden ή noch ein zweites erwarten, 
das aber über der Ausmalung des 
ersten Gliedes 110—114 vergessen 
worden wäre. Vgl. γ, 348 ώς τέ τε υ ή 
παρά πάμπαν άνείμονος ήλ πενι-
χρού. Aber ß e k k e r h a t jetzt an 
beiden Stellen (wozu noch lliad. ß, 
289 gefügt werden könnte) das af-
firmirende (zuweilen zuversichtlich 
betheuernde) ή geschrieben, was 
gerade hier recht gut passt: traun 
wie, wahrhaftig wie u. s. w. — Ue-
brigens hangen an dem Relativum 
ος τε, welches zugleich eine Fall-
setzung ausdrückt, die drei folgen-
den Conjunctlve ανέχησι — φέρηαι 
— βρίθησι. Dann aber tritt wegen 
der Entfernung des Relativi und 
um die Periode nicht allzu schlep-
pend werden zu lassen, derlndicativ 
ein, der die Vergleicbung oder das 
Bild mehr parenthetisch weiterführt. 
Diese Veränderung der Construction 
hätte freilich dem Begriffe nach 
schon 111 bei φέρηαι eintreten 
sollen. 

111. φέρηαι — βρίθησι χτε., 
nicht als unmittelbare Wirkung sei-
ner Gerechtigkeit und Regierungs-
kunst, sondern als Zeichen, dass er 
um seiner Tugenden willen von den 
Göttern gesegnet sei. Die Ausma-
lung im Ganzen hat in Form und 
Inhalt etwas Ueberschwengliches. 
Jedenfalls scheint 113 τίχτει — ?/-
θυς eine uDgehörige diaskeuastische 
Ausschmückung. 

113. εμπεδα auf das Subject 
μήλα bezogen für das Adverbium 
έμπε δον. 

114. άρετώσι, vgl. zu ν, 45 άρε-
τήν — παντοίην. 

116. μηδέ macht hier deutlich 
den Gegensatz znm vorhergehenden 
Satz = μή δέ, άλλά μή, mit be-
tonter Negation. 

118. ουδέ τί με χρή, auch darf 
ich nicht, d. h. auch ziemt es mir 
nicht. 

120. (πει — αίεί α, 174. 
Γ22. φή bezieht sich wieder auf 

das erste Subject τις. — δαχρυ-
πλώειν bezeichnet wohl denjenigen 
Zustand, welchen man in derScbweiz 
das t r u n k e n e E l e n d nennt; vgl. 
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,,ξεΐν3, ήτοι μεν έμήν αρετήν ειδός τε δέμας τε 19 
ω'Αεσαν αθάνατοι, ότε 3Ι£λιον είσανέβαινον 125 
Αργέϊοι, μετά τοϊσι δ' έμός πόσις ήεν 3Οδυσσεύς. 
ει ν.εϊνός γ3 έλθών τον έμόν βίον άμφιπολεύοι, 
μείζον κε κλέος εϊη έμόν και κάλλιον ούτως. 
νυν δ3 άγομαι' τόσα γάρ μοι έπέσσευεν κακά δαίμων. 
[οσσοι γάρ νήσοισιν έπικρατέονσιν άριστοι, 130 
Αουλιχίφ τ ε Σάμη τε και νλήεντι Ζακύνθφ, 
οϊ τ3 αυτήν Τθάκην εύδείελον άμφινέμονται, 
οι μ3 άεκαζομένην μνώνται, τρύχουσι δέ οίκον.] 
τω ούτε ξείνών έμπάζομαι οϋθ3 ϊκετάων 
ούτε τι κηρύκων, ο'ί δημιόεργοί έ'ασιν' . _ 135 
αλλ3 3Οδυσή ποθέονσα φίλον κατατήκομαι ήτορ. 
οι δέ γάμον σπενδουσιν έγώ δέ δόλους τολνπεύω. 
φάρος μεν μοι πρώτον ένέπνευσε φρεαί δαίμων, 
στησαμένη μέγαν ιστόν ένΐ μεγάροιαιν, ύφαίνειν 
λεπτόν και περίμετρον άφαρ δ3 αύτοΐς μετέειπον 140 
,κούροι έμοί μνηστήρες, έπει Θάνε δίος 'Οδυσσεύς, 
μίμνετ3 έπειγόμενοι τον έμόν γάμον, εις ο κε φάρος 
έκτελέαω, μή μοι μεταμώνια νήματ3 όληται, 
Λαέρτη ήρωι ταφήιον, εις ότε κέν μιν ' 
μοϊρ3 όλοή καθέλησι τανηλεγέος θανάτοιο· • 145. 
μή τις μοι κατά δήμον Λχαιιάδων νεμεσήση, 
αϊ κεν άτερ απείρου • κήται πολλά κτεατίσσας.' 
όίς έφάμην, τοϊσιν δ3 έπεπείθετο θυμός άγήνωρ. ' 
υ, 347 — 349. sondern auch bei der Vorbereitung 

124—129. ξεΐν',ητοι—δαίμων von Opfern und Opfermablzeiten. · 
= a, 251 — 256, nur dass dort der (v, 276. a, 109fg.). 
AnfangΕύρύμαχ' , ήτοιέμήνΙωιίνΛ. 136. 'Οδυσή, seltene Contraction, 

130—133. δασοί—οίκον, Wie- wie in der Iiiade Τυδή, Μηχιστή, 
derholung v o n « , 245 — 248 = π, wahrend wir unten 267=1/ , 124. 
122 —125, mit einigen Differenzen, 131 das apostrophirte Όδυαή' = 
die zum T h e i l durch die Verschie- Όδνσήα haben, 
denheit der sprechenden Person be- 137. τολυπώω, wie sonst πλέχω, 
dingt werden. Hier stören sie den στρέφω, struo, verso. 
Zusammenhang mehr, als dass sie 138. φίϊρός hängt von νφαίνιιν 
ihn in ein helleres Licht setzten. ab, und dieses von Ινέπνευσέ μοι 

135. οϊ δημ. έασιν {— ρ, 383), δαίμων (vgl. ι, 381). 
nicht nur hei der Einberufung und 139— 156. στησαμένη — υπ' 
Abhaltung derVolksversammlungen, άνάγχης. Diese ganze Stelle ist 
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19 ένθα και ήματίη μεν υφαίνεσκον μέγαν ίστόν, 
150 νύκτας δ3 άλλι'εσκον, έπεί δαΐδας παραθείμην. 

ως τρίετες μεν έληθον εγώ και έπειθαν Αχαιούς· 
αλλ3 οτε τέτρατον ήλθεν έτος και επήλυθον ωραι, 
[μηνών φθινόντων, περί δ3 ήματα πόλλ3 έτελέσθη,] 
και τότε δη με δια δμωάς, κννας ουκ άλεγούσας, 

155 ειλον επελθόντες και όμόκλησαν επέεσσιν. 
ως το μεν εξετέλεσσα και ουκ έθέλουσ, ύπ3 ανάγκης· 
νυν δ3 ούτ εκφυγέειν δύναμαι γάμον, ούτε τιν3 άλλην 
μήτιν έθ3 ευρίσκω, μάλα δ3 οτρύνουσι τοκήες 
γήμασθ3, ά α χαλά α δε πάις βίοτον κατ εδ όντων, 

160 γιγνώσκων · ήδη γάρ άνήρ οΐός τε μάλιστα • 
οίκου κήδεσθαι, τφ τε Ζευς κΰδος όπάζει. 
άλλα .και ώς μοι είπε τεόν γένος, οππόθεν εσσί · 
ου γάρ από δρυός εσσι παλαιφάτου, ου δ3 άπο πέτρης.". 

aus β, 94 —110 hergenommen und 
dem Zusammenhang angepasst: dort 
wird sie von einem der Freier, An-
tinoos, hier von derPenelope selbst 
gesprochen. Etwas künstlich und 
hart ist die Einfügung im Anfang 
(vgl. oben zu 138), wo λεπτον x. 
•περίμετρον 140 sich auf das ent-
fernte φάρος, nicht wie im zweiten 
Buche auf μέγαν Ιστόν, bezieht. 

151. έληθον ίγιό. Eine durch 
das Versmass veranlasste nicht sehr 
glückliche Veränderung für έλ.ηθε 
δ ό λ φ , denn das Pronomen batkeiu 
besonderes Gewicht.· 

153. μηνών — Ιτελέσθη — ω, 
143 und Hesiod. Theog. 59. In den 
beiden Stellen der Odyssee, wo von 
mehrern, aber doch nicht vielen 
Jahren die Rede ist, ist der Vers 
matt; er scheint aus x, 470 entstan-
den zu sein. 

154 fg. xal τότε — ίπέεσσιν, 
ganz verschieden von ß, lOSfg. — 
διά, durch Vermittelung oder Hülfe, 
d. h. durch Verrath, vgl. zu Θ, S2. 
— ούχ άλιγούσας, absolut: die 
sorglosen, lieblosen, kein Erbarmen 
kennenden. — είλον, sie ertappten 

mich. Zu ojxixJ.Tjaav vgl. Q, 189 
dvdxriov bfj.oxi.ai. 

160. y/yviboxiov (OTI. ßioTov xar-
¿Sovaiv), da er es sieht, wohl be-
merkt. — olog rs, erg. u>v, Appo-
sitioo zu dvijQ, geeignet, im Stande. 

161. ra TS — ondCfi, parallel 
mit oiög TS — xrjdto&ai, (er ist) 
ein Mann, dem Zeus Ehre (Macht 
und Ansehen) verleiht. 

163. ov yaQ — nirgrig, sprich-
wörtlich s. v. a. du wirst ja wohl 
eine menschliche Abstammung ha-
ben, nicht dem Walde oder den Fel-
sen der Wildaiss entstammen, wie 
die wilden und roben Urmenschen; 
nicht nur so „hinter dem Zaune" 
gefunden sein. (nalaiipaTog, wo-
von die alte Sage spricht, schon in 
vielen Generationen besprochen, 
alt.) Aehalich, wiewohl noch mit 
einem andern Nebenbegriff, sagt 
Cicero Acadd. 2, 31: Non enim est 
e s a x o sculptus aut e r o b o r e do-
latus sapiens; und nach Hesiodos 
egy. x. q / i f r . 144 war das dritte 
(sonst eherne) Geschlecht der Men-
schen ix fisXiäv, aus Escbeubolz. 
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την δ' απ αμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 19 
,,ώ γύναι α'ιδοίη Ααερτιόδεω Όδνσήος, 165 
ονν.έτ' άπολλήξεις τον εμόν γόνον εξερέουαα; 
αλλ' έ'κ τοι έρέω· ή μεν μ' άχέεσσί γε δώσεις 
πλείοσιν ή έχομαι· ή γαρ δίκη, οππότε πάτρης 
ής άπέησιν άνήρ- τόσσον χρόνον όσσον εγώ νΰν, 
πολλά βροτών επί άστε' αλώμενος, άλγεα πάσχων. 170 
αλλά και ώς έρεω. δ μ' άνείρεαι ήδέ μεταλλας. 
Κρήτη τις γ αϊ' εστί, μέαφ ένί οίνοιιι πόντψ, 
κάλή και πίειρα, περίρρντος· εν δ' άνθρωποι · 
πολλοί, άπειρέσιοι, και έννήκοντα πόληες, . 
άλλη δ' άλλων γλώσσα μεμιγμένη· εν μεν Αχαιοί, 175 
έν δ' Έτεόκρητες μεγαλήτορες, εν δέ Κύδωνες 
Δωριέες τε τριχάικες δϊοί τε Πελασγοί. 

167. άχέεσσί δώσεις, wie ρ, 567 
όδύνηαιν έδωκεν. 

168. ή γαρ δίκη — 43 αύτη τοι 
δίκη Ιστί. 

172. Κρήτη τις γαΐ εστι. Vgl. 
die Einleitung S. 43fg. 

174. ίννήκοντά πόληες. lliad. 
β, 649 giebt dagegen die runde Zahl 
Κρήτην εκατό μπολιν. 

175. άλλη — μεμιγμένη. με-
μιγμένη ist die Folge von άλλη 
άλλων, anders ist Anderer Sprache, 
(und darum die Sprache überhaupt) 
gemischt. Es konnte auch in um-
gekehrter Folge gesagt werden: 
Gemischt ist ihre Sprache, eine an-
dere bei jedem andern Volksstamm. 
Vgl. Iliad. ff, 437 fg. ού y«o πάν-
των ήεν όμός θρόος' ονδ ϊα γή-
ρυς, αλλά γλώοσ' ίμέμιχτο. 

175—177. 'Αχαιοί—Πελασγοί. 
Die Aufzählung dieser Namen be-
weist natürlich nur, dass zur Zeit 
des D i c h t e r s (nicht der darge-
stellten Handlung, d. h. der troja-
nischen Ereignisse) die Bevölkerung 
Kreta's aus diesen verschiedenen 
Stämmen bestand. Die Ureinwohner 
scheinen die 'Ετεόκρητες und Κύ-
δωνες zu sein; doch konnte der 

Homer ' s Odyssee I I . 4. Aufl. 

Name 'Ετεόχρητες (echte-Kreter) 
erst im Gegensatze von andern, 
eingewanderten aufkommen. Den 
Wohnsitz der Kydoner linden wir 
γ, 292 angegeben. Die D o r i e r 
sind bei Homer einzig in unserer 
Stelle erwähnt; doch finden sich 
Andeutungen der bei den Dörfern 
herrschenden Elntheilung in drei 
Stämme (τριχάικες) auch in zwei 
Stellen des Schilfskatalogs, die sich 
auf Rhodos beziehen: Iliad. ß, 655 
οϊ'Ρόδον άμφενέμοντο διά τρί-
χα κοσμηθέντες, und 688 τριχ&ά 
ffe ωκηθεν χαταφυλαδόν. — 
τριχάιχες-— ol τρίχα αίσαοντες, 
die, gemäfs ihrer politischen Drei-
theilung (dreifachen Ansiedelung), 
dreifach oder in drei Abtheilungen 
Aufbrechenden, in's Feld Rücken-
den, wie die Gefährten des Odys-
seus bei der Jagd Od. ι, 157." Hin-
sichtlich der Ableitung und Zusam-
mensetzung lässt sich τριχάιχες 
\οη'α~ιχή (lliad. ο, 709 τόξων άι-
χάς) und πολυάιξ (ζ. Β. λ, 314 πο-
λυάιχος πολέμοιο),χορνθαιξ(\ΥιαΑ. 
χ, 132 χορυ&άιχι πτολεμιστή) 
ohne Gewaltthätigkeltnicht trennen. 
— Πελασγοί (eig. wohl die V o r -

11 ' 
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19 τήσι δ' svi Κνωσός μεγάλη πόλις, ένθα τ ε Μίνως 
εννέωρος βασίλευε Α ιός μεγάλου όαριστής, 

180 πατρός εμοϊο πατήρ, μεγάθυμου- Αευκαλίωνος. 
• Αευκαλίων δ' εμέ τίκτε και 'ΐδομενήα άνακτα-

αλλ' δ μεν εν νήεσσι κορωνίσιν "Ιλιον είσω 
ψχεθ' άμ Ατρείδησιν, εμοι δ' ονομα κλντόν Αί'θων, 
οπλότερος γενεή· ό δ' άρα πρότερος και άρείων. 

185 ένθ' Όδνσήα εγών ίδόμην και ξείνια δώκα. 
και γαρ τόν Κρήτηνδε κατή γ αγ εν ΐς άνέμοιο, 
ιέμενον Τροίηνδε παραπλάγξασα Άίαλειών 

. στήσε δ' εν Αμνισφ, οθι τε σπέος Έίλειθυίης, 

f a h r e n , von nO.as — TitxQog, und 
der Wurzel von yiyaa) erscheinen 
auch in der lliade, aber als Bundes-
genossen der Trojaner, ß , 840 und 
z, 429; doch giebt es auch in Thes-
salien ein nO.aGyixov Aoyog lliad. 
ß, 681, und IIO.aayi.x6g ist ein Bei-
name des Dodonäischen Zeus lliad. 
7t, 233. 

17S. ryOi bezieht sich auf KQr)rr) 
172, indem dem Dichter der Plural 
KQrjrai. vorsehwebte, den er z. B. 
f, 199 gebraucht. 

179. ivviioQog ßaoiXeve, neun 
Jahre lang König war, d. h. in neun-
jährigen Zeiträumen, nach neunjäh-
rigen Perioden herrschte. Dieser 
Ausdruck beruht auf dem io den do-
rischen Staaten schon in ältester 
Zeit üblichen religiös - politischen 
Jahres -Cyclns von 99 Mondmonaten 
(d. h. S Jahren und drei Schaltmo-
naten), nach deren Ablauf Sonne 
und Mond wieder ziemlich in dem-
selben Verhältnisse stehen. Je im 
neunten Jahre beginnt er wieder 
von vorn (daher Iwanyjpig — Iv-
via lonai, sonst auch oxranrjgig 
und (vtavrbg ¡x(yag), und um diese 
Zeit scheint auch die Regierungs-
weise des Königs während der ab-
gelaufenen Periode geprüft, und 
falls sie gebilligt werdco konnte, 
derselbe gleichsam im Namen der 
Götter auf eine neue Periode bestä-

tigt worden zu sein. — Διος — 
όαριστής, Apposition zu Λ'ίίνως: 
des grossen Zeus Gesellsehafter, 
Vertrauter, indem er nach dem 
Glauben auch der Spätem (ebenfalls 
alle neun Jahre) sich in die Idäische 
Grotte des Zeus begab und dort 
seine Gesetze durch unmittelbare 
Mittheilung von Zeus erhielt. Vgl. 
übrigens zu λ, 322. 

181. Δευχαλίων d" ίμϊ τίκτε. 
Odysseus hat freilich oben bei Eu-
iniios 'ξ, 204 seine Abstammung und 
ebend. 235—242 sein Verhältniss 
zum trojanischen Krieg anders an-
gegeben als hier 181 —198; es ist 
ihm aber hier nur darum zu thuu, 
als eiu guter Bekannter des Odys-
seus zu erscheinen, ohne selbst mit 
vor Troja gewesen zu sein. 

182. 6 μέν, Ιδομενεύς, obgleich 
zuletzt genannt. — χορωνίς (xo-
ριόνη), vorn und hinten geschweift. 

184. οπλότερος γενετή, als ob 
vorherginge ίγώ δε Αϊθων ονομά 
είμι nach 247. Ueber den Namen 
Λίθων vgl. Einleit. S. 31. 

1S8. ατήαε, erg. νέας, nach <f, 
582. — Αμνισός, Hafen oder An-
kerplatz von Knosos am gleichna-
migen Flusse, an der Nordküste von 
Kreta. — ΕΙλείθυια, Tochter der 
Hera nach Riad, λ, 270f., wo indes-
sen wie Riad, τ , 119 mehrere Ei-
λείθυιαι erwähnt werden. 
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εν λιμέσιν χαλεποΐσι, μόγις δ3 υπάλν'ξεν σέλλας. 19 
αντίκα δ3 Τδομενήα μέταλλα άστνδ3 ανελθών ' 190 
ξεΐνον γάρ οι έφασκε φίλον τ3 έμεν αίδοϊόν τ ε. 
τω δ3 ήδη δεκάτη ή ενδεκάτη πέλεν ηώς ' 
οίχομένφ συν νηυσί κορωνίσιν 3'ΐλιον εΐσω. 
τον μεν εγώ προς δώματ3 άγων ευ έξείνισσα, 
ένδνκέως φιλέων, πολλών κατά οίκον Ιόντων · 195 
και οϊ τοις τ3 άλλοις έτάροις, ο'ι α μ αύτφ εποντο, 
δημόθεν άλφιτα δώκα και αί'θοπα οϊνον άγείρας 
και β ους 'ιρεύσααθαι, ϊνα πλησαίατο θνμόν. 
ένθα δνώδεκα μεν μένον ήματα δίοι όΛγαιοί' 
εΐλει γάρ Βορέης άνεμος μέγας, ονδ3 επί γαίη 200 
εία ϊστασθαι, χαλεπός δέ τις ωρορε δαίμων 
τη τρισκαιδεκάτη δ3 άνεμος πέσε, τοί δ3 άνάγοντο." , 

ϊακε ψενδεα πολλά λέγων έτνμοισιν όμοια· ' 
της δ3 άρ3 άκονούσης ρέε δάκρυα, τήκετο δέ χρως. 
ως δέ χιών κατατήκετ3 έν άκροπόλοισιν όρεσσιν, 205 
ήν τ3 Ένρος κατέτηξεν, έπη ν Ζέφυρος καταχενη· 
τηκομένης δ' άρα της ποταμοί πλήθουσι ρέοντες· 
ως της τήκετο καλά πάρήια δακρνχεούσης, 
κλαιονσης εόν άνδρα παρήμενον. αύτάρ 'Οδυσσεύς 
θυμψ μεν γοόωσαν έήν έλέαιρε γυναίκα, 210 
οφθαλμοί δ3 ώς ει κέρα έστασαν ήέ σίδηρος 

192. δεχάτη— ηώς, vgl. zu β, Sinn: er machte ähnlich, dichtete 
374 ένδεχάτη τε δυωδεχάτη τε. wahrscheinlich, ahmte die Wahrheit 

197. δημόθεν άγείρας, die ich nach. Unserm Verse scheint zu 
vom Volke gesammelt. Dies konnte Grunde zu liegen der Hesiodische 
er als Bruder des Königs leicht ver- Theog. 27, wo die Musen von sich 
anstalten. selbst sagen: ϊδμεν ψεύδεα πολ-

198. ίρεύσασθαι, nm sie zu !.ά λέγει ν έτνμοισιν ομοΐα. An-
schlachten. ders un t en / , 31. 

200. έπί γαίη — ϊστασθαι, auf 205. έν άχροπόλ. ορεσαιν ,= 
dem Lande feststehen. Zu εϊα denke έν άχροις ορεσαιν, auf den Höhen 
τινά, άνδρα. der Berge, den hochragenden Ber-

201. ωρορε, erg. Βορέην άνε- gen, vgl. λ, 574 έν οίοπόλοισιν ό-
μον μέγαν. ρεασιν. 

203. ϊσχε s. ν. a. ήιαχε, εϊχαζεν, 209. χλαιονσης — παρήμενον, 
επλαττεν, ώμοίου, von ϊαχω = gemnthlicher Gegensatz. . 
Ιίαχω, vgl. <f, 279 πάντων 'Αργεί- 211. έστασαν, sie standen (ηη-
ων φωνήν ϊαχονσ' άλόχοιαιν. beweglich), starrten. 

, 11* -
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19 άτρέμας εν βλεφάροισι" δόλφ δ3 ό γε δάκρυα κενθεν. 
ή δ3 έπεϊ ουν τάρφθη πολνδακρντοιο γόοιο, 
έξαντίς μιν έπεσα ιν αμειβομένη προσέειπεν 

215 „νυν μεν δή σε ν ξεϊνέ γ3 ,όίω πειρήσεσθαι, 
ει έτεόν δή κεϊθι συν άντιθέοις έτάροισιν 
ξείνισας έν μεγάροισιν έμόν πόσιν, ώς αγορεύεις, 
είπέ μοι οπποϊ3 άσσα περί χροϊ εΐματα έστο, 
αυτός θ3 οίος έην, και εταίρους, οι οϊ έποντο." 

220 την δ3 άπαμειβόμενος προσέφη πολνμητις Όδυσσενς 
,,ώ γόναι, άργαλέον τόσσον χρόνον άμφίς εόντά 
εϊπέμεν ήδη γάρ οϊ έεικοστόν έτος εστίν -
έξ ου κεϊθεν έβη και έμής άπελήλνθε πάτρης· 
α λ λ ά και ώς έρέω ώς μοι Ινβάλλεται ήτορ. 

225 χλαιναν πορφνρέην ονλην έχε δϊος Όδυσσενς, 
διπλή ν αντάρ οϊ περόνη χρυαοϊο τέτνκτο 
αυλοϊσιν διδΰμοισι. πάροιθε δέ δαίδαλον ήεν 
έν προτέροισι πόδεσσι κύων έχε ποικίλον ελλόν, 
άσπαίροντα λαών το δε θανμάζεσκον άπαντες, 

212. δόλφ, durch Trug, um zu 
täuschen (noch-nicht erkannt zu 
werden): seine Gälte war nur eine 
angenommene. 

215. σευ—πειρήσεσθαι, dich 
auf die Probe zu stellen, eine über-
zeugende Probe mit dir zu machen. 
— Die Partikel γε gehört, obgleich 
inclinirt, nicht zu ξεϊνε, sondern 
zu νυν μεν δή — όίω. • 

219. αυτός, er selbst, d. b. der 
Manu im Gegensatz seiner Kleidung. 
Der ganze Satz αυτός οίος έην ist 
auch Object zu είπέ, und also 
parallel mit εταίρους. Denn vou die-
sen verlangt Penelope zunächst nur 
die Namen, nicht die Beschreibung 
ihrer Personen. 

221. άμφϊς έόντα gehört zu dem 
bei είπέμεν hinzuzudenkenden Sub— 
jectT/j 'a oder ίμέ. 

224. ως μοι ίνδάλλ. ήτορ, un-
persönlich : wie es mir scheint, vor-
schwebt im Sinne, in der Erinne-

rung. Vergl. 312 αλλά μοι ωδ' 
ανά θυμόν όίεται. 

226. διπλήν s. ν. a. 241 δίπλα-
xa, auch = διπλο'ΐς. ' 

227. άύλοΐαιν διδΰμοισι, mit 
zwiefacher Oelfnung, zwiefachem 
Oehr (Oese), αύλοί scheinen das-
selbe zu bezeichnen, was σ, 294 
dnrcb χληΐδες ausgedrückt war. — 
πάροιθε δαίδαλον ήεν, vorn dar-
an, also oberhalb der Spange, war 
ein Kunstwerk, künstliches Gebilde 
aus Metall, wodurch das eigentlich 
Schliessende, der Haken mit der 
Oese, bedeckt war. 

228. έλλόν d. h. το νεογνον του ' 
έλάφου, Hirschkalb (Rehkalbj, wie 
es dann 230 durch νεβρόν erklärt 
wird. 

229. άσπαίρ. λάων, das zap-
pelnde gierig fassend oder festhal-
tend, vgl. μ. 254 άσπαίροντα λα-
βών. Beide Stämme λά ω und λά-
βω scheinen sieb in λαύω (άπο-
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ώς οϊ χρναεοι έόντες ό μεν λύε νεβρόν άπάγχων, ι9 
αντάρ ό "έκφυγέειν μεμαώς ήσπαιρε πόδεσσιν. 231 
τον δέ χιτών' ένόησα περί χρόϊ σιγαλόέντα, , 
οϊόν τε κρομύοιο λοπόν ν.άτα ίσχαλέοιο. 
τώς μεν έην μαλακός, λαμπρός δ' ήν ήέλιος ώς· 1 
ή μεν πολλαί γ' αυτόν έθηήααντο γυναίκες. 235 
άλλο δέ τοι ερέω, συ δ' ένί φρεσί βάλλεο σήσιν. 
ουκ οίδ' ή τάδε ε στ ο περί χροΐ οί'κοθ' 3Οδυσσεύς, 
ή τις εταίρων δώκε θοής επί νηός Ιόντι, 
ή τις που και ξείνος, έπεί πολλοϊσιν 'Οδυσσεύς ''. 
έ'σκε φίλος• παϋροι γαρ Αχαιών ήσαν όμοιοι. 240 
και οι εγώ χάλκειον άορ και δίπλακα δώκα 
καλήν πορφυρέην και τερμιόεντα χιτώνα, 
αίδοίως δ' άπ έπεμπαν ένσσέλμου επί νηός. 
και μεν οϊ κήρυξ ολίγον προγενέστερος αυτού • 
εϊπετο· και τόν τοι μυθήοομαι, οϊος έην περ. 245 

λανω) zu vereinigen. Diese Bedeu-
tung von λάω ist dein Zusammen-
hang unserer Stelle angemessener 
als die von Andern angenommenen: 
b l i c k e n , starr anblicken oder auch 
s c h m a u s e n . 

230. ώς ot — 6 μεν λάε, wie sie 
(die beiden Thiere) in Gold gebildet, 
jener das Hirschkalb würgend fest-
hielt, dieses u. s. w. Zur Construc-
tion vgl. das bei μ, 73 Bemerkte. 

232. τόν δε χιτών' ivorjea, 
dann auch sah ich den Leibrock. 
Ueber diesen hinweisenden und an-
kündigenden Gebrauch des Artikels 
vgl. zu f, 6S ή δ' ιιντοΰ τετάννστο 
— ήμερίς. 

233. οϊόν τε κρομύοιο χτε., d. i. 
οίόν τέ ίστι χατα λοπόν χρομ. 
ϊοχ., wie es etwa an der Schale der 
getrockneten Zwiebel ist, d. i. wie 
die Schale — aussieht. 

236. άλλο δέ τ. Ιρέω χτέ., Eines 
aber muss ich dir noch bemerken, 
was auch von dir zu beachten ist. 

237. οϊχοθ', wohl nicht für ot-
χοθι, sondern für οϊχοθε, οίκοθεν, 

von Hause her, schon von Hause 
aus, wie es dann 256 heisst πτν-
ξασ' ix θαλάμου. Vgl. zu ξ, 352. 
Iliad. 632 ο οίκοθεν ήγ' ό γε-
ραιός.. So ι, 145 ούρανόθε προϋ-
φαινε. Iliad. ω, 492 άπό Τροίηθε 
μολόντα. 

239. ή τις που και ξεϊνος. Die-
ses Glied ist wieder eine Unterab-
theilung des zweiten Hauptgliedes 
ή τις — δώχε, das im Ganzen den 
Gedanken ausdrückt, ob Odysseus 
das Kleid erst unterwegs erhalten 
habe. Vgl. zu δ, 490. λ, 403. 

241. xaC ot ίγώ -¡- δώχα. Ein 
Beispiel zu dem 239 fg. ausgespro-
chenen allgemeinen Satze: a u c h 
ich gab ihm. Ueber άορ vgl. zu Θ, 
403. _ ( 

242. τερμιόεις = ποδήρης, bis 
auf die Füsse reichend, langwallend, 
gleichsam mit reicher, reichlicher 
Schleppe. Daher das Beiwort der 
Ioner ελχεχίτων, Iliad. ν, 685 ' /«-
ονες ¿λχεχίτωνες. 

244. και μέν, auch fürwahr, aber 
auch, verum etiam. 



1 6 6 ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Ρ σ 

19 γύρος έν ώμοισιν, μελανόχροος, ούλοκάρηνος, 
Εύρυβάτης δ' ονομ'_ έσκε· τίεν δέ μιν έξοχον άλλων 
ών ετάρων Όδυαεύς, ότι οι φρεσίν άρτια ήδη." 

ώς φάτο, τή δ' έτι μάλλον υφ' ιμερον ώρσε γόοιο, 
250 σήματ' άναγνονση τά οι έμπεδα πέφραδ' 'Οδυσσεύς. 

ή δ' έιτεί ουν τάρφθη πολυδακρύτοιο γόοιο, 
και τότε μιν μύθοισιν αμειβομένη προαέειπεν 
,,νΰν μεν δή μοι, ξεινε, πόρος περ έών έλεεινός, 
έν μεγάροιαιν έμοϊσι φίλος τ έση αιδοίός τε· 

255 αύτη γαρ τάδε ειματ' έγώ πόρον, οι' αγορεύεις, 
πτύξαα' έκ θαλάμου, περόνη ν τ' έπέθηκα φαεινήν 
κείνφ άγαλμ' έμεναι. τον δ' ούχ υποδέξομαι αυτις 
οι'καδε νοστήσαντα φίλην ές πατρίδα γαϊαν. 
τω ρα κακή α'ύση κοίλης έπϊ νηός 'Οδυσσεύς 

260 όίχετ' έποψόμενος Κακο'ίλιόν ούκ όνομαστήν." 
την δ' άπαμειβόμενος προαέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 

,,ω γύναι αϊδοίη Λαερτιάδεω Όδυσήος, 
μηκέτι νυν χρόα καλόν έναίρεο, μηδέ τι θυμόν · 

246. yvQOi lv cüpioiaiv, ao den 
Schultern gekrümmt, gebogen, her-
ausgebogen und dadurch breit. — 
¡jilavoyqoog, Vgl. zu n, 175 pie-
).ayygoir\g. — ovloxagijvog, bei 
Herodot genauer ovi.6&gt£. 

247. Evgvßc'cTrjg, Herold des 
Odysseus, wird auch Iliad. ß, 184 
als I&axrjotog erwähnt. Denselben 
Namen (Weitschreiter) trägt aber 
auch ein Herold des Agamemnon, 
Iliad. a, 320. 

248. OTI — agria yiftj — Iliad. 
t , -326, weil er ihm passend, ent-
sprechend gesinnt war, d. h. weil 
er in Allem seinen Sinn zu treffen, 
seine Gedanken und Wünsche zu 
errathen wusste. Vgl. 240 UQ-
TIU ßiiCeiv. 

250. (piniSa, bestimmt zutref-
fend, genau. 

251. rj ff' inti — yooio = 213. 
Doch passt dieser Vers hier nach 
249 nicht so gut als dort nach 204 

— 209. ; ^ 
256. Ix OaXapiov ist mit nogov 

zu verbiudeu; ich gab sie ihm aus 
dem Gemache, nachdem ich sie ge-
hörig gefaltet und (zum Einpacken) 
zusammengelegt hatte. 

259. riß ¡5«, d a r u m zum bösen 
Geschick ist Odysseus dahingegan-
gen , d. h. w e i l d i e s A l l e s so 
i s t , ü b e r z e u g e ich mich neuer-
dings, dass er zu seinem Unglück 
diese Fahrt unternehmen musste. 

260. Kaxoti.iov ovx ovopiaarrjv, 
Unglücksilios, das der Nennung 
nicht Werth ist, dessen Name schon 
verderblich klingt. Vgl. die Um-
schreibung bei Ovid. Heroid. 13, 
53 fg.: Ilion et Tenedos, Simoisque 
et Xanthus et Ide Nomina s u n t 
i p s o p a e n e t i m e n d a sono. 

263. ivaigto,-ofitu, wahrschein-
lich mit atgio = titntö zusammen-
gesetzt und gleichbedeutend mit 
ävaiQtö, tollo, aus dem Wege räu-
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τήκε, πόαιν γοόωσα. νεμεσσώμαί γε μεν ουδέν · 19 
και γάρ τις τ3 άλλοίον οδύρεται άνδρ3 όλέσααα '265 
κουρίδιον, τ φ τέκνα τέκη ψιλότητι μιγεΐσα, 
ή Όδνσή', ον φασι θεόϊς έναλίγκιον είναι, 
άλλα γόου μεν πανσαι, έμεϊο δέ σύνθεο μνθον 
νημερτέως γάρ τοι μυθήσομαι ο ν δ' έπικεύσω , 
ώς ήδη 3Οδναήος εγώ περί νόστου άκουσα 270 
άγχον, Θεσπρωτών ανδρών έν πίονι δήμω,, 
ζωον· ανταρ άγει κειμήλια πολλά και έσθλά 
αίτίζων ανά δήμον. άτάρ έρίηρας εταίρους 
ω λ ε σ ε και νήα γλαφυρήν ένί οίνοπι πόντοι, 

, Θρινακίης άπο νήσου ιών όδύσαντο γάρ άυτφ 275 
Ζεύς τ ε και ήέλιος· τον γάρ βόας ε'κταν εταίροι, 
οι μεν πάντες όλοντο πολνκλνστψ ένί πόντω · 
τον δ3 άρ3 επί τρόπιος νεός εκβαλε κνμ3 έπί χέρσου, 
Φαιήκων ές γαΐαν, ο'ι άγχίθεοι γεγάασιν, 
ο'ι δή μιν περί κήρι θεόν ως τιμήσαντο 280 
και οι πολλά δόσαν, πέμπειν τέ μιν ήθελον αυτοί . 
οίκαδ3 άπήμαντον. και κεν πάλαι ένθάδ3 'Οδυσσεύς 
ήην αλλ' άρα οι τό γε κέρδιον είσατο θνμφ, 
χρήματ' άγνρτάζειν πολλήν έπί γαΐαν ϊόντι· 

men, tödten; hier figürlich Vernich- 273. αϊτίζων, vgl. 284 χρήματ* 
ten , verderben, zerstören. Vgl. zu άγνρτάζειν, 29Ζ 'ξνναγείρατο. Zum 
β, 376 über κατ-ιάπτω. , folgenden άτάρ έρίηρας έταίρονς 

264. νεμεσσώμαι — οίιδέν = vgl. 403 ff. 
δ, 195, wo das Object κλαίειν 275. οδνσαντο γάρ αυτψ, vgl. 
π. s. w. nachfolgt. Hier ist zu er- zu a, 62. 
ganzen γοάν oder όδνρεσθαί σε 278. έπί τρύπιος, vgl. μ, 422, . 
πόαιν. und ε, 130, wo die Darstellung ge-

265. και γάρτίςτε, denn wohl nauer mit unserer Stelle zusammen-
mancbe beklagt auch einen andern. stimmt. . 
y.ai gehört zu άλλοιον, vgl. f , 85 279. φαιήκων — γεγάασιν — 
und zu ψ, 118. — άλλοΐον ή Όιfv- ε) 35. Hier wird der erste Schilf-
σήα, einen von anderer Art als den bruch mit dem zweiten verwechselt, 
Odysseus, einen viel weniger treff- und die erste Rettung bei der Ka-
lichen. lypso ganz übergangen. 

266. г öS — τέκη enthält auch 281. ήθελον, weil nach der Dar-
dieBedingung: w e n n sieihmKinder Stellung dieser Erzählung Odysseus 
geboren. . ' das Anerbieten nicht annahm oder 

270. Όδνσήος — πεοϊ νόστον wenigstens nicht in seinem ganzen 
= ρ, 525fg., vgl. ξ, 321 tf. Umfange; vgl. 284. 
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19 ώς περί κέρόεα πολλά καταθνητών άνθρώπων 
286 οϊδ3 Όδνσενς, ο ν δ' άν τις έρίσσειε βροτός άλλος, 

ως μοι Θεσπρωτων βασιλεύς μνθήσατο Φείδων 
ώμνυε δέ προς έμ3 αυτόν, άποσπένδων ένί ο ίκω, 
νήα κατειρνσθαι και έπαρτέας ε'μμεν εταίρους, 

290 ο'ί δή μιν πέμψονσι ψίλην ές πατρίδα γ αϊ αν. 
άλλ3 έμέ πριν απέπεμψε· τνχησε γαρ ερχόμενη νηνς 
άνδρών Θεσπρωτων ές Αουλίχιον πολνπνρον. 
και μοι κτήματ3 έδειξεν, όσα ξυναγείρατ3 Όδνσσενς· 
και νΰ κεν ές δεκάτην γενεην ε ιερόν γ3 έτι βάσκοι, 

295 όσσα οι έν μεγάροις κειμήλια κεϊτο άνακτος. 
τον δ3 ές Αωδώνην φάτο βήμεναι, όφρα θεοϊο 
εκ δρυός νψικόμοιο Αιός βονλήν έπακουσαι, 
όππως νοστήσειε -φίλη ν ες πατρίδα γ αϊ αν 
ήδη δήν άπεών, ή άμφαδόν ήε κρνφηδόν. 

300 ως ο μεν όντως εστί σόος, και έλενοεται ήδη 
άγχι μάλ3, ονδ3 έτι τήλε φίλων και πατρίδος αϊης 
δηρόν άπεσσέίται · έμπης δέ τοι όρκια δώσω. 
ΐστω νυν Ζευς πρώτα, θεών ύπατος και άριστος, 
ϊστίη τ3 Όδυσήος άμνμονος, ην άφικάνω· " 

305 ή μέν τοι τάδε πάντα τελείεται ως άγορενω. 
τονδ3 αυτού λνκάβαντος ελεύσεται ενθάδ3 Όδνσσενς, 
τον μέν φθίνοντος μηνός, τού δ3 ϊσταμένοιο." 

τον δ3 α ντε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,,αί γαρ τούτο, ξεινε, έπος τετελεσμένον έίη· 

310 τω κε τάχα γνοίης φιλότητά τε πολλά τε δώρα 
έξ έμεϋ, ώς άν τις σε σνναντόμενος μακαρίζοι. 
άλλά μοι ώδ3 άνά θυμόν όίεται, ώς έαεταί περ· 

285. χαταθν. ανθρώπων, von Gegensatz macht hier ffqoo'vim fol-
περί abhängig, wie α , 66 πιρ'ι— genden Verse. — ονδ' — άπεα-
βροτών. σεΐται, vgl. σ, 145 fg. 

287. Φείδων = ξ, 316. 303—307. = £ 158 — 162 (vgl. 
288—299. ώμνυε δε χτί. = ξ, ρ, 155%.). 

331—335 und 323 — 330, mit ge- 309 — 311. «ί γάρ — μαχαρίζοι 
ringen Abweichungen. = ο, 536 — 538. 

301. άγχι, nur hier von der Zeit, 312. όίεται nur hier unpersön-
wie άγχίμολον, vgl. zu ξ, 410. Den lieh; vgl. dagegen 390 χατά θυμόν 
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ουτ Όδνσεύς έτι οίκον ελεύσεται, οϋτε αν πομπής 19 
τεΰξη, επεί ου τοϊοι σημάντορές εϊσ3 évi οίκφ .. 
οίος 3Οδυσσεύς έακε μετ' άνδράσιν, εϊ ποτ έην γ ε, 315 
ξείνους αϊδοίους άποπεμπέμεν ήδε δέχεσθαι. 
αλλά μιν, άμφίπολοι, άπονίψατε, κάτθετε δ3 ευνήν, 
δέμνια και χλαίνας και ρήγεα σιγαλόεντα, . ; 
ως κ ευ θαλπιόων χρυσόθρονον ήώ ικηται. 
ήώθεν δέ μάλ' ήρι λοέσσαι τε χρίσαί τ ε, . 320 
ώς κ3 ένδον παρά Τηλεμάχω δείπνοιο μέδηται 
ή μένος εν μεγάρφ. τω δ3 άλγιον ος κεν εκείνων 
τούτον ανιάζη θνμοφθόρος· ουδέ τι έργον . 
ενθάδ' έτι πρήξει, μόλα περ κεχολωμένος αίνώς. 
πώς γαρ ε μεν συ, ξεΐνε, δαήσεαι ή τι γυναικών 325 
αλλάων περίειμι νόον και επίφρονα μήτιν, 
εΧ κεν άυσταλέος, κακά εϊ μένος εν μεγάροισιν 
δαιννη; άνθρωποι δε μινυνθάδιοι τελέθουαιν. ; 
ος μεν απηνής αυτός έη και άπηνέα είδή, 

όίαατο. — ώς έβεταί περ, wie es 
gewiss auch sein,^ geschehen wird; 
vgl. Iliad. Θ, 415 ή τελέει περ. Pe-
nelope verharrt in ihrer Ungläubig-
keit, und muss'es nach dem Gang 
der Erzählung. 

315. εϊ ποτ' έην γε. Vgl. zu о, 
268 εϊ ποτ' έην. 

316. άποπεμπέμεν hängt von 
οίος — έαχε wie von ού τοϊοι — 
είσΐ ab. ' * 

317. ευνήν, das Allgemeine, das 
Lager, worauf dann die einzelnen 
Bestandtheile, Bettstelle u. s. w. 
folgen; Vgl. zn λ, 188. 

320. μάλ' ήρι, vgl. σ, 370 ίίχρι 
μάλα κνέφαος. Die folgenden Infi-
nitive λοέσααι — χρΐσαι für den 
Imperativ. 

321. ένδον wird durch ήμενος 
έν μεγάρφ im folgenden Verse er-
klärt. «— δείπνοιο μέδηται, vgl. 
ζα λ, 186 (ν, 23) über δαϊτ' άλεγύ-
νειν. 

322. τφ δ' άλγιον, erg. έσσεται, 
wie ρ, 14. Sie denkt dabei an die 

Freier und das, was Antinoos ρ, 
462 schon Herzkränkendes (θυ-
μοφθόρον).ς«1\ιαη hat. 

323. ουδέ τι — πρήξει, er soll 
hier nichts mehr zu schaffen haben, 
namentlich mit seiner Bewerbung 
als Freier nichts ausrichten. Das 
Partie, κεχολωμένος bezeichnet die 
Wirkung des οϋ τι πρήσσειν. 

325. πώς γαρ — δαήβεαι. Der 
Sinn ist: Ich würde das Lob, das du 
mir (oben 107ff.) ertheilt hast, 
schlecht verdienen, wenn ich mich 
nicht der Fremden und Gastfreunde, 
die in mein Haus kommen, tbätlicli 
annähme. 

327. άυσταλέος = αυχμηρός, 
ήμελημένος, squalidus, incultus. 

328. μινυνθάδιοι τελέθουαιν, 
und darum müssen sie sich durch 
gute Nachrede auch nach dem Tode 
für die Kürze des Lebens zu ent-
schädigen suchen. 

329. αυτός, er selbst, in seiner 
persönlichen Erscheinung im Leben, 
im Gegensatze der Gesinnung (απ. 
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19 τφ δέ καταρώνται πάντες βροτοί άλγε' όπίσσω 
331 ζωφ, ατάρ τεθνεώτί γ' εφεψιόωνται άπαντες· 

8ς δ3 αν άμνμων αυτός έη και άμύμονα είδη, 
του. μέν τε κλέος ευρύ δια ξεινοι φορέουσιν 
πάντας έπ ανθρώπους, πολλοί τέ μιν έσθλόν ε'ειπον." 

335 την δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολΰμητις 'Οδυσσεύς 
,,ω γνναι αιδοίη νίαερτιάδεω Όδυσήος, 
ήτοι εμοί χλαΐναι και ρήγεα σιγαλόεντα 
ήχθεθ', ότε πρώτον Κρήτης όρεα νιφόεντα 
νοσφισόμην επί νηός ιών δολιχηρέτμοιο, 

340 κείω δ' ώς τό πάρος περ άύπνους νύκτας Υαυον-
πολλάς γαρ δή νύκτας άεικελίφ ένί κοίτη 
άεσα και τ' άνέμεινα έύθρονον ήώ δϊαν. 
ουδέ τί μοι ποδάνιπτρα ποδών έπιήρανα θυμφ 
γίγνεται- ουδέ γυνή ποδός άψεται ήμετέροιο 

345 τάων αϊ τοι δώμα κάτα δρήστειραι έ'ασιν, 
ει μή τις γρηνς ε'στι παλαιή, κεδνά Ιδυια, 

ε(δή), vgl. 219. 338. ήχθετο, Aorist mit Perfect-
330. χαταρασΟαι, imprccari, an- bedcutung: ist mir verhasst^ewor-

oder nachwünschen.— όπίσσω, für den. — δτε πρώτον —(ξ ου πρώ-
die Zukunft, gekört zu άλγε α = τον, seit zuerst, sobald als. 
εϊς το οπίσω, vgl. α, 222 νώνυ- 340. κείω = χοιμηθήσομαι, ich 
μνον όπίσσω. will liegen, „lass mich ruhn". 

331. ζωφ, noch weil er lebt, 341. άειχελίφ (vi χοίτη, vgl. zu 
schon im Leben. •— Ιφεψιόωνται, ν, 10 (υξέστη (viχηλφ. 
illudunt, sie spotten und höhnen ihn. 343. ουδέ—(τνιήρανα—γίγνε-
Vgl. ρ, 530 ίψιαάσΰων. ' zui, auch ist mir nicht angenehm, 

332. όμίιμων, iu seinem Beneh- ich finde kein Gefallen daran, (πι-
men gegen Andere: wer jedem lei- ήρανος (von ungewisser Ableitung, 
stet , was billiger Weise von ihm doch wahrscheinlich mit (πι ήρα 
erwartet werden kann, dem Nie- φέρειν zusammenhängend) findet 
mand eine persönliche Verletzung sich bei Homer und überhaupt in 
oder Vernacblässiguog vorhalten dieser Bedeutung nur hier. Zu no-
kann, also theilnehmend und men- δάνιπτρα ποδών vgl. γ, 422βοών 
scbenfrenndlich. (πιβουχόλος ανήρ. 

333. ευρύ ist mit φορέουσιν zu 346. εΐ μή τις γρηΰς. Odysseus 
verbinden, sie tragen weit umher. will kein Fussbad, weil er auch 

334. (αθ).ον ist jedenfalls Neu- dieses wie ein weiches Lager für 
trum, wofür auch das adverbiale ευ seiner Lage unangemessen und zu 
stehen könnte; vgl. a, 302 'ίνα τίς weichlich hält, zugleich weil er den 
σε xai όψιγόνων ε υ εϊπη. Dieser Spott der jüngern Mägde fürchtet, 
Begriff entspricht dem obigen χατ- vgl. 373; dagegen von einer ältern 
αρώνται. erprobten und ihm an Erfahrung 
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ή τις δή τέτληκε τόσα φρεσίν όσσα τ εγώ περ • 19 
τή δ3 ουκ αν φθονέοιμι ποδών άψασθαι έμεϊο." 

τον δ3 αυτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,, ξεΐνε φίλ3 • ού γάρ πώ τις άνήρ πεπνυμένος ώδε 350 
ξείνων τηλεδαπών φίλιων έμόν ϊκετο δώμα, 
ώς σν μάλ3 ευφραδέως πεπννμένα πάντ3 αγορεύεις' 
έατι δέ μοι γρηνς πνκινά φρεσί μήδε3 έχουσα, 
ή κείνον δύστηνον εν τρέφεν ήδ3 ατίταλλεν, 
δεξαμενή χείρεσσ3 ότε μιν πρώτον τέκε μήτηρ· 355 
ή σε πόδας νίψει ολιγηπελέονσά περ έμπης. 
αλλ' άγε νυν άνστάσα, περίφρων Ευρύκλεια, 
νίψον σοϊο άνακτος δμήλικα. και που 'Οδυσσεύς χ 

ήδη τοιόσδ3 εστί πόδας τοιόσδε τε χείρας· 
αιψα γάρ έν κακότητι βροτοί καταγηράσκονσιν." 360 

ως αρ3 έφη · γρηνς δέ κατέσχετο χερσί πρόσωπα, 
δάκρυα δ3 έκβαλε θερμά, έπος δ3 όλοφυδνόν έειπεν. 
„ ώ μοι έγώ σέο, τέκνον, αμήχανος, ή σε περί Ζευς 

ähnlichen Dienerin will er sich die 
Darreichung desselben gefallen las-
sen, und veranlasst dadurch, dass 
gerade Eurykleia mit diesem Ge-
schäft beauftragt wird, die ihn, 
nach dem Gange der überlieferten 
Sage, an der Narbe erkennen muss, 
woran ihm zu spät (390) der Sinn 
kommt. Darum muss dann auch 
Eurykleia von ihm in's Vertrauen 
gezogen werden (485 fg. 502. vgl. 
Ψ, 73 fg.). 

348. ovx αν φ&ονέοιμι, ich ver-
wehre es nicht. Man bemerke am 
Schlüsse dieses Verses die volle 
und betoute Form des personalen 
έμεΐο, wo man entweder das enkli-
tische μου oder das possessive 
Ιμών erwartete; vgl. Iliad. <f, 343 
δαιτός άχουάζεαΟον ίμεΐο. 

350. ξεΐνε φίλ'. Hiermit hängt 
als Hauptsatz der Rede 353ff. zu-
sammen, der aber durch df an das 
Nächstvorhergehende angeknüpft 
wird. Der Zwischensatz ού γάρ 
πω — φιλίων χτέ. giebt den Grand 

der Anrede ξεΐνε φίλε an und ent-
hält eigentlich zwei Sätze in Einen 
zusammengezogen: Kein Fremdling 
ist so verständig wie du ( π ε π ν υ -
μένος ώδε, ώς σύ 352) und darum 
mir lieber in's Haus gekommen; 
vgl. Iliad. ψ, 476 — ούτε νεώτ α-
τό ς ίσοι.— τοσούτον. 

351. ξείνων — δώμα = ω, 268, 
welche Stelle zeigt, dass φιλίων 
Comparativ von φίλος — φίλτε-
ρος ist.· ' 

356. ή σε πόδας νίψει, demon-
strativ: die wird dir die Füsse ab-
waschen. 

35S. νίψον αοΐο αναχτος soll 
für die Zuhörer zuerst absichtlich 
zweideutig sein, als ob πόδας nach-
folgen würde, wie auch das Fol-
gende die Erwartung derselben im 
höchsten Grade spannen muss. 

363. ω μοι — άμήχανος, vgl. ε, 
299 ω μοι ίγώ δειλός. Der Genitiv 
σέο hängt von άμήχανος ab. Diese 
Apostrophe der durch die Erinne-
rung und das Bild ihres Herrn 
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19 ανθρώπων ήχθηρε θεονδέα θνμόν έχοντα. 
365 ον γάρ ,πώ τις τόσαα βροτών Ali τερπικεραννφ 

πίονα μηρί' έκη3, ου δ3 έξαίτονς εκατόμβας, 
όσσα αν τω έδίδως, άρώμενος έως ϊ/.οιο 
χήρας τε λιπαρόν θρέψαιό τε φαίδιμον νιόν 
νυν δέ τοι οΐω πάμπαν άφείλετο νόστιμον ήμαρ. 

370 ούτω που και κείνφ έφεψιόωντο γυναίκες 
ξείνων τηλεδαπών, οτε τ εν κλντά δώμαθ3 ϊκοιτο, 
ώς σέθεν αί κννες αϊδε καθεψιόωνται άπαοαι, 
τάών ννν'λώβην τε και αΐσχεα πόλλ3 άλεείνων 
ουκ έάας νίζειν έμέ δ3 ουκ άέκονσαν άνω γ εν 

375 κονρη 3Ικαρίοιο περίφρων Πηνελόπεια. 
τω σε πόδας νίψω, άμα τ3 αυτής Πηνελοπέίης 
και σέθεν εινεκ!, έπεί μοι ορώρεται ένδοθι θυμός 
κήδεσιν. αλλ3 άγε νυν ξυνίει έπος, ο ττί κεν είπω. 
πολλοί δι) ξεϊνοι ταλαπείριοι ένθάδ3 ϊκοντο, ' 

380 αλλ3 ου πώ τινά φημι έοικότα ώδε ιδέσθαι 
ώς συ δέμας φωνήν τε πόδας τ3 Όδνσήι έοικας." -

την δ3 άπαμειβόμενος προσέψη πολνμητις Όδνσσενς 
„ ώ γρηϋ, ούτω φασιν όσοι ΐδον όφθαλ,μοΐσιν • 
ήμέας άμφοτέρονς, μάλα είκέλω άλλήλοιιν 

385 έμμεναι, ώς συ περ αυτή έπιφρονέονα3 άγορενεις." 

ausser sich gesetzten Eurykleia an 
den abwesend geglaubten Odysseus 
(363 — 369) musste für den anwe-
senden sehr ergreifend, wo nicht 
peinlich sein. Mit 370 wendet sich 
Eurykleia an den Fremdling. Zum 
Inhalt der Apostrophe vgl. a , 60 
— 67. 

367. έως ϊχοιο. Ueber diesen 
Gebrauch von έως vgl. zu ff, 800. 

369. άφείλετο, erg. Ζευς aus 
363 f. 

370. xal χείνω itr Bezug auf das 
372 folgende ώς σέθεν. 

374. ούχ έάας (αύτάς) νίζειν, 
πόδας σου. άνωχεν = ήνωγεν. 

377. σέθεν εΐνεχα wird zum 
Theil durch 380fg. erklärt , geht 
aber zunächst auf das allgemeine 

Mitleid mit dem Schicksale des 
Fremdlings (έπεί μοι — χήδεσιν). 

3S1. δέμας φωνήν τε πόδας τε. 
Eine an sich etwas auffallende Zu-
sammenstellung; doch ist es erklär-
lich, dass neben Wuchs und Stimme, 
worin sich am häufigsten Aehnlich-
keit zu erkennen giebt, gerade hier, 
wo es sieb um eine Fusswaschung 
handelt, auch die Füsse erwähnt 
werden. Vgl. 359 πόδας — χεί-
ρας und ff, 149fg. Auch diese 
Stelle zeigt, dass Athene den Odys-
seus nicht eigentlich verwandelt, 
sondern nur entstellt und gewisser-
uiassen verkleidet hatte. 

385. ίπιφρονέουσα, richtig wahr-
nehmend, achtsamen Sinnes. 
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ώς άρ' έφη' γρηνς δέ λέβηθ3 ελε παμφανόωντα, 
τον πόδας έξαπένιζεν, νδωρ δ' ενεχενατο πονλν 
ψνχρόν, έπειτα δέ θερμόν έπήφνσεν. αύτάρ 'Οδυσσεύς 
ιζεν έπ' έσχαρόφιν, ποτι δέ σκότον έτράπετ' αίψα · 
αντίκα γαρ κατά θνμόν όίσατο, μή ε λαβονσα 
ουλή ν άμφράσσαιτο και αμφαδά έργα γένοιτο. 

/„ ?3 3/ 3 ϊ 3 — .3/ ο 3 ί / 3 / Ρ.3 3/ 
νιζε δ αρ ασσον ιονσα αναχθ εον αντίκα ο εγνω 
ονλήν, την ποτέ μιν συς ήλασε λενκψ ο δόντι 
ΙΙαρνηοόνδ' έλθόντα μετ' Αντόλνκόν τε και νιας, 
μητρός έής πατέρ' έσθλόν, ος ανθρώπους έκέκαστο 
κλεπτοσννη θ' ορκφ τε. θεός δέ οι αυτός έδωκεν 
'Ερμείας· τω γάρ κεχαρισμένα μηρία καίεν 
άρνών ή δ' έρίφων ό δέ οι πρόφρων άμ όπήδει. . 
Αντόλνκος δ' έλθών 'Ιθάκης ές πίονα δήμον 

19 

390 

395 

386. λέβης, hier die Waschwanne, 
nach 469 ein eherner Kessel. 

387. του πόδας Εξαπένι ζεν, wor-
aus sie die Fiisse zu waschen, den 
sie zum Fusswaschen zu gebrauchen 
pflegte, wenn sie Jemanden diesen 
Dienst leisten musste. 

389. ίζεν Ιπ' έσχαρόφιν, er 
sass an, nlben dem Herde, (ζ, 305 
έπ' Ισχάρη), wodurch nur seine 

' schon seit 102 (vgl. 55 und 97) fort-
dauernde Situation in Erinnerung 
gebracht werden soll; jetzt aber 
kehrt er sich ρ lö t z l i c h vom Feuer 
(der Helle) ab und gegen das Dunkel. 
Denn dass er doch auf dem Stöhle 
blieb, ergiebt sich aus 506. 

390. όίσατο, er ahnte, d. h. die 
Besorgniss stieg in ihm auf. 

391. μητρός έής χτέ. Dieser 
und die drei folgenden Verse bilden 
den Uebergang zu der Sage von Au-
tolykos und der Verwundung des 
Odysseus, die von 399—466 geht, 
aber nur locker mit dem Hauptfaden 
der Erzählung zusammenhängt und, 
wenn auch vom Dichter selbst ein-
gefugt, den Gang derselben fühlbar 
aufhält. Gleichwohl lässt sich diese 
Episode nicht als Interpolation aus 
ihrem Contexte ausscheiden, indem 

467 unmöglich weder auf 394 noch 
auf 398 unmittelbar folgen könnte. 
_/4ÜTdluzos=Selbstwolf, d. h, leib-
hafter Wolf, so räuberisch und hab-
süchtig wie ein Wolf. 

396. χλεπτοσύνη θ' ορχφ τε, 
durch Verschlagenheit (trügliche 
List) und durch Eidschwur (den er, 
wo es nöthig schien, noch mit der 
anderweitigen List verband: in 
welchem Fall der Schwur auch ein 
fa 1sch er Schwur war). Zu diesem 
"Εν δια δυοιν vgl. Ctesias Persic. 
c. 60:_ Τισσαφέρνης Κλέαρ-
χον xai τους άλλους στρατηγούς 
απάτη χαϊ ορχο ις έχειρώσατο. 

397. 'Ερμείας. Eben derselbe 
legt bei Hesiodos έργ. x. ήμέρ. 78 
in die Brust der Pandora ιβεύδεά 
θ' αίμυλίους τε λόγους xai ίπί-
χλοπον ήθος. Selbst Lüge und 
Trug erscheinen hier nur als Be-
weise der Geistesgewandtheit und 
Werkzeuge gewinnbringenderKlug-
heit. 

398. πρόφρων — όπήδει, er 
geleitete ihn huldreich, gnädig; vgl. 
ß, 230 und η, 165. 

399. Αυτόλυχος δ' έλθών. Man 
beachte, dass dies in einen viel frü-
hern Zeitpunkt gehört, als die Ge-
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19 παΐδα νέον γεγαώτα κιχήσατο θυγατέρας ής· 
401 τόν ρά οι Ευρύκλεια φίλοις επί γούνασι θήκεν 

πανομένφ δόρποιο, έπος τ' έφατ3, έκ τ" όνόμαζεν 
,,Αύτόλνκ', αυτός νυν όνο μ' εύρεο ό ττί κε θειο 

• παιδός παιδί φίλιο· πολνάρητος δέ τοί έστιν." 
405 την δ' αυτ' Αύτόλυκος άπαμείβετο φώνησέν τε 

• „γαμβρός έμός θύγατέρ τε, τίθεσθ' όνομ3 ο ττί κεν είπω. 
πολλόίσιν γάρ έγωγε όδυσοάμενος τόδ' ικάνω, 
άνδράαιν ήδέ γυναιξίν ανά χθόνα πουλυβότειραν 
τω δ' Όδνσενς όνομ3 έστω έπώνυμον. αντάρ- έγωγε, _ 

410 όππότ άν ήβήσας μητρώιον ες μέγα δώμα 
έλθη Παρνηαόνδ', όθι πού μοι κτήματ' έασιν, 
τών οι έγώ δώσω και μιν χαίροντ'· αποπέμψω." 

τών ένεκ' ήλθ' Όδνσεΰς, 'ίνα οϊ πόροι άγλαά- δώρα. 
τόν μεν α ρ' Λντόλυκός τε και υ'ιέες Λντολνκοιο 

415 χερσίν τ' ήσπάζοντο έπεσσί τε μειλιγίοισιν . 
μήτηρ δ' Αμφιθέη μητρός περιφϋσ' Όδυσήι 
κνσσ' άρα μιν κεφαλήν τε και άμφω φάεα καλά. 
Αύτόλυκος δ' υίοΐσιν έκέκλετο κυδαλίμοισιν 
δεϊπνον έφοπλίσσαι· τοί 'δ3 οτρύνοντος άκουσαν, 

420 αντίκα δ3 είσάγαγον βονν άρσενα πενταέτηρον. 

schichte, um die es sich hier eigent- also auch mit Vielen verfeindet, 
lieh handelt. Eine neue Etymologie des Namens 

401. Ευρύκλεια als Amme, vgl. Odysseus, verschieden von der oben 
355 δεξαμένη χείρεσσι ( H e b a m - zn 275 berührten, worüber auch 
me) legt den neugebornen Odys- Einl. S. 37 nachzusehen ist. Zu 
seus seinem Grossvater auf die τόιΓ Ικάνω vgl. α, 409. 
Kuiee, dass er ihm einen Namen 4 0 9 '¿νομ· ρ π ώ ν υ μ ο ν ι v g i . z n 
gebe. _ Η 54. 

404. πολυαρητος. Ein Name . . . «„ . . . , , , 
wie Αοηνος hätte also der Eury- . 4 U ' οθιπου. In.dieserVerb.o-
kleia ganz passend geschienen ; vgl. d u n g ®chelD,t π ο " m u s s , S angehängt 
zu η , 54 und Δημάρητος, ein vom z u se ,2> a l s , e s a a r o*t oder 
Volke Erflehter, bei Herodot 6 , 63. d a D n ° . n ° ü a ' l e , n h.esse. Sonst 

406. γαμβρός (μός θύγατέρ τε. , ' M ? " . f » f t «»«Λ vermuthen οθι περ 
Die Antwort wird direct an die El- o i J " "iad. /S, öbl). 
tern gerichtet, weil auch Eurykleia '· χύσα' αρα μιν, vgl. zu π, 
403 fg. im Grunde aus ihrem Auf- I®. 
trag gesprochen hatte. 420. πενταέτηρον, das Alter, in 

407. πολλοϊσνν — ¿δυοσάμε- welchem das Rind am schönsten 
νος, Vielen ein Zürnender, erzürnt, sein soll. 
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τον δέρον άμφί θ3 έπον, και μιν διέχευαν άπαντα, ' 19 
μίστνλλόν τ3 άρ' επισταμένως, πεϊράν τ3 όβελόίσιν, 
ωπτησάν τε περιφραδέως, δάσσαντό τε μοίρας, 
ιός τότε μεν πρόπαν ήμαρ ές ήέλιον καταδύντα 
δαίνυντ3, ουδέ τι θυμός έδεύετο δαιτός ε ίσης · 
ήμος δ3 ήέλιος κατέδυ και επί ν.νέφας ήλθεν, 
δή τότε κοιμήσαντο και ύπνου δώρον ελοντο. 
ήμος δ3 ήριγένεια φάνη ροδοδάκτυλος ηώς, 
βάν ρ3 ΐμεν ές θήρην, ή μεν κννες ήδέ και αυτοί 
νιέες Λύτολύκον μετά τοΐσι δέ δϊος Όδυσσεύς 
ή ι εν. αίπύ δ3 όρος προσέβαν καταειμένον ύλη 
Παρνησον, τάχα ό° ϊκανον πτνχας ήνεμοέσσας. 
ήέλιος μέν έπειτα νέον προαέβαλλεν άρονρας 
εξ άκαλαρρείταο βαθνρρόον 3Ωκεανοίθ, 
οι δ3 ες βήσσαν ϊκανον έπακτήρες· προ δ3 άρ3 αυτών 
ΐχνι' έρευνώντες κννες ήισαν,· αντάρ όπισθεν 
νϊέες Λντολύκον μετά τοϊσι δέ δϊος 'Οδυσσεύς 
ήιεν αγχι κννών, κραδάων δολιχόσκιον έγχος. 
ένθα δ' άρ' έν λόχμη πνκινή κατέκειτο μέγας συς. 
τήν μέν άρ' ουτ' ανέμων διάη μένος νγρόν άέντων, 
οντε μιν ήέλιος φαέθων άκτίσιν έβαλλεν, 
ούτ3 όμβρος περάασκε διαμπερές· ώς άρα πυκνή 
ήεν, άταρ φύλλων ένέην χνσις ήλιθα πολλή, 
τον δ3 ανδρών τε κννών τε περί κτύπος ήλθε ποδοϊιν, 
ώς έπ άγοντες έπήσαν 6 δ3 άντίος εκ ξνλόχοιο, 445 

έβαλλεν. 
438. αγχι χυνών vgl. 447 πρώ-

τιστος, . . 
439. λόχμη=ξύλοχος 445, eine 

Verstärkung von Αό/of. 
440—443. beinahe unverändert 

aus f, 478 — 480 und 483. ' 
444. τον δέ, μέγαν αύν 439, 

auf welchen auch ο δέ im folgenden 
Verse geht. — πιρί χτύπος — πο-
δοϊιν = π, 6. 

445. ώς έπ. έπήσαν geht eigent-
lich nur auf die ανδ ρις ,des vori-
gen Verses; sonst miisste man nach 

430 

435 

42]. δέρον άμφί θ' 'έπον — θ, 
61. Diese drei Verse bis 423 περι-
φραδέως=Καά. η, 316 — 318; die 
folgenden fünf 424—428 sind, hier 
und da mit einer Abweichung, schon 
mehrmals vorgekommen. 

429. χύνες — αυτοί. Genau die 
Reihenfolge des Zuges, vgl. 435 — 
437. 

431. προσέβαν, vgl. zu ξ, 1. 
433 fg. ήέλιος — Ώχεανοίο aus 

Iliad. η, 421 fgi — νέον — αρτι, 
so eben. Zu προαέβαλλεν ergänze 
άχτΐσιν, wie 441 = ε, 479 άχτιαιν 
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19 φρίξας εν λοφιήν, πυρ δ3 όφθαλμοϊσι δεδορκώς, 
στη ρ3 αυτών σχεδόθεν. δ δ3 άρα πρώτιστος Όδνσσενς 
ε'σσντ3 άνασγό μένος δολιχόν δόρυ χειρι παχείη, 
ουτάμεναι μεμαώς- δ δε μιν φθάμενος έλ.ασεν συς 

450 γουνός νπερ, πολλόν δέ διήφνσε σαρκός όδόντι 
λικριφίς άίξας, ονδ3 όστέον ικετο φωτός, 
τδν δ3 Όδνσεύς οντησε τυχών κατά δεξιόν ώμον, 
αντίκρυ δέ διήλθε φαεινού δονρός άκώκή" 
κάδ δ3 έ'πεσ3 έν κονίησι μακών, από δ3 ε'πτατο θυμός. 

455 τον μεν άρ3 Λντολΰκον παίδες φίλοι άμφεπένοντο, 
ώτειλήν δ3 Όδνσήος άμνμονος άντιθέοιο 
δήσαν επισταμένως, έπαοιδή δ3 αίμα κελαινόν 
έσχεθον, αιψα δ3 '¿κοντό φίλου προς δώματα πατρός, 
τδν μεν άρ3 Λντόλνκός τε και νϊέες Λντολνκοιο 

460 εν ίησάμενοι ήδ3 αγλαά διορα πορόντες 
καρπαλίμως χαίροντα φίλην χαίροντες έ'πεμπον 
εις 3Ιθάκη ν. τω μεν δα πατήρ και πότνια μήτηρ 
χαϊρον νοστήσαντι, και έξερέεινον έκαστα, 
ονλήν δ ττι πόθοι· δ δ3 άρα σφίσιν ευ κατέλεξεν 

465 ώς μιν. θηρεύοντ ε'λασεν συς λευκώ οδόντι, 
' Παρνησόνδ3 έλθόντα συν ν'ιάαιν Λντολΰκοιο. ^ 

έπάγοντες noch hinzudenken xai 
έπαγόμενοι. 

446. φρίξας εύ λοφ., mächtig 
starrend, sich sträubend am Nacken, 
d. h. an den Borsten desselben, dem 
Kamm über den Rücken bin. Eine 
ausmalende Umschreibung giebt 
Hesiod. Scut. Herc. 391: όρθας δ' 
ίν λοφιή φρίσσει τρίχας άμφί τε 
δειρήν. 

450. διήφνσε, durchdrang, durch-
bohrte, indem er, wie beim Schöpfen 
mit dem Eimer geschieht, so hier 
mit dein Zahn bis auf den Grund 
ging. So Virg. Aen. 10, 314: Huic 
gladio — l a t u s h a u r i t a p e r t u m . 
— πολλόν σαρχός, des Fleisches 
viel, nämlich in der Richtung nach 
innen, also bis t i e f in das Fleisch. 
Den Gegensatz dazu macht ουδ' 

όατέον ϊχετο, 
454. χαδ — θυμός = χ, 163. 
455. τον μεν — άμφεπένοντο, 

um ihn (den Eber) waren geschäftig, 
über ihn machten sich her, um sich 
seiner zu bemächtigen. Denn die 
schöne Beate lag ihnen doch noch 
näher ain Herzen, als der verwun-
dete Odysseus. 

457. έπαοιδή ist in dieser ein-
zigen homerischen Stelle ausdrück-
lieh erwähnt. Vgl. aber Virg. Aen. 
7, 757: neque euin iuvere in v u l -
n e r a c a n t u s Somniferi. 

464. ούλήν ο ττι. πάθοι, eigent-
lich: warum er die Wunde erlitten, 
d. h. wie er dazu gekommen sei. 
ουλή scheint hier wie ώτειλή 456 
gebraucht, nicht = ουλή 393. 
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την γοηνς χείρεσσι καταπρηνέσσ ι λαβονσα 19 
γνώ ρ' έπιμασσαμένη, πόδα δε προέηκε φέρεσθαι. 
εν δε λέβητι πέσε κνήμη, κανάχησε δέ χαλκός, 
άψ δ' ετέρωσ' εκλίθη· το δ' επί χθονός εξέχνθ' ύδωρ. 470 
την δ' άμα χάρμα και άλγος ελε φρένα, τώ δέ οι οσσε 
δακρνόφι πλήσθεν, θαλερή δέ οί έσχατο φωνή. 
άψαμένη δε γενείον Όδυσσήα προσέειπεν , 
,,ή μάλ' 'Οδυσσεύς εσσι, φίλον τάκος· ουδέ α' έγωγε 
πριν έγνων, πριν πάντα άνακτ' εμόν αμφαφάασθαι." 475 
. ή, και Πηνελόπειαν έσέδρακεν οφθαλμοϊσιν, 
πεφραδέειν εθέλουσα φίλον πόσιν ένδον έόντα. 
ή δ' ο'ντ' άθρήσαι δννατ' άντίη ούτε νοήοαι· 
τή γαρ Άθηναίη νόον έτραπεν. αύτάρ 'Οδυσσεύς 
χειρ' έπιμασσάμενος φόρνγος λάβε δεξιτερήφιν, 480 
τή δ' έτέρη εθεν άσσον έρνσσατο, φώνησέν τε 
,,μαϊα, τίη μ' εθέλεις ολέσαι; συ δέ μ' έτρεφες αυτή 
τω σω επί μαζώ · νυν δ' άλγεα πολλά μογήσας 
ήλυθον είκοστψ έτεϊ ες πατρίδα γαίαν. 
αλλ' επεί έφράσθης και τοι θεός έμβαλε θυμφ, 485 
σίγα, μή τις τ' άλλος ένί μεγάροισι πύθηται. 

467. την γρη'ύς. Hier kehrt die 
Erzählung wieder auf den' Punkt 
zurück, von wo sie nach 392 — 394 
abgeschweift ist. — λαβουαα, im 
Allgemeinen anfassend, ergreifend; 
dagegen 468 έπιμασσαμένη, dar-
nach langend (und einen Theil um 
den andern betastend). Vgl. 4S0 
χίίρ' έπιμαασάμενος — λάβε. 

468. Zu προέηχε φέρεσθαι. vgl. 
u, 442 ήχα d" έγώ — πόδας xal 

χεΐρε φέρεσθαι. 
470. έχλίθη, erg. χαλκός, λέβης 

χάλχεος. — το δέ — νδωρ,' vgl. zu 
232 τον δέ χι των' ένόησα. 

471 f. τώ δέ — φωνή — δ, 
704 fg. , „ , , 

475. πάντα άνακτ' Ιμόν, vgl. 
π, 21 πάντα — περιφνς. 

477. πεφραδέειν, zu verstehen 
geben, zunächst ilurch Winke nnd 

Homer ' s Odyssee IX. 4. Aufl . 

Zeichen der Augensprache, vgl. zu 
ϋ-, 68 έπέφραδε χερΟιν έλέοθαι. 

478. άθρήσαι — άντίη, gerade 
hinsehen. Sie war durch Einwirkung 
der Athene am leiblichen Auge wie 
am Geiste geblendet; trotz allem 
Winken und Deuten der Eurykleia 
sah und merkte sie nichts. 

481. r;7 δ' έτέρη, im Gegensatz 
von δεξιτερήφιν, mit der Linken. 

483. τω αω έπϊ μαζφ, an d i e -
s e r deiner Brost. 

485. έφράσθης, nämlich meine 
Narbe und also auch meine Person. 

486. σίγα, μή τίς τ' άλλος = 
Iliad. ξ, 90. Sogar nach dem finalen 
μή finden wir hier die Partikel τε 
angehängt, für uns pleonastisch, 
vgl. zu v, 238 ει δή τήνδε τ ε γαΐαν 
άνείρεαι. 

12 ' 
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19 αδε γαρ έξερέω, τδ δέ ν.αί τετελεσμένου έσται · 
εί χ3 νπ έμοιγε θεός δαμάση μνηστήρας άγανονς, 
ουδέ τροφού ούσης σεν αφέξομαι, οππότ' άν άλλας 

490 δμωάς εν μεγάροισιν έμοΐς κτείνωμι γυναίκας." 
τον δ3 αντε προσέειπε περίφρων Ευρύκλεια 

„τέκνον έμόν, ποιόν σε έπος φύγεν έρκος οδόντων, 
οισθα μεν οίον εμόν μένος έμπεδον ούδ3 επιεικτόν, 
έξω δ3 ώς οτε τις στερεή λίθος ήέ σίδηρος. 

495 άλλο δέ τοι ¿ρέω, σύ δ3 ένί φρεσί βάλλεο σήσιν 
ει χ3 υπό σοι γε θεός δαμάση μνηστήρας άγανονς, 
δή τότε τοι καταλέξω ένί μεγάροισι γυναίκας, 
αϊ τέ σ' άτιμάζονσι και α'ι νηλειτείς είσίν." 

την δ3 απαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 
500 „μαία, τίη δέ σύ τάς μνθήσεαι; ουδέ τί σε χρή. ^ 

ευ νν και αυτός έγώ φράσομαι και εισομ' έκόστην. ¿' í/Lj 
αλλ3 έχε σιγή μύθον, έπίτρεψον δέ θεοϊσιν." ' 

ώς άρ' έφη, γρηνς δέ διέκ μεγάροιο βεβήκει 
οίσομένη ποδάνιπτρα· τά γαρ πρότερ έκχντο πάντα. 

505 αντάρ έπει νίψεν τε και ήλειψεν λίπ3 έλαίφ, 
αντις άρ3 άσσοτέρω πυρός έλκετο δίφρον 'Οδυσσεύς 
θερσόμενος, ούλήν δέ κατά ρακέεσσι κάλνψεν. 
τοίσι δέ μύθων ήρχε περίφρων ΤΙηνελόπεια· ' 

489. τροφού ούσης, lieber die 
Form ούσα vgl. zu η, 94 'όντας. 
Zu ουδέ — αφέξομαι denke als 
Bedingung hinzu: so gewiss da nicht 
meine Erkennung verschweigst. 

493. ούδ' ιπιειχτόν, hier activ 
(anders als Θ, 307): was gar nicht 
nachgeben kann, anbeugsam Iliad. 
£, 892 μένος — άάσχετον, ούχ 
Ιπιειχτόν, unnachgiebig. 

494. 'έξω, ich will es bewahren. 
Zu ώς οτε ohne Verbum vgl. )., 368 
ώς οτ' αοιδός. 

498. αϊτε— είσίν = π, 317. 
500. ουδέ τί σε χρή, d. h. thne 

es nicht. Odvsseus hat schon selbst 
σ, 320 — 342 eine starke Probe 
von der Art dieser Weiber gehabt, 

und scheint zu furchten, es könnte 
durch Eurykleia irgend eine seiner 
Rache entzogen werden. Jedenfalls 
kommt ihm das Anerbieten der Eu-
rykleia zur Unzeit; nach vollbrach-
tem Freiermord fordert er sie dann 
selbst zu dieser Mittheilung auf, 
417 fg. 

502. InlTQetfiov <f{ allgemein: 
überlass Alles, den weltern Gang 
und die Entwickelung der Sache, 
den Göttern = ip, 279. 

505. avTao — llaiip, vgl. y, 466. 
506. auri; «(>' aoaoiiQio. Wie 

es scheint, hatte er 389, indem er 
sich umwandte, auch den Stahl et-
was vom Feuer weggezogen. 
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,,ξεΐνε, το μεν α' έτι τντθόν έγών εϊρήσομαι αυτή· 19 
•/.ai γαρ δή ν.οίτοιο τά% έσσεται ή δέος ώρη, 510 
όν τινά γ' ύπνος έλοι γλυκερός και κηδόμενόν περ. 
αντάρ εμοι και πένθος άμέτρητον πόρε δαίμων 
ή ματ α μεν γαρ τέρπορά οδνρομέν η γοόωσα, 
ές τ έριά έργ\ ορόωσα και άμφιπόλων ενί οϊ'κφ· 
αντάρ έπήν νυξ έλθη, ελησί τε ν.οιτος άπαντας, 515 
κέίμαι evi λέκτρφ, πνκιναί δέ μοι άμφ' άδινόν κήρ 
οξεία ι μελεδώνες όδυρομένην ερέθονσιν. 
ώς δ' οτε Πανδαρέον κονρη χλωρηις αηδών 
καλόν άείδησιν έαρος νέον ίσταμένοιο, 
δενδρέων εν πετάλοισι καθεζομένη πνκινοίσιν, 520 

509. το μέν β' έτι τυτθδν (γ. 
είρ., nur Folgendes, dies Eine will 
ich dich noch kürzlich befragen. 
Sie meint die Trauraerscheinung, 
die von 535 an erzählt wird. 

510. xai γαρ — ώρη, und darum 
ist nicht mehr Zeit,zu langen Ge-
sprächen. 

512. αντάρ ίμοι χτέ., aber mir 
kommt auch die Wohlthat des Schla-
fes nur in sehr beschränktem Masse 
oder gar nicht zu Gute, καί πέν-
θος άμέτρητον, nicht nur gewöhn-
lichen Kummer oder Verdruss, son-
dern sogar, vollends unermessliche 
Trauer, die mir allen Schlaf raubt. 
Einen ähnlichen Gegensatz linden 
wir υ, 83—87. 

513fg. τέρπορι . . . . ορόωσα. 
Die Participia όδυρομένη γοόωσα 
gehören zürn Subject von τέρπο-
μαι, ich in meinem Wehklagen und 
Schluchzen; δρόωσα hingegen ge-
hört unmittelbar zum Verbum und 
enthält gewissermassen das Object 
desselben : ich ergötze oder vergnüge 
mich d a r a n zu schauen; die Arbeit 
und die Beaufsichtigung derselben 
gewährt mir bei Tage doch einige 
Zerstreuung; bei Nacht fehlt mir 
auch dieser Trost. 

516fg. π vxivai δέ μοι ά. u. χήρ, 

ergänze lovaai, schwere Sorgen, 
die mir (las Herz umringen, umla-
gern. 63vQopiivrjv hängt, indem pik 
dabei zu ergänzen ist, unmittelbar 
von ((¡i&ovaiv ab. Die Mischung 
der Constructionen ist in umgekehr-
ter Folge dieselbe, wie Q, 554fg. 
pieTa)J.i)oai TC i Ovpiög — xOnai 
xai — ntnaHvlrj. — adivbv xijQ 
passt eigentlicher zu einem Helden, 
dein es lliad. 7f) 481 zugeschrieben 
wird: das feste, starke Herz, oder das 
volle, durch viele Sorgen beengte. 

518. a>s ff' 6'zf HavSaptiov. Die 
Sage von der Nachtigall {arjäiöv, 
Sängerin) ist hier ziemlich anders 
als gewöhnlieh gestaltet, jedenfalls 
einfacher. Tochter des Pandareos 
(nicht Pandion) tödtet sie ihren 
Sohn Itylos (soustltys, beides wahr-
scheinlich eine Nachahmung ihrer 
Klagetöne), wird in eine Nachtigall 
verwandelt und beklagt dann in un-
ablässig wechselnden Jaininertönen 
den Ermordeten. Der eigentliche 
Vergleichungspunkt liegt eben in 
diesem Wechsel der Töne und dem 
sich darin aussprechenden Schwan-
ken des Willens (vgl. 521 Oapict 
TQwnwOa); so schwankt auch f e -
nelope in ihrem Entschlüsse, ob sie 
bleiben oder das Haus des Gatten 
verlassen soll (524—529). 

1 2 * 
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19 ή τε θαμά τρωπώσα χέει πολνηχέα φωνήν, 
πάίδ3 όλοφυρομένη 3Ίτυλον φίλον, όν ποτέ χαλκοί 
•/.τείνε δέ άφραδίας, κοϋρον Ζήθοιο άνακτος, 
ώς και έμοί δίχα θυμός ορώρεται ένθα καΙ ένθα, 

525 ήέ μένω παρά παιδί και έμπεδα πάντα φυλάσσω, 
κ.τήσιν έμήν, δμωάς τε και υψερεφές μέγα δώμα, 
ευνήν τ3 αίδομένη πόσιος δήμοιό τε φήμιν, 
ή ήδη άμ3 έπωμαι Αχαιών ός τις άριστος 
μνάται ενί μεγάροισι,,πορών άπερείσια'εδνα. 

530 παις δ3 έμός έως μεν έην έτι νήπιος ήδέ χαλίφρων, 
γήμασθ3 ου μ3 εΐα πόσιος κατά δώμα λιποΰσαν 
νυν δ3 ότε δη μέγας εστί και ήβης μέτρον Ικάνει, 
και δή μ3 αράται πάλιν έλθέμεν εκ μεγάροιο, 
κτήσιος άσχαλόων, την οϊ κατέδονσιν Αχαιοί. 

535 άλλ3 άγε μοι τον ονειρον υπόκριναι και άκουσον, 
χήνές μοι κατά οίκον έείκ.οσι πυρόν έδονσιν 
εξ ύδατος, και τέ σφιν ίαίνομαι είσορόωσα· 
έλθών δ3 έξ ορεος μέγας αίετός άγ/.νλοχείλης 
πασι κατ3 αυχένας ήξε και έκτανεν · οι δ3 έκέχυντο 

540 αθρόοι έν μεγάροις, δ δ3 ες αιθέρα δϊαν άέρθη. 
ανταρ εγώ κλάίον και έκώκυον έν περ όνείρφ, 
άμφί δ3 έμ3 ήγερέθοντο ευπλοκόμιδες Αχαιαί, 
οί'κτρ3 δλοφνρομένην. ο μοι αίετός έκ.τανε χήνας, 
αψ δ3

 %έλθών κατ άρ3 έζετ3 επί προύχοντι μελάθρφ, . 

521. &αμά τρωπώσα (φωνήν), 532. νυν δ' — ixavti — α, 217. 
häufig wendend, vielfach abwech- 533. πάλιν έλθέμεν, dass ich 
selnd. ans diesem Palaste wieder ins Va-

523. δι άφραδίας. Nach den terhaus zurückkehre. 
Scholien wollte sie aus Neid einen 535. ύπόχριναι xal άχουαον, 
der sechs Söhne ihres Schwagers d. i. ύπόχριναι άχούσας. 
Amphion (Ζ, 262) von der Niobe 537. έξ ύδατος, ans dem Was-
tödten, traf aber im Dunkel der ser, weil die Weizenkörner zuerst 

. Nacht durch Versehen ihr eigenes im Wasser, im Troge 553, ange-
Kind. χτεΐνε ist Aorist. weicht wurden. 

525. εμπιδα, fest, d. i. im ge- 539. έχέχυντο αθρόοι, als Vor-
genwärtigen Bestände = λ, 17S. bedeutung der Freier, darum auch 
Mit den Versen 524—529 vgl. π, έν μεγάοοις, worunter wohl hier 
73 — 77.J wie unten 552 der Hof, als Theil 

530. νήπιος ήδέ χαλίφρων = des ganzen Hauses, zu verstehen ist. 
δ, 371. ' 544. έπι προύχοντι μελάθρω, 
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φωνή όέ βροτέη γ.ατερήτνε, φώνησέν τε 19 
,θάρσει, 'Ικαρίου κούρη τηλεκλειτοιο" 546 
ουκ όναρ, αλλ' ύπαρ έσθλόν, ο τοι τετελεσμένον έ'σται. 
χήνες μεν μνηστήρες, εγώ δε τοι αίετός όρνις 
ήα πόρος, νυν αν τε τεός πόσις είλήλουθα, 
ος πασι' μνηστήραιν άεικέα πότμον έφήσω.' 550 
ώς ε'φατ, αντάρ έμέ μελιηδής ύπνος άνήκεν 
παπτήνασα δέ χήνας ένι μεγάροισι νόησα 
πνρόν έρεπτομένονς παρά πνελον, ήχι πάρος περ." 

την δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολνμητις 'Οδυσσεύς 
,,ώ γ ν να ι, ου πως εστίν ύποκρίνασθαι όνειρον 555 
'άλλη άποκλίναντ, έπεϊ ή ρά τοι αυτός 'Οδυσσεύς 
πέφραδ' όπως τελέει. μνηστήρσι δέ φαίνετ' όλεθρος 
πασι μάλ', ουδέ κέ τις θάνατον και κήρας άλύξει." 

τον. δ' αντε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,,ξεϊν', ήτοι μεν όνειροι άμήχανοι άκριτόμυθοι 560 
γίγνοντ , ουδέ τι πάντα τελείεται όνθρώποισιν. 
δοιαί γάρ τε πύλαι άμενηνών ε'ισιν ονείρων 
αϊ μεν γάρ κεράεσαι τενεύχαται, αϊ δ' έλέφαντι. 

auf dem vorragenden Balken (am 
Dacligiebel), am Dachbalken, der 
von der Snnne oder vom Rauche 
(des Herdes iin μέγαρον) geschwärzt 
ist (μέλας). 

547. ϋπαρ έσθλόν, erg. τάδε 
έστίν, ein wahres Gesicht, heilsam 
(für dich ist dieses). " 

548. αέετός όρνις, im Gegensatze 
des M e n s c h e n Odysseus, in wel-
chen er jetzt verwandelt ist. 

553. ήχι π. π. schliesst sich un-
mittelbar an παρά πνελον an, d. h. 
an derselben Stelle, auf dem glei-
chen Flecke wo früher (nicht etwa 
fortgescheucht). 

556. άλλη άποχλίναντα, vgl. δ, 
348 άλλα παρ εξ εΐποιμι παραχλι-
δόν. — Die Antwort des Odysseus, 
und besonders die Worte επεϊ — 
αυτός 'Οδυσσεύς χτε. kann formell 
nur als ein glücklicher Scherz ge-
fasst werden, da αυτός 'Οδυσσεύς 

doch nichts anderes war, als eine 
menschliche Stimme im Traume, die 
sich lur Odysseus ausgab. 

560. ήτοι μεν όνειροι — γί-
γνονται, fürwahr, es giebt undeut-
bare, nichtige, eitele Träume. —; 

άχριτάμυθυς, nach Iliad. ß, 246 
Unüberlegtes, Unbesonnenes schwa-
tzend, also auch Eitles verkündend, 
gehaltlos. 

561. πάντα, erg. ονείρατα ans 
όνειροι. 

562. άμενηνά, ein Beiwort aller 
Träume ohne Unterschied, indem 
auch diejenigen, die in Erfüllung 
gehen, doch als solche noch keine 
Realität haben, nichts Wirkliches 
sind. ' 

563. αί μεν γάρ χεράεοσι χτε. 
Dieser ganze Mythus von deu zwei 
verschiednen Traumarten und den 
Traumthoren beruht nur auf einem 
Wortspiele, das jedoch keine wirk-

/ 
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19 των οϊ μέν κ1 έλθωσι δια πριστοϋ ελέφαντας, 
565 οϊ ρ3 έλεφαίρονται, έπε3 άκράαντα φέροντες-

dì δε δια ζεστών ν.εράων έλθωσι θνραζε, 
οϊ ρ3 έτνμα κραίνουαι, βροτών ότε ν.εν τις ΐδηται. 
αλλ3 εμοί ουκ. εντεύθεν οίομαι alvòv όνειρον 
έλθέμεν.· ή κ ασπαστόν εμοί και παιδί γένοιτο. 

570 άλλο δέ τοι ερέω, σύ δ3 ένί φρεσί βάλλεο σήσιν. 
ήδε δή ηώς εϊσι δνσώννμος, ή μ3 Όδνσήος 
οίκον αποσχήσει · νυν γαρ καταθήσω άεθλον, 
τους πελέκεας, τους κείνος ενί μεγάροισιν εοίαιν 
ϊστασχ3 εξείης, δρυόχονς ώς, δώδεκα πάντας· 

575 στ ας δ3 ο γε πολλόν άνενθε διαρρίπτασκεν όιστόν. 
liehe Etymologie begründet, näm-
lich auf der Aehnlichkeit zwischen 
ίλέφας und Ιλεφαίροφαι einerseits, 
und χέρας, χραίνω, αχράαντος an-
derseits. Durch die Uehertragung 
in eine andere Sprache aber verliert 
ein solches Spiel alle Begründung 
und Verständlichkeit. Vgl. Virgil. 
Aen. 6, 893 — S96: Sunt geminae 
Somni portae, quarum altera fertur 
C o r n e a , qua v e r i s facilis datur 
exitus umbris; Altera candenti per-
fecta nitens e l c p h a n t o , Sed f a l s a 
ad coelum mittunt iosomnia Maries. 

567. έτυμα χραίνουαι , sie brin-
gen Wahres zu Stande, verwirk-
lichen sich. 

568. Ιντεϋθεν, d. i. δια ζεστών 
χεράων. — aivov scheint ein be-
ständiges Beiwort von ονειρον, wie 
ούλος, ζ. Β. Iliad. β, 8 βάσχ' ϊθι, 
ουλ.ε υνειρε. Denn schon wegen der 
ungewissen Bedentnng ist jeder 
Traum etwas Unheimliches uud mehr 
Grauen und Furcht als Hoffnung 
Erweckendes. 

571. ήδε δή ήώς είσι χτε., es 
kommt, es naht nun d e r Tag, bald 
bricht d e r Morgen an, welcher 
u. s. w. ήδε weist nnr auf die fol-
gende Bestimmung ή μ' — αποσχή-
σει. ankündigend bin, ähnlich wie 
ούτος ζ, 201. Penelope meint also 
nicht, dass dies gerade am n ä c h -

s t e n Morgen geschehen müsse. 
Eine ähnliche Aeusserung hatten 
wir schon <r, 27 2 fg. νυζ δ' εαται 
οτε δή στυγερός γάμος άντιβολή-
αει οϋλομένης Ιμέθεν. 

572. χαταθήσω άεθλ.ον, ich will 
den Kampf anordnen, bestellen; vgl. 
576. 584 ίίεθλον τούτον. 

573. tvl μεγάροισιν ε., in sei-
nem Hause; eine genauere Bestim-
mung des Orts bedarf es hier nicht. 

574. ϊστασχ' έζείης. Er stellte 
sie der Reihe nach hinter einander, 
doch wahrscheinlich immer io einer 
gewissen Distanz; so dass die offe-
nen Oehren (στειλ.ειαΐφ,422), durch 
die man schiessen musste, gerade 
hinter einander waren. Denn Stiele 
waren keine daran, sondern die 
vielleicht zwei Fuss langen und zu 
diesem Zwecke eigens verfertigten 
Aexte (Axtköpfe) waren mit der 
Schneide in den Boden eingesteckt 
und dieserringsberum festgestampft, 
vgl. φ, 120—122. Natürlich waren 
also die Oehren ziemlich niedrig, 
was denSchuss besonders schwierig 
machte, und darum schoss Odysseus 
auf einem niedrigen Stuhle oder 
einer Bank ohne Lehne sitzend (φ, 
420 αύτόθεν (x δίφροιο καθήμε-
νος). δρυόχους ώς, wie Krummhöl-
zer, Schiffsrippen, sonst (γχοίλ.ια. 
Die Vergleichung geht nur auf das 
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νυν δέ μνηστή ρ εσσιν άεθλον τούτον έφήσω' , 19 
ος δέ κ ε ρηίτατ έντανύση β ιόν εν παλόμησιν 
και διοϊατεύοη πελέκεων δνοκαίδεκα πάντων, 
τφ κ εν άμ3 έσποίμ ην, νοσφισσαμέν η τόδε δώμα 
κονρίδιον, μόλα καλόν, ένίπλειον βιότοιο, 580 
τον ποτέ μεμνήσεσθαι δίομαι έ'ν περ όνείρφ." 

την δ3 άπαμειβόμενος προσέφη πολνμητις 'Οδυσσεύς 
,,ω γνναι αίδοίη Λαερτιόδεω Όδυσήος, 
μηκέτι νυν ανάβαλλε δόμοις ένι τούτον άεθλον 
πριν γάρ τοι πολνμητις έλενσεται ένθάδ' 3Οδυσσεύς, 585 
πριν τούτους τόδε τόξον ένξοον άμφαφόωντας 
νευρήν τ' έντανύσαι διοϊστεύσαί τε σιδήρου." 

τον δ3 αύτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,,εΐ κ3 έθέλοις μοι, ξεινε, παρήμενος έν μεγόροισιν 
τέρπειν, ου κέ μοι ύπνος επί βλέφαροισι χυθείη. 590 
άλλ3 ού γάρ πως έ'στιν άνπνονς έ'μμεναι αίεί 
ανθρώπους' έπί γάρ τοι έκαστοι μοϊραν έ'θηκαν 
άθάνατοι θνητοισιν έπί ζείδωρον άρονραν. . 
άλλ3 ήτοι μέν έγών ύπερώιον είααναβαοα . 
λεξομαι εις εύνήν, ή μοι στονόεσσα τέτυκται, 595 
αίεί δάκρυα' έμοΐσι πεφνρμένη, έξ ου 'Οδυσσεύς ' 
οίχετ' έποψόμενος Κακοϊλιον ουκ όνομαστήν. 
ένθα κε λεξαίμην σύ δέ λέξεο τ ω δ' ένι οϊ'κψ, 
ή χαμάδις στορέσας, ή τοι κατά δέμνια θέντων." 

ώς είποϋσ' άνέβαιν' υπερώια σιγαλόεντα, 600 
ί· 

(keiner kann den Schlaf ganz mis-
sen). Zur Construction vgl. «, 349. 
ζ, 265. 560. Iliad. y, 400. 

594. ήτοι- μεν Ιγών χτί. = ρ, 
101 —104; oben 260. . 

598. τφδ' (vi οϊκιρ, in diesem 
Hause, wovon auch der πρόδομος 
(υ, 1. 143) = αϊθονσα nicht aus-
geschlossen ist. 

599. χαμάδις στορέσας. So 
macht es dann Odysseus υ, 2 wirk-
lich. — θέντων, erg. δμωαί oder 
αίς τούτο προστέταχται, vgl. δ, 
214 χευάντων. 

regelmässig Gereihte und die gleiche 
Entfernung der einzelnen Aexte. 

581. (v neo oveioip, wenigstens 
im Traume (wenn ich im Zustande 
des Wachens davon abgezogen 
werden sollte); vgl. 541. . 

587. V£VQ7]V (vTuvvoai = <p, 97. 
vgl. zu if, 409. 

591. all' ov yciQ = f, 355. 
592. (ni — £xitOTo) fioiQuv (Urj-

xav erg. vnvov aus dein vorherge-
henden uvnvovg, denn die Unsterb-
lichen haben den Sterblichen einem 
jeden seinen Theil daran bestimmt 
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19 ουκ οίη· άμα τη γε και άμφίπολοι κίον άλλα ι. 
ες δ' νπεροά άναβάαα συν άμφιπόλοισι γυναιξίν 
κλαΐεν έπειτ Όδναήα φίλον πόσιν, όφρα οϊ ϋπνον 
ήδυν επί βλεφάροισι βάλε γλανκώπις Αθήνη. 

X X . 
Υ αυτάρ ο εν προδόμφ ευνάζετο δϊος 'Οδυσσεύς-

κάμ μεν άδέψητον βοέΐ]ν στόρεσ', αύτάρ νπερθεν 
κώεα πολλά οίων τους ίρεύεσκον Αχαιοί· 
Ευρυνόμη δ' άρ' επί χλαίναν βάλε κοιμηθέντι. 

5 ένθ' Όδνσεύς μνηστήρα ι κακά φρονέων ενί θυμφ 
κείτ εγρηγορόων ταί δ' εκ μεγάροιο γυναίκες 
ήισαν, αϊ μνηστήραιν εμιαγέσκοντο πόρος περ, 
άλλήλησι γέλω και έυφροαύνην παρέχουσαι. 
του δ' ωρίνετο θυμός ενί στήθεσσι φίλοισιν 

10 πολ.λά δε μερμήριζε κατά φρένα και κατά θυμόν, 
ήε μετάίξας θάνατον τεόξειεν εκάστη, 
ή έτ' εφ μνηστήρα ιν υπερφιάλοια ι μιγήναι 
ύστατα και πύματα. κραδίη δέ οι ένδον ,νλ.άκτει. 

601. OVXOIT] — aliai = a, 331. 
602—604. lg ff' V7i. — A&ijvri 

= a , 362 ff. Diese zwei Dienerin-
nen schliefen also im Obergemach 
der Penelope, vgl. f, 18. 

Nach seiner lleberschrift enthält 
das 20. Buch nichts anderes als das, 
was in der letzten Nacht und dem 
darauf folgenden Morgen dem Frei-
ermord zunächst vorangebt. Ob-
gleich daher die Handlung darin 
keinen bedeutenden Fortschritt 
macht, so ist es doch durchaus an 
seinem Platze und nichts weniger 
als entbehrlich, indem es sehr nn-
psychologisch wäre, den Helden des 
Gedichtes so nahe an der endlichen 
EntscheidungseinesSchicksals ganz 
ans dem Auge zu lassen. In solchen 
Momenten erhält auch das aD sieb 
Geringfügige für Theilnehmende 
eine höhere Bedeutung. Ueberdies 

sammeln sich hier um Odyssens die 
unentbehrlichen Gehülfen des Kam-
pfes (162. 1S5. vgl. 230—239). 

1. Ιν προδόμο) = ο, 5; vgl. ff, 
302 Ιν προδόμφ δόμου. 

4. Ευρυνόμη, vermuthlich (Dach 
143) im Auftrag der Eurykleia; vgl. 
auch ψ, 289 Ευρυνόμη τε ¡δε τρο-
φός εντυον ευνήν. — χοιμηθέντι 
d. i. εύνασθέντι, nachdem er sich 
gelegt hatte. Denn nach dem Fol-
genden war Odysseus immer noch 
wach bis 54. 

6. Ix μεγάροιο, aus dem Frau-
engemach, in dessen Nähe sie auch 
ihre θάλαμοι hatten. Jetzt aber 
schlichen sie an der Schlafstelle des 
Odysseus vorbei, um noch die Freier 
id ihren Wohnungen in der Stadt 
zu besuchen. 

9. ωρίνετο θυμός, die Frechheit . 
und Schamlosigkeit der Mägde em-
pörte ihn. 
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ώς όέ κ.νων άμαλήσι περί σκνλάκεσσι βεβώσα 20 
ανδρ3 άγνοιήσασ3 υλάει, μέμονέν τε μάχεσθαι, 15 
ώ'ς ρα τον ένδον υλάκτει άγαιομένου κακά έργα. 
στήθος δέ πλήξας κραδίην ήνίπαπε μύθοι · 
,,τέτλαθι δή, κραδίη- και κύντερον αλλο ποτ3 έτλης, 
ήματι τω ότε μοι μένος άσχετος ήσθιε Κύκλωψ 
ίφθίμονς ετάρονς· σύ δ3 έτόλμας, όφρα σε μήτις 20 

εξάγαγ'.έξ αντροιο όιόμενον θανέεσθαι." -
ώς έφατ3, έν στήθεσστ καθαπτόμενος φίλον ήτορ. 

τω δέ μάΧ εν πείση κραδίη μένε τετληυια 
νωλεμέως· άτάρ αυτός ελίσσετο ένθα και ένθα. 
ώς δ3 ότε γαατέρ3 άνήρ πολέος πυρός αίθομένοιο, ' 25 
έμπλείην κνίσης τε και αίματος, ένθα και ένθα 
αίόλλη, μάλα δ3 ώκα λιλαίεται όπτηθήναι, 
ώς αρ3 ό γ3 ένθα και ένθα ελίσσετο, μερμηρίζων . 
όππως δή μνηστήρσιν άναιδέαι χείρας έφήσει 
μοννος έών πολέσι. σχεδό&εν δέ οι ήλθεν Αθήνη 30 
ούρανόθεν καταβάσα- δέμας δ3 ήικτο γνναικί. 
στή δ3 αρ3 υπέρ κεφαλής, και μιν προς μύθον έειπεν 
,, τίπτ αυτ3 έγρήσσεις, πάντων περί κάμμορε φωτών; 

14. ώς δε χύων κτέ. Durch den 
einzelnen bildlichen Ausdruck νλά-
χτει wird der Dichter zu einem gan-
zen Gleichniss von der bellenden 
Hündin veranlasst. Der Verglei-
chungspunkt ist das sich immer ver-
nehmen Lassen,- das nicht beschwich-
tigt werden Können. 

18. τέτλαθι δη κτέ. Schwächer 
Ovid. Trist. 5, 11, 7: Perfer et ob-
dura ; inulto graviora tulisti. 

21. όιόμενον, im Genus nach der 
unter σε (χραδίην) verstandenen 
Person gerichtet. 

22. χαθαπτόμενος, vgl. zu ß, 39. 
23. έν πείση μένε, es blieb im 

Gehorsam, fugte sich, πείσα — 
πειθώ. 

24. αυτός, der χραδίη entgegen-
gesetzt, vom Leib, wie Iliad. a, 4 

αυτούς δε im Gegensatz von ψυ-
χάς. > 

25 fg. γαατέρ —έμπλείην χτε., 
vgl. a, 44fg. Diese Vergleichung 
bezieht sich nur auf das beständige 
und regelmässige Hin - und Herwäl-
zen, das dem Odysseus auch nicht 
die kürzeste Ruhe lässt. Der aus-
malende Zwischensatz μάλα δ' ώχα 
λιλ. όπτ. giebt zugleich den Grund 
des Vorhergehenden an; denn das 
v i e l e Umdrehen beschleunigt das 
gleichmässige Braten. 

30. πολέσι, Apposition zu μνη-
στήρσιν, wie μοϋν.ος έών zum Sub-
ject von έφήσει. 

31. ούρανόθεν, vgl. 55 άψ ές 
"Ολυμπον und Einleit. S. 17. -

32. στή — υπέρ κεφαλής, ge-
rade wie sonst die Traumbilder, 
vgl. zu δ, 803. ζ, 21. 
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ΛΛ Τ / Γ/,) ) / \ ι ι f» f> 1 < 3/ 
20 οίκος μεν τοι od εστί, γννη σε τοι ηο εν ι οικφ, 
35 και παΐς, οίόν που τις έέλδεται έμμεναι vìa." 

την δ3 άπαμειβόμενος προσέψη πολνμητις 3Οδυσσεύς 
„ναι δή ταντά γε πάντα, θεά, κατά μόίραν ε'ειπες· 
άλλα τί μοι τόδε θυμός ένί φρεσί μερμηρίζει, 

* όππως δή μνηστήραιν άναιδέσι χείρας έφήοιυ 
40 μοννος έών οί δ' αϊεν άολλε'ες ένδον έασιν. 

προς δ3 έτι και τόδε μείζον évi φρεσί μερμηρίζω · 
εΐ περ γαρ κτείναιμι Α ιός τε σέθεν τε έκητι, 
πή κεν ύπεκπροφνγοιμι; τά σε φράζεσθαι άνωγα." 

τόν δ' αντε π,ροαέειπε θεά γλαυκώπις Λθήνη 
45 ,,σχένλιε, καΐ μεν τις τε χερείονι πείθεθ' εταίρο), 

ος περ θνητός τ' εστί και ου τόσα μήδεα οίΐδεν· 
αντάρ εγώ θεός ει μ ι, διαμπερές ή σε φυλάσσω 
έν πάντεασι πόνοις. ερε'ω δέ τοι έξαναφανδόν 
εΐ περ πεντήκοντα λόχοι μερόπων ανθρώπων 

50 νώι περιαταίεν, κτείναι μεμαώτες Αρη ι, 
και κεν τών έλάσαιο βόας και ΐφια μήλα. 
άλλ3 ελέτω σε και ύπνος' άνίη και το φνλάσσειν 
πάνννχον έγρήσσοντα, κακών δ3 νποδνσεαι ήδη." -

ώς φάτο, και ρά οι υπνον επί βλεφάροιαιν έχενεν, 
55 αυτή δ' αψ ες 3Όλυμπον άφίκετο δια θεάων. 

34. οίκος μέν τοι κτε., d. h. du 
hast alle Ursache zufrieden zu sein 
nnd dich nicht mehr zu grämen; du 
dürftest daher ruhig schlafen. 

37. θεά. Odysseus redet sie ge-
radezu als Göttin an, obgleich es 31 
hiess δέμας δ' ήικτο γυναικί. 

38. τί — τόδε, da etwas, Eines 
da, vgl. zu <f, 26 ξείνω δή τινε 
τ ώδε. 

42. εϊ περ — κτείναιμι, gesetzt 
auch, angenommen die Möglichkeit, 
dass ich sie tödte. Ebenso 49. 

45f. σχέτλιε, hier allgemeiner 
Ausdruck des Tadels, etwa Verkehr-
ter , Verblendeter. Das folgende 
xai gehört ζα χερείονι, wie 51 
zn τών: wahrlich Mancher vertraut 
auch dem geringem, schwächern 

Freunde; vgl. zu τ , 265. — Der 
folgende Vers und der Gegensatz in 
den Gliedern scheint ans lliad. a, 
363 ff. genommen. 

49. λόχοι, hier geordnete Krie-
gerschaaren, Rotten: eine sonst 
nicht homerische Bedeutung. — με-
ρόπων άνθρ. — 132, Iasst sich 
nach der gew öhnlichen Deutung von 
μέροψ mit ζ, 125 άνθρ. — αύδη-
έντων vergleichen; unter den neu-
ern Erklärungen Hesse sich die durch 
h i n f ä l l i g , s t e r b l i c h mit allen 
Stellen vereinigen. 

52 f. άνίη κτε. Vgl. den Gegen-
satz o, 394 άνίη χαί πολύς ύπνος. 
Die Kraft des Artikels nähert sich 
hier sehr der des spätem Sprach-
gebrauches. — Zu χαχών νπεδύ-
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εντε τον νπνος έμαρπτε, λύων μελεδή ματα θυμου, 20 
λυσιμελής, άλογος δ' άρ' έπέγρετο ν.εδνά Ιδυΐα, 
κλαίε δ' άρ' έν λέκτροιαι καθεζομένη μαλακοϊσιν. 
αυτάρ έττει κλαίουσα κορέσσατο ον κατά θυμόν, 
Αρτέμιδι πρώτιστον έπεύξατο δια γυναικών· 60 

,,άΑρτεμι, πότνα θεό, θύγατερ Α ιός, αϊθε μοι ήδη 
Ιόν ένϊ στήθεσσι βαλουσ1 εκ θυμόν έλοιο 
αύτίκα νυν, ή ε'πειτά μ' άναρπάξασα θύελλα 
όϊχοιτο προφέρουσα κατ' ήερόεντα κέλενθα, 
έν προχοής δέ βάλοι άψορρόον Ώκεανοΐο. 65 
ώς δ' ότε Πανδαρέου κούρας άνέλοντο θνελλαι, 
τήσι τοκήας μεν φθϊσαν θεοί, αϊ δ' έλίποντο 

βεαι vgl. ζ, 127 θάμνων νπεδν-
ΰετο. _ . 

56. εύτε — θυμού == Uiad. ψ, 
62. Die Verbindung der Sätze ist 
wie ρ, 359 εύθ' ό δεδειπνήχέιν, 
6 δ' Ιπαύετο. εύτε schliesst sich 
aufs engste an's Vorhergehende an, 
oder zeigt vielmehr, dass der da-
durch eingeleitete Satz selbst schon 
im Vorigen enthalten ist; δέ im 
Nachsatz (άλοχος δ' αρ' Ιπέγρ.) 
drückt das unmittelbare Zusammen-
treffen mit dem Zeltpunkt des Vor-
dersatzes aus. — λύων μελ. θυ-
μον, λυσιμελής: Ια passenderer 
Aufeinanderfolge stehen diese Aus-
drücke ψ, 343, wo die Worte λύων 
μελεδ. θυμού als paronomasirende 
Umschreibung auf λυαιμελής folgen, 
was aber nur Wortspiel, nicht rich-
tige Etymologie ist. Für den ei-
gentlichen Begriff von λυσιμελής 
als Beiwort des Schlafes vgl. o, 794 
λύθεν δέ ol ίίψεα πάντα = ο, 189. 

58. κλαίε. Mit Weinen war sie 
τ, 603 eingeschlafen, und Weinen 
war ihr erstes Geschäft, als sie er-
wachte. 

61. αΐθε μοιήδη κτε. Denselben 
Wunsch hat Penelupe schon α, 202 
— 205 ausgesprochen, wo auch αν-
τίκα νυν, jetzt auf der Stelle, ge-
braucht wurde. 

63. q eTiara, oder dann, d. h. 
wenn das erstere nicht geschehen 
kann. Beide Wünsche stehen auch 
hinsichtlich der Zeit parallel, wie 
79fg. t _ 

64. xai' qiposj'T« xiltvfia, auf 
dunkeln, nebligen Pfaden, welche, 
um an und über den Okeanos zu 
gelangen, durch den schattigen We-
sten führen müssen, wo nach X, 13 
—15 die Kimmerier jenseits des 
Okeanos qipt xai vnpO.rj xixoj.uu-
flivoi wohnen. 

65. iv JiQo/ofjs· Der Okeanos 
ist die Grenze des Reiches der Le-
bendigen; j e n s e i t s desselben 
herrscht Tod und Vernichtung. 
Diese beginnen also am jenseitigen 
Ufer, da, wo seine Gewässer den 
Uferrand noch bespülen oder sich 
darüber ergiessen (nooy^oviat). 

66. wg ff' OTf JJavSaQ^ov. Der 
Nachsatz zu diesem Vordersatze, 
doch in etwas geänderter Wendung, 
folgt dem Sinne nach 79 fg. Die da-
zwischen stehende Erzählung des 
Mythos von diesen Mädchen ist eine 
freie, durch das Relativum ange-
knüpfte Digressiou, die auch im Ge-
bete wie in Hymnen wohl zulässig 
ist; der Schluss fuhrt wieder auf 
den Vergleichungspunkt zurück, vgl. 
66 und 77. 
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20 όρφαναί εν μεγάροισι, κόμισσε δέ δϊ' Αφροδίτη 
τνρώ κατ μέλιτι γλνκερφ και ήδέι ο'ίνω · 

70 "Ηρη δ' αντήοιν περί πααεων δώκε γυναικών 
είδος και πινυτήν, μήκος δ' έπορ' Αρτεμις αγνή, 
έργα δ' Αθηναίη δέδαε κλυτά έργάζεσθαι. 
εντ' Αφροδίτη δια προσέστιχε μακρόν Όλνμπον 
κονρης αίτήαουσα τέλος θαλεροϊο γάμοιο, 

75 ες Αία τερπικέραυνον — ο γάρ τ' εν οίδεν άπαντα, 
μοιράν τ' άμμορίην τε καταθετών ανθρώπων —, 
τόφρα δέ τάς κούρας άρπνιαι άνηρείψαντο • 
και ρ' έδοσαν στνγερήσιν ερινύοιν άμφιπολενειν. 
ώς έμ άιστώσειαν 'Ολύμπια δ ιό ματ' έχοντες, 

80 ήέ μ' ένπλόκαμος βόλοι 'Αρτεμις, όφρ' Όδυσήα 
οσοομένη και γαίαν νπο στνγερήν άφικοίμην, 
μηδέ τι χείρονος ανδρός ένφραίνοιμι νόημα, 
άλλα τό μέν και άνεκτόν έχει κακόν, δππότε κέν τις 
ήματα μέν κλαίη πνκινώς άκαχήμενος ήτορ, 

71. nivvrqv. Wegen der ab-
stracten Bedeutung könnte man Zu-
rückziehung des Accentes (MRVTTF) 
erwar ten ; doch vgl. /9/orjj, yiverrj, 
reXer r). 

77. aqjiviai, offenbar dasselbe, 
was obea OveXXai. 

78. f Soaav — (QIVVOIV. Die 
Töchter sollten also — und zwar 
noch nach dem Tode — für den 
V a t e r büssen, weil dieser nach der 
Sage den von Hephästos verfertigten 
goldenen Hnnd, der den kleinen 
Zeus bewachte, aus dein Tempel 
des letztern gestohlen und dem Tan-
talos zugesteckt hatte. Der Dativ 
tqivvdiv hängt von iSoOav ab; zu 
dpKpmoXiviiv e rgänze«ur« f , circa 
eas versari, sie zu umgeben, um sie 
zu sein und sie auch nach ihrer 
Weise zn behandeln. Vgl. Soph. 
Oedip. Col. 680 Br. von Dionysos: 
O-elaig apitpinoXcüvTiO-rjvaig. Also 
vermochten sn viele Götter (Göt-
t innen) nicht, die durch das Ver-

hängniss und den Rathschluss des 
Zeus dem Geschlechte des Panda-
reos bestimmte Strafe von ihm ab-
zuwenden. 

80. f¡¿ u limXóxapiog. Das 
Pron. personale in diesem zweiten 
Gliede hat keinen Nachdruck, wäh-
rend das im ersten Gliede <Sf epi' 
aiartóotiav den Gegensatz zu den 
Töchtern des Pandareos machte. 
Vgl. Iliad. z , 442fg. «¿U iptk pikv 
vvv — r¡s pi£ ärjoavreg xrs. — 
'Oävarja óaaofiévr), vgl. a, 115 
ooaóutvog nardo' ioMöv ¿vi 
<f>Qtoív. So würde Penelope ihre 
Treue buchstäblich bis in den Tod 
bewahren. 

83. ró ¡ i (v , als Subject von f / t t 
uv. xaxov, wird erklärt durch on-
nórcxdvrig—(%r¡oiv, d a s e n t -
h ä l t noch ein erträgliches Uebel, 
wann u. s. w. Vgl. Q, 470 — 474 
ov fiitv ovr' uyog tari on-
nór' ávr¡Q — ßXrjnat. xri. 
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νύκτας δ' ύπνος έχησιν δ γάρ τ' έπέλησεν απάντων, 20 
έσθλών ήδέ κακών, έπεί αρ βλέφαρ' άμφικαλνψη. • 86 
αντάρ έμοι και όνείρατ' έπέσσενεν κακά δαίμων, 
τήόε γάρ αύ μοι ννκτί παρέδραθεν εΐκελος αντφ, -
τόίος έών οίος '[¡εν άμα στρατφ- αντάρ έμόν κήρ 
χαΐρ', επεί ουκ εφάμην όναρ έμμεναι αλλ' νπαρ ήδη." 90 

ως ε'φατ', αντίκα δέ χρνσόθρονος ήλυθεν ηώς. 
της δ' άρα κλαιούαης οπα σύνθετο δϊος 'Οδυσσεύς· 
μερμήριζε δ' έπειτα, δόκησε δέ οι κατά θνμόν 
ήδη γιγνώσκονσα παρεστάμεναι κεφαλήφιν. 
χλαϊναν μεν σννελών και κώεα, τόΐσιν ένενδεν, 95 

ές μέγαρον κατέθηκεν επί θρόνου, εκ δέ βοείην 
θ ή Υ. ε θύραζε φέρων, Διί δ' εν'ξατο χείρας όνασχών 
,, Ζ εν πάτερ, ει μ' έθέλοντες επί τραφερήν τε και νγρήν 
ήγετ' έμήν ές γαϊαν, έπεί μ' έκακώσατε λίην, 
φήμην τις μοι φάσθω έγειρομένων άνθρώπων 100 

ένδοθεν, έκτοσθεν δέ Διός τέρας άλλο φανήτω." 
ως έφατ ευχόμενος· του δ' έκλνε μητίετα Ζεύς, 

αντίκα δ' έβρόντησεν άπ' αϊγλήεντος 'Ολύμπου, 
ύψόθεν έκ νεφέων γήθησε δέ δϊος 'Οδυσσεύς. 
φήμην δ' έξ οϊκοιο γυνή προέηκεν άλετρίς 105 

85. ύπνος έχησιν (— ο, 7), erg. 
αυτόν. 

87 — 90. αύτάρ ίμοϊ χτέ., d. h. 
mir wird auch der Sch la f durch 
triigliche Träume beunruhigt; vgl. 
τ, 515 — 517. 

89. οίος ήεν άμα στρατφ, wie, 
in welcher Gestalt er einst mit dem 
Heere hinwegzog. 

93. δόχησε δέ οί. Er besorgte, 
sie möchte herunterkommen und 
ihn dann erkennen; da ihm aber dies 
noch nicht an der Zeit schien, ent-
fernte er ' sein Nachtlager aufs 
schnellste. 

97. θύραζε, in den Hof, in wel-
chem nach a, 108 die Freier ήμενοι 
tv ρινοϊσι βοών zu spielen pfleg-

ten. Im Hofe stehend verrichtet er 
auch das folgende Gebet. 

101. ένδοθεν, hier im Hause, in 
dessen Umfange Odysseus selbst sich 
befindet; έχτοσθεν geht auf Alles 
ausser demselben. Die Klagen und 
Jammertöne der Penelope hatten, 
wie es scheint, auch den Odysseus 
düster gestimmt und seine Besorg-
nisse wieder aufgeweckt. 

104. ΰιβόθεν ix νεφέων, hoch 
vom Sitze der Wolken, ix του τό-
που, όπου εϊώθαΟιν είναι τά νέ-
φη. In der That war der Himmel 
unbewölkt, wie 114 ausdrücklich 
gesagt wird. 

105. Εξ οϊχοιο. Dieser οϊχος 
war wohl im Hofe selbst, nahe beim 
jetzigen Standort des Odysseus. 
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20 πλησίον, ένθ' άρα οϊ μύλαι εί'ατο ποιμένι λαών, 
τήσιν δώδεκα πάσαι έπερρώοντο γυναίκες 
άλφετα τενχονσαι και άλείατα, μνελόν ανδρών, 
αι μεν άρ3 άλλαι ένδον, έπεί κατά πνρόν άλεσσαν, 

110 ή δέ μι ον πω παύετ3, άφανροτάτη δ3 έτέτνκτο-
ή ρα μύλην στήσασα έπος φάτο, σήμα άνακτι· 

- ,,Ζεν πάτερ, ός τε θεοΐσι και άνθρώποισιν άνάσσεις, 
ή μεγάλ3 έβρόντησας απ3 ουρανού άστερόεντος, 
ουδέ ποθι νέφος έστί- τέρας νν τεω τάδε φαίνεις. 

115 κρήνον νυν και έμοί δειλή έπος, ο ττί κ εν είπω· 
μνηστήρες πνματόν τε και νστατον ήματι τώδε 
έν μεγάροις Όδνσήος ελοίατο δαϊτ έρατεινήν, 
οι δή μοι καμάτω θνμαλγέι γούνατ έλυσαν 
άλφιτα τενχονση · νυν ύστατα δειπνήσειαν." . 

120 ώς άρ3 έφη, χαΐρεν δέ κλεηδόνι δϊος 'Οδυσσεύς 
Ζηνός τε βροντή· φάτο γαρ τίαασθαι άλείτας. 

αϊ δ' άλλαι δμωαί κατά δώματα κάλ' Όδυσήος 
άγρόμεναι άνέκαιον έπ3 έσχάρη άκάματον πυρ. • 
Τηλέμαχος δ3 εννήθεν άνίατατο, ίσόθεος φως, 

125 Ψέματα εσσάμενος- περί δέ ξίφος οξύ θίτ ωμφ, 
ποσαί <3° υπό λιπαροισιν έδήσατο καλά πέδιλα, 

106. εϊατο, ganz vereinzelte Aen. 1, 229: Ο qui res hoininumque 
Form von ήμην = ήν, also s. v. a. deumque Aeterois regis imperiis. 

. ήσαν. Nicht weniger auffallend ist 114. τέρας. Nur ein Donner a n s 
aber auch die andere Lesart εϊατο, . he i t e r m Η im inei galt für ein gött-
von ημαι: sie s a s s e n , etwa wegen liches Anzeichen. Zor Construction 
der S c h w e r e der Mühlsteine? vgl. ε, 173. 

107. τήσιν — έπερρώοντο, auf 116—119. μνηστήρες — δει-
• diesen tummelten sich, waren in πνήσειαν vgl. δ, 6S5. 

rascher Geschäftigkeit. So das ] 20. ως — δΐος 'Οδυσσεύς — 
Simplex ip, 3 γούνατα δ' έρρώ- a> p j ; . _ 

,ηο ' > ··, < • 121. ψάτο — «Aftra?, wie Iliad. 
1US. αλφιτα xai αεειατα, wie „o Τ , · , ' , , , 

Herodot. 7 , 1 1 9 άλευρα τε χάί «Α- Υ' 28 VaT,° Υ?* ">ειτην. 
ψ ΙΤα_ 123. αγρομεναι, nachdem sie 

110. ή δε μία, diese eine aber, sich wieder versammelt, verschieden 
die 105 bezeichnete. — άφ,αυρ. δ' von, άγειρόμεναι. Ueber έπ' έ-
έτέτυχτο = άφ. γαρ έτέτυχτο. a/."QV vgl. zu ζ, 305. 

111. σήμα, s. ν. a. φήμη 100. 124. ίσόθεος φώς = α, 324. 
105; χλεηδών 120. 125 fg. εϊματα — πέδιλα = β,. 

112. δς τε — άνάσσει ς. Virg. 3fg. 
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εϊλενο δ' άλκιμον έγχος, άκαχμένον οξει χαλκφ.' 20 
ατή δ' άρ' έπ' ουδόν Ιών, προς δ' Εύρύκλειαν έειπεν 
,,μαία φίλη, τον ξεϊνον ετιμήσασθ' ένί ο'ύκφ 
εννή και σίτοι, ή αϋτως κείται άκηδής; • 130 
τοιαύτη γαρ εμή μήτηρ πινντή περ έονσα · 
έμπλήγδην έτερον γε τίει μερόπων ανθρώπων 
χείρονα, τον δε τ' άρείον' άτιμήσασ' αποπέμπει." 

τον δ' αυτε προσέειπε περίφρων Ευρύκλεια 
,,ούκ αν μιν νϋν, τέκ.νον, άναίτιον αίτιόωο. 135 
οίνον μεν γαρ πίνε καθήμενος, όφρ' έθελ' αυτός, 
σίτου δ ούκ.έτ' έ'φη πεινήμεναί" εΐρετο γάρ μιν. . 
αλλ' ότε δη κοίτοιο και ύπνου μιμνήσκοιτο, 
ή μεν δέμνι' άνωγεν υποστορέσαι δμωήαιν, 
αύτάρ ο γ', ώς τις πάμπαν οιζυρός και άποτμος, 140 
ουκ. έθελ' έν λέκτροιαι και έν ρήγεααι καθεύδειν, 
αλλ' εν άδεψήτω βοέη και κώεσιν οίων 
έ'δραθ' ένί προδόμψ· χλαϊναν δ' έπιέσσαμεν ημείς." 

ώς φάτο, Τηλέμαχος δέ διέκ μεγάροιο βέβήκει 
έγχος έχων άμα τφ γε κννες πόδας αργοί έποντο. 145 
βή δ' '¿μεν εις άγορήν μεν' ένκνήμιδας Αχαιούς, 
ή δ' αυτε δμωήσιν έκέκλετο δια γυναικών, 
Ευρυκλει Ώπος θυγάτηρ Πεισηνορίδαο. 

127. εϊλετο— χαλκφ = α, 99. 138. οτε — μιμνήσκοιτο scheint 
132. έμπλήγδην, eig. wohl d r e i n vom folgenden άνωγεν abhängig 

s c h l a g e n d , blindlings zutappend, und aus der Seele der Penelope ge-
ohne Ueberlegung (fernere), daher sprachen zu sein: auf den F a l l 
auch verkehrt, wie verrückt han- und den Z e i t p u n k t , wann er zu 
delnd. Vgl. σ, 327: σύ γέ τις ψρέ- schlafen verlangte, gab sie den 
νας Ιχπεπαταγμένος Ισαί. Mägden Befehl u. s. w. 
Thuc. 3, 82 Ιμπλήχτως. 1 4 3 fmgaaauiv. Vgl. ff, 299 

135. ουκ αν μιν = αΐτιοωο, χΙαίνας _ ¡¡αθύπερθεν εσα-
vgl. zu α, 414. Ein ganz mildes σϋαι. ' 
Verbot, ähnlich wie durch das Fu- >, < 
turum. „...14Df· Α Χ α ι ο υ ί , unge-

136fg. oivov — eiritto van LUV. , -n- r/- l „ - i i t e r r o ge. Es erseheint ganz ange-JJiese Zuge kommen zwar nicht ° , , r . . , B . . £ 
. " mpccpn nncc i p pmp/n ppi < ppi i . p . 

fähr wie ß, 10fg., nur in umgekehr-

buchstäblich in der vorhergehenden messen, dass Telemach bei dem Ge-
Erzählung vor: dass aber Penelope S c b U f t e ' f.as f a 7 k ' e i a *a™chst Yor-
für den Fremdling wirklich besorgt u e l , l n c n l a s s t> a«=ht im Hause sei. 
war, zeigen ihre Worte, besonders' 148. EiiovxXu — TItior\v. = 
t , 317 — 324. «, 429. " 
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20 „ αγρεϊθ', αι μεν δώμα κορήσατε ποιπνύσασαι, 
150 ράσαατέ τ' ε'ν τε θρόνοις ενποιήτοισι τάπητας 

βάλλετε πορφνρέονς· αι δέ απόγγοισι τραπέζας 
πάσας άμφιμάαααθε; καθήρατε δέ κρητήρας 
και δέπα άμφικύπελλα τετνγμένα· ται δέ μεθ' νδωρ 
έρχεσθε κρήνηνδε, και οισετε θασσον ίούσαι. 

155 ον γαρ δήν μνηστήρες άπέσσονται μεγάροιο, 
άλλα μάλ' ήρι νέονται, έπεϊ και πάσιν εορτή." 

ως έφαθ', αϊ δ' άρα της μάλα μεν κλύον ή δ' έπίθοντο. 
αϊ μέν έείκοσι βήσαν επί κρήνην μελάννδρον, 
αϊ δ' αυτού κατά δώματ' έπισταμένως πονέοντο. 

160 ες δ' ήλθον δρηστήρες Αχαιών, οι μέν έπειτα 
εν και έπισταμένως κέασαν ξύλα, ται δέ γυναίκες 
ήλθον από κρήνης, επί δέ σφισιν ήλθε συβώτης 
τρεις αιάλονς κατάγων, οϊ έσαν μετά πάσιν άριστοι, 
και τους μέν ρ' εϊασε καθ' ερ/.εα καλά νέμεσθαι, 

165 αυτός δ'' αυτ' Όδναήα προσηύδα μειλιχίοισιν 
,,ξειν', η άρ τί σε μάλλον Αχαιοί είσορόωσιν, 
ήέ σ' άτιμάζονσι κατά μέγαρ' ώς τό πάρος περ;" 

τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 
,,αί γάρ δή, Εύμαιε,-θεοί τισαίατο λώβην, 

die freien Diener der Freier, die «, 
109 erwähnten χή'ρυχες und οτρη-
ροι θεράποντις, vgl. auch ο, 330 
— 334. — Sie kamen — ohne Zwei-
fel vom Markte (146) — in's Haus, 
zunächst in den Hof; denn im H o f e 
scheint das bis 240 Erzählte vorge-
gangen zu sein. Die Freier selbst 
kommen dann in das μέγαρον mit 
248. 

163. τρεις οιάλους, die grössere 
Zahl wieder wegen des Festes; 
sonst lieferte er täglich nur Eines 
nach ξ, 19. 27. 108; vgl. zu ρ, 213f. 
und 600. 

164. ερχεα, vgl. zu π, 341. 
166. είσορόωσιν, wie unser „an-

sehen" mit dem NebenbegrilF der 
Achtung und Anerkennung. 

149. άγρεϊτε=σπουδα(ως άγε-
τε, eigentlich: fasset an, greifet zu, 
wie φ, 176 άγρει δή. Der Singular 
kommt in der Iliade öfter vor. Zu 
δώμα χορήσατε vgl. Einleit. S. 32. 

151. απόγγοισι τοαπε'ζας, vgl. 
α, 111. 3 ' , 

156. χαϊ πάσιν ε., nicht nur für 
einen Theil, sondern für alle ist 
ein Fest, also haben sie alle Masse, 
um früh zu kommen. Ueber xai vor 
πάσιν vgl. zu ff, 777. Das Fest ist 
das Fest des Neumondes zu Ehren 
des Apollo, vgl. 276—27S und φ, 
258. 

158. at μ'εν Ιείχοαι, d. i. εϊχοσι 
μέν αυτών, oder genauer: die einen 
von ihnen, nämlich zwanzig. 

160. I? ff" ήλθον — έπειτα vgl. 
α, 144. — δρηστήρες Αχαιών sind 
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fjv οϊδ' υβρίζοντες άτάσθαλα μηχανόωνται 20 
οΥκφ εν άλλοτρίψ, ονδ' αϊδους μόΐραν έχουσιν." 171 

ώς οι μεν τοιαύτα προς αλλήλους αγόρευαν, 
όγχίμολον δέ σφ' ηλθε Μελάνθιος αϊπόλος αιγών, 
αΐγας άγων αί πάσι μετέπρεπον αίπολίοισιν, 
δείπνον μνηστήρεσσί" δ ν φ δ3 άμ έποντο νομήες. 175 
και τ ας μεν κατέδησεν υπ' αίθούση έριδονπφ, 
αυτός δ' αντ' Όδυσήα προσηύδα κερτομίοισιν 
,,ξείν , έτι και νυν ένθάδ' άνιήσεις κατά δώμα 
ανε'ρας αίτίζων, άταρ ουκ έξεισθα θύραζε; 
πάντως ουκ έτι νώι διακρινέεσθα ι οίω 180 
πριν χειρών γενσασθαι, επέί σι; περ ον κατά κόσμον 
αίτίζεις ' εϊσιν δε και άλλαι δαΐτες Αχαιών." 

ώς φάτο · τον δ3 ου τι προαέφη πολύμητις 3Οδυσσεύς, 
άλλ3 άκέων κίνησε κόρη, κακά βνσσοδομεύων, 

τοίσι δ' επί τρίτος ήλθε Φιλοίτιος όρχαμος άνδρών, 185 
βονν στείραν μνηστήρσιν άγων και πίονας αίγας, 
πορθμήες δ3 άρα τους. γε διήγαγον, ο'ί τε και άλλους 

170. ήν hängt von υβρίζοντες ab: ' 
die Schmach, den Unfug, welchen 
aus Ueberinuth, übermüthiger Weise 
übend sie Frevel bereiten. Zu άτά-
σθαλα μηχανόωνται vgl. 370. 

171. ουδ' έχουσιν = ουκ έχον-
τες, keine Scheu iin Herzen tra-
gend, wie doch sonst alle andern 
Menschen. 

174fg. αίγας — vouijες — ρ, 
213fg. ' 

176. χατέδησεν, nämlich Melan-
thios selbst. 

177. αυτός δέ bildet den Gegen-
satz zu den Ziegen, τας μέν, vgl. 
164 fg. 189 fg. ^ 

178. ξεϊν', έτι xal — άνιήοεις 
χτέ. Ganz ähnlich war die Be-
grüssung der Alelantho τ , 66—69. 
Auch hier steht άνιήαεις ohne ei-
gentliches Object: willst du auch 
jetzt noch hier beschwerlich fallen 
im Hanse? 

ISO. διαχρινέεσ&αι, vgl. <T, 149. 
181. χειρών γεύσασθαι. Der 

H o m e r ' s Odyssee I I . 4. Aufl. 

Ausdruck hat eine gewisse Ironie; 
noch deutlicher φ, 98 όιστου γεν-
σεσθαι έμελλεν. 

184. ά).λ' άχέων χτέ. — ρ, 465. 
Das S c h w e i g e n des Odysseus ist 
gerade hier sehr bedeutsam. 

185. όρχαμος άνδρών hiess auch 
der Sauhirt ξ, 22 u. a. 

186. ßovv στείραν. Solche wer-
den am ehesten geschlachtet, da sie 
der Heerde keinen Zuwachs brin-
gen und am leichtesten zu mästen 
sind. ' 

187. τους γε, d. i. den Philötios 
mit der Kuh und den Ziegen; die 
Thiere allein werden 189 durch 
τά μέν bezeichnet. — διήγαγον. 
Sie waren also von den Heerden 
ίν ήπείρω, die ξ, 100—102 aufge-
zählt werden; sonst wird freilich 
auch Ithaka selbst v, 246 nicht nur 
αίγίβοτος άγαϋή (vgl. ff, 606), son-
dern auch βούβοτος genannt. — οΐ 
τε xal άλλους. Es war eine regel-
mässige Fähre da. 

13 
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20 ανθρώπους πέμπουαιν, ό τις σφεας είσαφίκηται. 
και τα μεν εν κατέδησεν νπ αίθοΰση εριδονπφ, 

Ί90 αυτός δ3 .αυτ έρέεινε ουβώτην άγχι παραατάς 
„τις δή όδε ξεϊνος νέον είλήλουθε, συβώτα, 
ήμέτερον προς δώμα; τέων δ3 έξ εύχεται είναι 
ανδρών; που δέ νύ οι γενεή και πατρίς άρονρα; 
δύαμορος. ή τε έοικε δέμας βασιλήι άνακτι-

195 άλλα θεοί δνόωσι πολνπλάγκτους ανθρώπους, 
οππότε και βασίλευαιν έπικλώαοψται όιζνν." 

ή,· και δεξιτερή δειδίσκετο χειρί παραστάς, 
και μιν φωνήοας έπεα πτερόεντα προσηνδα. 
„ χαίρε, πάτερ ω ξείνε. γένοιτο τοι ε'ς περ όπίσσω 

200 όλβος · άτάρ β εν νυν γε κακοίς έχεαι πολέεασιν. 
Ζεν πάτερ, ου τις σείο θεών όλοώτερος άλλος · 
ουκ έλεαίρεις άνδρας, έπήν δή γείνεαι αυτός, 
μισγέμεναι κακότητι και άλγεσι λενγαλέοιαιν. 
ίδιον ώς ένόησα, δεδάκρννται δέ μοι όσσε 

205 μνησαμένφ Όδνσήος. έπεί και κείνον όίω 
τοιάδε λαίφε3 έχοντα κατ3 ανθρώπους άλάλησθαι, 
εΐ που έτι ζώει και όρα φάος ήελίοιο. 

190 —196. IQ^HVI avßiortjv xri. 
Man bemerke, dass die Beantwor-
tung aller dieser Fragen nicht an-
geführt wird; dennoch ist nicht zu 
zweifeln, dass sie nach des Dichters 
Ansicht wirklich beantwortet wur-
den. Der Sinn ist a lso: „Philötios 
erkundigte sich bei Eumäos sorgfal-
tig über den Fremdling und äusserte 
grosseTheilnahmean seinem Schick-
sale ." E r s t nach erhaltener Aus-
kunf t konnte der Rinderhirt den 
Fremdling so freundlich begrüssen, 
als es 199fg. geschieht. 

194. ßaadiji livaxri. Nicht alle 
ßaaiXrje; sind wirkliche avuxjig. 

195f. Svimai = tfg Svrjv xai 
xaxondileiav tlyovoiv. Ein sonst 
nie vorkommender Ausdruck.— xal 
ßaaiXevOLV (selbst wenn sie Könige 
sind) weist auf 191 zurück. " 

199 fg. χαίρε — πολέεασιν = 
α, m f g ^ " 

202. ovx (λεαίρεις — μισγέμε-
ναι, d. h. kein Erbarmen hält dich 
ab — ins Unglück gerathen zu las-
sen, erbarmungslos versenkst da in 
Unglück, (λεαίρειν schliesst also 
hier einen verneinenden Begriff in 
sich. — γ ε ί ν ε α ι , Conjnnctiv, vgl. Θ, 
312 γείνααθαι. 

2U4. ϊδιον, den Schweiss (der 
Theilnahme und ängstlichen Besorg-
niss) presst ' es mir a u s , es machte 
mir siedend heiss. So ist ϊδος die 
Schweiss auspressende Hitze bei 
Hesind. Scut. 397 ίδει (ν αίνοτάτφ. 
— ώς (νόησα, erg. τά περί τον ζει-
νον, an welchen die Rede hier nicht 
mehr direct gerichtet ist. 

207 fg. εί που — δόμοιΟιν, vgl. 
δ, 833 fg. 



ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Υ 195 

εί δ' ήδη τ έθνη·/, ε και ειν Αίδαο δόμοιοιν, 20 
ω μοι έπειτ Όδνσήος άμύμονος, ός μ3 επί βονσιν 
εισ' έτι τυτθόν ιόντα Κεφαλλήνων ένΐ δήμφ. 210 

νυν δ' αί μεν γίγνονται άθέσφατοι, ουδέ κ εν άλλως 
άνδρί γ' υποσταχυοιτο βοών γένος ευρυμετώπων 
τ ας δ3 άλλοι με κέλονται άγινέμεναι σφίσιν αντοΐς 
έδμεναι. ουδέ τι παιδός- évi μεγάροις αλέγονσιν, 
ουδ3 οπιδα τρομέονσι θεών μεμάασι γαρ ήδη 215 
κτήματα δάσααοθαι δήν οίχομένοιο άνακτος. 
αντάρ έμοι τάδε θυμός evi στήθεσσι φίλοισιν 
πόλλ1 έπιδινέίται· μάλα μεν κακόν υιός εόντος ' 
άλλων δήμον ίκέσθαι Ιόντ3 αντήσι βόεαοιν, 
άνδρας ες αλλοδαπούς· το δε ρίγιον, αυθι μένοντα 220 

βουσίν è π' άλλοτρίησι καθήμενον άλγεα πάσχειν. 
και κ εν δη πάλαι άλλον ύπερμενέων βασιλήων 
εξικόμην φεύγων, έπει ούκέτ' άνεκτά πέλονται· 
αλλ3 έτι τον δνστηνον οίομαι, ει πόθεν ελθών 
ανδρών.μνηστήρων σκέδασιν κατά δώματα θείη." .225 

210. Κεφαλλήνων Ινί δήμω, im 
Lande der (tephallener. Der Name 
dieses Volkes kommt ausser unserer 
Stelle in der Odyssee nur noch ω, 
355. 378 und 429 vor, daneben im 
Schifl'skataloglliad. ß, 631, und zwar 
da allein deutlich als Gesammtnainc 
aller -Uaterthanen des Odysseus. 
Eigentlich bezeichnet er wohl die 
Einwohner der Insel Saraos oder 
Same (vgl. zu ff, 670f.) , als des 
spätem Kephallenia, hier-dieselben 
als B e s i t z e r d e r W e i d e n im 
gegenüberliegenden Festland, na-
mentlich in Leukadia (vgl. ω, 378 
άχτήν ήπείροιο und lliad. β, 635 
ήπειρον ήδ' άντιπέραια). 

211. γίγνονται άθέσφατοι, ihrer 
werden unaussprechlich viel, un-
zählige. Iin gleichen Sinne steht un-
ten 289 das positive θεσπέσιος. — 
άλλως, d. i. χάλλιον, άμεινον. 

212. νποσταχνεσθαι, aufspros -
sen, gleich Aehren anfschiessen, 
nach ähnlicher Uebertragung wie iu 

μόσχος — οσχος. 
213. άλλοι, Andere, d.i. Fremde, 

denen diese Heerden nicht gehören. 
215. οπιδα τρομέονσι, vgl. zu 

ε, 146. 
218. πόλλ' έπιδινέίται, wendet 

es vielfach bei sich umher, erwägt 
es nach allen Seiten. — μάλα μ.. 
xaxov, sehr schlecht, unrecht ist es. 

219. αύτήσι βόεσσιν, vgl. zu Θ, 
186 αντφ φάρει. 

221. βονσιν—χαθήμενον, über 
fremde Rinder gesetzt, sie hütend. 
Vgl. 209 fg. inl βονσιν εϊσε. «λ-
λότριαι sind hier nach dem zu άλ-
λοι 213 Bemerkten die Rinder, de-
ren Genuss nur Fremden zu Gute 
kommt. 

222. άλλον έξιχόμην, vgl. zu ff, 
29. _ _ 
- 223. άνεχτά πέλονται, vgl. zu 
θ, 299. _ * 

224. οίομαι = β, 351 χείνον 
όιομένη. — εϊ πόθεν — θείη, 
nach «, 115 fg. 

13* 
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20 τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολνμητις 'Οδυσσεύς 
,,βουκόλ', επεί ούτε κακφ ούτ άφρονι φωτί έοικας, 
γιγνώσκω δέ και. αυτός ο τοι πινυτή φρένας ϊν.ει, 
τούνεκά τοι ε ρέω, και επί μέγαν ορκον όμούμαι. . 

230 ΐστω νυν Ζευς πρώτα θεών, ξενίη τε τράπεζα, 
ίστίη τ' Όδυσήος άμυμονος, ήν άφικάνω, 
•η σέθεν ένθα δ' έόντος έλεΰαεται οΐκαδ' 1Οδυσσεύς· 

, σοίσιν δ' όφθαλμοΐσιν έπόψεαι, αϊ κ' εθέλήσθα, 
κτεινομένους μνηστήρας, ο" ένθάδε κοιρανέουσιν." 

235 τον δ' αύτε προσέειπε βοών έπίβουκόλος άνήρ 
„αϊ γαρ τούτο, ξείνε, έπος τελέσειε Κρονίων 
γνοίης γβ οιη έμή δύναμις και χείρες έπονται." 

ώς δ' αυτως Εύμαιος έπεύξατο πασι θεοίσιν 
νοστήσαι Όδυαήα πολνφρονα όνδε δόμονδε. 

240 ώς οϊ μεν τοιαύτα προς αλλήλους αγόρευαν, 
μνηστήρες δ' άρα Τηλεμάχφ θάνατον τε μόρον τε , 
ήρτυον. αυταρ ό τοΐσιν αριστερός ήλυθεν όρνις, 
αίετός υψιπέτης, έχε δέ τρήρωνα πέλειαν. 
τοίσιν δ' Αμφίνομος άγορήσατο και μετέειπβν 

245 „ ώ φίλοι, ούχ ήμΐν συνθευσεται ήδε γε βουλή, . 
Τηλεμάχοιο φόνος· άλλα μνησώμεθα δαιτός." 

ώς έφατ Αμφίνομος, τοίσιν δ' επιήνδανε μύθος, 
έλθόντες δ' ές δώματ' Όδυσσήος θείοιο 

227. έπε! — ίοιχας = ζ, 187, ~ — ω ς τοι γονναθ' 'έποιτο. 
wo aber die Svaizese in έπει ου -
nicht angewandt ist. Zu In Λ - 241-24, μνηστηρες-μνθος. 
το'ύνεχα vgl. γ, 103. - Die Ver- D l f . s c h e i ° ' e , Q a

 r
Z u , ' " c k 7 ' V U n f ° ' ! „. „ · . „„ auf das π , 383—386 und 394—406 Bindung πινυτπ ιχει ist unge- . . . . . '„ . „ 

w ö b n l i ° h ' ° erzahlte Factum (darum αρα — 
230fg. ϊοτω - «φ,χάνω = ξ, 1*tv°v)' «'» ^ r hier angedeutete 

15Sfe Beschluss mit Vorbehalt eines Ora-
232! σέθεν ένθάδ' Ιόντος, weil k?len£ebeidee gefasst wurde. Auch 

Philötios nach 210, vgl. 187, ge- b ' e r f u l , r t w i e d e r Ampbinomos das 
wohnlich nicht in Itliaka ist. Wort. ^ 

237. οΐηΐμή δύναμις (erg. Ιστέ) 242. αύτάρ ο — όρνις, aber da 
xai (οίον έμαι) χείρες έπονται, kam ihnen eia unglückliches Anzei-
welches meine Kraft ist und wie c b e n (VS'· z u ( i 6S)· Hierdurch wird 
meine Arme ihr folgen, entspre- ' ein weiteres Befragen des Orakels 
eben, nicht hinter ihr zurückbleiben. ( π , 4 0 2 ff·) überflüssig. 
Vgl. Iliad. δ, 313fg. εϊθ' ώς θυμός 248. έλθόντες <Γ ές δώματ Όδ. 
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χλαίνας μεν κατέθεντο κατά κλισμούς τε θρόνους τε, 20 
οϊ δ3 ϊέρενον όις μεγάλους και κίονας αίγας, 250 
ϊρενον δέ αν ας σιάλονς και βοίνν άγελαίην, 
σπλάγχνα δ3 άρ3 όπτήσαντές ένώμων, εν δέ τε οίνον 
κρητήραιν κερόιοντο' κύπελλα δέ νεϊμε συβώτης. 
σιτον δέ σφ' έπένειμε Φιλοίτιος όρχαμος ανδρών 
καλοΐς έν κανέοισιν, έφνοχόει δέ Μελανθεύς. 255 
οι δ3 έπ3 δνείαθ3 έτοιμα προκείμενα ςχείρας ΐαλλον. 

Τηλέμαχος δ3 3Οδνσήα καθίδρυε, κέρδεα νωμών, 
εντός έυσταθέος μεγάρου, παρά λάινον ούδόν, 
δίφρον άεικέλιον καταθείς ολίγην τε τράπεζαν 
παρ δ3 έτίθει σπλάγχνων μοίρας, έν δ3 οίνον ε'χευεν 260 
έν δέπαϊ χρνσέφ, και μιν προς μνθον ε'ειπεν 
,,έντανθοί νυν ήσο μετ3 άνδράσιν οίνοποτάζων. 
κερτομίας δέ τοι αυτός εγώ και χείρας άφέξω 
πάντων μνηστήρων, έπει ου τοι δήμιος εστίν 
όίκος όδ3, αλλ' Όδνσήος, έμοί δ' έκτήσατο κείνος. 265 
νμείς δέ, μνηστήρες, έπίσχετε θυμόν ένιπής 
και χειρών, ίνα μη τις έρις και νείκος ορηται." 

ως εφαθ'" οι δ3 άρα πάντες όδάξ εν χείλεσι φύντες 
Τηλέμαχον θαύμαζον, ο θαρσαλέως άγόρενεν. 
τ οία ιν δ3 Αντίνοος μετέφη, Εύπείθεος νϊός· 270 
„και χαλεπόν περ έόντα δεχώμεθα μνθον, Αχαιοί, ' 

ohne Zweifel vom Markte ; auf dem 
Wege von da hatten sie auch das 
Anzeichen gesehen, vgl. zu 160. 
Telemach war unterdessen, wie sich 
aus 257 ergiebt, ebenfalls von dort 
(146) zurückgekommen und hatte — 
nach dem im 350 liegenden Indicium 
— den Theoklymenos mitgebracht. 

250. ol ä' Hqtvov. Vgl. zu p, 
.178f., wo die Verse 179 — 181 = 
249—251 unserer Stelle sind. 

253 — 255. ovßiovTjs — fpiXoi-
T I O S — Md.avfUvg. Diese vertre-
ten hier die Stelle der gewöhnlichen 
dqrjazrjQeg (160). 

250. ol <f' —taXiov. Sonst wird 
dieser Vers genauer erst hei der 

Beschreibung der Hauptmahlzeit 
(hier 279 f.) angewendet, nicht 
schon bei den σπλάγχνα. 

257. χέρδεα νωμών. Er dachte 
dadurch die Freier zu reizen und 
eine Gelegenheit, dass sich ein Kampf 
entspinne, herbeizuführen. 

262. ΙνταυθοΙ— ήσο = σ, 105. 
S i t z e n d werden die σπλάγχνα 
auch γ, 37 — 40 geaossen, vgl. 
ebendas. 8 f. 31 f. 35. . 

264fg. δήμιος οίχος, wie die 
σ, 328 fg. erwähnten χαλχήιος δό-
μος und λέσχη, besonders die letz-
tere. 

271 fg. δεχώμεθα — Τηλεμά-
χου, lasst uns das Wort hinnehmen 
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20 Τηλεμάχου, μάλα δ3 ήμιν άπειλήσας αγορεύει, 
ού γαρ Ζευς εΐασε Κρονίων τω ν.έ μιν ήδη 
πανσαμεν εν μεγάροισι λιγύν περ έόντ' άγορητήν." 

275 ώς έφατ Αντίνοος' δ δ' άρ' ουκ έμπάζετο μύθων, 
κήρυκες δ3 άνά άστυ θεών ιερήν εκατόμβην 
ήγον τοί δ3 άγέροντο καρηκομόωντες Αχαιοί 
άλσος ν τι ο σκιερόν εκατηβόλου Απόλλωνος. 

οι δ3 επεί ώπτησαν κρέ' υπέρτερα και έρνσαντο, 
280 μοίρας δασσάμενοι δαίνυντ' έρικυδέα δάϊτα. 

7ΐάρ δ3 άρ3 Όδυσσήι μοίραν θέοαν ο'ί πονέοντο 
'ίση ν, ώς αύτοί περ έλάγχανον ώς γαρ άνω γ ει 
Τηλέμαχος φίλος υιός Όδυσσήος θείοιο. 

μνηστήρας δ' ού πάμπαν άγήνορας εϊα Αθήνη 
285 λώβης 'ίοχεσθαι θυμαλγέος, όφρ' έτι μάλλον 

δύη άχος κραδίην Λαερτιάδην Όδυσήα. 
ήν δέ τις έν μνηστήραιν άνήρ άθεμίατια ε'ιδώς, 
Κτήαιππος δ' όνομ' έσκε, Σάμη δ' ένί οικία ναΐεν· 
ος δή τοι κτεάτεσσι πεποιθώς θεσπεσίοισιν 

290 μνάσκετ3 Όδυσσήος δήν οίχομένοιο δάμαρτα. 
ος ρα τόπε μνηστήρα ιν ύττερφιάλοισι μετηύδα 

von Teleinacb. Der Genitiv hängt 
vom Verbum ab. 

273. ov yctQ Zivi ilaae, erg. 
navaai TTjÜpiaxov, den T. zum 
Schweigen zu bringen. Der Spre-
chende macht nämlich, in seinen Ge-
danken der Rede vorauseilend, ei-
nen Sprung; er will durch diesen 
begründenden Satz sich und die 
Freier gegen den im Folgenden an-
gedeuteten Vorwarf vertheidigen, 
dass sie ihn früher ans dem Wege 
hätten ränmen sollen, indem er dar-
auf antwortet: Zeus ja iicss es 
nicht zu (242), sonst hätten wir u. 
s . w . «— rip eig. d a n n , nämlich 
wenn Zeus es zugelassen hätte. 

276. xrjpvxts, die öffentlichen des 
Volkes. Durch 276 — 278 soH das 
schon 156 berührte Apollofest in 

Erinnerung gebracht werdea. Die 
Feier dieses Festes, das den gröss-
ten Theil der Bevölkerung aus der 
Stadt gezogen hatte, machte es 
möglieh, die Rache an den Freiem 
ungestört zu vollziehen. 

277. 'Αχαιοί hier die Bürger von 
Ithaka. 

279fg. ol δ' Ιπεί — δαΐτα = 
γ, 65fg. vgl. mit ebendas. 9. 

281. 7iάρ — πονέοντο, ähnlich 
wie o, 258, wo Aleianthios ebenfalls 
gleich einem der Freier bedient 
wird. 

234—2S6. μνηστήρας— Όδυ-
σήα = α, 346 — 348, wo nur am 
Ende der Genitiv stellt. 

287. ην δέ τις iv wie Riad, ε, 9. 
2S9. Ss δή τοι χτε., Relativsatz; 

das demonstrative os folgt dann 
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,,κέκλυτέ μεν, μνηστήρες άγήνορες, όφρα τι εί'πω. 20 
μοϊραν μεν δη ξείνος έχει πάλαι, ώς επέοικεν, 
ι'σην ου γαρ καλόν ατέμβειν, ονδε δίκαιον, 
ξείνους Τηλεμάχου, ος.κεν τάδε δώμαθ' ϊκηται. 295 
άλλ5 άγε οι και εγώ δώ ξείνιον, όφρα και αυτός 
ή ε λοετροχόψ δώη γέρας ήέ τω άλλω · 
δμώων, ο'ί κατά δώματ* Όδυσσήος θείοιο." 

ως ειπών έρριψε βοός πόδα χειρί παχείη, 
κείμενον εκ κανέοιο λαβών, ο δ' άλεύατ 'Οδυσσεύς 300 
ήκα παρακλίνας κεφαλήν, μείδησε δέ θυμφ 
σαρδάνιον μάλα τόίον δ δ' εϋδμητον βάλε τοίχον. 
Ιίτήσιππον δ' άρα Τηλέμαχος ήνίπαπε μύθφ· 
,,Κτήσιππ', ή μάλα τοι τόδε κέρδιον έπλετο θνμω · 
ουκ έβαλες τον ξεϊνον άλεύατο γόρ βέλος αυτός. 305 
ή γάρ κέν σε μέσον βάλον έγχεϊ οξυόεντι, 
και κέ τοι αντί γάμοιο πατήρ τάφον άμφεπονεΐτο 
ενθάδε. τω μη τις μοι άεικείας evi οΐκφ · 
φαινέτω· ήδη γαρ νοέιο και οιδα έκαστα, 
εσθλά τε και τά χέρηα· πάρος δ' έτι νήπιος ήα. 310 
αλλ5 έμπης τάδε μεν και τέτλαμεν είσορόωντες, . 
μήλων σφαζομένων οί'νοιό τε πινομένοιο 

291. Zu der seltenen Verbindung 
ff»/ tOL nach einem Relativum vgl. 

'Riad, x, 316. 12. 10, 731. 
' 297. XoiTQo/oog (nur hier bei 
Homer Substantiv, sonst immer mit 
TQCTIOVS verbunden) ist nach dem 
Zusammenhang ohne Zweifel Mas-
culinum: 

300. xeC/ievov, näml. Iv xavitp. 
301 fg. fi. D-. aapßüviov ,/iaia 

TOIOV, er lachte voll Ingrimm 
utp), recht bitter, schadeufroh in der 
Voraussicht, dass bald den Ktesip-
pos der Lohn seines Uebermuthes 
erreichen werde (vgl. / , 285—291). 
oapäctvios, gewöhnlich aapäoioog, 
wahrscheinlich nach Pausan. 10, 17, 
13 von einer auf der Insel YUQ3<Ü 
(Sardinien) hanfigen, dem Eppich 
ähnlichen bittern Pflanze (wilder 

Eppich, Hahnenfuss), deren Genuss 
krampfhaftes Lachen, ja den Tod 
unter heftigen Zuckungen zuziehe; 
Virg. Eclog. 7, 41: Sardoniis ama-
rior herbis. — In ευδμητος ist 
sonst der Diphthong immer aufge-
löst. ' 

304. κέρδιον επλετο, vgl. 331 
χέρδιον ήεν, es ist besser gekom-
men, dir gut gegangen. — θυμφ, 
für deine Seele, dein Lehen. — 
τόδε, nämlich dass du den Fremd-
ling nicht getroffen. 

308. άειχείας — φαινέτω, vgl. 
δ, 159 ίπεσβολίας άναφαίνειν. 

309. νοέω — ήα — ο, 228 fg. 
312. μήλων σφαζομένων χτε. 

Statt des Accusativs, der eigentlich 
hier wie 318fg. zu erwarten war, 
steht der absolute Genitiv. 
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20 και σίτου · χαλεπόν γαρ έρνκακέειν ένα πολλούς. 
αλλ3 άγε μηκέτι μοι κακά χέζετε δνσμένέοντες· 

315 εϊ δ3 ήδη μ3 αυτόν κτείναι μενεαίνετε χαλκφ, 
και κε το βουλοίμην, και κεν πολύ κέρδιον εϊη _ 
τεθνάμεν ή τάδε γ3 αίέν άεικέα ε'ργ3 όράασθαι, 
ξείνονς τε στυφελιζομένους, δμωάς τε γυναίκας 
(¡νστάζοντας άεικελίως κατά δώματα καλά." 

320 ως έ'φαθ3, ο\ δ3 άρα πάντες άκήν έγένοντο σιωπή, 
όψέ δέ δη μετέειπε Ααμαστορίδης Αγέλαος 
,,ώ φίλοι, ουκ αν δή τις. έπι'§ηθέντι δικαίψ ·• 
άντιβίοις έπέεσοι καθαπτόμενος χαλεπαίνοι· 
μήτε τι τον ξεΐνον στνφελίζετε μήτε τιν άλλον 

325 δμώων, ο'ι κατά δώματ3 "Οδνσσήος θείοιο. 
Τηλεμάχφ δέ κε μνθον εγώ και μητέρι φαίην 
ηπιον, εΐ σφωιν κραδίη άδοι άμφοτέροιιν. 
όφρα μεν νμιν θυμός ένι στήθεσσιν έώλπει 
νοστήσειν 3Οδνσήα πολύφρονα όνδε δόμονδε, 

330 τόφρ' ου τις νέμεσις μενέμεν τ3 ην ίσχέμεναί τε 
μνηστήρας κατά δώματ3, έπεί τάδε κέρδιον ήεν, 
εί νόατηα3 3Οδνσενς και υπότροπος ϊ/.ετο δώμα· 
νΰν δ3 ήδη τάδε δήλον, ότ3 ονκέτι νόστιμος έστιν. 
αλλ3 άγε, σή τάδε μητρί παρεζόμενος κατάλεξαν, 

335 γήμασθ3 ός τις άριστος άνήρ και πλείστα πόρησιν, 
όφρα σν μεν χαίρων πατρώια πάντα νέμηαι, 

313. και σίτου, vgl. zu ι, 167 328. δφρα μεν νμιν. Die Rede 
φθογγήν (Ιλεύασομεν). wendet sieh direct an Penelope und 

316. τ ο , nämlich υμάς χτεϊναί Teleinach. 
με = Α, 35S vgl. lliad. γ, 41. 3 3 0 - ου τις νέμεσις — ή ν. Vgl. 

317—319. τεθνάαεν —χαλά = 350 TUVIV ου ~ 
π, 1 0 7 - 1 0 9 , wo auch zwei ahn- "e.li{·"·.- - " f " ^ ' Πηνε-ι, l , . , . λοττην, die auch bei ίσχέαεναι (hin-liche Verse vorhergehen und noch , ., ' , , , , . . . . '• ' v 

„, . f , .. ° . , · , . • . halten) Subiect ist. zwei lolgen, die wesentlich hier in „ „ „ ' , J , . , . , ,. 
QIO r Ί - .L I. 333- ΌΤ ουχετι— εστίν ist die oll Ig. μήλων — σίτου entha ten . ... . , , . , . r 
sjnd ° ω ι Erklärung, der Inhalt von Tode. 

'· , 334. τιαρείόιιενος χατάλεξον, 
322—325. ω φίλοι — θείοιο = Vgl. zu δ, 738. Zu γήιιααθαι (τού-

σ, 414 — 417. ^ T(;J) gs Τ ι ς v g | . ^ n a f g . 
326. μΰθον ήπιον, ein f reund- 336. τιατρώια — νέμηαι = Α, 

liebes W o r t , einen billigen Vor- 185 Τηλέμαχος τ ε μένε α νέμε-
schlag. ται. ' 
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έ'σθων και πίνων, ή ό' άλλον όώμα κομίζη." 20 
τον δ' αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ην δα 

,,ον μά Ζην', Αγέλαε, και άλγεα πατρός έμοϊο, ν 

ος που τήλ' 'Ιθάκης ή έ'φθιται ή αλάληται, 340 
ον τι διατρίβω μητρός γάμον, αλλά κελεύω 
γήμασθ' ώ κ' έθέλη, ποτί δ' άσπετα δώρα δίδωμι. 
αΐδέομαι δ' άέκουσαν από μεχάροιο δίεσθαι • 
μνθφ αναγκαίοι· μή τούτο θεός τελέσειεν." 

ως φάτο Τηλέμαχος· μνηοτήροι δε Παλλας Αθήνη 345 
άσβεστον γέλω ώρα ε, παρέπλαγξεν δέ νόημα, 
οι δ' ήδη γναθμοϊσι γελοίων άλλοτρίοισιν, 
αιμοφόρνκτα δέ δή κρέα ήσθιον άσσε δ' άρα σφέων 
δακρνόφιν πίμπλαντο, γόον δ' ώίετο θυμός, 
τοίσι δέ και μετέειπε Θεοκλύμενος θεοειδής 350 

339. ον μά Ζην' — και άλγεα 
π . I. So schwört man oft nicht nur 
bei den Göttern, sondern auch bei 
dem (personificirten) Schicksal, sei 
es dem eigenen oder dem thenrer 
Angehörigen. ^ 

341. ον τι διατρίβω — γάμον, 
ich bin nicht Schuld an ihrer Zöge-
rung oder Weigerung: was er ganz 
mit Wahrheit sagen kann. — κε-
λεύω γήμασθαι κτε., d. h. ich über-
lasse es ganz ihrem freien Ent-
schlüsse und bin b e r e i t , sofern 
sie sich zur Heirath entschliesst, 
ihr noch reiche Geschenke zu geben. 
Uebrigens ist nicht zu übersehen, 
dass Telemach dies alles sagt, um 
sich der Zudringlichkeit des Freiers 
zu erwehren. 

343fg. αΐδέομαικτε., ganz über-
einstimmend mit ß, 130fg. — από 
μεγάροιο — τελέσειεν — ρ, 398 fg., 
dort in Beziehung auf den Frernd-
ling. _ 

346 fg. άαβ.γέλω ώροε, zunächst 
vermittelt durch die Trunkenheit, 
deren Wirkungen bei den Freiern 
Athene auch ß, 396 erhöht und be-
fördert. Dieses Lachen war aber, 
wie das folgende γναθμοϊσι—· άλ-
λοτρίοισιν zeigt, ein u n f r e i w i l -

l i g e s und unnatürliches, also wohl 
convulsivisches und das Gesicht 
entstellendes. Aehnlich sagt man 
von solchen, die nur gezwungen 
essen, άλλοτρίοις (σθίουσι γναθ-
μοΐς. — γελοίων, ungewöhnliche 
Zerdebnung für γελοίων, vgl. 390 
γελοίωντες, dagegen 374 γελόων-
τες, ff, 111 γελώοντες. Aehnlich ist 
φ, 85 άγρ ο ιώται für άγρόται. 

348. αίμοφόρυχτα χτε. In ihrer 
wahnsinnigen VVildheit fingen sie 
an, selbst von dem noch vorräthigen 
rohen Fleische zu essen. 

349. δακρνόφιν πίμπλαντο, mit 
dem obigen άσβεστος γέλως zusam-
mengenommen, erinnert an densel-
ben Zustand, der τ, 122 durch δα-
χρνπλώειν βεβαρηότα — οϊνφ be-
zeichnet ist. Der ganze Vers ist 
aus x, 248. 

359. Θεοχλύμενος m u s s hier 
sprechen, weil aus seinem Munde 
diese Verkündigung das grösste Ge-
wicht hat. Uebrigens sind alle diese 
Anzeichen eine Vorbedeutung des 
den Freiern nahenden Verderbens. 
Theoklymenos spricht aber nicht 
nur von dem, was schon geschehen 
ist und jetzt geschieht, sondern 
ihm schweben als wirklichem Seher 
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20 ,,α δειλοί, τί κακόν τοδε πάσχετε; ννκτι μεν νμέων 
εϊλναται κεφαλαί τε πρόσωπα τε νέρθε τε γούνα, 
οιμωγή δε δέδηε, δεδάκρννται δέ παρειαί, 
αιματι δ' έρράδαται τοίχοι καλαί τε μεσόδμαι. 

355 ειδώλων δέ πλέον πρόθυρον, πλείη δέ και αυλή, 
ϊ ε μένω ν "Ερεβόσδε υπό ζόφον ήέλιος δέ ^ 
ουρανού έξαπόλωλε, κακή δ' έπιδέβρομεν άχλνς."— 

ώς έφαθ', οι δ' άρα πάντες έπ αυτφ ηδύ γέλαασαν. 
τόίοιν ά' Ενρύμαχος Πολνβου παις ήρχ άγορεύειν 

360 ,,άφραίνει ξεϊνος νέον άλλοθεν είληλουθώς. 
αλλά μιν aap α, νέοι, δόμου έκπέμψασθε θνραζε 
εις άγορήν ε'ρχεσθαι, έπεί τάδε νυκτί έίσκει." 

τον δ' αυτε προσέειπε Θεοκλύμενος θεοειδής 
,,Ενρνμαχ', ού τί σ' άνωγα έμοί πομπήας όπάζειν 

365 ε'ισί μοι οφθαλμοί τε και οϋαταρκαι πόδες άμφω 
και νόος εν ατήθεασι τεταγμένος, ουδέν άεικής. 
τοις έ'ξειμι θύραζε, έπεί νοέω κακόν νμμιν 
έρχόμενον, τό κ εν ού τις υπεκφΰγοι ο ν δ' άλέαιτο 
μνηστήρων, ο'ί δώμα κατ' άντιθέου Όδυσήος 

370 άνέρας υβρίζοντες άτάσθαλα μηχανάασθε." 
ώς ειπών εξήλθε δόμων ευ ναιεταόντων, 

ϊκετο δ' ές Πείραιον, ο μιν πρόφρων νπέδεκτο. 
μνηστήρες δ' άρα πάντες ές άλλήλους δρόωντες 
Τηλέμαχον έρέθιζον, έπί ξείνοις γελόωντες. -

375 ώδε δέ τις ε'ίπεακε νέων υπερηνορεόντιον 
,,Τηλέμαχ', ού τις σεΐο κακοξεινώτερος. άλλος. 
auch die dea Freiermord begleiten- stattfinden konnte, 
den Umstände, das Klaggesebrei 357. έπιδέδρομεν, vgl. zwζ , 45. 
und die Schatten der Erschlagenen o n n , . , , , . 
selbst (είδωλα) vor der Seele. 3 6 2 · t a № "· 1 ί Ο Χ ί ι> d" 

356. υπό ζόφον, verschieden von weil er glaubt, es sei hier Nacht. 
προς ζόφον μ, S1: unterden Abend, 3 6 6 · πτυγμένος, vollendet, also 
das westliehe Dunkel hinab. — vollkommen wie er sein soll, tüch-
ήέΐ,ος — έξαπόλωλε. Dieses Ver- t'ff- — ουδέν άεικής, in nichts un-
sebwinden der Sonne hängt wohl ziemlich, tadelhaft, 
mit dem Umstand zusammen, dass 367. τοις, erg. ποαί, während 
Odysseus nach τ, 307 gerade am der folgende Satz noch dea νόος — 
N e u m o n d zurückkehrte, wo also τετυγμένος.ό. «. begründet, 
eine wirkliche Sonnenßnsteruiss 372. Πείραιον — ο, 539. 
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οϊον μεν τινα τούτον έχεις έπίμαστον άλήτην, 20 
σίτου και οϊνου κεχρημένόν, ουδέ τι έργων 
έμπαιον ουδέ βίης, αλλ' αντως άχθος άρούρης-
άλλος δ' αυτέ τις ούτος ανέστη μαντεύεοθαι. 380 
αλλ' εϊ μοί τι πίθοιο, τό κεν πολύ κέρδιον είη· * 
τους ξείνονς έν νηί πολυκλήιδι βαλόντες 
ές Σικελούς πέμψωμεν, όθεν κέ τοι άξιον άλφοι." 

ως έφασαν μνηστήρες• ο δ' ουκ έμπάζετο μύθων, 
αλλ' άκέων πατέρα προσεδέρκετο, δέγμενος α'ιεί 385 
οππότε δη μνηστήρσιν άναιδέσι χείρας έφήσει. 

ή δέ κατ' άντηστιν θεμένη περικαλλέα δίφρον, 
κοΰρη 'Ικαρίοιο περίφρων Πηνελόπεια, ' 
ανδρών έν μεγάροισιν εκάστου μΰθον άκονεν. 
δειπνον μέν γαρ τοί γε γελοίωντες τετύκοντο 390 
ηδύ τε και μενοεικές, έπεί μόλα πόλλ' ιέρευσαν 
δόρπου δ' ούκ άν πως άχαρίστερον άλλο γένοιτο, 
οίον δη τάχ έμελλε θεά και καρτερός άνήρ 
θησέμεναί' πρότεροι,γάρ άεικέα μηχανόωντο. 

XXI. , 
τή δ', άρ' επί φρεσί θήκε θεά γλαυκώπις Αθήνη, Φ 

377. μέν τινα τούτον, Gegensatz 640 und μνήστις Od. ν, 280), gleich-
νοη 380 άλλος δ' αύτέ τις. Zu sam zur Begegnung, obviam, d .h . 
έπίμαστον vgl. a, 73 έπίοπαβτον gerade gegenüber, nämlich den Per-
xaxov. sonen im Männersaale, d. h. an die 

379. ϊμπαιος (τιάομαι, πέπα- am Ende des Saales in das Innere 
μαι?), wahrscheinlich im Besitze, des Hauses (das Frauenzimmer) 
theilhaft. führende, der Vorderthür gegenüber 

383. ές ΣιΧίλούς, vgl. Einleit. gelegene Thür. 
S. 42fg. — άλφοι müsste unper- 392. δόρπου — ιιχαρίατ. wc-
sönlich gefasst und auf den vorher- gen der zur Zeit des δόρπον er-
gehenden Satz (τό ές Σικελούς folgenden Ermordung der Freier. 
πέμψαι αυτούς) bezogen werden. Vgl. zu φ, 428. 
Da aber dies Verbum sonst die ver- XXI. Die Handlung dieses Buches 
kaufte W a a r e zum Suhject hat sehliesst sich unmittelbar an das 
(vgl. o, 452. ρ, 250), so liest Bek- vorige an: der Tag ist derselbe, 
ker, dem auch VV. Dindorf und dessen Anbrach υ, 91 bezeichnet 
Ameis folgen, aus Vermuthung άλ- ist; doch nimmt die Darstellung, da 
φοιν = άλφοιεν erg. οίξείνοι. sie der Entscheidung näher rückt, 

387. χατ άντηστιν (= άντηβιν gleichsam einen neuen Aufschwung, 
nach Analogie von χνήατις lliad. λ, — Was aber hier geschieht, die 
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21 κοΰρή Τ/.αρίοιο περίφρονι Πηνελοπείη, 
τόξον μνηστήρεσαι θέμεν πολιόν τε σίδηρον 
εν μεγάροις Όδυσήος, άέθλια και φόνου αρχήν. 

5 κ,λίμακα δ' ύψηλήν προσεβήσετο οίο δόμοιο, 
εΐλετο δε κληίδ' ενκαμπέα χειρί παχείη 
καλήν χαλκ.είην· κώπη δ' έλέφαντος επήεν. 
βή δ' Χ μεν α ι θάλαμόνδε συν άμφιπόλοισι γυναιξίν 
έσχατον ένθα δέ οι κειμήλια ν.εϊτο άνακτος, 

10 χαλκός τε χρυσός τε πολνκμητός τε σίδηρος, 
ένθα δέ τόξον κειτο παλίντονον ήδέ φαρέτρη 
ίοδόκος, πολλοί δ' ένεσαν στονόεντες όιστοί, 
δώρα τά ο\ ξεϊνος Αακεδαίμονι δώκε τνχήσας 
"Ιφιτος Ευρυτίδης έπιείκελος άθανάτοισιν. 

15 τώ δ' έν Μεσσήνη ξυμβλήτην άλλήλοιιν, 

τόξου ϋέαις (τόξον θέμεν 3), hat 
Penelope schon τ, 572 — 581 als 
unmittelbar bevorstehend angekün-
digt. t ' 

l fg . τ ή δ' Ιίρ — Πηνελοπείη 
= σ, 15%. ' 

3. πολιόν σίδηοον geht auf die 
12 Aexte, vgl. 61 fg. 120. 

4. άέθλια, die Geräthe, W e rk -
z e u g e des Kampfes. Dies sind sie 
äusserlich nnd im Sinn der Pene-
lope; innerlich und nach der Ab-
sicht der Athene sind sie A n f a n g 
(und Veranlassung) des Freier-
m o r d e s . • 

5. προσεβήσετο, sie stieg h i n a n , 
vgl. ξ, 1. « , 330. άνέβη stände 
wohl auch hier wie «, 362, wenn 
das Gemach selbst Object wäre. 

6. χληίς, hier nicht der Riegel, 
wie a, 442, sondern der Sperrha-
ken oder Dietrich, von dem in der 
Anmerkung zu jener Stelle eben-
falls die Rede ist. Ueber den Ge-
brauch desselben vgl. unten 46— 
50. — χιιρϊ παχείη, sonst von 
der kräftigen, derben Hand eines 
Mannes, hier von der fleischigen, 
gerundeten einer wohlgepllegten 
Hausfrau. 

8 f. θάλαμόνδε εσχατον, vgl. zu 
ß, 337. , 

10. χαλχός — σίδηρος vgl. ξ, 
324. " 

11. παλίντονον muss wie Ιοδό-
χος eine bleibende Eigenschaft, 
nicht einen vorübergehenden Zu-
stand des Bogens bezeichnen, also: 
biegsam (hin und wieder zu biegen), 
geschmeidig, oder nach Classen: 
z u r ü c k s c h n e l l e n d . 

13. δώρα τά, welche Geschenke, 
d. h. welche Dinge als Geschenke 
= lliad. χ, 341. — Ααχεδαίμονι, 
wieder Name des Landes, wie δ, 1. 
Als ein Theil von diesem erscheint 
dann 15 Μεσσήνη. — τυχήσας, 
d. ί. συντνχών, αυμβαλών nach 15. 

14. "ΐφιτος Εύρυτίδης. Ueber 
Εϋρυτος (eigentlich "Ερυτος, der 
Zieher, Bogenspanner, von Ιρύω) 
vgl. zu Θ, 224—228. 

15. Iv Μεσσήνη. Auch diese 
Bestimmung spricht dafür, dass 
Eurytos nach dem Dichter nicht ans 
Messene (sondern aus Thessalien) 
war; sonst würde er wohl nicht sa-
gen ; s i e trafen e i n a n d e r i n Mes-
sene an. Der Vers ist ein όλ.οαπόν-
δειος wie ο, 334. χ, 175. 
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ο ίκω έν 'Ορσιλόχοιο δαΐφρονος. ήτοι 3Οδυσσεύς 2 1 
^λ^ε μετά, χρείας, τό ρά ο\ πάς δήμος όφελλεν 
μήλα γαρ έξ 'Ιθάκης Μεσσήνιοι άνδρες άειραν 
νηυσί πολυκλήισι τριηκόσι ήδέ νομήας. 
των εν εκ εξεσίήν πολλήν δδόν ήλθεν 3Οδυσσεύς 20 

παιδνός εών προ γάρ ήκε πατήρ άλλοι τε γέροντες. 
Ιφιτος αν θ' 'ίππους διζήμενος, αϊ ο'ι όλοντο 

δώδεκα θήλειαι, υπό δ3 ήμίονοι ταλαεργοί" 
αϊ δη οι και έπειτα φόνος και μοίρα γένοντο, 
έπεί δή Α ιός ν'ιόν άφίκετο καρτερόθυμον, 25 
φώθ3 Ήρακλήα, μεγάλων έπιίστορα έργων, -
ος μιν ξείνον Ιόντα κατέκτανεν ω ένί οΐκφ, 
σχέτλιος, ουδέ θεών όπιν ήδέσατ', ουδέ τράπεζαν, 
την δή οι παρέθηκεν έπειτα δέ πέφνε και αυτόν, 

16. οϊχο) έν 'Ορσιλόχοιο, also in 
Pharä, das γ, 488 = ο, 186 vor-
kam. 

17 f. ήλθε μ er αχρείος, vgl. zu 
y, 367 χρεΐός μοι οφείλεται. 
Uebrigens kommen die jNamen Mes-
sene und Messenier in der lliade 
nicht vor. _ 

20. (ξεσίην — ήλθεν, er ging 
eine Sendung, Aussendung, passiv, 
also einen Gang, den er ausgesandt 
oder der ihm aufgetragen war (προ 
χάρηκε πατήρ). In (ξεσίην liegt 
also auch der Begriff des Abstrac-
tum von ήλθεν, nämlich όδόν, vgl. 
Xen. Anab. 4, 8, 27 ήγωνίζοντο 
δε παίδες μεν στάδιον, d . i . 
αγώνα σταδίου. 

21. παιδνος (ών = ω, 338, noch 
als Jüngling; aber er war der Sohn 
des Königs. 

22. "Ιφιτος αύτε, erg. ήλθεν (ς 
Μεσσήνην. 

23. δώδεκα χτε. = δ, 636. 
24. έπειτα, als er auf seiner 

Rundreise von Messene weiter ge-
gangen und (nach Tiryns) zu He-
rakles gekommen war. — χρόνος 
καί μοίρα, d. i. φόνου χαί μοίρας 
άρχή, wie 4. 

25. καρτερόθυμον, hier tadelnd, 
mit Rücksicht auf die nachher zu 
erwähnende Gewaltthat. 

26. φώθ' Ηραχλήα ' = Iliad. φ, 
546 φώτ 'Αντήνορος υιόν. — (πι-
ίστωρ, der bei oder neben einem 
Andern um etwas weiss, mitwis-
send, mitschuldig, vgl. (πιμάρτυ-
ρος. Die μεγάλα έργα sind nach 
der in 30 liegenden Andeutung und 
einigen Scholien die Entwendung 
der zwölf Stuten durch Autolykos 
(vgl. τ, 394—398), der sie dann 
dem Herakles verkauft hatte. Also: 
den Mitschuldigen des grossen Fre-
vels, vgl. γ, 261 μάλα γάρ μέγά 
μήσατο έργον. 

28. ήδέσατο, wieder mit zwei 
ungleichartigen Objecten, vgl. zu τ, 
527. 

29. τήν δή οι παρέθηκεν, den 
er ihm doch vorgesetzt hatte. — 
έπειτα δέ, dann aber, d. i. nachdem 
er ihn als Gastfreund aufgenommen 
hatte. — και αυτόν, sogar ihn 
selbst, wie er zuerst die vermissten 
Stuten für sich behielt. Er hatte 
auch mit Eurytos bei seinen Leb-
zeiten in Feindschaft gelebt. 
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21 'ίππους δ' αυτός εχε κρατερώνυχας εν μεγόροιοιν. 
31 τ ας ερέων Όδυσήι σννήντετο, δώκε δε τόξον, 

το πριν μεν ρ' εφόρει μέγας Εϋρυτος, αντόρ ο παιδί 
κάλλιπ αποθνήσκων εν δώμασιν ύψηλοϊσιν. 
τω δ' Όδυσεύς ξίφος οξύ και άλκιμον ε'γχος ε'δωκεν, 

35 αρχήν ξεινοσύνης προσκηδέος. ουδέ τραπέζι] 
γνώτην αλλήλων πριν γαρ Α ιός υιός έπεφνεν 
"Ιφιτον Ενρυτίδην επιείκελον άθανάτοισιν, 
ò'g οι τόξον έδωκε, το δ' ού ποτε δΐος 'Οδυσσεύς • 
ερχόμενος πόλεμόνδε μελαινάων επί νηών 

40 ήρεϊτ', αλλ3 αυτού μνήμα ξείνοιο φίλοιο 
<-' κέσκετ ενί μεγάροισι, φόρει δέ μιν ής επί γαίης. 

ή δ3 οτε δή θάλαμον τον αφίκετο δια γυναικών, 
ούδον τε δρύινον προσεβήσετο, τόν ποτε τέκτων 
ξέσσεν επισταμένως και επί ατάθμην ί'θυνεν, 

45 εν δε σταθμούς άρσε, θύρας δ' επέθηκε φαεινός, 
αύτίκ άρ ή γ3 ιμάντα θοώς απέλυσε κορώνης, 
εν δε κληϊδ3 ήκε, θνρέων δ' άνέκοπτεν όχήας 
άντα τιτνσκομένη. τα δ3 άνέβραχεν ήύτε ταύρος 

31. ίρέων—22 διζήμενος. 
34. .τω δέ, Ίφίτφ. 
35. αρχήν ξειν. προαχ., ζπηι 

Anfang und als Zeichen trauter 
(sorgsamer) Gastfreundschaft. Ge-
meinschaft des Tisches knüpft die-
selbe schon enger, vgl. Iliad. φ, 76 
παρ γαρ σοι πρώτοι πασάμην 
Δημήτερος άχτήν. — Die Bildung 
von προσχηδής lässt sich mit 
προσφαλής bei Herodot u. A. ver-
gleichen. 

36. γνώτην αλλήλων — ψ, 109 
γνωσόμεθ' αλλήλων. 

37. 'Ιφιτον — άθανάτοισιν = 
14. So dient gewöhnlich ein gleich-
lautender Vers, um von einer Di-
gression in das Geleis der eigent-
lichen Erzählung zurückzukehren. 
Uebrigens wird durch diese den 
Gang der Haupthandlung aufhal-
tende Abschweifung das Interesse 
für den Gegenstand des Kampfes — 

den Bogen, mit welchem Odysseus 
nachher die Freier erlegte — unge-
mein erhöht. 

41. ης έπι γαίης, also nur zum 
Schmuck und wo keine Gefahr war 
ihn zu verlieren. 

42. θάλαμον τόν, an diese Kam-
mer, die 8 EF. bezeichnet ward. 
. 43 fg. τόν ποτε — ϊθυνεν — ρ, 

340 fg. 
46. Ιμάντα — χορώνης, vgl. zu 

α, 442. 
- 47. όχήας, zwei sich begegnende 
und in der Mitte über einander ge-
hende Riegel, die aber durch Einen 
Bolzen oder Pflock zusammengehal-
ten werden. So beschreibt es, frei-
lich bei einem Lagcrtbor, der Dich-
ter selbst Iliad. μ, 455: δοιοι δ* 
εντοσθεν όχήες είχον έπημοι-
βοί, μία δε χληις Ιπαρήρει. 

48. τά (Γ άνέβραχεν geht schon 
auf die nachher genannten θύρετρα, 
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βοσκό μένος λειμώνι · τόσ' ε βράχε καλά θΰρετρα 21 
πληγέντα κληϊδι, πετάσθησαν δέ οι ώκα. 50 
ή δ' άρ' έφ' υψηλής αανίδος βή· ένθα δέ χηλοί , 
έστασαν, έν δ3 άρα τήσι θρώδεα εϊματ έκειτο. 
ένθεν όρεξαμένη από πασσάλου αΐνυτο τόξον 
αύτφ γωρυτφ, ος οι περίκειτο φαεινός. 
έζομενη δέ κατ' ανθι, φίλοις έπι γούνασι θεϊσα, 55 
κλαίε μόλα λιγέως, έκ δ3 ήρεε τόξον άνακτος. 
ή δ' έπει ούν τάρφθη πολυδακρύτοιο γόοιο, 
βή ρ3 ϊ'μεναι μέγαρόνδε μετά μνηστήρας άγαυονς 
τόξον έχονσ' έν χειρί παλίντονον ήδέ φαρέτρην 
ίοδόκον πολλοί δ' ένεσαν στονόεντες όιστοί. 60 
τή. δ' άρ' άμ αμφίπολοι φέρον όγκιον, ένθα σίδηρος 
κείτο πολύς και χαλκός, άέθλια τοΐο άνακτος. 
ή δ' οτε δη μνηστήρας άφίκετο δια γυναικών, 
στη ρα παρά οταθμόν τέγεος πΰκα ποιητόίο, -
άντα παρειάων σχομένη λιπαρά κρήδεμνα. 65 
[αμφίπολος δ' άρα οι κεδνή έκάτερθε παρέστη.] 
αντίκα δέ μνηστήρα ι μετηΰδα και φάτο μνθον 
,,κέκλυτε μευ, μνηστήρες άγήνορες, οί τόδε δώμα 

als synonym mit dem 47 gebrauch-
ten θύραι. Zu ή ντ ε ταύρος vgl. 
Iliad. μ, 460 μέγα δ' άμφι πύλαι 
μνχον. 

50. . π λ η γ έ ν τ α = άναχοπέντα, 
auseinander geschlagen, .gleichsam 
gesprengt. 

51. ίφ υψηλής βανίδος, auf . 
den hohen Verschlag, eine Art Zwi-
schenboden, der an einer Seiten-
wand so angebracht war, dass man 
auch ohne Treppe hinaufsteigen 
konnte. Hier diente er als Stufe, 
um von da aus (53 ένθεν ορεξαμέ-
νη) den aufgehängten Bogen herun-
ter zu langen. 

53. ένθεν, d. i. άπδ της σανί-
δας. 

54. φαεινός, glänzend, schim-
mernd, wahrscheinlich in hellen 
Farben bemalt. 

55. χατ.αύθι, vgl. zu x, 567, 
unten 90 χατ αυτόθι — λιπόντε. 

61. άμφίπολοι = 'όγχιον, gleich-
sam die Hakenkiste. Begreiflich 
muss sie ziemlich schwer gewesen' 
sein, da auch die zwölf Aexte darin 
waren, vgl. 3fg. 81. Die Benen-
nung όγχιον ist von όγχοις (Haken 
an Pfeilen, hakigen Pfeilen) als 
dem gewöhnlichsten Inhalte herge-
nommen. 

63 — 66. ή δ' οτε — παρέστη 
= «, 332 — 335. Der letzte dieser 
Verse fehlt aber hier io mehrern 
Handschriften und wird (vgl. 61) 
hesser entbehrt (vgl. zu a, 207 — 
2 1 1 ) . ^ ^ 

68. τόδε δώμα έχράετε. Die 
Construction wie Iliad. φ, 369τίπζε 
σος υιος ίμον ροον εχραε,* Uebri-
gens vgl. zu ε, 396. 
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21 έχράετ' εσθιέμεν και πινέμεν έμμενές αίεί 
70 ανδρός άποιγομένοιο πολύν χρόνον ο υ δ έ τιν3 άλλην 

μύθου ποιήσασθαι- έπισχεσίην έδύνασθε, 
αλλ3 έμέ ϊέμενοι γήμαι θέαθαι τε γυναίκα, 
αλλ3 άγετε, μνηστήρες, έπεί τάδε φαίνετ' άεθλον. 
θήσω γαρ μέγα τόξον Όδυσσήος θείοιο· 

75 ος δέ κε ρηίτατ' έντανύσή β ιόν έν παλάμησιν 
και διοϊστεύση πελέκεων δυοκαίδεκα πάντων, 
τω κεν άμ' εσποίμην, νοσφισσαμένη τάδε δώμα 
κουρίδιον, μάλα καλόν, ένίπλειον βιότοιο, 
του ποτέ μεμνήσεσθαι όίομαι έν περ όνείρφ." 

80 ως φάτο, και ρ' Εύμαιον άνώγει, διον ύφορβόν, 
τόξον μνηστήρεσσι θέμεν πολιόν τε σίδηρον. 
δακρύσας δ' Εύμαιος έδέξατο και κατέθηκεν. 
κλαίε δέ βουκόλος άλλοθ', έπεί ί'δε τόξον άνακτος. 
Αντίνοος δ' ένένιπεν, έπος τ' έφατ', έκ τ' όνόμαζεν 

85 ,,νήπιοι άγροιώται, έφημέρια φρονέοντες, 
ά δειλοί, τί νυ δάκρυ κατείβετον ήδέ γυναικί 
θυμόν ένί στήθεσσιν όρίνετον; ή τε και άλλως 
κείται έν άλγεσι θυμός, έπεί φίλο ν ώλεσ' άκ.οίτην. 

71. /iv&ov ima/iairiv, einen 
Grund oder Verwand der Sache , 
d. h. eures Treibens, eures Begin-
Deus. tmayiaia, das Hinbalten, 
Darreichen, dann wie nQooyri/ia, 
der (einem Andern) hingehaltene, 
d. h. vorgeschützte Grund. 

72. all' iui llfiivoi. älla ist 
dem Begriffe nach Wiederholung 
von allriv, = all' ij, anders als 
dass ihr strebtet, verlangtet. Nach 
der jetzigen Bildung des Satzes 
muss ergänzt werden all' iirioye-
aCrjv Inottia&c. 

73. Tode Sifrlov, dies alsKampf-
preis, nämlich die Heirath mit mir, 
vgl. 106.; 

.74. Hr]a<o T O | O V , wie 3. 
75. Ivravvoi} ßiov, den Bogen 

einspannt, d. b. zuerst die gewöhn-
lich nur auf der einen Seite, am 

einen Ende des Bogens befestigte 
Sehne auch am andern Ende (dem 
„Kopfende") einfügt (vgl. zu 125 f.) 
(d. h. ihre Schlinge in die χορώνη 
lliad: ff, 111 einhängt und daran 
festmacht), so dass der Bogen selbst 
durch die zurückgezogene Sehne 
gespannt werden kann. Vgl. 97 = 
127 νευρήν Ιντανύειν und die aus-
führliche Schilderung der Art, wie 
Odysseus den Bogen spannte, 406 
—419. Uebrigens sind 7 5 — 7 9 = τ, 
577—581. 

83. χλαΐε—άλλοθι, an einer an-
dern Stelle, gleichsam anderseits, 
d. h. wo er gerade stand. 

85. νήπιοι άγροιώται — α ffft-
λώ. Doppelte Anrede, von denen 
die zweite einen gesteigerteu Tadel 
ausdrückt. Vgl. x, 189fg. 
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αλλ' ά/.έων δαίννσθε καθήμενοι, ήε θύραζε 21 
κλαίετον έξελθόντε, κατ3 αυτόθι τόξα λιπόντε, 90 
μνηστήρεσσιν άεθλον άαατον ου χα ρ, όίω 
ρηιδίως τόδε τόξον έύξοον έντανύεσθαι. 
'ου γάρ τις μέτα τ οίος άνήρ èv τοίαδεαι π άσιν 
οιος 3Οδυσσεύς έσκεν· εγώ δέ μιν αυτός όπωπα — 
και γαρ μνήμων εϊμί — , παις δ3 έτι νήπιος ήα." 95 

ώς φάτο, τω δ3 άρα θυμός évi στήθεσσιν έώλπει 
νενρήν έντανύσειν διοϊστενσειν τε σιδήρου, 
ήτοι όιστοΰ γε πρώτος γενσεσθαι έμελλεν 
εκ χειρών Όδνσήος άμύμονος, ον τότ άτιμα 
ήμενος εν μεγάροις, επί δ3 ώρννε πάντας εταίρους. 100 
τοίσι δε και μετέειφ3 ιερή ΐς Τηλεμάχοιο 
,,ώ πόποι, ή μάλα με Ζευς άφρονα θήκε Κρονίων. 
μήτηρ μεν μοί φησι φίλη, πινυτή περ έθισα, -
άλλοι άμ3 έψεσθαι νοσφισσαμένη τόδε δώμα· 
αυτάρ εγώ γελάω και τέρπομαι άφρονι θυμώ. 105 
αλλ3 άγετε, μνηστήρες, έπεί τόδε φαίνετ3 άεθλον, 
οϊη νυν ουκ έστι γυνή κατ3 Αχαιίδα γαίαν, 
ούτε Πύλου ιερής οντ ' Αργεος ούτε Μνκήνης· 

89. αχέων δαίνυσθε, vgl. zu β, 
311. · 

91. μνηστ. άεθλον άάάτον. Die 
Apposition ist ähnlicher Art wie 4 
φόνου αρχήν, άάατος, unverletz-
bar, wie Iliad. ξ, 271 άάατον Στυ-
γος υδωρ (wiewohl dort mit langer 
Paenultima), daher auch unantast-
bar, woran sich kein Unwürdiger 
oder Untüchtiger, Ungeweihter, 
wagen oder vergreifen darf, der 
also einzig den Freiern vorbehal-
ten bleibt und selbst für diese ein 
schwerer und ernster ist. Unten/ , 
5 braucht Odysseus diesen Aus-
druck ironisch. 

93. μέτα, erg. ίατίν — (ν μέσοι 
ίατί. Die Worte lv τοίσδεαι πά· 
σιν enthalten die Erklärung. 

95. x. γ. μνήμων εϊμί, denn 
wohl erinnere ich mich seiner. An-
tinoos will sich durch diese Aeusse-

Homer l i Odyssee I I . 4. Aufl. 

rung bei der Penelope empfehlen. 
98. ήτοι, ja wohl, als Ausdruck 

mitleidiger Ironie, wegen des Con-
trastes des Folgenden mit der vor-
her bezeichneten freudigen Zuver-
sicht des Antinoos. Daher grenzt 
hier der Begriff von ήτοι nahe an 
καίτοι, wie Iliad. / , 280 ήτοι έφης 
γε. Zu γενσεσθαι vgl. ν, 181. 

99. ον τότ άτίμα, nämlich am 
gestrigen Tage, vgl. ρ, 445 — 463 
und 477 — 480. 

102—105. ιίφρονα θήχε— γε-
λάω χ. τέρπομαι. Ueber den Grund 
dieses Benehmens vgl. die Einleit. 
S. 33. 

106. τόδε άεθλον ( = 73) wird 
durch den folgenden Vers erklärt. 

107. χατ 'Αχαιίδα γαΐαν, im 
ganzen Land der Achäer, d. h. in 
Griechenland, vgl. zu λ, 166. Die 
im folgenden Vers genannten Städte 

14 " 
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21 [ουτ' αυτής Ιθάκης ουτ' ήπείροιο μέλαινης·] 
110 και δ' αυτοί τάδε γ' ί'στε- τί με χοή ριητέρος αίνου; 

αλλ' άγε μή ριύνησι παρέλκετε, μη δ' έτι τόξου 
δηρόν αποτρωπάσθε ταννστνος, οφρα '¿δ ω μ εν. 
και δέ κεν αυτός εγώ του τόξου πειρησαιμην 
εί δέ κεν ένταννσω διοϊστενσω τε σιδήρου, 

115 ου κέ μοι αγνυμένψ τάδε δώματα πότνια μήτηρ 
λείποι άμ' άλλη) ίονσ', ότ' εγώ κατόπισθε λιποίμην 
οϊός τ' ήδη πατρός αέθλια κάλ' άνελέοθαι." 

ή, και απ' ωμοιιν γλαϊναν θέτο φοινικόεσσαν 
ορθός αναΐξας, από δέ ξίφος οξύ θέτ' ώριων. 

120 πρώτον ριέν πελέκεας στήσεν, διό τάφρον όρύξας 
πάσι pdav μακρήν, και επί στάθριην ϊθννεν, 
άριφί δέ γαϊαν έναξε. τάφος δ' έλε πάντας ίδόντας, 
ώς ευκόσριως στήσε · πόρος δ', ου πώ ποτ' όπώπει. 
στη δ' άρ' έπ' ονδόν ιών, και τόξου πειρήτιζεν. 

125 τρις μέν ριιν πελέμιξεν έρνσσεσθαι ριενεαίνων, 
τρις δέ ριεθήκε βίης, έπιελπόμενος τό γε θνμφ, 

sind freilich alle im Peloponnes, 
dies ist aber zufallig: sie gehören 
zugleich zu den berühmtesten Städ-
ten von ganz Griechenland. 

109. ουτ αυτής — μέλαινης 
scheint aus ξ, 97 fg. in umgekehrter 
Folge zusammengefügt; an Ilhaka 
und seine Umgebung dachte der 
Dichter wohl zuerst bei και ' Αχαιί-
δα γαίαν. 

111. μή μννησι παρέλκετε, ver-
zögert den Kampf nicht durch vor-
geschützte Hindernisse oder Abhal-
tungen, Vorwände. 

. 115. οΰ χέ μοι άχνυμένφ χτέ., 
wird die Mutter nicht dies Hans zu 
meiner Betrübniss verlassen, und 
es also überhaupt nicht verlassen. 
Vgl. γ, 227 fg. In api άλλοι Ιοΰσ 
liegt eine Missbilligung der neuen 
Vermählung. 

116. OTε—λιποίμην, während 
ich zurückbliebe. 

117. π. αέθλια κάλ' ιινελέσθαι, 
die schönen Kampfgeräthe des Va-

ters (den Bogen 4 und 62) aufzu-
beben, d. i. zu handhaben, Kämpfe 
damit zn bestehen und überhaupt als 
Mann dem Hause vorzustehen. 

118. φοινικόεσσαν, vgl. zu ξ, 
500. 

120. πελέχεας στήσεν χτέ., vgl. 
zu τ, 574. 

120 — 122. δια — όρνξας — 
έναξε. Also war der Saal nicht ge-
pflastert; vgl. χ, 329. 383 χονίησιν. 
455. ' 

122. τάφος, die dem Stamme , 
nähere Form von θάμβος. 

125 fg. τρις μέν — βίης, aus 
Iliad. φ, 176, wo die Ausdrücke πε-
λέμιξεν Ιρύσσεοθαι in Beziehung 
auf eine aus dem Boden zu ziehende 
Lanze ungleich eigenthümlicher ste-
hen; hier wird damit das Bestreben 
bezeichnet, die Fnden des Bogens 
so gegen einander zu beugen und 
zusammenzudrücken, dass dieSehne 
von dein einen Fnde, woran sie be-
festigt war, aucb an das andere hin-
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νευρήν έντανύσειν διοϊστεΰσειν τε σιδήρου. * 2 1 
γ.αί νΰ γ.ε δή ρ' έτάννααε βίη το τέταρτον άνέλκων, 
αλλ3 Όδυσεύς άνένευε και έσχεθεν ιέμενόν περ. 
τοις δ3 αυτις μετέεκρ3 Ιερή ΐς Τηλεμάχοιο 130 
,',ώ 7τόποι, ή γ.αί έπειτα κακός τ έσομαι γ.αί άκικνς, 
ήέ νεώτερος είμι και ού πω χερσί πέποιθα . 
άνδρ3 άπαμόνασθαι, στε τις πρότερος χαλεπήνη. 
αλλ3 άγεθ\ οι περ έμείο βίη προφερέστεροί έατε, 
τόξου πειρήσασθε, και έκτελέωμεν άεθλον." 135 

ώς ειπών τόξον μεν από έο θήκε χαμάζε, 
Υ.λίνας κολλητήσιν έυξέστης σανίδεσσιν, -
αυτού ά5 ώκύ βέλος καλή προσέκλινε κορώνη, ' 
α ψ δ3 αύτις κατ αρ3 έζετ3 επί θρόνου ένθεν ανέστη, 
τοίσιν δ3 Αντίνοος μετέφη, Ένπείθεος υιός·· 140 
,,ορνναθ3 εξείης επιδέξια πάντες εταίροι, 
άρξάμενοι τού χώρου όθεν τέ περ οίνοχοεύει." -

ώς έφατ3 Αντίνοος, τοίσιν δ3 έπιήνδανε μύθος. • 
Αειαδης δέ πρώτος άνίστατο, Οϊνοπος υιός, 
ό σφι θυοσκόος έσκε, παρά κρητήρα δέ καλόν 145 

übergezogen und in die daran be-
findliche Kerbe vermittelst der 
Schlinge (vgl. zu 75) eingehängt 
werden konnte, μεθήχε βίης, er 
erschlaffte an Kraft, es ging ihm die 
Kraft aus. 

129. «ZZ' Off. άνένευε, für εΐ 
μή Όδυσεύς άνένευε. 

131. ή χαϊ έπειτα χτε. Telemach 
verstellt sich hier wieder vor den 
Freiern wie 102 fg. 

132 fg. ήενεώτερος—χαλεπήνη 
scheint der Stelle π, 71 fg. nachge-
bildet. . 

137. χλίνας χολλητήαιν—aa-
νίδ., weil er nach 124 anf der 
Schwelle, also zunächst an der 
Thüre stand. Zu χολληταΐ σανίδες 
vgl. ip, 194 χολλητάς θύρας πυ-
χινώς άραρυ ίας und den ähn-
lichen Gebrauch von τυχτός, τετα-
γμένος, ποιητός (zu υ, 366). 

138. αϋτου, daselbst, ebenda-

selbst, auch an der Thüre. χαλή 
χορώνη, an den schönen Ringknopf 
des Boge ns; vgl. Iliad. ff, 111 /ρυ-
αέη χορώνη und oben zu 75. 

141. έπιδέξια, rechts hin, näm-
lich von dem 145 fg. bezeichneten 
Anfangspunkte aus, d. i. dem Sitze 
des Mundschenken neben dem Misch-
kruge, der an der innersten Stelle 
des Saales zunächst an der ins 
Frauengemach führenden Thüre, 
dem Eingang vom Hofe her gegen-
über, aufgestellt ist. Vgl. ρ, 365 
ένδέξια. _ 

142. οίνοχοεύει, erg. φ τοΰτο 
προοτέταχται, ό οίνοχόος. 

144. Αειώδης, offenbar ein die 
Eigenschaften des Mannes bezeich-
nender Name, von λείος. Die Er-
klärung giebt 150fg.χείρας άτρί-
πτους απαλός. Oivoxp hiess 
der Vater vielleicht als οίνοχόος. 

145. θυοσχόος (von χοέω=χνο-
13* 
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21 Ιζε μυχοίτατος αΐεί- ατασθαλία ι δε οϊ οϊω 
έχθραΐ ε'σαν, πασιν δέ νεμέασα μνηστήρεσσιν. 
ο ς ρα τότε πρώτος τόξο ν λάβε και βέλος ώκν. 
στη δ' άρ' έπ' ούδόν Ιών, και τόξου πειρήτιζεν, 

150 ουδέ μιν έντάννσε· πριν γαρ κάμε χείρας άνέλκων 
άτρίπτους απαλός, μετά δέ μνηστήρσιν έειπεν -
,,ώ φίλοι, ου μεν εγώ ταννω, λαβέτω δέ κ.αί άλλος, 
πολλούς γάρ τάδε τόξον άριστη ας κεκ αδήσει 
θυμού και ψυχής· έπεί ή πολύ φέρτερόν έστιν 

155 τεθνάμεν ή ζώοντας άμαρτεϊν ου θ' εν εκ' αϊεί 
ένθάδ' δμιλέομεν, ποτιδέγμενοι ήματα πάντα. C-ά 
νυν μέν τις και έ'λπετ' ένί φρεσίν ήδέ μενοινα 
γήμαι Πηνελόπειαν Όδυσαήος παράκοιτιν 
αύτάρ έπήν τόξου πειρήσεται ήδέ ϊδηται, 

160 άλλην δη τιν' έπειτα Αχαιιάδων εύπέπλων 
μνάσθω έέδνοισιν διζήμένος" ή δέ κ' έπειτα 
γήμαιθ' ός κε πλείστα πόροι και μόρσιμος έλθοι." 

ως άρ' έφώνησεν και από εο τόξον έθηκεν, 
κλίνας κολλητήσιν έυξέστης σανίδεσσιν, 

165 αυτού δ' ώκν βέλος καλή προσέκλινε κορώνη, 
άψ δ' αυτις κατ' άρ' έζετ' έπί θρόνου ένθεν ανέστη. 
Αντίνοος δ' ένένιπεν, έπος τ' έφατ' εκ τ' όνόμαζεν· 
,,Αειώδες, ποιόν σε έπος φνγεν έρν.ος οδόντων, 
δεινόν τ' άργαλέον τε. νεμεσσώμαι δέ τ' άκούων, 

170 ε/ δη τούτό γε τόξον άριστήας κ.εκαδήσει 

έω,νοέω, γιγνώσχω), der Opfer- causativer Bedeutung: cedere faciet, 
kundige, sich aufs Opfern Verste- wird weichen machen, berauben = 
hende, Opferer, namentlich der die στερήσει; nach Andern wohl rich-
Weinspenden Ordnende und dabei tiger von χήδω, gew. b e t r ü b e n , 
Betende (/ , 322); daher sein Platz cig. wohl s c h ä d i g e n , vgl. ψ, 9 
neben dem Mischkrug. . οϊ τέ oi οϊχον χήδεσχον. 

153. πολλούς γάρ τάδε τόξον 155. άμαρτεϊν ου θ' ένεχα, vgl. 
χτέ. Eine richtige, aber vorüber- zu γ, 69fg. πρήξαντα—οΰνεχα. 
gehendeAhnung des Opferpriesters, 159. πειρήσεται ήδέ ιδ., vgl. θ, 
an die er zwar (159 — 162)e ioca 213ϊδμενχαιπειρηϋ·ήμεναιιίντην. 
heilsamenItath für dieandernFrcler 161 fg. μνάσθω— έλθοι = π, 
knüpft, der er aber für sich selbst 391 fg. 
nach 1 6 6 = a, 157 keine Folge 163—167. co?—όνόμαζεν—136 
leistet, vgl. z u / , 319. — χεκ.αδή- —140,miteinigenVerschiedenheiten. 
σει, nach den Einen von χάζω mit " 170. εΐ δή —χεχαδήαει, wenn 
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θυμού και ψυχής, έπεί ου δύνασαι αν τανύασαι. 21 
ου γάρ τοι αέ γε τ οίον έγείνατο πότνια μήτηρ 
οιόν τε ρντήρα β ιού τ' έμεναι και οιστών 
αλλ άλλοι τανύονσι τάχα μνηστήρες άγανοί." 

ως φάτο, και ρ3 έκέλενσε Μελάνθιον αίπόλον αιγών 175 
,,άγρει δή, πυρ κήον ενί μεγάροιαι, Μελανθεν, 
παρ δε τίθει δίφρον τε μέγαν και κώας έπ αυτού, 
εκ δέ στέατος ένεικε μέγαν ' τροχόν ένδον έόντος, 
όφρα νέοι θάλποντες, έπιχρίοντες αλοιφή, 
τόξου πειρώμεσθα και έκτελέωμεν άεθλον." 180 

ως φάθ', δ δ' αϊ ψ' άνέκαιε Μελάνθιος άκάματον πυρ, 
παρ δέ φέρων δίφρον θήκεν και κώας έπ3 αυτού, 
έκ δέ στέατος ένεικε μέγαν τροχόν ένδον έόντος. 
τφ ρα νέοι θάλποντες έπειρώντ • ου δ' έδύναντο , 
ένταννσαι, πολλάν δέ βίης έπιδενέες ήσαν. 185 
Αντίνοος (Γ έτ έπεΐχε και Ευρύ μάγος θεοειδής, 
άρχοι μνηστήρων αρετή δ3 έσαν έξοχ άριστοι. " 

τώ δ3 έξ οίκου βήσαν δμαρτήσαντες άμ3 άμφω 
βονκόλος ήδέ σνφορβός 3Οδνσσήος θείοιο-
έκ δ3 αυτός μετά τους δόμου ήλνθε δϊος 'Οδυσσεύς. 190 
αλλ' οτε δή ρ' εκτός θυρέων έσαν ήδέ και αυλής, 
φθεγξάμενός αφ' έπέεσσι προαηύδα μειλιχίοισιν 

denn wirklich (wie du sagst) — be-
rauben soll. 

173. pur?;pa — oiartov, vgl. a, 
262 QvrijQas oiGTiöv. 

174. TavvovOi scheint Futurum, 
wie vielleicht auch 92 (vrccvüsa&ai. 

177. rid-ei SüpQov. Antinoos hat 
schon dieselbe Erleichterung des 
Schusses im Auge, die nachher 420 
Odyssens benutzt, vgl. zu r , 574. 

178. ix gehört zu eveixe, bringe 
aus dem Innern des Hauses, eveixe 
und 196 iviixoi sind Aoriste der-
selben Bildung wie i'iov, olae, cigeze 
u. s. w. . 

179. HäXnovres, imyqiovreg, 
erg. rofov wie 246. Der Bogen be-
stand aus zwei Hörnern (z£pc<395), 

die an ihren Wurzelenden durch 
einen metallenen Bügel (nrjyvg 419) 
verbunden waren, und war durch 
den langen Nichtgebrauch hart und 
spröde geworden; er sollte daher 
wieder gescbmeidigt werden. 

, 186. £t' tnelye, er hielt noch 
zurück, intransitiv, er mochte noch 
nicht daran, aus Furcht, es könnte 
ihm nicht besser gehen als den an-
dern Freiern, um seinen Ruf als 
ßperi; — SQIGZO; nicht auf's Spiel 
zu setzen. 

18S. opiaQxrjGavTig, vgl. zu v, 
87. Vielleicht hatte ihnen Odysseus 
einen Wink gegeben. 

192. aipe = 206, wie &, 271 
Oipk piyuQaiih'Ovg. 
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21 ,,βουκόλε και αν, συφορβέ, έπος τί κ ε μυθησαίμην, 
ή αυτός κενθω; φάσθαι δέ με θυμός ανοίγει. 

195 ποίοι κ ειτ' Όδυσήι άμυνέμεν, εΐ πόθεν έλθοι 
ώδε μάλ' έξαπίνής και τις θεός αυτόν ένείκοι; 
ή κε μνη'στήρεσσ ιν άμΰνοιτ ή Όδνσήι; . 
ε'ίπαθ' οπως ύμέας κραδίη θυμός τε κελεύει." 

τον δ' άντε προσέειπε βοών επιβονκόλος άνήρ 
200 ,,Ζεν πάτερ, αϊ γαρ τοντο τελεντήσειας εέλδωρ, 

ώς έλθοι μεν κείνος άνήρ, όγάγοι δέ ε δαίμων 
γνοίης χ' οιη έμή δνναμις και χείρες έπονται." ι. 

ως δ' αυτως Εύμαιος επενχετο πασι θεοίσιν 
νοστήσαι Όδυσήα πολνφρονα ονδε δόμονδε. -

205 αύτάρ έπεί δή των γε νόον νημερτέ' άνέγνω, 
εξαϋτίς σφ' έπέεασϊν αμειβόμενος προσέειπεν 
„ένδον μεν δή όό' αυτός εγώ, κακά πολλά μογήσας, 
ήλνθον είκοστώ έτεϊ ές πατρίδα γαία ν. 
γιγνώσν.ω δ' ώς σφώιν έελδομένοισιν ϊκάνω 

210 οϊοισι δμώων τών δ' άλλων οίί τεν άκουσα 
ενξαμένον έμέ αυτις νπότροπον οΐκαδ5 ικέσθαι. 
σφώιν δ\ ώς έσεταί περ, άληθείην -καταλέξω, 
εΐ χ' υπ' έμοιγε θεός δαμάση μνηστήρας άγαυονς, 
άξομαι άμφοτέροις άλογους, και κτήματ' οπάσσω . 

215 ο'ικία τ' έγγνς έμείο τετνγμένα- και μοι έπειτα 

193%. έπος — ή — χεύθω; 206. έξιώτις in Beziehung auf 
Beide Sätze sind fragend: SoB ich die e r s t e Anrede 192,vgl.znff,213. 
euch wohl ein Wort , etwas (das 207%. ένδον — уса αν, vgl. π, 
was mir im Sinne liegt) aussprechen 205%. ένδον gehört zu ήλνθον: 
oder es noch für mich behalten? in der Heimatb hin ich hier selbst 
Znr ganzen Wendung vgl. δ, 140 angekommen; also ist ήλνθον so 
ι¡ΐίΰσομαι. — θυμός. viel als ίΐμί έλθών. Aehnlich Virg. 

195. ποιοι x Δτε χτέ., wie wä- Aen. 1, 595%.: Coram quem quae-
ret ihr geeignet oder gestimmt, auf- ritis adsum Troius Aeneas, Libycis 
gelegt? ereplis ab undis. 

197. ή — ή, vgl. zu «, 175. 212. ώς έσεταί περ, vgl. zu τ, 
200—204. Ζεύ — δόμονδε, vgl. 312. 

υ, 236—239. ώς— δαίμων ist die 213. εΐ — ιιγαυοΰς = τ, 4S8. 
Krklärung von τούτο ίέλδωρ. Alan 214. ίίξομια, das Aledium vom 
bemerke, wie δαίμων hier dem Herrn in Beziehung auf seine Scla-
Ζεύς untergeordnet ist, ein Unsterb- ven, wie ff, 10 vom Vater für seinen 
lieber. Sohn. Zur Sache vgl. ξ, 63—65. 
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Τηλεμάχου ετάρω τε κασιγνήτω τε ε'σεσθον. 21 
εΐ δ3 άγε δη, και σήμα άριφραδές άλλο τι δείξω, 
οφρα μ3 ευ γνώτον πιστωθήτόν τ3 ivi θυμοί, 
ουλή ν την ποτέ με συς ήλασε λευκώ οδόντι 
Παρνησόνδ3 ελθόντα συν υίάσιν Λύτολύκοιο." 220 

ως ειπών ράκεα μεγάλης άποέργαθεν ουλής, 
τω δ3 έπεί είσιδέτην ευ τ3 εφράσσαντο έκαστα, 
κλάίον άρ3 άμφ3 Όδυσήι δαΐφρονι. χέίρε βαλόντε, 
καΐ κΰνεον άγαπαζόμενοι κεφαλήν τε και ώμους, 
ώς δ3 αύτως Όδυσεύς κεφαλάς και χείρας έκνοσεν. 225 

κ.αί νΰ κ3 όδυρομένοισιν ε'δν φάος ήελίοιο, 
ει μη 'Οδυσσεύς αυτός ερύκακε, φώνησέν τε 
,-,πανεσθον κλαυθμοϊο γόοιό τε, μή τις ϊδηταί , 
εξελθών μεγάροιο, ατάρ εϊπησι και εϊσω. 
άλ,λά προμνηστίνοι Ια έλθετε, μη δ' άμα πάντες, 230 

πρώτος εγώ, μετά δ3 ύμμες. άτάρ τόδε σήμα τετνχθω. 
άλλοι μεν γάρ πάντες, (ίσοι μνηστήρες άγανοί, 
ουκ έάσουσιν εμοί δόμεναι β ι ην ήδέ φαρέτρην 
άλλα σύ, δϊ3 Εύμαιε, φέρων άνό δώματα τόξον 
έν χείρεοσιν εμοί θέμεναι, ειπείν τε γνναιξίν 235 

κληϊσαι μεγάροιο θύρας πυκινώς άραρυίας, 

216. xaOiyvrjTO). In einem sol-
chen Verhältniss stand Eumäos 
schon als Knabe zu Hürnene nach 
O, 365 Tij OflOV iTQKpOfiriV. 

217. ei ff' aye ffq, vgl. zu «,271. 
218. 711OTCOä-ijTOV = 71 LOTIV ).ti-

ßr\Tov, sicher werdet. Anders stand 
TitOTcoöfivcci o, 436. 

219fg. oi>).r)V — A'ITO}.VXOLO = 
T, 393. 466. 

221. tcTtoIoyaO-ev, er hielt hin-
weg, so dass eine Zeitlang die Nar-
be entbliisst blieb. 

224. xcti — äfiovg = Q , 35. Der 
Dichter eilt, dem Drang der Ereig-
nisse nachgebend, rasch und alle 
Weitschweifigkeit vermeidend der 
Entscheidung zu. 

2 2 6 . xa( vv — TJELIOIO — TT, 
220. . 

230. προμνηστίνοι, vgl. zu )., 
233. — μηδ' άμα πάντες, erg. 
Ισέλθιομεν, da πάντες den Spre-
chenden auch mit begreift und von 
zweien nicht stehen könnte. 

231. τάδε ο. τετύχθω, das sei 
unser Zeichen. Der Kampf gegen 
dieFreier(195) soll beginnen, nach-
dem von Eumäos der Bogen in Odys-
seus Hand gelegt und u n m i t t e l -
ba r n a c h h e r die Thiiren ge-
schlossen sein werden; beides aber 
geschieht 378 — 391. 

233. έάοουαιν, dreisylbig zu le-
sen, denn « ist lang. 

234. ανά δώματα = ανά μέ-
γαρα, durch den Saal hin, der 238 
durch έρχεα bezeichnet wird. 

235. είπείν γνναιξίν, vgl. 3S01T. 
236. μεγάροιο, des Frauenge-
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21 ήν δέ τις ή στοναχής ήέ κτύπου ένδον άκούση 
ανδρών ήμετέροισιν εν ερκεσι, μή τι θύραζε 
προβλώσκειν, αλλ3 αυτόν άκήν έμεναι παρά έργω. 

240 σοι δε, Φιλοίτιε δΐε, θύρας έπιτέλλομαι αυλής 
ν.ληίσαι κληίδι, θοώς δ* επί δεσμόν Ι ή λ α ι ' 

ως ειπών εισήλθε δόμους εν ναιετάοντας· , 
εζετ' έπειτ επί δίφρον ιών, ένθεν περ ανέστη, 
ες δ3 άρα και το) δμώε '¿την θείου Όδυσήος. 

245 Εύρύμαχος δ3 ήδη τόξον μετά χερσίν ένώμα, 
θαλπών ένθα και ένθα α έλα ι πυρός, αλλά μιν ούδ' ώς 
εντανύσαι δύνατο, μέγα δ3 έστενε κυδάλιμον κήρ. 

' όχθήσας δ' άρα είπεν, έπος τ3 έφατ' έκ τ' όνόμαζεν 
,,ώ πόποι, ή μοι άχος περί τ3 αυτού και περί πάντων. 

250 ου τι γάμου τοσσόύτον οδύρομαι άχνύμενός περ' 
είσί και άλλα ι πολλαι Άγαιίδες, α'ι μεν έν αυτή 
αμφιάλφ 'Ιθάκη, α'ι δ3 άλλησιν πολίεσσιν 
αλλ' ει δή τοσσόνδε βίης έπιδενέες είμέν 

' άντιθέον Όδυσήος, ότ ου δυνάμεσθα τανύσσαι 
255 τόξον έλεγχείη δέ και έσσομένοισι πνθέσθαι." 

τον δ' αύτ' Άντίνοος προσέφη, Εύπείθεος υιός· 
,,Ενρύμαχ', ούχ ούτως έσταρ νοέεις δέ και αυτός. 

maches (gegen den Männersaal), 
worin Eurykleia mit den Mägden 
arbeitet. . 

23 7. τίς, eines der Weiber; αν-
δρών aber hängt von στοναχής and 
χτύπου ab. ένδον parallel mit 
ήμετ. iv ερκεσι, drinnen in un-
serem Verschloss, innerhalb unserer 
Wände. 

238fg. μή τι — προβλώσκειν 
κτέ. ist auch noch von είπεΐν γυ-
ναιξϊν 235 regiert. 

241. (πι δ εσμό ν Ιήλαι, erg. ταις 
θύραις, wie 391 ιρ(όπλφ) έπέδηοε 
θύρας. Vgl. zu θ, 443 und ebendas. 
448 fg. _ 

246. σέλαι πυρός, vgl. zu ζ, 316 
δέπαι. Iliad. ρ, 739 steht diese Da-
tivform (αέλαϊ) noch dreisylbig. 

248. έκ τ όνόμαζεν, vgl. zu η, 
330. ^ 

249. περί τ αυτού, d. i. έμού 
αυτού. - , 

-253. άλΧ εI δή, d. i. άλλα τούτο 
οδύρομαι εΐ δή κτέ. Eigentlich 
hätte auf τοσσοϋτον folgen sollen 
όσον ότι oder εΐ — έπιδενέες εί- • 
μέν. 

254. ότ ού δυνάμεσθα, als sich 
ergiebt, als man denken muss, 
w e i l wir nicht im Stande sind; 
vgl. zu ε, 340 ότι τοι κακά πολλά 
φυτεύει. 

255. ζαΐ έσσομένοισι πυθέσθαι 
= γ, 204. β 

257. ούχ ούτως έοται, d.h. diese 
Schande wird (soll) nicht über uns 
kommen. — νοέεις — αυτός, ein 
Ausdruck der HöQichkeit. 
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νυν μεν γόο κατά δήμον εορτή τοίο θεοίο 21 
αγνή· τις δέ κε τόξα τιταίνοιτ ; άλλα έκηλοι 
κάτθετ'. άτόρ πελέ/.εάς γε '/.ai ε!' κ3 είώμεν άπαντας 260 
εατάμεν ου μεν γάρ τιν3 άναιρήσεσθαι όίω, 
ελθόντ ες μέγαρον Ααερτιάδεω Όδνσήος. 
αλλ3 άγετ', οινοχόος μεν έπαρξάσθω δεπάεσσιν, 
όφρα σπείσαντες ν.αταθείομεν άγ/.ύλα τόξα· 
ήώθεν δε κέλεσθε Μελάνθιον αιπόλον αιγών 265 
αίγας άγειν, αϊ πάσι μέγ* έξοχοι αίπολίοισιν, 
όφρ' επί μηρία θέντες Απόλλων ι κλντοτόξφ 
τόξου π ειρώμεσθα /.ai έκτελέωμεν άεθλον." ·1 . 

ώς έφατ' Αντίνοος, τόϊαιν δ3 έπιήνδανε μύθος, 
τοϊοι δε κήρυκες μεν νδωρ επί χείρας έχεναν, 270 
κούροι δέ κρητήρας έπεστέψαντο ποτοίο, 
νώμηααν δ3 άρα πάοιν έπαρξάμενοι δεπάεσσιν. 
οί δ3 έπει ουν σπείαάν τ' έπιόν θ3 όσον ήθελε θυμός, 
τοίς δέ δολοφρονέων μετέφη πολύμητις 3Οδυσσεύς 
„ /.έκλυτε μεν, μνηστήρες άγακλειτής βασιλείης- 275 
[όφρ3 είπω τά με θυμός ivi στήθεσσι κελεύει·] 
Εύρύμαχον δε μάλιστα και Αντίνοον θεοειδέα 

2 5 8 . vvv — ¿OQTI], v g l . v, 2 7 6 
—278, Begründung der abmahnen-
den Frage tIg — xiruivoiro; — 
Toto fleoio. d i e s e s Gottes, des 
Bogengottes Apollon, vgl.267. 338. 
364'fg. 7. Das F e s t ist dem An-
tinoos ein erwünschter Vor w a n d , 
um den Versuchen des Bogenspan-
nens für heute ein Ende zu machen, 
als ob demselben nach seiner spe-
ciellen Bestimmung und herkömm-
lichen Formen durch jenes ein Ab-
bruch geschähe. — Nach Schol. 
Aristoph. Plut. 1126 war auch in 
Athen jeder Neumond sowie der 
siebente Tag des Monats dem Apol-
lon heilig. 

260. 7iei.ey.eag ye xai ti x eiüi-
feev xre., wenn wir auch alle stehen 
lassen, näinlich: so hat es nichts zn 
sagen, so haben wir uns darüber 

nicht zu beunruhigen (ού χήδος αυ-
τών nach χ, 254), also: die Aexte 
aber können, wollen wir alle stehen 
lassen. Vgl. zu Iliad. x, 111 al£ 
εϊ τις — χαΧέαειεν. 

261. άναιρεΐσθαι, aufheben und 
davontragen, wegnehmen. ' 

263 fg. άΧλ' άγετ', οινοχόος χτε., 
vgl. σ. 418. Auch der heutige Tag 
«oll doch mit der üblichen Spende 
geschlossen werden, vgl. y, 333. η, 
181.

 >
 ^ 

266. πασι μέγ' έξοχοι, vgl. ο, 
227 ΙΙυλΙυισι μέγ' έξοχα und zu 
α, 71. 

270 — 272. τοΐβι— δεπάεσσιν 
= γ, 338 — 340, wo auch 342 un-
senn 273 entspricht. 

276. οφρ — χείεύει wird hier 
nach guten Zeugnissen richtiger 
weggelassen. 

t 
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21 λίσσομ3, έπεί και τούτο έπος κατά μοίραν έειπεν, 
νυν μεν παύσαι τόξον, έπιτρέψαι όέ θεοισιν 

280 ήώθεν δέ θεός δώσει κράτος ώ κ3 έθέλησιν. 
αλλ3 άγ3 ειιοι δότε τόξον ένξοον, οφρα μεθ' νμίν 
χειρών και σθένεος πειρήσομαι, ή μοι έτ' έστιν · 
ϊς, οΐη πόρος έσκεν ένΐ γναμπτόϊσι μέλεσσιν, 
ή ήδη μοι άλεσα εν άλη τ3 άκομιστίη τε." 

285 ώς έφαθ'" οι δ' άρα πάντες νπερφιάλως νεμέσησαν, 
δείσαντες μη τόξον ένξοον έντανύαειεν. • 
Αντίνοος δ3 ένένιπεν, έπος τ' έφατ3 εκ τ' όνόμαζεν 
,,ά δειλέ ξείνων, ένι τοι φρένες ούδ' ήβαιαί. 
ουκ αγαπάς δ έκηλος νπερφιάλοισι μεθ' ήμιν 

290 δαίννσαι, ουδέ τι δαιτός άμέρδεαι, αντάρ ακονεις 
μύθων ημετέρων και ρήσιος; ουδέ τις άλλος 
ημετέρων μύθων ξεϊνος και πτωχός ακούει, 
οϊνός σε τρώει μελιηδής, ός τε και ά λ λ ο ι ς 
βλάπτει, ος άν μιν χανδόν έλη μηδ3 αΐσιμα πίνη. 

295 οίνος και Κέντανρον άγακλυτόν Ένρυτίωνα 
ά'ασ3 ένί μεγάρω μεγαθύμου Πειριθόοιο, 

278. έπεϊ—έειπεν, nämlich der 
znletzt und mit einem ehrenden 
Beiwort genannte Anlinoos. τούτο 
έπος, vgl. 258 — 268. 

279. έπιτρέψαι. δ. θ. = τ, 502. 
Die beiden Infinitive geben den et-
was erweiterten Inhalt von τούτο 
έπος an. 

280. ήώθεν δέ κτέ. Weitere pa-
renthetische Ausführung des έπι-
τρέψαι. θεοισιν. 

281 —2S4. «;.;: άγ έμοί δότε 
χτε. Dies ist was Odvsseus sich 
von den Freiern erbitten will (λί<7-
αομαι 278). 

2S3. οΐη —μέλεσσιν = )., 394. 
284. άχομιστίη. lieber dieLänge 

der vorletzten Sylbe vgl. zu v, 142 
«Τ Ιμίησιν. 

285. ως — νεμέσησαν = ρ,481. 
2S8. « δειλέ ξείνων stand in an-

derm Sinne 361; unserer Stelle 
entsprechend ist oben 86 ά δειλώ. 

— ένι — ήβαιαί, nach Iliad. ξ, 141 
(vgl. Od. a, 355) έπεl ου oi ένι 
φρένες, ουδ' ήβαιαί. 

289. υπερφίαλος muss hier in 
entschieden gutem Sinne gebraucht 
sein: gewallig. Vgl. Herodot. 9, 
78: έργον έργασταί τοι ύπερ-
φυές μέγαθό ς τε και κάλ-
λος. 6,127: Τιτόρμου τοΰ υπερ-
φύντος "Ελληνας ίσ/ύι. 

290. άυέρδεαι, vgl. "zu θ, 64. 
293fg.' ος τε — βλάπτει. Un-

schuldigere Wirkungen des Weines 
werden ξ, 463—466 geschildert. 
Aber auch anderswo (lliad. a, 225. 
Od. γ, 139) unterlässt es der Dich-
ter nicht, auf die entsittlichende 
Wirkung übermässigen und unzei-
tigen Weingenusses hinzuweisen. 

294. αΐσιμα, mit Mass, also auch 
mit Verstand. 

295. Εύρυτίων, sonst auch Εύ-
ρυτος (Ovid.Metam. 12,220), wollte 
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ες Λαπίθας έλθόνθ'. ο δ3 επεϊ φρένας άασεν οΐνψ, 21 
μαινόμενος κάκ3 ε'ρεξε δόμον κότα Πειριθόοιο. 
ήρωας δ3 άχος εϊλε, διέκ προθύρου δέ θνραζε 
ελκον άνα'ίξαντες, άτι3 ουατα νηλέι χαλκφ 300 
ρίνάς τ3 άμήοαντες· δ δέ φρεσιν ηαιν άασθείς 
ήιεν ήν άτην δχέων άεσίφρονι θυμφ. 
εξ ο ν Ιίεντανροισι και άνδράαι νεΐκος ετύχθη, 
οί δ3 αύτφ πρώτω "κακόν ενρετο οϊνοβαρείων. 
ως και σοι μέγα τιήμα πιφαύσκομαι, αϊ ν.ε το τόξον 305 
ενταννσης. ου γάρ τεν έπητύος άντιβολήσεις 
ήμετέρω ενϊ δήμφ, άφαρ δέ σε νηι μελαίνη 
εις "Εχετον βασιλήα, βροτών δηλήμονα πάντων, ' 
πέμψομεν ένθεν δ3 ου τι σαώσεαι. αλλά εκηλος 
πίνέ τε μηδ' έρίδαινε μετ3 άνδράσι :κονροτέροισιν." 310 

τον δ3 άντε προαέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,,Αντίνο', ου μεν καλόν άτέμβειν, ουδέ ·δίκαιον, 
ξείνους Τηλεμάχου, ος κ εν τάδε δώμαθ' ϊκηται. 
ε'λπεαι, αϊ γβ δ ξέίνος Όδυσσήος μέγα τόξον 
ένταννση χερσίν τε βίηφί τε η φ ι πιθήσας, 315 
οΐν.αδέ μ3 άξεαθαι και εήν θήσεσθαι άκοιτιν; 
ου δ' αυτός που τοντό γ' ενί στήθεσσιν ε'ολπεν ·• 
μηδέ τις νμείων του γ' εινεν.α θυμόν άχενων 

an der Hochzeit des Lapithen Pei- immer mehr in die Berge gedrängt 
rithoos dessen Neuvermählte Hip- wurden, als ruhige S t ä d t e e r -
podameia — in der ursprünglichen b a u e r (λδας πιθόντες, Steine-
Sage wohl eineKentaurentochter'— überreder. . \ 
entführen. 306. od γάρ τευ Ιπητύος. τευ 

300. έλκον, erg. Ευρυτίωνα. zist Masculinum und von έπητύος 
302.ήν άτηνοχέων, seineSchnld, abhängig, vgl. zu β, 206 εϊνεκα της 

die Strafe seines Frevels an sich αρετής έριδαίνομεν. 
tragend, vgl. )., 619 Sv περ (κακόν 307 fg. νηι — πάντων πέμψ., 
μόρον) έγών οχέεακον. vgl. ο, 84fg. 

303. έξ οό = α, 74 έκ του δή. 310. χουροτέροισιν ist zu ver-
Dics ist die einzige homerische gleichen mit θηλύτερος, άγρότερος 
Stelle, wo die Kentauren bestimmt u. s. w. und erinnert auch an die 
den M e n s c h e n als solchen ent- militärische Eintheilung des römi-
gegengesetzt werden. Sonst sind sehen Volkes in iuniores und se-
wohl jene mit Buttmann als noina- niores. 
disebes Reitervolk (κέντορες ΐπ- 312fg. ον μέν χαλόν — ϊκηται 
πων) zu deuten, die ihnen benach- vgl. v, 294fg. 
harten Lapithen aber, durch die sie 318. τοΰ γ' εϊνεκα gehört zu 
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21 ένθα δ ε δαινύσθω, έπει ουδέ μεν ουδέ ε'οικεν." 
320 την δ3 αύτ Εύρύμαχος Πολύβου παις άντίον ηύδα 

„ κούρη 3Ικαρία ι ο περίφρον Πηνελόπεια, 
ου τί σε τόνδ3 άξεσθαι οιόμεθ3, ουδέ ε'οικεν 
αλλ3 αϊσχυνόμενοι φάτιν ανδρών ήδέ γυναικών, 
μη ποτέ τις εϊπησι κακώτερος άλλος Αχαιών 

325 ,η πολύ χείρονες άνδρες άμνμονος ανδρός άκοιτιν 
μνώνται, ουδέ τι τ όζον εύξοον έντανύουσιν 
αλλ3 άλλος τις πτωχός άνήρ άλαλήμενος έλθών 
ρη ιδίως έτάνυσαε βιόν, διά δ3 ήκε σιδήρου.' 
ώς έρέουσ3, ήμϊν δ3 αν ελέγχεα ταύτα γένοιτο." 

330 τον δ3 αύτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,,Εύρύμαχ3, ου πως έστιν έυκλεΐας κατά δήμον 
έμμεναι οΐ δη οίκον άτιμάζοντες έδουσιν 
ανδρός άριατήος' τί δ3 ελέγχεα ταύτα τίθεσθε; 
ούτος δε ξέίνος μάλα μεν μέγας ή δ' ευπηγής, 

335 πατρός δ3 έξ αγαθού γένος εύχεται ε'μμεναι υιός, 
αλλά άγε οι δότε τόξο ν έύξοον, όφρα ϊδωμεν. 
ώδε γάρ. έξερέω, τό δέ και τετελεσμένο ν έσται· 
εϊ κέ μιν έντανύοη, δώη δέ οι ενχος Απόλλων, 
έσσω μιν γλαϊνάν τε χιτώνα τ ε ειματα καλά, 

340 δώσω δ3 όξύν άκοντα, κυνών άλκτήρα και ανδρών, -
και ξίφος άμφηκες· δώσω δ3 υπό ποσσί πέδιλα; 
πέμψω δ3 όππη μιν κραδίη θυμός τε κελεύει 

την δ3 αν Τηλέμαχος π επ ν ν μένος άντίον ηύδα 

αχεύων. 
319. έπεϊ ουδέ χτέ. Vgl. zu ε, 

212 έπεϊ ού πως ουδέ έοιχεν. 
323. αλλ.' αϊσχυνόμενοι, erg. 

ούτω ποιοϋμεν (ατέμβομεν τον 
Τηλεμάχου ξεινον nach 312%.). 

324. μή ποτε — χαχώτερος, vgl. 
ζ, 275. 

325. πολ.υ χείρονες, nämlich als 
der durch άμύμονος ανδρός be-
zeichnete Odysseus. Den Grund 
jener Benennung enthält ουδέ τι— 
ίντανύονσιν. 

331 %. έυχλεϊας—έμμεναι(τού-
τους) οϊ — έδουσιν ist Subject zu 
ού πως έστιν. 

333." τί δ' IX. — τίθεσθε; war-
um denn — wie könnt ihr denn die-
ses für Schande halten? mit Bezie-
hung auf 329. ~ 

335. γένος εύχεται, vgl. zu ξ, 
199. υιός ist specieller als γένος. 

337. ωδε — έσται = τ, 4S7. 
339 — 342. έσσω — κελεύει, et-

was erweitert aus π, 79 — 81, vgl. 
£531-, 
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,,μήτερ έμή, τόξον μεν Αχαιών ον τις εμεί ο 21 
κρείσαων, φ κ έθέλω, δόμεναί τε και άρνήσασθαι, 345 
ουθ3 όσα ο ι κραναήν Τθάκην κάτα κοιρανέονσιν, 
ου θ' όσα ο ι νήσοισι προς "Ηλιδος ϊπποβότοιο· _ 
τών ον τις μ' άέκο'ντα βιήσεται, αϊ κ έθέλωμι -
και καθάπαξ ξείνω δόμεναι τάδε τόξα φέρεσθαι. 
αλλ3 εις οίκον ϊονσα τά σ3 αυτής έργα κόμιζε, 350 
ϊστόν τ3 ήλακάτην τε, και άμφιπόλοιαι κέλευε 
έργον έποίχεσθαι. τόξον δ3 άνδρεσσι μελήσει 
πδσι, μάλιστα δ3 έμοί- τοϋ γαρ κράτος έστ3 ένί οΐκψ." 

ή μεν θαμβήσασα πάλιν οΐκόνδε βεβήκει· 
παιδός γαρ μνθον πεπνυμένον ένθετο θνμφ. 355 
ές δ3 ν περώ' άναβάσα συν άμφιπόλοισι γνναιξίν ' 
κλαίεν έπειτ Όδνσήα φίλον πόσιν, όφρα οι νπνον 
ήδύν επί βλεφάροισι βάλε γλανκώπις Αθήνη. , ·, 

- αυτάρ δ τόξα λαβών φέρε καμπύλα δΐος νφορβός. 
μνηστήρες δ3 άρα πάντες όμόκλεον εν μεγάροισιν 360 
ώδε δέ τις εϊπεσκε νέων νπερηνορεόντων 
,,πή δή καμπύλα τόξα φέρεις, άμέγαρτε σνβώτα, 
πλαγκτέ; τάχ αν σ' έφ3 νεσσι κινείς ταχέες κ,ατέδονται 
οίον απ3 ανθρώπων, ους έτρεφες, εΐ κεν Απόλλων 
ήμΐν ιλήκησι και αθάνατοι θεοί άλλοι." 365 

344fg. τόξον hängt von δόμεναι Ihr Schicksal entscheidet sich, wäh-
und άρνήσασθαι ab, diese Infinitive rend sie ruh ig seh l ä f t . 
aber von χρείασων. ον τις — 359. λαβών φέρε, um ihn nach 
χρείσαων, d . i . ού τίνος μάλλον der 234fg. erhaltenen Anweisung 
χράτος Ιβτί (353), ού τι; μάλλον dem Odysseus in die Hand zu geben. 
(γχρατής rj (γώ. 360. ομόχλεον, c ompellarunt, 

346fg. ούθ' όασοι—ίπποβό- sie riefen ihn (drohend und schel- -
τοιο, vgl. a, 245 — 247. tend 368) an. _ 

_ 349. xai χαϋ-άπαξ, auch Ein für 361. ώδε—ΰπερηνορ. = β, 324. 
alle Mal, gänzlich, für immer. 362. π ή δή — σνβώτα, vgl. 

350—353. «ΑΑ' — ο ϊ χ φ , vgl. zu ρ, 219. 
α, 356—359. 363. (φ' ύεασι, beim Hüten der 

354—358. = α, 360—364. Sehr Säue, vgl. υ, 209 ος μ iπι βουαϊν 
zweckmässig wird auf diese Weise είσε. 
Penelope vor dem beginnenden 364. ο8ί έτρεφες, nachträgliche 
Kampfe entfernt, so forderlich auch Bestimmung zu χύνες ταχέες, um 
ihre bisherige Gegenwart war; denn die Vorstellung von dem Kläglichen 
bei der Mordscene durfte sie nicht seines Schicksals zu erhöhen. — ει 
zugegen oder auch nur wach sein. χεν 'Απόλλων χτέ. Wenn sie den 
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21 ώς φάσαν, αυτά ρ δ θήκε φέρων αύτη ένί χώρη, 
δείσας, οννεκα πολλοί δμόκλεον εν μεγάροισιν. , 
Τηλέμαχος δ3 ετέρωθεν άπειλήσας εγεγώνει 
,,άττα, πρόσω φέρε τόξα· τάχ' ουκ. εν πδσι πιθήαεις· 

370 μη σε και δπλότερός περ έών άγρόνδε δίωμαι, 
βάλλων χερμαδίοισι· βίηφι δέ φέρτερός εϊμι. 
αϊ γαρ πάντων τόσσον, όσοι κατά δώματ3 έασιν, 
μνηστήρων χερσίν τε βίηφί τε φέρτερος εϊην 
τ ιί> κ ε τάχα στνγερώς τιν3 εγώ πέμψαιμι νέεσθαι 

375 ημετέρου εξ οίκου, επεί κακά μηχανόωνται." 
ώς έφαθ3· οι δ3 άρα πάντες επ3 αντφ ηδύ γέλασσαν 

• μνηστήρες, και δή μέθιεν χαλεποίο γβλοιο 
Τηλεμάχφ. τά δέ τόξα φέρων άνό δώμα συβώτης 
έν χείρεσσ3 Όδνσήι δαΐφρονι θήκε παραστάς. 

380 εκ δε καλεσσάμενος προσέφη τροφδν Έύρύκλειαν 
,, Τηλέμαχος κέλεταί σε, περίφρων Έύρύκ,λεια, 
κ.ληϊσαι μεγάροιο θύρας πυκινώς άραρυίας, 
ήν δέ τις ή στοναχής ή ε κτύπου ένδον άκούση 
ανδρών ήμετέροισιν έν έρκ.εσι, μη τι θύραζε 

385 προβλώσκειν, άλλ3 αυτού άκήν έμεναι παρά έργψ." 
ως άρ3 έφώνησεν, τη δ3 άπτερος έπλετο μύθος, 

κλτ'ισεν δέ θύρας μεγάρων ευ ναιεταόντων. 

Kampf siegreich bestanden haben 
(d. h. einer von ihnen), wollen sie 
den Eumäos auf seinem Gehöfte 
umbringen und den Leichnam seinen 
eigenen Hunden vorwerfen ; vgl. / , 
30 τφ δ' ένθάδε γύπες εδονται. 

366. αύτη ένί χώρη, statim, auf 
derselben Stelle, wo er gerade war. 

369. «ττα, wie er deo Eumäos 
auch π, 31. 57 angeredet hatte. — 
τάχ' — πιθήαεις, d. b. bald sollst 
du erfahren, dass es einem übel be-
kommt, wenn man Allen gehorchen, 
es Allen recht inachen will. 

370. δπλότερος, hierausscbliess-
lich vom Alter, vgl. zu γ, 465. 

372. τόααον, erg. όσον σον. 
374. τινά, erg. αύτών, των 

μνηστήρων. 

376fg. rjSv ylkaaaav—fis&isv. 
Sie mögen behaglich lachen und 
werden dem Telemach wieder gut, 
weil er den Eumäos so kräftig zu-
rechtweist uod ihre eigene Ueber-
legenbeit anerkennt (372f.). 

380fg. Evgvx).tiav=t, 15. Ver-
ständig wendet er sich an diese, 
nicht an die Weiber überhaupt, was 
er nacfi 235 hätte tbun können. 
Ebenso klug ist es, dass er sich auf 
Telemach, nicht aufOdysseus be-
ruft, da er nicht voraussetzen konn-
te, dass Eurykleia diesen schon er-
kannt habe (r, 468). 

382 —385. xXi]laui — igyio = 
236 — 239. ' 

3S6. tu? — pivfros, vgl. zn g, 57. 
Dieser und der folgende Vers sind 
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σιγή δ' εξ οΐκοιο Φιλοίτιος άλτο θνραζε, 21 
ν.λήιαεν δ' άρ' έπειτα θύρας ενερκέος αυλής, 
ν.εϊτο δ' νπ' αίθονση δπλον νεδς άμφιελίσσης 390 
βύβλινον, φ ή' έπέδηαε θύρας, ες δ' ή ι εν αυτός, 
ε'ζετ' έπειτ3 επί δίφρον Ιών, ένθεν περ ανέστη, 
εϊσορόων Όδνσήα. ό δ3 ήδη τόξον ¿νώμα 
πάντη άναστρωφών, πείρώμενος ένθα ν.αί ένθα, ' 
μη κέρα ίπες έδοιεν άποιχομένοιο άνακτος. 395 
ώδε δέ τις εΐπεσκεν Ιδών ες πλησίον άλλον 
,,η τις θηητήρ και έπίκλοπος έπλετο τόξων, 
ή ρά νύ που τοιαύτα και αντφ οΐκοθι κείται, 
ή ο γ' έφορμαται ποιησέμεν, ώς ένί χερσίν 
νωμα ένθα και ένθα κακών έμπαιος αλήτης." 400 

άλλος δ' αντ1 είπεσκε νέων νπερηνορεόντων 
,,α'ί γαρ δή}τοσοούτον ονήσιος άντιόσειεν I—-τ ^ 
ώς ούτος ποτε τούτο δυνήοεται έντανναααθαι." ' 

ώς άρ έφαν μνηστήρες· ατάρ πολΰμητις 3Οδυσσεύς, 
αντί/.' έπεί μέγα τόξον έβάστασε και ΐόε πάντη, 405 
ώς δτ3 άνήρ φόρμιγγος έπιστάμενος και άοιδής 
ρη ιδίως έτάννσ'σε νέφ περί κόλλοπι χορδήν, 

verbunden auch τ, 29%. 397. ή τις θηητήρ κτέ., traun 
388%. σιγή — αυλής, nach dem ein schlauer Beschauer des Bogens 

240%. ertheilten Befehle. Es wurde ist der geworden, ist da gekommen, 
also das äussere, nach der Strasse Die Freier spotten des Odysseus, 
führende Hofthor verschlossen, vgl. da sie ihn so lange nichts mit dein -
ψ, 135—138. — (ξ οίκοιο wie 188. Bogen vornehmen sehen, in der 

390%. οπλον — βΰβλινον, ein Meinung, er könne eben nichts an-
Tau (Kabeltau) aus Bybiosbast, also deres, als ihn bescb'auen; vgl.402%. 
ohne Zweifel s e h r s t a r k . Vgl. Zu xal ίπίχλοπος vgl. λ, 364 ή-
Herod. 7, 25: παρεσχευάζετο δέ περοπήά τ' εμεν xal ίπίχλοπον. 
xal όπλα (ςτάς γέφυρας βύβλινά I l i a d . 2 8 1 . — Bekker liest übri-
τε xal λενχολίι ου. gens θηρητήρ, Jäger, statt θηητήρ. 

391. ίπέδηαε (έπιδέω), zuband, 400. χαχών έμπαιος, nur auf . 
festband (von innen), vgl. 241 Inl Schlechtes sich verstehend; zu έμ-
δεσμον Ιήλαι. παιος vgl. υ, 379. 

392. έζετ' —'ανέστη — 243. 402%. τοσσουτον ώς = ούτως 
395. μή — έδοιεν, ob nicht etwa ώς, ebensosehr, in demselben Masse 

— zernagt, zerfressen hätten, vgl. als, d. h. hier: nicht mehr als. Sub-
zu 179. — lip (von ϊπτομαή mit ject zu άντιάσειεν ist ebenfalls ου-
der Nebenform if (vgl. das lat. τος. lieber die £anze Wendung vgl. 
i c e r e ) , der Stecher, Nager, Boh- zu i, 523. 
rer (Holzbohrer). 407. νέω περί χόλλοπι, um den 
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21 άψας άμφοτέρωθεν έυστρεφές έντερον οϊός, 
ώς άρ' άτερ σπονδής τάνναεν μέγα τόξον 3Οδυσσεύς. 

410 δεξιτερή δ3 άρα χειρί λαβών πειρήσατο νενρής· 
ή δ3 υπό καλόν άειαε, χελιδόνι, είκέλη αύδήν. 
μνητήρσιν δ3 άρ3 άγος γένετο μέγα, πάσι δ3 άρα χρως 
έτράπετο. Ζευς δέ μεγάλ3 έντυπε σήματα φαίνων 
γήθησέν τ3 άρ3 έπειτα πολύτλας διος 'Οδυσσεύς, 

415 όττι ρά ο.ϊ τέρας ή κ ε Κρόνου παις άγκνλομήτεω. 
εϊλετο δ' ώκύν όιστόν, ο οϊ παρέκειτο τραπέζι] 
γυμνός" τ οι δ'. άλλοι κοίλης έντοσθε φαρέτρης 
κείατο, των τάχ3 έμελλον Αχαιοί πειρήσεσθάι. 
τόν ρ3 επί πήχει ελών έλκεν νευρήν γλυφίδας τ ε, 

420 αυτόθεν εκ δίφροιο καθήμενος, ήκε δ3 όιστόν 
άντα τιτυακόμενος, πελέκεων δ3 ουκ ήμβροτε πάντων 
πρώτης στειλειής, δια δ3 άμπερές ήλθε θύραζε 
ιός χαλκοβαρής. ο δέ Τηλέμαχον προσέειπεν 
„ Τηλέμαχ3, ου σ3 ο ξεΐνος ένί μεγάροισιν έλέγχει 

neuen Wirbel (den kleinen Pflock 
oder Stift, durch dessen Umdrehen 
die Saiten an der Lyra gespannt 
werden), der in seiner runden Oeff-
nung noch festhält und nicht so 
leicht zurückspringt wie ein schon 
vielgebrauchter. 

408. äipa; afiipoTiQio&tv, nach-
dem er auf beiden Seiten, an bei-
den EndeD, angeknüpft, festgebun-
ben, nämlich zuerst hinter dem Ste-
ge und dann am Wirbel. 

409. zavuaiv = (vnavvaev in 
dem zu 75 erklärten Sinne. 

410. neiQ-qactTo vevQrjg, er ver-
suchte die nunmehr aufgespannte 
Sehne, indem er sie anzog und los-
liess, um zu sehen, ob sie noch 
kräftig genug sei; „er zog sie em-
por, um s ie (bei'mLoslassen)klin-
ge n zu l a s s e n . " M i n c k w i t z . 

411. vjib — u€iOe, sie sang lieb-
lich dazu, dabei. — avS-q, hier die 
bedeutungsvolle, gleichsam weissa-
gende Stimme, die darum auch die 

Freier mit Schrecken erfüllt. 
413. μεγάλ' εχτυπε χτε., vgl. ν, 

103 fg. 113 fg. 
419. τον ίπϊ πήχει eAcu'v, den 

am Bügel des Bogens, der gleich-
sam auch einen Griff bildet (vgl. zu 
179) festhaltend (nachdem er ihn 
nämlich vorher auf Sehne und Bü-
gel aufgelegt), damit er sich nicht 
verschiebe. — νευρήν γλυφίδας 
τε, die Sehne und die Kerben, Ein-
schnitte, d. h. den hintern Theil des 
Pfeiles mit den vier Einschnitten 
(in die Länge), worein die Federn 
eingefügt werden. Vgl. zu Iliad. δ, 
122: έλ.χε δ' ομού γλυφίδας τε 
λχιβών χαι νεύρα βόεια und ebeod. 
zu 117. 

420. (χ δίφροιο, von der (niedri-
gen) Bank aus, vgl. zu τ, 574. 

422. πρώτης στειλειής, Genitiv 
des Ausgangspunktes: von dem vor-
dersten Oehr an (άρξάμενος). — 
θύραζε, εξω, δια της (αχάτης 
στειλ.ειής. 



ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Φ. Χ 2 2 5 

ήμενος, ουδέ τι τον σκοπού ήμβροτον, ουδέ τι τόξον 21 
δήν έ'καμον τανύων • έτι μοι μένος έμπεδόν εστίν, 426 
ούχ ώς με μνηστήρες άτιμάζοντες ονονται. 
νυν δ' ώρη και δόρπον Άχαιοίσιν τετνκέσθαι 
εν φάει, αυτό:ρ έπειτα και άλλως έψιάασθαι 
μολπή και φόρμιγγι· τά γάρ τ' αναθήματα δαιτός." 430 

ή, και επ' οφρναι νεύσεν. δ δ' αμφέθετο ξίφος οξύ 
Τηλέμαχος φίλος νιος Όδνσσήος θείοιο, 
άμφί δέ χείρα φίλην βάλεν έγχεϊ, άγχι δ' άρ' αυτού 
παρ θρόνον εστήκει κεκορυθμένος α'ίθοπι χαλκφ. \ICCCJ 

X X I I . 

αύτάρ δ γνμνώθη ρακέων πολύμητις 'Οδυσσεύς, ' Χ 
αλτ ο δ' επί μέγαν ονδόν έχων βιόν ήδέ φαρέτρην 
ιών έμπλείην, ταχέας δ' έκχεύατ διστούς 
αυτού πρόσθε ποδών, μετά δε μνηστήραιν έειπεν 

425. ουδέ τι — ταννων, noch 
habe ich mich irgend mit dem Span-
nen des Bogens lange ermüdet, ver-
geblich angestrengt; vgl. 150. 

427. ονχ ως με, eine bei Spätem 
häufigere brachylogische Wendung, 
= οι} γάρ όντως έχω ως με — 
ονονται, ονδι τοιούτος είμι οίόν 
μι — ονονται. Vgl. ω, 199. 

428. δόρπον. — τετυχέοθαι, das 
Spätmahl bereiten. Eine bitter iro-
nische Bezeichnung der Ermordung, 
vgl. v, 392 fg. Indessen .muss man 
sich nach χ , 9—14 auch ein wirk-
liches δόρπον als Fortsetzung des 
vorhergegangenen δεϊπνον (ν, 390) 
denken, obgleich die Zubereitung 
desselben nicht erwähnt wird. 

429. έν φάει, noch am Tage, 
recht zeitig. — έψιάασθαι χτέ. 
scheint eine Andeutung des Saiten-
spieles und Tanzes, welche nach 
vollendetem Freiermord Odysseus 
anordnete, um Vorübergehende und 
Nachbarn zu täuschen, vgl. ψ, 133 
—136. 143—147. 

H o m e r ' s O d y s s e e I I . 4. Aufl . 

430. uoknrj — Sairos, vgl. a, 
152. ' 

431. a/iifi&tTo. Er hatte es 119 
abgelegt, um sich im Spannen des 
Bogens zu versuchen. 

433 fg. avrov, d. i. Odysseus 
selbst. — NAQ &QOVOV, neben dem 
Lehnstuhl, auf dem er früher ge-
sessen (139) und auf welchem er 
wohl auch Oberkleid und Schwert 
abgelegt hatte (llSf.). — Wahr-
scheinlich stand dieser Lehnstuhl 
nahe am SCtpqo; des Odysseus (420). 

XXII. Unmittelbare Fortsetzung 
des vorigen Buches; aber die Er-
zählung nimmt auch hier. wieder 
einen neuen Aufschwung. 

1. yvfivaiS-ri Qaxliov, so weit sie 
ihm in der Handhabung des Bogens 
und im Kampfe hinderlich sein 
konnten. Dennoch bezeichnet ihn 
Eurykleia unmittelbar nach dem 
Kampf 488 Qaxißiv ntiivxaofii-
vog. 

2. ¿Tri. f.i. oväov, vgl. if>, 124. 
149 und v, 257. 

13 
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22 ,,οντος μεν δή άεθλος άάατος έκτετέλεσται· 
6 νυν αυτέ σκοπόν άλλον, ον ου πώ τις βάλεν άνηρ, 

εϊσομαι αϊ κε τύχω μι, πόρη δέ μοι ευχος Απόλλων." 
ή, και έπ3 Αντινόω ιθύνει ο πικρόν όιστόν. 

ήτοι δ καλόν άλεισον άναιρήσεαθαι έμελλεν, 
10 χρύσεον άμφωτον, και δή μετά χερσίν ένώμα, 

όφρα πίοι οϊνοιο• φόνος δέ οϊ ουκ ένί θνμω 
μέμβλετο" τις κ3 οϊοιτο μετ3 άνδράσι δαιτυμόνεσσιν 
μοννον ένί πλεόνεσσι, και εΐ μάλα καρτεράς εΐη, 
οι τεύξειν θάνατον τε κακόν και κήρα μέλαιναν; 

15 τον δ3 Όδυσενς κατά λαιμδν έπισχόμενος βάλεν Ιφ, 
άντικρύ δ3 άπαλοϊο δι αύχένος ήλυθ3 άκωκή. 
έκλίνθη δ3 ετέρωσε, δέπας δέ οι έκπεσε χειρός 
βλημένου, αύτίκα δ3 αυλός άνά ρίνας παχύς ήλθεν 
αίματος άνδρομέοιο. θοώς δ3 από ειο τράπεζαν 

20 ώσε ποδί πλήξας, άπό δ3 εΐδατα χ εν εν έραζε· 
αϊτός τε κρέα τ3 όπτά φορύνετο. τ οι δ3 δμάδησαν 
μνηστήρες κατά δώμαθ3, όπως ϊδον άνδρα πεσόντα. 
εκ δέ θρόνων άνόρουσαν όρινθέντες κατά δώμα, 
πάντοαε παπταίνοντες έυδμήτους ποτϊ τοίχους · 

25 ουδέ πη άσπις έην, ου δ3 άλκιμον έγχος ελέσθαι. 
νείκειον δ3 Όδυσήα χολωτοϊσιν έπέεααιν 
,,ξεϊνε, κακώς άνδρών τοξάζεαι. ονκέτ άέθλων 

5 f. άεθλος άάατος, im Munde 
des Odysseus ironisch, vgl. zu φ , 
91; je tz t , meint er , soll noch ein 
ganz anderer Kampf folgen.— axo-
7τον α. ist durch Attra'ction (Anti-
cipalion) von εϊσομαι (oiffß), statt 
von τνχωμι abhängig gemacht. 

7. Απόλλων, vgl. zu φ, 258. 
9. έμελλ'εν, hier mit deutlichem 

Zeitbegriff: er war im Begriff, wie 
Iliad. ζ, 52. κ, 365. λ, 22 u.a. Dass 
nach dem zu φ, 428 Bemerkten hier 
noch ein δόρπον statt fand, wird 
ausser 20 — 23 auch durch 84—86 
bestätigt. 

11. oiix — μέμβλετο, Mord ab-
nete er nicht, es kam ihm kein Sinn 

daran. 
13 fg. /xovvov ist Subject zn rtv-

und wird durch xal tl — ihj 
näher bestimmt; oi weist, auf TCS 
zurück. 

15. xara Xaifiov gebort auch 
zu IntO/ofitvoi, ihm auf die Kehle 
zielend. 

17 fg. i r ipoxrs, seitwärts, dann 
aber fiel er nach 19fg. rücklings 
vom Lehnstuhl, vgl. 2 2 . — oi — 
ßlgfiit 'ov, vgl. zu ff, 646 a t — 
uixoi'Tog. 

21. ¿¡ußffqtTßj', sie lärmten mit 
Wor ten , schmähten und schalten 
(fiuchten, vgl. 30 rw — liiovrai). 

27. xaxios — r o f a f f ß « , unge-
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άλλων άντιάσεις' νυν τοι σως αΐπύς όλεθρος. 22 
και γαρ δή νΰν φώτα ν.ατέκτανες ος μέγ' άριστος 
κούρων είν 'Ιθάκη · τ φ σ' ένθάδε γύπες έδονται." 30 

ί'σκεν έκαστος άνήρ, έπεί ή φάσαν ουκ εθέλοντα . 
άνδρα κατακτείναι' το δέ νήπιοι ουκ ¿νόησαν, 
ώς δή σφιν και πάσιν ολέθρου πείρατ έφήπτο. 
τους δ' άρ' ύπόδρα Ιδών προσέφη πολύμητις 3Οδυσσεύς 
,,ώ κύνες, ου μ3 έτ3 έφάσκεθ3 νπότροπον οΐκαδ' ίκέσθαι 35 
δήμου άπο Τρώων, ότι μοι κατεκείρετε οίκον, 
δμωήσιν δέ γυναιξί παρευνάζεσθε βιαίως, 
αυτού τε ζώοντος υπεμνάασθε γυναίκα, 
ουτε θεούς δείσαντες, ο'ι ούρανόν ενρνν έχουσιν, -
οντε τιν ανθρώπων νέμεσιν κατόπισθεν έσεσθαι. 40 
νύν ν μ ιν v.ai πάσιν ολέθρου πείρατ3 έφήπται." 

ως φάτο, τους δ3 άρα πάντας υπό χλωρόν δέος ειλεν. 
[πάπτηνεν δέ έκαστος όπη φύγοι αίπύν όλεθρον.] 
Ενρύμαχος δέ μιν οίος αμειβόμενος προσέειπεν 
„ει μεν δή Όδυσευς 3Ιθακήσιος είλήλονθας, 45 
ταύτα μεν αίσιμα ειπας, όσα ρέζεσκον Αχαιοί, 
πολλά μεν έν μεγάροισιν άτάαθαλα, πολλά δ3 έπ3 αγρού. 
αλλ3 δ μεν ήδη κείται ος αίτιος ε'πλβίο πάντων, 
Αντίνοος· οντος γαρ έπίηλεν τάδε έργα, 
ον τι γάμου τόσσον κεχρημένος ουδέ χατίζων, 50 

schickt schiessest da auf Männer, 36. οτι μοι χτέ., vgl. zu c, 340. 
triffst da Männer, vgl. 31 ovx Ιθέ- . 40 ουτε— εσεσθαι, durcliZeug-
λοντα — χαταχτ είναι. ma von ΰείσαντες abhängig, das 

28. νυν τοι χτέ. = t, 305 νΰν sich bei diesem Gliede zum Begriff 
μοι — όλεθρος. von οΙόμενοι verallgemeinert. 

31. ΐαχεν έκαστος άνήρ, nnge- 43. πάπτηνεν — όλεθρον, aus , 
fähr was Iliad. β, 278 ως φάσαν ή Riad. ξ, 507 = π, 283, hier dem 
πληθύς. Ϊαχεν (vgl. Ein!. S. 44) ähnlichen 24 zu nahe; die besten 
bedeutet in dieser einzigen home- Zeugen lassen den Vers weg. 
riscben Stelle: er sagte; häufig bei 46. αϊσιμα έίπας, d. i. κατ αϊ-
Apollonius Rhod. u. A. Es ist eine σαν, du hast nach Gebühr, ganz 
Nebenform zu είπεν (ϊσπεν, vgl. nach Verdienen (angemessen) be-
(νισπεΐν). Verschieden war ϊαχε zeichnet, ταΰτα geht auf 36—40 
τ, 203. und wird durch όσα ρέζεσχον χτέ. 

33. καϊ πάσιν, vgl. zu η, 156.— erklärt. 
ολέθρου πείρατα wie sonst τέλος 49—53. 'Αντίνοος χτέ., vgl. die 
θανάτοιο. Anspielung des Telemachos hierauf 

15* 
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22 αλλ3 άλλα φρονέων, τά ol ουκ έτέλεσσε Κρανίων, 
οφρ' 'Ιθάκης κ.ατά δήμον έυκτιμένης βασιλενοι 
αυτός, άτάρ σον παίδα κατακτείνειε λοχήσας. 
νυν δ' δ μεν έν μοίρη πέφαται, συ δέ φείδεο λαών 

55 σών. ατάρ άμμες 'όπισθεν άρεσσάμενοι κατά δήμον, 
οσσα τοι εκπέποται και έδήδοται έν μεγάροισιν, 
τιμήν άμφίς άγοντες έεικοσάβοιον έκαστος, 
χαλκόν τε χρυσόν τ' άποδώσομεν, εις ο κε σον κήρ 
ίανθή. πριν δ' ου τι νεμεσσητόν κεχολώσθαι." 

60 τον δ' άρ' νπόδρα Ιδών προσέφη πολΰμητις 'Οδυσσεύς 
,,Ευρύμαχ', ου δ' ε'ί μοι πατρώια πάντ άποδοίτε, 
όσσα τ ε νυν ύμμ' έ'στι., και ε'ί πόθεν άλλ' έπιθεϊτε, 
ουδέ κεν ώς έτι χείρας έμάς λήξαιμι φόνοιο 
πριν πάσαν μνηστήρας ύπερβασίην άποτΐσαι. 

65 νυν υμίν παράκειται έναντίον ήέ μάχεαθαϊ 
ή φεύγειν, ος κεν θάνατον και κήρας άλνξη. 
αλλά τιν' ού φεύζεσθαι όίομαι αΐπύν ολεθρον." 

ώς φάτο, των δ' αυτού λντο γούνατα καΐ φίλον ήτορ. 
τοίσιν δ' Εύρύμαχος προσεφώνεε δεύτερον αυτις 

70 ,,ώ φίλοι, ου γαρ σχήσει άνηρ δ δε χείρας άάπτους, 
αλλ3 έπει έλλαβε τόξον ένζοον ήδέ φαρέτρην, 
ουδού άπο ζεστού τοξάσσεται, εις δ κε πάντας 

α, <391. — Ιπίηλεν, er hat über UDS ρ, 519. Zu κεχολώσθαι erg. αέ, 
gebracht. vgl. α, 227 ού σε νεμεσσώμαι χε-

52. οφρα — βασιλενοι, Erklä- χολώσθαι. 
rung zu άλλα. 'Ιθάκης hängt von 62. οσσα τε νΰν — εατι. τέ 
χατά δήμον ab. entspricht dem folgenden χαί und 

55. άρεσσάμενοι bat zum Object sollte also eigentlich schon nacb 
den Relativsatz οσσα τοι Ιχπέπο- πατριό ία stehen. 
ται χτέ: ersetzend, vergütend. Zu 65. νμϊν παράκειται, vgl. Herod. 
χατά δήμον vgl. β, 77fg. χατά 7, 11 άλλα ποιέειν ή παθέειν 
άστυ — άπαιτίζοντες. προχίεται άγων. — Ιναντίον ge-

56. (χπέποιαι. Das Ix ist auch hört zu μαχεσθαι. 
znm folgenden έδήδοται zu ziehen 67. τίνα , erg. υμών, mancher 
= έξεδήδοται. aus euch. . 

57. τιμήν άγειν, Ersatz zufüb- 69. τοίσιν προσεφώνεε unge-
ren. Mit άμφίς — έκαστος vgl. wohnliche Construction für τους 
τ, 46 εέρήσεται άμφίς εχαστα. προσεφ. oder τοίσιν μετεφώνεε, 

59. ίανθή. Die an sich kurze vgl. Einleit. S. 44. 
erste Sylbe ist im Anfang des Ver- 70. ώ φίλοι, ού γάο. DerHaupt-
ses lang gebraucht wie in άείδη sotz, wozu ού γάρ αχήσει — xa-
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άμμε κατακτείνη· άλλα μνησώμεθα χάρμης. 22 
φάσγανά τε σπάσσασθε, και άντίοχεσθε τραπέζας 
ιών ώκνμόρων επί δ' αντφ πάντες έχω μεν 75 
αθρόοι, εϊ κέ'μιν ονδον άπώσομεν ήδέ θνράων, 
έλθω μεν δ' ανά άστυ, βοή δ' ώκιστα γένοιτο. 
τω κε τάχ ούτος άνήρ νυν ύστατα τοξάσσαιτο." -

ώς άρα φωνήσας είρύσσατο φάσγανον οξύ 
χόλκεον, άμφοτέρωθεν άκαχμένον, αλτ ο δ' έπ' αντφ 80 
σπερδαλέα Ιάχων. ό δ' άμαρτή δϊος 'Οδυσσεύς 
ιόν αποπροϊείς βάλλε στήθος παρά μαζόν, 
εν δέ οι ήπατι πήξε θοόν βέλος, εκ δ' άρα χειρός 
φάσγανον ήκε χαμάζε, περιρρηδής δέ τραπέζη 
κάππεσε δινηθείς, από δ' εΐδατα χενεν έραζε 85 
και δέπας άμφικύπελλον. δ δέ χθόνα τνπτε μετώπφ 
θνμφ άνιάζων, ποοϊ δέ θρόνον άμφοτέροισιν 
λακτίζων έτίνασσε· κατ οφθαλμών δ' έχντ' άχλνς. 

Αμφίνομος δ' Όδνσήος έείσατο κυδαλίμοιο 
άντίος άίξας, εί'ρντο δέ φάσγανον οξύ, 90 
εϊ πώς οι εϊξειε θνράων. αλλ' άρα μιν φθή 
Τηλέμαχος κατόπιοθε βαλών χαλκήρεϊ δουρί 
ώμων μεσσηγύς, διά δέ στήθεσφιν έλασσεν 

ταχτείνη den Grund angiebt, liegt 
in άλλα μνησώμεθα χάρ-
μν$· , , „ 

77. βοή δ ωχ. γένοιτο. Der 
Optativ nach εϊ χε zur Bezeichnung ' 
der durch das Vorige bedingten 
Folge. Vgl. 133 und 444. _ 

81τ άμαρτή, vgl. φ, 188 όμαρ-
τήααντες. 

84. περιρρηδής τραπέζη, über -
den Tisch hinsinkend, eigentlich 
hingegossen, so dass er sich gleich-
sam um denselben herumbog. πε-
ριροηδής von ρέω, wie άμφιρρη-
δής und das Adverb, περιρρήδην 
bei Apoll. Rhod. Argon. 4, 1581. 

85. δινηθείς, umtaumelnd, sich 
drehend, so dass er dann (86) mit 
derStirne die Erde schlagen konnte. 

—Bekkeru. Α. ιδνωθείς, gekrümmt, 
was nach dem stärkern περιρρηδής 
matt erscheint. 

87. θυμφ άνιάζων, voller Angst 
im Gemüthe, In der Todesangst, 
wie lliad. φ, 270. 

89. Όδυσήος έείαατο (von είμι 
wie εϊσατο ω, 524, vgl. zu lliad. ο, 
415 ίίντ Λϊαντος Ιείοατο) scheint 
verbunden nach Analogie von lliad. 
ξ, 488 ώρμήθη 'Ακύμαντος, wie-
wohl bei der Setzung des Genitivs 
auch schon das folg. άντίος άίξας 
dem Dichter vorgesehwebt haben 
mag. 

90. εϊρυτο, er hatte gezogen. 
92. χατόπιϋϋε βαλών, indem er 

wahrscheinlich an Odysscus (vgl. 
zu φ, 433f.) vorbeigeschläpft war. 
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22 δούπησεν δέ πεσών, χθόνα δ3 ήλασε παντί μετώπφ. 
95 Τηλέμαχος δ3 απορούσε, λιπών δολιχόσκιον έγχος 

αυτού έν Αμφινόμφ· περί γάρ δίε μη τις Αχαιών 
έγχος άνελκόμενον δολιχόσκιον ή έλάσειεν 
φααγάνω άίξας ήέ προπρηνέι τύψας. 
βή δέ θέειν, μάλα δ3 ώκα φίλον πατέρ είσαφίκανεν, 

100 αγχον δ3 ιστάμενος έπεα πτερόεντα προσηνδα. 
,ώ πάτερ, ήδη τοι σάκος οϊσω και δύο δονρε 
και κννέην πάγχαλκον, έπϊ κροτάφοις άραρυϊαν, 
αυτός τ3 άμφιβαλενμαι Ιών, δώσω δέ συβώτη 
και τφ βουκόλφ άλλα· τετευχήσθαι γαρ άμεινον." 

105 τον δ3 άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Όδυσσεύς 
,,οισε θέων, εΐως μοι άμύνεσθαι πάρ3 όιστοί, 
μη μ3 άποκινήσωσι θνράων μούνον έόντα." 

ας φάτο, Τηλέμαχος δέ φίλφ έπεπείθετο πατρί, 
βή δ3 ϊμεναι θάλαμόνδ3, όθι οι κλυτά τεύχεα κέίτό. 

110 ένθεν τέσσαρα μεν σάκε3 έξελε, δούρατα δ3 οκτώ 
και πίσυρας κυνέας χαλκήρεας ιπποδασείας-

• βή δέ φέρων, μάλα δ3 ωκα. φίλον πατέρ3 είσαφίκανεν, 
αυτός δέ πρώτιστα περί χροϊ δύσετο χαλκόν. 
ώς δ3 αυτως τώ δμώε δυέσθην τεύχεα καλά, 

115 έαταν δ3 άμφ3 Όδυσήα δαΐφρονα ποικ.ιλομήτην. 
αύτάρ δ γ', δφρα μεν αντώ άμύνεσθαι έσαν ιοί, 
τόφρα μνηστήρων ένα χ3 αίεί φ ένί οΐκψ 

95. απορούσε, er eilte schnell s i ch v o r w ä r t s n e i g t e , bückte 
hinweg, vgl: 99. (zum Herausziehen der Lanze). 

97. όνελχόμενον istMasculinum, 103fg. όμφ,βαλεύμαι, erg. σά-
als Bestimmung zu dem bei (λα- xo; xai χυι,γην. _ „υβώτη χαί τώ 
σειεν zu ergänzenden μίν ('ε «υ-, βουχόλω, dem Sauhirt und'dem an-
τον); έγχος δολ. Object dazu, vgl. d e P D j d e m Hinderhirt. 

'98. προπρηνέι (φασγάνω) τύ- J?8" ^λααόνδε, vgl. zu r, 4. 
φας, veränderte Consti-uctiön für > \ % naTf'-' ^«T7*«™', er kam 
τύψειεν (τύψαή: er fürchtete, es w l e d e r ' n d e n S a a l z u m V a t e r -
möchte ihn einer mit dem Schwert H3fg . δύσετο und δυέσθην ste-
entweder durch einen Stoss oder h«" °>"»e Unterschied des Zeitbe-
durch einen Hieb (mit dein vorüber- griffes beide aoristiscb. 
geneigten, geschwungenen) tödten. 115. ποιχιλομήτην giebt einen 
Bekker u. Α. προπρηνέα, parallel vollero Versausgang als die andere 
mit όνελχόμενον, ihn wenn e r Form ποιχιλόμητιν. 
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βάλλε τιτνσκ,ό μένος · τοί δ1 άγχιστΐνοι έπιπτον. 
αντάρ έπεί λίπον Ιοί όιστεύοντα άνακτα, 
τόξον μεν προς σταθμόν ενσταθέος μεγάροιο 
έκλιν3 Ιστάμενοι, προς ένώπια παμφανόωντα, 
αυτός δ3 άμφ3 ωμοισι σάκος θέτο τετραθέλνμνον, 
κρατί δ3 επ3 Ιφθίμφ κννέην ευτυκτον έθηκεν, 
ϊππονριν δεινδν δε λόφος καθνπερθεν ένενεν 
εϊλετο δ3 άλκιμα δοϋρε δύω κεκορυθμένα χαλκώ. • 

δρσοθύρη δε τις έσκεν ευδμήτφ ενί τοίχο), 
άκρότατον δέ παρ3 ονδόν ενσταθέος μεγάροιο 
•ην οδός ες λαύρην, σανίδες δ3 έχον εν άραρνίαι. 
την δ3 Όδνσενς φράζεσθαι άνώγει διον νφορβόν 
ε'σταότ3 άγχ αύτη ς· μία δ3 οϊη γίγνετ3 έφορμή. 
τοις δ3 Αγέλεως μετέειπεν, έπος πάντεσσι πιφανσκων, 

2 2 

120 

125 

130 

119. XITIOV — (niXmov, defe-
cerunt. 

120. nqbg araOfiöv, an den Pfo-
sten, d. h. einen der beiden Tliür-
pfosten der nach innen (mit ein-
wärts zurückgelehnten Flügeln) 
geöffneten Thüre. So konnte der 
Bogen zugleich auch Tinos Ivtaniu 
n . g e g e n die Seitenwände des 
E i n g a n g e s oder eine derselben 
(vgl. zu d, 42) gerichtet sein. Nach 
Rumpf . 

1 2 4 f g . 171710VQ1V — XALXIÄ = 
Iliad. A. 42 fg., wo hingegen 41 meh-
rere Verschiedenheiten von unscrm 
123 hat. Der Wechsel der Endun-
gen in äXxifta (fOVQS scheint einen 
euphonischen Grund zu haben, vgl. 
V, 10 iv'ßiairj (vi %r]Xoi. 

126. oQOoilvQrj, gleichsam Steig-
thüre oder Springthüre, eine in der 
Höhe, wahrscheinlich dem Haupt-
eingang schräg gegenüber in der 
Ecke der Seitenwand augebrachte 
kleine Pforte (ähnlich einem Fen-
ster), um in Nothfälieri zum Aus-
gang zu dieneii. Da von einer Trep-
pe oder Leiter dazu sich in der Be-
schreibung des Dichters keine Spur" 
findet, ist anzunehmen. man habe 

sich dazu emporschwingen müssen. 
Durch diese (auch jetzt nicht ge-
schlossene) Oeffnung kam man in die 
Χαύρη, d. h. einen schmalen Seiten-
gang unter freiem Himmel zwischen 
dem Hause und der dasselbe um-
schliessepdenMauer; aus der Χαύρη 
aber führte eine Thüre (128) neben 
der Hauptthüre vorbei 'in den ei-
gentlichen Hof. Hauptsächlich nach 
R u m p f . 

127. άχρότατον παρ ούδόν, zu 
äusserst neben der Schwelle, eig. 
neben dem äussersten Tlieile der 
Schwelle, natürlich ausserhalb des 
Saales. N 

128. σανίδες δ' έχον, erg. την 
οδόν, eine feste, fest einfugende 
Thüre verwahrte ihn (gegen den 
Hof). — έχον so v. a. (ντός έεργον 
η, 88. ^ ^ . 

129. την δέ (odoj» (ς Χανρην), 
diesen Weg in den äusseren Gang. 
— φράζεσθαι άνώγει, er befahl 
in's Auge zu fassen, noch ehe Age-
laos den folgenden Vorschlag 
machte. , 

130. μία — (φορμή, es war ein 
einziger Zugang (zu dieser Thüre), 
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22 ,,ώ φίλοι, ουκ άν δή τις άν3 όρσοθύρην άναβαιη 
καΐ είποι λαοϊσι, βοή δ' ώκιστα γένοιτο; 
τω κε τάχ ούτος άνήρ νυν ύστατα τοξάσσαιτο." 

135 τον δ' αυτε προσέειπε Μελάνθιος αϊπόλος αιγών 
,,ού πως έστ', Αγέλαε διοτρεφές- άγχι γαρ αϊνώς 
αυλής κ.αλά θέρετρα, και άργαλέον στόρια λαύρης' 
και χ3 εις πάντας έρΰκοι άνήρ, ος τ' άλκιμος εΐη. 
άλλ' άγεθ', ύμϊν τεύγβ ένείκω θωρηχθήναι 

140 εκ θαλάριου· ένδον γάρ, όίοριαι-, ουδέ πη άλλη 
τεύχεα κατθέσθην Όδυσενς και φαίδιριος υιός." 

ώς ειπών άνέβαινε Μελάνθιος αΐπόλος αιγών 
ές θαλάριους Όδυσήος, άνά ρώγας ριεγάροιο. 
ένθεν δώδεκα ριέν σάκε3 έξελε, τόσσα δέ δ ούρα 

145 και τόσσας κυνέας χαλκήρεας Ιπποδασείας· -
β ή δ3 ΐμεναι, ριάλα δ' ώκα φέρων ρινηστήρσιν έδωκεν. 
και τότ' Όδυσσήος λύτο γοννατα και φίλον ήτορ, 
ώς περιβαλλομένους ΐδε τεύχεα χερσί τε δοΰρα 

und überdies war das Pfortchen na-
türlich sehr schmal. 

1 3 3 . XAI ΕΊΠΟΙ ΛΑΟΪΣΙ. D i e F r e i e r 
wissen eben nicht, dass auch die 
Hoftbüre fest verschlossen ist (φ, 
3S9—391); 

1 3 6 % . ΆΓΧΙ — ΘΎΡΕΤΡΑ, d e n n 
furchtbar nahe, zum Fürchten nahe 
ist die schöne Pforte (die Haupt-
tbüre) zum Hofe, auf deren Schwelle 
(vgl. 2 und 120%.) sich noch immer 
Odysseus beiludet. Zn ΘΎΡΕΤΡΑ 
v g l . 6 , 3 S 5 τ η ΘΎΡΕΤΡΑ, XAL ΕΥΡΈΑ 
ΠΕΡ ΜΆΛ' (ΌΝΤΑ. — ΆΡΓΑΛΈΟΝ ΣΤΌ-
ΜΑ ΛΑΎΡΗς, gefährlich, eng ist die 
Mündung des Ganges (wo er in den 
Hof hinausfuhrt). 

1 4 0 . ΈΝΔΟΝ, d . i. (Ν ΤΩ ΘΑΛΆΜΦ. 
142. ΑΝΈΒΑΙΝΕ, walnsch. durch 

d i e ΌΡΌΟΘΥΡΗ (vg l . 1 3 2 ) , u m in d i e 
a n d i e ΛΑΎΡΗ a n s t u s s e n d e n ΘΆΛΑ-
ΜΟΙ, d. h. die Abtheilung der Kam-
mern ( = i p , 41), unter denen auch 
die W a f f e n k a m m e r (109. 140. 
161. 174) war, zu gelangen, und 
daraus (ΈΝΘΕΝ) Waffen zn HOLEN. 

1 4 3 . α ν ά ΡΏΓΑς ΡΙΕΓΆΡΟΙΟ, e i g . 
durch die R i t z e n (ΡΏΞ von ΡΉΓΝΝ-
ΜΙ) des Saales, welche vermutblich 
Odysseus und Telemach von ihren 
Standorteu aus nicht beobachten 
noch überwachen konnten (vgl. 
151 f. 158f.). Durch dieselben Oeff-
nungeu scheint Melanthios die Waf-
fen den Freiern auch unbemerkt 
hereingereicht zu haben (146). Ans 
EI Ν ΈΒΑΙΝΕ — ΆΝΆ Ρ. ergiebt sich, 
dass sich dieselben in der Höhe be-
fanden, und daher versteht Rumpf 
mit einigen Alten ΤΆς ΤΗς ΟΐΧΪΑς 
ΥΠΕΡΏΑς ΔΙΌΔΟΥς, d. h. einen engen 
Durchgong hinter den ΜΕΣΌΔΜΑΙ 
oder durch dieselben (vgl. zu τ, 37). 

1 4 4 . ΈΝΘΕΝ ΔΏΔΕΚΑ ΧΤΈ., n a t ü r -
lich nicht auf cin Mal, sondern in 
mehreren Gängen, vgl. 161 ΑΝΤΙς 
(ISO—1S5). Odysseus aber be-
merkte es erst, als sie die Waffen 
einer nach dein andern anzuziehen 
und zu gebrauchen anfingen (148). 

148.71 ΕΡΙΒΑΛΛΟΜΈΝΟΥς, Vgl. 1 0 3 
ΆΜΦΙΒΑΛΕΰΜΑΙ. 
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μακρά τινάσσοντας· μέγα ό' αντψ φαίνετο έργον. 22 
αϊψα δε Τηλέμαχον έπεα πτερόεντα προσηύδα· 150 
„ Τηλέμαχ', ή μάλα δή τις ενί μεγάροισι γυναικών 
νώιν εποτρύνει πόλεμον κακόν, ή è Μελανθεύς." 

τον δ' αυ Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηυδα 
,,ώ πάτερ, αυτός εγώ τόδε γ' ήμβροτον — ουδέ τις άλλος 
αίτιος — ος θαλάμοιρ θύρην πυκινώς άραρυϊαν 155 

κάλλιπον άγκλίνας· τών δέ σκοπός ηεν άμείνων. 
αλλ' ϊθι, δί Εύμαιε, θύρην επίθες θαλάμοιο, 
και φράσαι ή τις άρ' εστί γυναικών ή τάδε ρέζει, 
ή υιός Δολίοιο ΰίελανθεύς, τόν περ όίω." 

ώς οί μεν τοιαύτα προς αλλήλους άγόρευον, 160 
βή δ' αύτις θάλαμόνδε Μελάνθιος αίπόλος αιγών,. 
οϊσων τεύχεα καλό. νόησε δέ διος ύφορβός, 
αϊψα δ' Όδυσσήα προσεφώνεεν εγγύς εόντα 
,,διογενες Δαερτιάδη, πολυμήχαν Όδυσσεύ, 
κείνος δ' αντ' άίδηλος άνήρ, ον οιόμεθ' αυτοί, 165 
έρχεται ες θάλαμον. συ δέ μοι νημερτές ενίσπες 
ή μιν άποκτείνω, αϊ κε κρείσσων γε γένωμάι, 
ήε σοι ενθάδ' άγω, ϊν' ύπερβασίας απότιση 
πολλάς, οσσας ούτος εμήαατο σψ évi οίκω." 

τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολΰμητις 'Οδυσσεύς 170 
„ήτοι εγώ και Τηλέμαχος μνηστήρας άγαυούς 
σχήσομεν έντοσθεν μεγάρων, μάλα περ μεμαώτας· 
σφώι δ' άποστρέψαντε πόδας και χείρας ύπερθεν 
ες θάλαμον βαλέειν, σανίδας δ' εκδήσαι όπισθεν, 

140. μέγα — έργον, es schien 169. οσσας ούτος Ιμήαατο. ού-
ibm ein Grosses (ein schlimmer τ ος mit Geringschätzung „ e r " , 
Streich), vgl. lliad. v, 366 ύπέσχε- „ d e r " , mit nachdrücklicher Beto-
To δέ μέγα έργον. , nung, zur Bezeichnung derselben 

156. άγχλίνας, aufgelehnt, also Person, die vorher schon Subject 
geöffnet, vgl. 157 den Gegensatz war, wie φ, 403 ως ούτος ποτε, 
ίπίθες.— τών δέ — άμείνων, ein vgl. χ, 7S. 134 ούτος άνήρ. 248 
Anderer bemerkte das besser, war άνήρ οδε. 
achtsamer als ich. τών ist Neutrum. 173. ϋπερθεν gehört nur zu χεϊ-

165. ci" αύτε, d. h. δή αύτε, nun ρας im Gegensatz von πόδας. 
wieder, wirklich wieder, vgl. zu /, 174. σανίδας δ' έχδήσαι όπ. 
311. δή weist auf das schon Ge- (brachylogiseh für σανίδων δ' 
äusserte (152. 159) zurück. ίχδ. Ιμάντα on.), und hinter euch , 



2 3 4 οδυσσειασ χ. Ψ 

22 σειρήν δέ πλεκτήν εξ αυτού πειρήναντε 
176 κίον3 αν3 νψηλήν έρύσαι πελάααι τε δοκοισιν, 

ώς κεν δηθά ζωός έών γαλέπ' άλγεα πάσχη." 
ως έφαθ3, οι δ3 άρα τον μόλα μεν κλύον ήδ3 έπίθοντο, 

βάν δ3 ΐμεν ες θάλαμον, λαθετην δέ μιν ένδον έόντα. 
180 ήτοι δ μεν θαλάμοιο μνχόν κάτα τεύχε' έρευνα, 

τώ δ3 έσταν εκάτερθε παρά σταθμοίσι μένοντε. 
ενθ3 υπέρ ουδόν έβαινε Μελάνθιος αΐπόλος αϊγών, 
τη ετέρη μεν χειρί φέρων καλήν τρνφάλειαν, 
τη δ3 ετέρη σάκος ενρν γέρον, πεπαλαγμένον άζη, 

185 Ααέρτεω ήρωος, ο κονρίζων φορέεσκεν 
δή τότε γ3 ήδη κείτο, ραφαί δέ λέλνντο Ιμάντων ' 
τώ δ3 άρ3 έπαΐξανθ3 ελέτην, έρνσάν τέ μιν εϊσω 
κονρίξ, εν δαπέδψ δέ χαμαι βάλον άχννμενον κήρ, 
συν δέ πόδας χειράς τε δέον θυμαλγέι δεσμφ 

190 ευ μάλ3 άποστρέψαντε διαμπερές, ώς έκέλενσεν 
νιος Λαέρταο πολντλας δΐος 'Οδυσσεύς· . 
σειρήν δέ πλεκτήν έξ αυτού πειρήναντε ' 
κίον3 αν3 νψηλήν έρνσαν πέλασάν τε δοκοισιν. 
τον δ3 έπικερτομέων προσέφης, Ενμαιε σνβώτα· 

195 ,,νύν μεν δή μάλα πάγχν, Μελάνθιε, νύκτα φυλάξεις, 

bindet die Pforte zu, nämlich wann σταθμοϊιν εκάτερ&ε. 
ihr ihn gebunden in der Kammer 182. εύθ' υπ. ονΰ. έβαινε. Das 

- zurücklasset. Der Zeitfolge nach gewöhnliche Asyndeton bei fürs, 
gehören also die nachher bezeich- wobei diese Partikel nachdrücklich 
neten Handlungen πειρήναντε — zu betonen ist. ' 
ίρύσαι πελάσαι· τε vor dieses ix- 185. χουρίζων = χοΰρος (ων, 
δήσαι und enthalten nachträgliche ungefähr was ηβών. 
Bestimmungen zu ές θάλαμον ßa- 186. όή τότε — Ιμάντων, par-
Ιέειν. Vgl. 201 θύοην (πιθέντε enthetische Ausmalung. Mit dem 
φαεινήν im Verhältuiss zu der* folgenden Vers beginnt der Nach-
Scbilderung 187—193. satz. 

175. έξαύτον, an ihm selbst.— 188. χουρΐ'ξ (χονρά, Schur) = 
πειραίνειν, schlingen, die Enden beim Schopf. 
(πείραια, πέρατα) durch einander 190. άποστρέψαντε, nämlich 
ziehen, lieberden Bau dieses Ver- πόδας χαϊ χείρας, διαμπερές ist 
ses vgl. φ, 15. noch Bekräftigung zu ευ μάλα. 

179. ές θάλαμον, zunächst nur 194. προαέφης, Εύμαιε. Die 
an den Eingang, wie sich aus 181 gemülhliche Anrede des treueifrigen 
—187 ergiebt. Eumäos ist hier wieder ganz au ib-

181. έχάτερθεπ. στ., vgl. ζ, 19. rem Platze, vgl. zu ξ, 55. 
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εννή εν ι μαλακή καταλέγμενος, ως σε έοικεν 22 
ουδέ σε γ' ήριγένεια παρ1 Ωκεανόίο ροάων 
λήσει επερχόμενη χρνσόθρονος, ήνίκ' άγινεϊς 
αίγας μνηστήρεασι, δόμον κότα δαΐτα πένεσθαι." 

ως δ μεν ανθί λέλειπτο ταθεις όλοφ ένί δεσμφ· 200 
τώ δ1 ες τεύχεα δνντε, θνρην έπιθέντε φαεινήν, . 
βήτην εις Όδνσήα δαΐφρονα ποικιλομήτην. 
ένθα μένος πνείοντες έφέατασαν, οι μεν έπ1 ουδού 
τέσσαρες, οι δ1 έντοσθε δόμων πολέες τε και έσθλοί. 
τοϊσι δ1 έπ1 άγχίμολον'θνγάτηρ Αιδςήλθεν Αθήνη, 205 
Μέντορι εϊδομένη ήμέν δέμας ήδέ και ανδήν. 
την δ1 Όδνσενς γήθησεν Ιδών, και μύθον έειπεν 
,,Μέντορ, άμννον αρήν, μνήσαι δ1 έτάροιο φίλοιο, 
δς σ' αγαθά ρέζεσκον δμηλικίη δέ μοί έσσι." 

ώς φάτ1 οιόμενος λαοσσόον έμμεν Αθήνην. 210 
μνηστήρες δ' ετέρωθεν δμόκλεον έν μεγάροισιν. 
πρώτος την γ1 ένένιπε Ααμαστορίδης Αγέλαος· 
,,Μέντορ, μη σ έ'πέεσσι παραιπεπίθησιν 'Οδυσσεύς 
μνηστήρεασι μάχεσθαι, άμννέμεναι δέ οι αντφ. 
ώδε γάρ ήμέτερόν γε νόον τελέεαθαι όίω~ 215 
δππότε κεν τούτους κτέωμεν, πατέρ1 ήδέ και υιόν, 
έν δέ σύ τοϊσιν έπειτα πεφήσεαι, οϊα μενοινας 
έρδειν έν μεγάροις· σφ δ' αυτού κράατι τίσεις. 
αύτάρ έπήν νμέων γε βίας άφελώμεθα χαλκφ, 

197. ουδέ σέ γε — λήσει, d. h. auf die beiden kämpfenden Parteien, 
du bist gewiss allemal bei ihrem deren erste (die des Odysseus) jetzt 
Erscheinen schon wach, vgl. lliad. wieder vollzählig ist. J 
ω, 12 ουδέ μιν ήώς φαινομένη 206. Μέντορι — αύδήν — β, 
λήθεακεν χτέ. 268. -

198. ήν(χ' «γίνεις, aoristisches 208. ίίμυνον άρήν — β, 59 αρήν 
Präsens = zu der Tageszeit, in από οϊχου άμυναι. 
welcher da s o n s t g e w ö h n l i c h 209. ομηλιχίη, vgl. zu ß, 158. 
— herbeiführst. — ήνίχα kommt in 211. όμόχλεον, erg. αυτήν, vgl. 
beiden Gediehten sonst nicht vor. φ, 367. 

201. ές τεύχεα δ., vgl. 114. Sie 217. δέ 'έπειτα, Hervorhebung 
hatten die Waffen beim Binden des des Nachsatzes: „dann gewiss", 
Melanthios abgelegt. wie sonst auch δή τότε. — Zu Iv 

202. είς Όδυσήα, vgl. zu 112 — π ε φ ή σ ε α ι vgl. lliad. v, 829. 
mit 99. 210. βίας άφ.ελώμεθα. Die Phra-

203. ένθα — έφέατασαν geht se βίας ίιφαιρεϊσθαί τίνος hat et-
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22 κτήμαθ' όπόσσα τοι εστί, τά τ ένδοθι και τα θύρηφιν, 
221 τοϊσιν Όδυσσήος μεταμίξομεν· ουδέ τοι νιας 

ζώειν εν μεγάροισιν έάσομεν, ουδέ θύγατρας, 
ου δ' άλοχον κεδνήν 3Ιθάκης κατά άστυ πολεύειν." 

' ως φάτ', Αθήναίη δέ χολώσατο κηρόθι μάλλον, 
225 νείκεσσεν δ' Όδυσήα χολωτοϊσιν έπέεσσιν· 

,,ούκέτι σοι γ', Όδνσεν, μένος έμπεδον, ουδέ τις άλκή, 
οιη δτ αμφ' 'Ελένη λευκωλένω ευπατερείη 
εϊνάετες Τρώεσσιν έμάρναο νωλεμές αΐεί, 
πολλούς δ' άνδρας έπεφνες εν αΐνή δηιοτήτι, 

230 ση δ' ήλω βουλή Πριάμου πόλις ευρυάγυια. 
πώς δή νυν, δτε αόν γε δόμον και κτήμαθ' ϊκάνεις, 
αντα μνηστήρων όλοφύρεαι άλκιμος είναι; 
άλλ' άγε δ εύρο, πέπον, παρ' έ'μ' ϊστασο και ϊδε έργον, 
οφρ' είδης οϊός τοι εν άνδράσι δυσμενέεσσιν 

235" Μέντωρ Αλκιμίδης ευεργεσίας άποτίνειν." 
ή ρα, και οϋ πω πάγχυ δίδου ετεραλκέα νίκην, 

αλλ' έτ' άρα σθένεός τε και αλκής πειρήτιζεν 
ή μεν Όδνσσήος ήδ' υιού κυδαλίμοιο. 
αύτη δ' αίθαλόεντος άνά μεγάροιο μέλαθρον 

240 έζετ' άνα'ιξασα, χελιδόνι εϊκέλη άντην. 

was Ironisches, wie unser „einem 
etwas vertreiben". 

224. yoi.ioaaro, über die Frech-
heit des Agelaos. Die folgende Be-
scheltong des Odysseus soll nur 
diesen aufstacheln und zu energi-
schem Kampfe gegen die Freier 
entflammen. 

228. vailtfiks aiei, wie auch 
ai/iOiTov aiei verbunden wird, vgl. 
zu ff, 2SS. 

230. o>y ff" fji.w ßovXij. Daher 
des Odysseus Beiname nroXinoQ-
Oos 2S3. 

232. diotpvQeai aXxiuo; tivai, 
du jammerst dich tapfer zu zeigen, 
beklagst dich, dass du es thun sollst. 

233. nlnov hat hier einen ta-
delnden Nebenbcgrilf, wie Iliad. ß, 
235 aj ninovei, y.ux tXIyyeu: 

„Weichling". 
234. οίος (Ιοτί), wie tüchtig und 

wie eifrig, vgl. zu φ, 195 ποιοι x 
είτ'Όδυσήι άμυνέριεν; ' 

236. ού πω παγχυ, noch gar 
nicht, keineswegs schon, vgl. zu ß, 
279. ' 

239. αίθαλόεις, hier dem ganzen 
μέχαοον beigelegt, wie Iliad. /3,415. 
dem μέλαθρον; zur Erklärung des 
letztern dient 298 έξ οροφής. — 
άνά mit dem Aceusativ: an — hin-
auf, vgl. 176 ni'n xiova, d. h. an 
den obersten Theil der Säule, bis 
— hinauf. 

240. χελιδόνι — άντην. Der 
ganze Zusammenhang und insbeson-
dere der Ausdruck άντην deuten 
auf eine wirkliche Verwandlung; 
denn Athene will dein fernem Gange 
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μνηστήρας δ' ώτρννε Δαμαοτορίδης Αγέλαος 22 
Εύρύνομός τε και Αμφιμέδων Δημοπτόλεμός τε 
Πείσανδρός τε Πολυκτορίδης Πόλυβός τε δαΐφρων 
οϊ γαρ μνηστήρων αρετή έσαν έ'ξοχ' άριστοι, 
οσσοι έτ' έζωον περί τ ε ψνχέων έμόχοντο· 245 
τους δ' ήδη ¿δάμασα ε β ιός και ταρφέες ιοί. . 
τοις δ' Αγέλεως μετέειπεν, ε'πος πάντεσσι πιφαύακων 
,,ώ φίλοι, ήδη αχήσει ανήρ οδε χείρας άάπτους· 
και δή οι Μέντωρ μεν εβη κενά ενγματα ειπών, 
'οι δ' οίοι λείπονται επί πρώτησι θύρησιν. 250 
τω νυν μή άμα πάντες άφίετε δούρατα μακρά, 
αλλ5 άγεθ' οϊ 'εξ πρώτον άκοντίαατ', αϊ κέ ποθι Ζευς 
δώη Όδνσσήα βλήσθαι και κϋδος άρέσθαι. 
των δ3 άλλων ού κήδος, επήν ουτός γε πέσησιν." 

ως ε'φαθ3, οϊ δ3 άρα πάντες ακόντισαν ώς έκέλενεν, 255 
ιέμενοί' τα δέ πάντα ετώαια θήκεν Αθήνη. 
τών άλλος μεν αταθμόν ευσταθέος μεγάρόιο 
βεβλήκειν, άλλος δέ θύρην πνκινώς άραρυϊαν 
άλλου δ' εν τοίχφ μελίη πέσε χαλκοβάρεια. 
αύτάρ επεί δή δούρατ' άλεναντο μνηστήρων, 260 
τοις δ3 άρα μύθων ήρχε πολύτλας δϊος 'Οδυσσεύς· 
,,ώ φίλοι, ήδη μέν κεν έγών εϊποιμι και άμμιν 

des Kampfes zusehen und thut es ahnt nichts von der fortdauernden 
bis 297, wo sie selbst mit Erschiit- Gegenwart der Athene (239fg.). 
terung der Aegis in denselben ein- 250. έπϊ πρώτησι θύρησιν, zu-
greift und dadurch die Entscheidung vorderst am Eingang, d. h. auf der 
(erεραλχής νίκη 236) herbeiführt. mehrmalsgenannten(innern)Schwel-
Vgl. lliad. η, 58 — 60 und dagegen le, vgl. zu ρ, 30. 
Od. a, 320. 253. βλήαθαι, passiv: dass ge-

241. Άγέλαος, schon nach 131 troffen wird. Bei άρέσθαι ist als 
einer der hervortretenden Charak- Sobject hinzuzudenken ημάς. 
tere unter den Freiern. 256. r « de πάντα, erg. axov-

242. Ενρύνομος war ß, 22 als τίσματα ans ακόντισαν, oder δον-
Sohn des greisen Aegyptios genannt. p«~nach 231 und 265. 272fg. 

246. τους δέ, die andern als Ge- 257 ff. αταθμόν — θύρην — 
gensatz von οσσοι er ' έζωον. τοίχφ, also immer mehr den Odys-

247. τοις—πιφαύσχων — 131. seus verfehlend. Zu πνχ. όραρυΐ-
248. ώ φίλοι — αάπτους, ahn- αν, vgl. 128'ed άραρ. mit 155. 

lieh wie 70. 262. xal άμμιν, auch uns, d-. b. 
249. Μέντωρ μ. έβη. Agelaos auch euch und m i r s e l b s t dazu . 
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22 μνηστήρων ες όμιλον άκοντίσαι, οι μεμάασιν 
ήμέας έξεναρίξαι επί προτέροισι κακοίαιν." 

265 ως ε'φαθ', οι δ3 άρα πάντες ακόντισαν οξέα δονρα 
αντα τιτυσκόμενοι. Αημοπτόλεμον μεν 'Οδυσσεύς, 
Ενρνάδην δ3 άρα Τηλέμαχος, 3Ελατον δέ σνβώτης, 
Πείσανδρον δ3 άρ3 έ'πεφνε βοών έπιβονκόλος άνήρ. 
οϊ μεν έπειθ3 άμα πάντες όδάξ έλον άσπετον ονδας, 

270 μνηστήρες δ3 άνεχώρησαν μεγαροιο μνχόνδε. 
τοί δ3 άρ3 έπήιξαν, νεκύων δ3 έξ έγχε3 έλοντο. 

αυτις δέ μνηστήρες ακόντισαν οξέα δονρα 
ιέμενοι· τά δέ πολλά έτώσια θήκεν Αθήνη. -
τών άλλος μεν σταθμόν ένσταθέος μεγάροιο 

275 βεβλήκειν, άλλος δέ θνρην πνκινώς αραρνϊαν 
άλλον δ' έν τοίχφ μελίη πέσε χαλκοβάρεια. 
Αμφιμέδων δ3 άρα Τηλέμαχον βάλε χειρ3 έπί καρπφ 
λίγδην, άκρην δέ ήινόν δηλήσατο χαλκός. 
Κτήσιππος δ3 Ενμαιον νπέρ σάκος έ'γχεϊ μακρφ 

280 ώμον έπέγραψεν το δ3 νπέρπτατο, πίπτε δ3 ε'ραζε. 
τοι δ3 αυτ άμφ3 3Οδνσήα δα'ιφρονα ποικιλομήτην 
μνηστήρων ές όμιλον ακόντισαν οξέα δονρα. 
ενθ' αυτ3 Ενρνδάμαντα βάλε πτολίπορθος 'Οδυσσεύς, 
Αμφιμέδοντα δέ Τηλέμαχος, Πόλνβον δέ συβώτης· 

Umgekehrt ist 252 οί έξ πρώτον die meisten derselben; denn nach 
ακοντίσατε die zweite Person ge- 277 —2S0 trafen doch ihrer zwei, 
braucht, obgleich der Sprechende 274—276. τών — χαλκοβάρεια 

•auch sich seihst (vgl. 241 — 243) = 257—259. Auch hier sind diese 
mitzählt. Verse als Uebergang zum Folgen-

267. Ευρυαδης scheint die pa- d e n anenthehrlich. 
tronymische Benennung einer Per- „— , , , , - . 
son, deren eigentlicher Name nicht w i e 

angegeben ist Ebenso die Sclavin 2 o S «Φτερην L κ. χε,υα. 
'Αχτορίς ψ, 288 und Φιλομηλείδης 2 <8. λίγδην nur hier, wie das 
δ 343. Compositum (πιλίγδην nur Iliad. 

269. οδάξ—ουδας, ähnlich un- ß> 599. 
serm freilich im Sprachgebrauch 279.Λτ?ί(Τ<πποϊ. Vgl.überdiesen 
unedlen „ i n ' s G r a s b e i s s e n . " — rohesten der Freier n, 2S7—300. 
άσπετον οοιΓ«;, wie ν, 395. 281. τοι δ' — άμφ' Όδυσήα, 

271. τοι δέ, ά. i. rol δ' αυτ' vgl. zu lliad. γ, 146 οί δ' άμφί 
άμφ' Όδυσήα nach 2S1. ϋρίαμον χτε. ' 

273. τά δέ πολλά (vgl. 256), aber 283. Είιρυδάμας, vgl. α, 297. 
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Κτήσιππον δ' άρ' έπειτα βοών έπιβουκόλος άνήρ 22 
βεβλήκει προς στήθος, έπ ευχόμενος δέ προσηνδα 286 
,,ώ Πολυθερσείδη φιλοκέρτομε, μή ποτε πάμπαν 
ει/, ω ν όφραδίης μέγα ειπείν, αλλά θεοϊσιν 
μνθον έπιτρέψαι, επει ή πολύ φέρτεροί εϊσιν. 
τούτο τοι αντί ποδός ξεινήιον, δν πού' έδωκας 290 
άντιθέφ Όδνσήι δόμον κατ1 άλητενοντι." 

ή ρα βοών ελίκων»έπιβουκόλος · αύτάρ 'Οδυσσεύς 
ουτα Ααμαστορίδψ αύτοσχεδόν έγχεϊ μα/ρω. ' 
Τηλέμαχος δ' Έύηνορίδην Λειώκριτον ουτα 
δουρί μέσον κενεώνα, διαπρό δέ χαλκόν έλασσεν· 295 
ήριπε δέ πρηνής, χθόνα δ' ήλασε παντι μεταπφ. 
δή τότ' Αθηναίη φθισίμβροτον αίγίύ' άνέαχεν 
ύψόθεν έξ οροφής· τών δέ φρένες έπτοίηθεν. 
οι δ' έφέβοντο κατά μέγαρον βόες ώς άγελαίαι, 
τάς μέν τ" αίόλος οίστρος έφορμηθείς έδόνησεν 300 
ώρη έν ειαρινή, ότε τ1 ήματα μακρά πέλονται. 
οι δ1 ώς τ1 αιγυπιοί γαμψώννχες άγκυλοχεΐλαι 
έξ ορέων έλθόντες έπ' ορνίθεσσι θόρωσιν 

286. έπενχόμενος, sich freuend 
des Sieges, ohne den Übeln Neben-
hegrilf, den unten 412 ενχετάα-
αθαι hat. 

290. αντϊ ποδός, vgl. υ, 299. 
Die unbestimmte Zeitbestimmung 
δν ποτ' έδωχας lässt nicht er-
rathen, dass dies am δεΐπνον des-, 
selben Tages geseheben war. 

291. δόμον χατ' άλητενοντι. 
Auch dies pas-t nicht buchstäblich 
auf die Umstände jenes Vorfalles; 
denn dabei sass Odysseus au ei-
nem eigenen Tischchen uud hatte 
seine ίση μοίρα vor sich, vgl. v, 
257 — 261 und 281 — 283. Das 
eigentliche άλητενειν χατα δόμον 
fand am Tage vorher statt nach p, 
350fg. und 365—367. ' 

294. Αειώχοιτος hatte in der 
Volksversammlung ß , 242 ff. auch 
das Wort geführt. 

297. δή τότε. Athene führt nun 

den Schluss des ganzen Freiermor-
des herbei. 

300. τάς μέν τε ist Relativum 
(wie 422 δμωαΐ, τάς μέν τ' εργα 
διδάξαμεν); denn nicht überhaupt 
wie Rinder, sondern wie von der 
Bremse verfolgte schössen die Freier 
angstvoll umher. — αΐόλος, „flat-
ternd,' immer hin und her fliegend, 
stets abgewehrt und stets wieder-
kehrend." ß u t t i n a a n . 

301. ωρη — πέλονται = α, 367. 
302. oi δέ (d. i. oi άμφ Όδυ-

σήα) wird 307 durch «3? άρα ταί 
wieder aufgenommen; sie werden 
mit Geiern verglichen, die gierig auf 
kleinere Vogel herabstürzen. Zur 
Satzbildung vgl. lliad. ß, 474—476 
τους δ' ως τ' αΐπόλια — <3j τους 
ηγεμόνες διεχόαμεον. 

303. έξ ορέων έλ!Κ, wie τ, 538 
vom Adler έλθών δ' έξ δρεος χτε. 
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22 ταί μεν τ' ¿ν πεδίω νέφεα πτώασουσαι ϊενται, 
305 οι δέ τε τάς όλέκονσιν έπάλμενοι, ουδέ τις αλκή 

γίγνεται ουδέ φυγή· χαίρονσι δέ τ' άνέρες άγρη· 
ώς άρα τοί μνηστήρας έπεσσνμενοι κατά δώμα 
τνπτον έπιστροφάδην των δέ στ όνος ώρνυτ' άεικής 
κράτων τυπτ ομένων, δάπεδον δ' άπαν αϊ ματ ι θνεν. 

310 Αειώδης δ' Όδνσήοςέπεσσύριενος λάβε γουνών, -
και μιν λισσόμενος έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
,,γουνούμαί σ', Όδνσεν· συ δέ ρι' αΐόεο και μ' έλέηαον. 
ου γαρ πώ τινά φηριι γυναικών έν ριεγάροισιν 
ειπείν ουδέ τι ρέξαι άτάσθαλον αλλά και άλλοις 

315 παύεσκον ρινηστήρας, ο τις τοιαΰτά γε ρέζοι. 
αλλά μοι ου πείθοντα κακών από χείρας έχεσθαι· 
τ ψ και άτασθαλίηαιν άεικέα πότριον έΐτέσπον. 
αύτάρ έγώ ριετά τοΐσι θνοσκόος ουδέν έοργώς 
κείσομαι, ώς ουκ ε'στι χάρις μετόπισθ' ευεργέων." 

320 τον δ' άρ'νπόδρα ίδών προσέφη πολύριητις 'Οδυσσεύς 
,,εί μεν δή ριετά τοίσι θυοσκόος ενχεαι είναι, 

• πολλάκι που μέλλεις άρήμεναι έν. ριεγάροισιν 
τηλον έμοι νόστοιο τέλος γλυκεροίο γενέσθαι, 

304 — 306. τ αϊ μεν — ογρη. 
Diese Verse geben parenthetisch die 
über den nächsten Vergleichnngs-
punkt .hinausgehende Ausmalung 
des Gleichnisses. — iv πεδίφ — 
ΐενται, sie streben vorwärts, scbies-
sen in der Ebeoe (niedrig, der Erde 
nahe) dabin vor den Wolken sich 
dockend, weil in den Wolken, in 
der bewölkten Höhe die Raubvö-
gel über ihnen schweben. 

305. τάς, d. b. όρνιθας. 
306. άνέρες, als Zuschauer, doch 

selbst nabetheiiigt bei dem Fang. 
309. δάπεδον— θΰεν = λ, 420. 
310. Αειώδης, vgl. φ, 144=162, 

wo er in etwas günstigerm Lichte 
erscheint. 

312. γοννοϋμαι χτέ., wie Riad. 
φ, 74. 

313fg. τινά — ρέξαι άτάοθα-
Xov, wie cf, 693 ού ποτέ — ατά-
σθαλον άνδρα έώργει. 
- 316. χαχών hängt von άπό — 
έχεαθαι ab. 

318. μετά τοϊσι — χείαομαι, 
als wäre icb ihres Gleichen. Das 
beigefügte θνοαχόος deutet an, 
dass ein solcher schon au sieb zur 
Ausübung von Gewalt nicht geeig-
net ist. 

319. ώς ovx εατι χτέ., wie deon 
(gewöhnlich) auf Wohllhat kein 
Dank folgt, vgl. δ, 695. Leiodes 
scheint sein Schicksal mit richtigem 
Blicke vorauszusehen. 

322. μέλλεις άρήμεναι, dumagst, 
wirst (gewiss) gefleht haben, vgl. 
zu δ, 274. Geber die Form άρή-
μεναι wie von άράω vgl. Einl.S.44. 

323. τηλοΰ — γενέαθαι, dass 
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σοι δ' άλοχόν τε φίλην απέαθαι και τέκνα τεκέσθαι. 22 
τω ουκ αν θάνατον γε δυσηλεγέα προφνγοισθα." 325 

ως άρα φωνή σας ξίφος εϊλετο χειρί παχείη 
κείμενον, ο ρ' Αγέλαος αποπροέηκε χαμαζε 
κτεινόμενος- τω τόν γε κατ3 αυχένα μέσσον έλασσεν. 
φθεγγομένου δ' άρα του γε κάρη κονίησιν εμίχθη. 

Τερπιάδης δέ τ αοιδός άλνσκανε κήρα μέλαιναν, 330 
Φήμιος, ος ρ' ήειδε μετά μνηστήραιν ανάγκη, 
ε'στη δ' εν χείρεσσιν έχων φόρμιγγα λίγειαν 
άγχι παρ όρσοθύρην δίχα δέ φρεσί μερμήριζεν, 
ή έκδύς μεγάροιο Διός μεγάλου ποτί βωμόν 
έρκείου ϊζοιτο τετυγμένον, ένθ' άρα πολλά 335 
Ααέρτης Όδνσενς τ ε βοών έπΐ μηρέ έκ.ηαν, 
ή γουνών λίσσοιτο προσαΐξας Όδνσήα. 
ώδε δέ οι φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον είναι, • 
γουνών άψασθαι Ααερτιάδεω Όδνσήος. 
ήτοι ό φόρμιγγα γλαφυρήν κατέθηκε χαμαζε 340 
μεσσηγνς κρητήρος ίδέ θρόνου άργυροήλου, 
αυτός δ' αντ' Όδνσήα προσαΐξας λάβε γουνών, 
και μιν λισσόμενος έπεα πτερόεντα προσηνδα. 
,,γουνονμαί σ'-, Όδνσεν· συ δέ μ1 αϊδεο και μ3 έλέησον. 
αντ ω τοι μετόπισθ' άχος έσσεται, εϊ ν. εν άοιδόν 345 
πέφνης, ος τε θεοίοι και ανθρώποισιν άείδω. 
αυτοδίδακτος δ3 ειμί, θεός δέ μοι έν φρεσίν ο'ίμας 

mir — fern bleibe, nie zu Theil ten 341 μεσσηγνς κρητήρος χτέ. 
werde. 334. Ιχδυς μεγάροιο, aus dem 

324. απέσθαι, vgl. zu ff, 38 αμα Saale entschlüpfend, ohne Zweifel 
απέσθαι vermittelst der οραοθύρη. — ποτι 

329. φθεγγομένου xrl, wie er ξ"'αόν>. i m H o f e i. ü b e r de,n 

noch redete/sank sein Haupt in den 6 Γ ZU n e h m e n h a t t e ' V s l" 
Staub hin, = Iliad. x, 457. , \ , „ 

, t 33b. έπι μηρί εκηαν=γ,9. 
330. Τερπιαδης — Φημιος χτε., 337. γουνών λίσσοιτο, vgl. zu 

vgl. zu α, 154. — αλύσχανε muss ^ 68 mit ζ, 142. 
nach dein Zusammenhang Iinper- ' 345. T0 '() v g l . z u ζ, 35 τ ο ι 
fectum sein, vgl. όφλιαχάνω u. a. αυτή. * 

333. ιίγχι παρ' όρσοθύρην, al- 346. θεοΐσι, bei Festen und 
so im Hintergrunde, der Tiefe des Opfermahlzeiten. 
Saales (μυχός μεγάρου 270) in der 347. αυτοδίδακτος, nicht von 
Nähe des θυοσκόος φ, 146, vgl. un- andern (Sängern) unterrichtet, wie 

Homer ' s Odyssco I I . 4. Aufl. J 6 
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22 παντοίας ένέφνσεν έοι/.α δέ τοι παραείδειν 
ως τε θεφ· τ φ μη με λιλαίεο δειροτομήσαι. 

350 /.αϊ /.εν Τηλέμαχος τάδε γ' εΐποι, σος φίλος νιος, 
ώς εγώ ου τι εκών ες σον δόμον, ουδέ χατίζων, 
πωλεύμην μνηστήραιν άεισόμενος μετά δαϊτας, 
ά?,λα πολν πλέονες και κρείσσονες ήγον ανάγκη." 

ώς φάτο, τον δ5 ή/.ονα' ιερή ΐς Τηλεμάχοιο, 
355 alxpa δ3 έόν πατέρα προσεφώνεεν έγγνς έόντα -

,,ϊσχεο, μηδέ τι τούτον άναίτιον οίίταε χαλκφ. 
και κήρνκα Μέδοντα σαώσομεν, ός τέ μεν αίεί 
οίκιρ έν ήμετέρω κηδέσκετο παιδός ιόντος, 
εί δή μή μιν έπεφνε Φιλοίτιος ήέ σνβώτης, 

360 ήέ σοι άντεβόλησεν όρινομένψ κατά δώμα." 
ως φάτο, του δ3 ήκονσε Μέδων πεπννμένα είδώς· 

πεπτηώς γαρ εκείτο υπό θρόνον, άμφΐ δέ δέρμα 
ε'σιο βοός νεόδαρτον, αλνσκων κήρα μέλαιναν, 
αΐι/χα δ3 νπό θρόνου ώρτο, θοώς δ3 άπέδυνε βοείην, 

365 Τη?.έμαχον δ3 άρ3 έπειτα προσάιξας λάβε γουνών, 
και μιν λισσόμενος έπεα πτερόεντα προσηνδα. 
,,ω φιΚ , εγω μεν od ειμι, σν δ ισχεο· ειπε δε πατρι 
μή με περισθενέων δηλήσεναι όξέι χαλκφ, 
ανδρών μνηστήρων κεχολωμένος, οϊ οι έκειρον ' 

es bei weniger begabten Sängern 359. ci δή μή μιν επεφνε (vgl. 
der Fall gewesen zu sein scheint. ω, 434), wenn ihn w i r k l i c h (wie 
Zu θεος δέ μοι— (νέφυσεν vgl. ich voraussetze) nicht „etwa Philo-
0-, 480 fg. οΐινεχ άρα σφέας οϊμας tios — getödtet hat. 

„ - 362. πεπτηώς — υπό θρόνον, 3481g. εοικα — θεοί, videor , , r ι » κι Λ ι ι j 
,— ι-, ?·ι.· . j . • unter den Lehnstuhl geduckt oder (mihi) tibi tanquam deo accinere, • . , , Ooi j · \ . ' . · , Λ • . . ' geschmiegt, vgl. 304 νέφεα πτωα-d. h. mir ist, wenn ich vor dir singe, ° ~ 
als singe ich vor einem Gottc, und σουοαι.^ ^ ^ 
darum werde ich gern und oft vor 3 6 4 · ϋπο θρονου ώρτο, er er-
dir singen. Vgl. γ, 246 ως τέ μοι h o b s i c b u n t e r d e m Lebnstubl her-
άθάνατος Ινδάλλεται είσοράα- v0,r> v f f ' · za ώ 121 θάμνων νπε~ 
aOai. δύαετο. 

352. μετά δαιτας, beim Mahle, 367. ίχώ μϊν ο δ' εΙμί, da bin 
vgl. δ, 194 όδυρόμενος μεταδόη- ich, d. h. der, von dein ihr sprechet. 
πιος, und wegen des Casus bei 368. περισθενέων, übergewal-
μετά π, 419 μεθ' δμήίιχας έμμεν tig, in seiner Uebermacht. δηλήσε-
άριστον. ται ist CoDjunctiv. 
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κτνματ1 ενί μεγάροις, σέ δέ νήπιοι ουδέν ε'τιον." 4 2 2 
τον δ1 επιμεΛηοας προσέφη πολύμητις 3Οδυσσεύς 371 

,,θάραει, έπεί δή α3 σίτος έρύσσατο και έσάωσεν, 
όφρα γνφς κατά θυμόν, άτάρ εϊπησθα και άλλω, 
ώς κακοεργίης ενεργεσίη μέγ' άμείνων. 
αλλ3 εξελθόντες μεγάρων εζεσθε θύραζε 375 
εκ φόνου εϊς αύλήν, σύ τε και πολύφημος αοιδός, 
οφρ' αν εγώ κατά δώμα πονήσομαι δττεό με χρή·" 

ώς φάτο, τώ δ3 έξω βήτην μεγάροιο κιόντε, 
' έζέσθην δ3 άρα τώ γ ε Α ιός μεγάλου ποτι βωμόν, 

πάντοαε παπταίνοντε, φόνον ποτιδεγμένω αίεί. 3S0 
- τιάπτηνεν δ' Ό δυο εν ς καθ3 εόν δόμον, ει τις έτ' ανδρών 
ζωός υποκλοπέοιτο, άλύσκων κήρα μέλαιναν, 
τους δέ ΐδεν μάλα πάντας εν αϊματι και κονίησιν 
πεπτεώτας πολλοίς, ώς τ3 ιχθύας, ους θ3 άλιήες 
κοϊλον ες αίγιαλόν πολιής έκτοσθε θαλάσσης 385 
δικτύω έξέρνσαν πολνωπώ- οί δέ τε πάντες 
ν.ύμαθ' αλός ποθέοντες επί ψαμάθοισι κέχννται-

των μέν τ ήέλιος φαέθων έξείλετο θυμόν. 
ώς τότ' άρα μνηστήρες έοι άλλήλοισι κέχυντο. 
δή τότε Τηλέμαχον προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 390 
,,Τηλέμαχ', ει δ' άγε μοι κάλεσον τροφόν Έύρνκλειαν, 
οφρα έπος εΐπωμι τό μοι καταθύμιόν έστιν." 

ώς φάτο, Τηλέμαχος δέ φίλιο έπεπείθετο π ατοί, 
κινήσας δέ θύρην προσέφη τροφόν Έύρύκλειαν 

376. πολύφημος αοιδός ist wie πολλούς = πολλούς οντάς: es 
eine Umschreibung des Namens könnten πάντες sein, ohne dass sie 
Φήμιος, der lautreiche, viellautige auch πολλοί wären. 
Sänger. 385. χοΐλος, hohl, d. i. tieflie-

377. δττεό με χρή = το δέον, gend, vertieft; vgl. x, 92 έντοαϋεν 
das Nöthige. λιμένας κοίλοιο. 

380. φ. ποτιδεγμένω αΐεϊ ent- 386—388. οί δέ τε — των μέν 
hält den Grund zu πάντοαε πα- τε, etwas lockere Aneinanderrei-
πταίνοντε. hung der Sätze, wie oben 304f. 

381. εϊ τις — υποχλοπέοιτο, ob Uebrigens erwähnt Homer in dieser 
einer sich heimlich verstecke, im einzigen Stelle des Fischfanges mit 
Verstohlenen da sei. dem Netze, in mehreren dagegen 

3S3. μάλα πάντας—πολλούς, der Angelfischerei, 
sie alle hingesunken in grosserZahl. 391. χινήσας—χρούαας,κόφας, 

1 6 * · 

Λ 
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22 ,> δ εύρο δή ορσο, γρην παλαιγενές, ή τε γυναικών 
396 δμωάων σκοπός έσσι κατά μέγαρ5 ήμετεράων. 

έρχεο- κικλήσκει σε πατήρ έμός, οφρα τι είπη." 
ώς άρ' έφώνησεν, τ ή δ' άπτερος έπλετο μύθος, 

ώιξεν δέ θύρας μεγάρων ευ ναιεταόντων, 
400 βή δ' ΐμεν • αυτά ρ Τηλέμαγος πρόσθ' ήγεμόνευεν. 

εν ρ εν έπε νι Όδνσήα μετά κταμένοιοι νέκνασιν,. 
αϊματι και λνθρψ πεπαλαγμένον ώς τε λέοντα, 
ος ρά τε βεβρωκώς βοός έρχεται άγραύλοιο · 
πάν δ' άρα οι στήθος τε παρήιά τ' άμφοτέρωθεν 

405 αίματόεντα πέλει, δεινός δ' εϊς ώπα ιδέσθαι· 
ώς Όδνσεύς πεπάλακτο πόδας και χείρας νπερθεν. 

- ή δ' ώς ούν νέκνάς τε και άσπετον έΐσιδεν αιμα, 
ΐθνσέν ρ' ολολύξαι, έπεί μέγα εΐσιδεν έργον 
αλλ' Όδνσενς κατέρυκε και έσχεθεν ίεμένην περ, 

410 και μιν φωνήσας έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
,,έν θυμφ, γρην, χαίρε, και ΐσχεο μηδ' ολόλυζε· 
οίχ δσίη κταμένοισιν έπ άνδράσιν εύχετάασθαι. 
τ οία δε δέ μοίρ' έδόμασσε θεών και σχέτλια έργα· 
οϋ τινα γάρ τίεσκ.ον έπιχθονίων ανθρώπων, 

415 ου κακόν, ούδέ μέν έσθλόν, ο τις σφεας εισαφίκοιτο* 
τω και άτααθαλίησιν άεικέα πότμον έπέσπον. 

anpochend an der Thüre (in's Frau-
cogcinacli). 

400. «¿r«p—-¡¡yeuiveviv. Diese 
Formel deutet einen weitem Weg 
an, wahrscheinlich durch die lavQi), 
vgl. zu 126. Denn die nächste 
Thüre aus dem Frauengemach gegen 
den Miinnersaal sollte wegen der 
andern Mägde jetzt noch nicht ge-
öffnet werden. 

401. jUirit xraulroiot vixuaair, 
inittcu unter den crschhigcucn Lei-
chen, vgl. 44S = z, 530. 

402. ninaXaypiivov gehört zu 
'OISUOIJA. 

40S. tOvoev, sie begann, bob an. 
Zu ¿Xo/.vfai (aufjauchzen) vgl. y, 
450. 

411. Iv Ovpiip yaToe, vgl. q, 142 
et).).' o ys oiyrj <fwp« &eätv fyoi 
5 Tzt. did'oTev und Einleit. S. 17 
unten. Propertius: In tacito cohibe 
gaudia clausa siuu. 

413. TonffiTs Je— fpyo, nur den 
gerechten Göttern, nicht uns ge-
bührt die Ehre. 

415. ou xaxbv— loOi.ov = tp, 
66, nicht den Schlechten noch wahr-
lich den Edlen, d. h. gar keinen, den 
Edlen wo möglich noch weniger. 
Vgl. x, 94 O'UTS fxiy' OUT' o/.Cyov. 
Genes. 31, 24: Hüte dich, dass du 
mit Jakob weder Gutes noch Böses 
redest (nach der hier genauem Zür-
cher Uebersctzung). 

k 
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αλλ' άγε μοι σύ γυναίκας ¿vi μεγάροις κατάλεξον, 22 
αϊ τέ μ' άτιμάζονσι καΐ α'ί νηλειτείς εισίν." 

τον δ' αυτε προσέειπε φίλη τροφός Ευρύκλεια 
,,τοιγάρ εγώ τοι, τέκνον, άληθείην καταλέξω. 420 
πεπτήκοντά τοί εϊσιν ενι μεγάροιαι γυναίκες 
δμωαί, τάς μέν τ' έργα διδάξαμεν έργάζεοθαι, 
έίριά τε ξαίνειν και δονλοούνην άνέχεαθαι. 
τάων δώδεκα πάσαι άναιδείης επέβησαν, 
ουτ' εμέ τίουααι ουτ' αυτήν Πηνελόπειαν. 425 
Τηλέμαχος δέ νέον μεν αέξετο, ουδέ ε μήτηρ 
σημαίνειν εΐασκεν ¿πι δμωήσι γυναιξίν. 
αλλ' άγ' έγών άναβάσ' υπερώια σιγαλόεντα 
ε'ίπω afj άλόχω, τή τις θεός νπνον έπώρσεν." 

την δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 430 
,,μή πω τήν γ' επέγειρε · συ δ' ενθάδε είπε γυναιξίν 
έλθέμεν, αι περ πρόσθεν άεικέα μηχανόωντο." 

ώς ά'ρ' έφη, γρηνς δε δ ιέ/, μεγάροιο βεβήκει 
άγγελέουσα γυναιξί και δτρυνέουσα νέεσθαι. 
αντάρ δ Τηλέμαχο ν και βουκόλον ήδέ συβώτην 435 
εις ε καλεσσάμενος έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„άρχετε νυν νέκυας φορέειν, και άνωχθε γυναίκας· 
αντάρ έπειτα θρόνους περικαλλέας ήδέ τραπέζας 
ύδατι και σπόγγοισι πολντρήτοισι καθαίρειν. 
αντάρ επήν δή πάντα δόμον κατακοιΤμήσησθε, 440 
δμωάς έξαγαγόντες έυσταθέος μεγάροιο, 
μεσσηγύς τε θόλου και άμνμονος ερκεος αυλής, 

417%. «λΓ άγε—εΐαίν, vgl. zu 431. ένθάδε ist mit έλθέμεν zu 
τ, 500 und Uber νηλειτεϊς insbe- verbinden. 
sondere zu π, 317. 436. eis έ χαλεσαάμενος, er rief 

421. πεντήκοντα, wie bei Alki- zu sich heran, gleichbedeutend init 
noos η, 103. ρ , 342 έπι οί χαλέσας. Dieselbe 

424. άναιδείης έπέβησαν, sie Verbindung, doch in etwas ver-
haben die Schamlosigkeit betre- schiedeuer Bedeutung, findet sich 
ten, den Weg der Schamlosigkeit, Iliad. ψ, 203 χάλεόν τέ μιν eis έ 
schamloser Frechheit eingeschlagen, έκαστος. 
δι αναίδειας ήλθον. 442. μεασηγνς τε θόλου χτε., 

426. νέον αέξετο, er wuchs eben Ortsbestimmung zu εξαγαγόντες 
heran. auf die Frage wohin? = in den 
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22 θεινέμεναι ξίφεσιν τανυήκεσιν, εις ο κε πασέων 
ψυχάς έξαφέλησθε, και έκλελάθοιντ3 Αφροδίτης, 

445 την '¿ρ3 υπό μνηστήραιν έχον, μίαγοντό τε λάθρη." 
ώς έφαθ3, αϊ δέ γυναίκες άολλέες ήλθον άπασαι, 

αίν3 όλοφυρόμεναι, θαλερό ν κατά δάκρυ χέουσαι. 
πρώτα μεν ουν νέκνας φόρεον κατατεθνηώτας, 
κάδ δ3 άρ3 υπ3 αίθονση τίθεσαν ενερκέος αυλής, 

450 άλλήλησιν ερείδουααι. σήμαινε δ3 'Οδυσσεύς 
αυτός έπισπέρχων ταί δ' έκφόρεον και ανάγκη, 
αύτάρ έπειτα θρόνους περικαλλέας ήδέ τραπέζας 
υδατι και σπόγγοισι πολντρήτοισι κόθαιρον. 
αύτάρ Τηλέμαχος και βονκόλος ήδέ συβώτης 

455 λίστροισιν δάπεδον πνκα ποιητοίο δόμοιο 
ξϋον ται δ' έφόρεον δμωαί, τίθεσαν δέ θύραζε. 
αύτάρ έπει δη πάν μέγαρον διεκοσμήσαντο, 
δμωάς δ' έξαγαγόιπες έυσταθέος μεγάροιο, 
μεσσηγύς τε θόλου και άμύμονος έρκεος αυλής, 

460 είλεον έν στείνει, όθεν οϋ πως ήεν άλύξαι. 

Raum zwischen dem Gewölbe n. s. 
w. ao'Ao? (wahrscheinlich „etwas 
Rundes" ) , ein rundes Gebäude mit 
kuppelförmigem, schmal zusammen-
laufendem Dache, zur Aufbewah-
rung der Geräthschaften, die bei 
gemeinsamen Gastmählern und Ge-
lagen gebraucht wurden. Seine 
Stelle muss es gerade vor der ionern 
Säulenhalle und nahe an der Hof-
maner gehabt haben (vgl. 460 tü.eov 
(v OTilva). — afiv^iovog gehört 
zu epztof = 459. 

444. Jial (x/.fJ.ciOoivio, and sie 
dann vergessen, wo sie vergässen. 
Zum Wechsel des Modus vgl. das 
bei 77 Bemerkte. 

445. uioy. Tf Ir'c&pr], s. v. a. 
Ada-pi; puayopiivai airols. 

446. ai JA yvvaixtg, nämlich die 
zwölf 424 bezeichneten.— aoD.Ieg, 
in einander gedrängt, aus Furcht 
vor der sie erwartenden Strafe. 

449. V7i alOovOij — aül.ijg, 
also in der äussern Säulenhalle zu 

beiden Seiten des (noch verschlos-
senen) Hofthores, innerhalb des Ho-
fes, daher xp, 49 (71' avlehjoi &u-
gr]Giv, vgl. zu a , 57 und a , 103. 

450. «AAijAyoiv tQiiSovaai ist 
mit dem ersten nnd Hauptverbum 
ipoqtov zu verbinden, (QiCäovaax. 
aber intransitiv zu nehmen: gegen 
einander sich stemmend, anstre-
bend, indem j e zwei an einein Leich-
nam trugen und eine gegen die an-
dere einen Widerhalt oder eine 
Gegenstütze (ctvrlßaaig, ctvTlnu-
oig) bildete. Die gewöhnliche Les-
a r t ist «AAIJAOHTH/, auf die Leich-
name bezogen, wo dann iQt läovaa i 
transitiv bleibt. 

452. «ur«p t T i m a in Beziehung 
auf 7iQtSra fj.lv 448. 

456. lipoQiov, sie trugen hinaus, 
nämlich was die Männer mit den 
Schaufeln (Schurfeisen) vom Boden 
losgemacht, abgeschürft hatten, den 
Unrath, Kehricht. 



. ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Y ' 2 4 7 

τ ola ι δε Τηλέμαχος πεπνυμένος· ήρχ άγορεύειν 2 2 
,,μή μεν δή καθαρω θανάτφ από θνμόν ελοίμην 
τάων, αΐ δή έμή κεφαλή κατ1 ονείδεα χεναν 
μητέρι Θ* ήμετέρη, παρά τε μνηστήραLV ιαυον." 

ως άρ' έφη, και πείσμα νεός κνανοπρώροιο 465 
κίονος εξάψας μεγάλης περίβαλλε θόλοιο, 
νψόσ1 επενταννσας, μη τις ποσιν ονδας ϊκοιτο. 
ώς δ1 στ αν ή κίχλαι ταννσίπτεροι ήε πέλειαι 
έρκει ενιπλήξωαι, τό θ1 έστήκη ivi θάμνω, 
ανλιν εαιέμεναι, στυγερός δ1 ύπεδέξατο κόΐτος, 470 
ώς αϊ γ1 εξείης κεφαλάς έχον, άμφι δε πάσαις 
δειρήσι βρόχοι ήσαν, όπως οϊκτιστα θάνοιεν. 
ήσπαιρον δέ πόδεσσι μίνυνθά περ, ου τι μάλα δήν. 

εκ δε Μ,ελάνθιον ήγον άνά πρόθυρόν τε και αύλήν 
του δ1 από μεν ρϊνάς τε και ουατα νηλέι χαλκψ 475 
τάμνον, μήδεά τ' εξέρυσαν, κνσίν ωμά δάσααθαι, 
χεϊράς τ ήδέ πόδας κόπτον κεκοτηότι θυμφ. 

οι μεν έπειτ άπονιψάμενοι χεϊράς τε πόδας τε 
εις Όδυσήα δόμονδε κίον, τετέλεστο δε έργον 
αντάρ ό γε προσέειπε φίλην τροφόν Εύρύκλειαν 480 

461 f. τοΐαι δέ, zu den andern, 
' seinen Gehiilfen. καθαροί, d. h. 

nicht entehrend. 
465. πείσμα ν. κ., vgl. φ, 390 

οπλον ν. άμφιελίσσης βύβλινον. 
466. κίονος έξάψας χτε. Das 

eine Ende des Seiles befestigte er 
an einer der hohen Säulen der 
Halle (vgl. zu 442), das andere um 
den obern (engern) Theil des Rund-
gebäudes (περίβαλλε — νχρόαε 
έπ.); dann knüpfte er (471 fg.) zwölf 
Schlingen daran, und nachdem er 
diese den Mägden allen um den 
Hals gelegt, zoger (467) das Seil 
straff in die Höbe, dass keine den 
Boden erreichte. Es ist aber zu 
bemerken, dass der Dichter die ab-
stossendsten Züge dieses Bildes 
(das Umschlingen der Hälse und das 
Aufziehen) in der Haupterzählung 
nicht schildert, sondern als sich von 

selbst verstehend übergeht, und 
nur in die Anwendung des Gleich-
nisses einflicht. 

470. avkiv laiifievai, ihre Ru-
hestatt suchend,darnach verlangend 
(von tlairjui). Den Gegensatz zu 
dieser Bestimmung macht in verän-
derter Construction das folgende 
Glied OrvyeQos <F' vntäY^aro xoT-
jog. 

.473. fiivvv&a-—cFqr, nur kurze 
Zeit, gar nicht sehr lange, = Iliad. 
v, 573, vgl. Iliad. x, 113 ixuaia-
Tio, ov(Fi fiu)' iyyvg. Zu <Fqv vgl. 
«, 203. , , , , , 

4 7 4 . ava TIQOSVQOV re xai av-
IrjV, durch Vorhaus, Thürweg und 
Hof hin, doch nicht ausser den 
Hof, vgl. ip, 389—391 und tu, 135 
— 139. 

478. ol fiiv, d. i. ol itfupi Tt}li-
fiaxov (454). 
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22 ,,οϊσε θέειον, γρην, κακών άκος, οίσε δέ ριοι πυρ, 
οφρα θεειώσω μέγαρον. συ δέ Πηνελόπειαν • 
έλθειν ενθάδ' άνωχθι συν άμφιπόλοισι γυναιξίν 
πάσας δ' οτρυνον δμωάς κατά δώμα νέεσθαι." 

485 τον δ' αυτε προσέειπε φίλη τροφός Ευρύκλεια 
,,ναί δη τ αυτά γε, τέκνον έμόν, κατά μοίραν έειπες. • 
αλλ3 άγε τοι χλάϊνάν τε χιτώνα τε εϊματ3 ενείκω, 
μη δ' οϋτω ράκεσιν πεπνκασμένος εύρέας ώριους 
εσταθ' ενί ριεγάροισι· νεμεσσητόν δέ κ εν εϊη." 

490 την δ3 άπαμειβόμενος προσέφη πολνριητις 3Οδυσσεύς 
„πυρ νυν ριοι πρώτιστον ένί ριεγάροισι γενέσθω." 

ως ε'φατ', ου δ' άπίθησε φίλη τροφός Ευρύκλεια, 
ήνεικεν δ' άρα πυρ και θήιον. αύτάρ 3Οδυσσεύς 
ευ διεθειωσεν ριέγαρον και δώρια και αύλήν. Α 

495 γρηΰς δ3 αυτ' άπέβη διά δώριατα κάλ' Όδυσήος I 
άγγελέονσα γυναιξί και οτρννέουσα νέεσθαι· 
αϊ δ3 I'σαν έκ μεγάροιο δάος μετά χερσίν έχονσαι. 
αϊ μεν άρ' άριφεχέοντο και ήσπαζοντ Όδνσήα, 
και κιίνεον άγαπαζόμεναι κεφαλήν τε και ώμους 

500 χειρός τ3 αιννριεναί' τον δέ γλυκνς ϊριερος ή ρ ει 
κλανθμον και στοναχής, γίγνωσκε δ3 άρα φρεσΐ πάσας. 

X X I I I . 
ψ γρηυς δ3 εϊς νπερω ανεβήσετο καγχαλόωσα, 

δεσποινη έρέονΟα φίλον πόαιν ένδον έόντα· 

482. μέγαρον, hier das ganze saal wie 484 nnd δώματα καλά 
Haus, vgl. zu 494. 495. Das g a n z e H a u s sollte 

484. πάσας, alle noch übrigen g e r eA n i g t . w e r d e a u n d i a e i n n e u e s 

ausser den hingerichteten. — κατά Verhaltniss zn den Gottern treten, 
δώμα νέεσθαι, in den Saal (Man- dbg l ,e , l ch a l l e r d ' " f der ί reiermord 
nersaal) kommen. d a s Frauengemach selbst nicht be-

rührt halte. 
494. μέγαρον — δώμα -τ- αύ- «, . , χ 

Ιήν, die drei Haupttheile des Hau- . , 4 9 7 · ^αος μετα χερσρν έχουσα,. 
ses die lliad. ζ, 316 durch θάλα- Alia wap cs, erst Je,tzt

f * a j b t ge" 
μον κ. δώαα κ. αύλήν bezeichnet ™ r d e n . ; v g L <f>> 4 2 S f g ; δ ο ^ ο ν 

werden. Demnach ist μέγαρον hier -4/.'"°,σ,ν ™νκέοΟα, iv φα ε,. 
das Frauengemach als das innerste, 1. είς ύπερώ' άνεβήσετο, nach 
wie auch 497, δώμα der Männer- d e m / , 4S2fg. erhaltenen Auftrage. 
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γούνατα δ' ερρώσαντο, πόδες δ3 ύπερικταίνοντο. 23 
στη δ3 άρ' υπέρ κεφαλής, και μιν προς μυθον ε'ειπεν 
,,ε'γρεο, Πηνελόπεια, φίλον τέκος, οφρα ϊδηάι 5 
όφθαλμοίσι τεοίσι τά τ3 ε'λδεαι ή ματ α πάντα, 
ήλθ' Όδνσευς και οίκον ικάνεται όψέ περ ελθών, 
μνηστήρας δ3 εκτεινεν άγήνορας, οϊ τέ οϊ οίκον 
κήδεσκον και κτήματ3 ε'δον βιόωντό τε παιδα." 

την δ3 αντε προσέειπε περίφριον Πηνελόπεια 10 
,,μαϊα φίλη, μάργην σε θεοί θέα αν, οϊ τ ε δύνανται 
άφρονα ποιήσαι και έπίφρονά περ μάλ3 ¿όντα, 
και τε χαλιφρονέοντα σαοφροσύνης έπέβησαν 
οϊ σέ περ έβλαψαν πριν δέ φρένας αίσίμη ήσθα. 
τίπτε με λωβεύεις πολυπενθέα θνμόν ε'χονσαν 15 
ταύτα παρέξ ερέονσα, και εξ ύπνου μ3 ανεγείρεις 
ήδέος, ος μ3 έ πέδη σε φίλα βλέφαρ3 άμφικαλύψας; 
ου γάρ πω τοιόνδε κατέδραθον, έξ ου 'Οδυσσεύς 
ψχετ' έποψόμενος Κακοΐλιον ουκ όνομαστήν. . 
αλλ' άγε νυν κατάβηθι και άψ ε'ρχεν μέγαρόνδε. 20 
ει γάρ τις μ' άλλη γ ε γυναικών, αϊ μοι ε'ασιν, 
ταύτ έλθούσ ήγγειλε και εξ ύπνου άνέγειρέν, 
τω κε τάχα στυγερά)ς μιν έγών απέπεμψα νέεσθαι 

3. (QQtioavTo, vgl. zu v, 107 
(711QQOIOVTO. VTllQlXTulVOVro, 
sie bewegten sieb lebhaft, sie hüpf-
ten oder trippelteu eilig. Das als 
Simplex ungebräuchliche Ixraivo-
fica scheint eine Art Inteosivuin zu 
sein; vgl. das Adverbium IXTUQ, 
in Einein Schlag oder Wurf , (uno) 
i c t u . 

7. Ixavnai hat Perfectbedeu-
tung, wie häufig; vgl. zu f , 159 rjv 
(ierlriv) tKpixcivo). 

9. xrjdtaxov, in's Unglück brach-
ten, Leid über dasselbe verhängten, 
Vgl. 306 0(7« XR]Si FLLRJXIV ttV&QO)-
7TOIS. 

13. aaorpQoavvi]; InlßqOav = 
OaotpQova (noirjaav, Schoo oft mit 
vernünftigem, bescheidenem Sinne 
begabten. (niß>}Oia, das Causati-

vura von (n iß^vat 424. 
16. nctpi'ß, vgl. zu <f, 348. — 

Ipiovsa, sonst Futurum, steht hier 
als Präsens, wie Hesiod. Theogon. 
38 der Plural d p e v a a t , parallel 
mit v/uvsvaai. Sonst ist das epi-
sche Präsens eiQOj (vgl. zu ß, 162). 

19. äjrer' — ovo/jctarxjv = T, 
260, vgl. 596 fg. 

21. ei yaQ r(s fi' clXXr] yt. Das 
Pronomen f i i scheint vom Verbum 
äviyiiQtv abzuhängen, das, wenn 
auch entfernter, doch der Sprechen-
den als Hauptbegriff zuerst vor-
schwebt und auch in der Wirklich-
keit dem — parenthetischen — y\y-
yeile vorangeht. Stände ¡J aU.i; 
für ¡jol ülXr] (vgl. zu «, 60), so 
hlesse es wohl nachher f f vnvov¡J 
cii'IyeiQiV, wie 16. 
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23 αίιτις έσω μέγαρον σέ δέ τοντό γε γήρας όνήσει." 
25 την δ' αντε προσέειπε φίλη τροφός Ευρύκλεια 

,,ού τί σε λωβεύω, τέκνον φίλον, αλλ' έτυμόν τοι 
ήλθ' Όδνσενς και οίκον ικάνεται, ως αγορεύω, 
δ ξέϊνος, τον πάντες άτιμων εν μεγάροισιν. 
Τηλέμαχος δ' άρα μιν πάλαι ήδεεν ένδον ¿όντα, 

30 άλλα σαοφροσύνησι νοήματα πατρδς έκευθεν, 
οφρ' ανδρών τίσαιτο βίην υπερηνορεόντων." 

ως έφαθή δ' ¿χάρη, και άπδ λέκτροιο θορούαα 
γρηί περιπλέχθη, βλεφάρων δ' από δάκρυον ήκεν, 
και μιν φωνήσασ' έπεα πτερόεντα προσηύδα. 

35 „ει δ' άγε δή μοι, μαία φίλη, νημερτές ένίαπες, 
εϊ ετεδν δΐ] οίκον ικάνεται, ώς αγορεύεις, 
οππως δή μνηστήραιν άναιδέσι χείρας εφήκεν 
μουνος εών, οι δ' αίέν αολλέες ένδον έμιμνον." 

την δ' αυτε προσέειπε φίλη τροφός Ευρύκλεια 
40 „ουκ ιδον, ου πυθόμην, άλλα στόνον οίον άκουσα 

κτεινομένων ημείς δέ μυχοί θαλάμων ευττήκτων 
ήμ.εθ' άτυζόμεναι, σανίδες δ' έχον ευ άραρυίαι, 
πριν γ' οτε δή με σος υιός από μεγάροιο κάλεσσεν 
Τηλέμαχος· τον γάρ ρα πατήρ προέηκε καλέσσαι. 

45 ενρον έπειτ Όδυσήα μετά κταμένοισι νέκυοσιν 
εσταόθ'· όί δέ μιν άμφί, κραταίπεδον ούδας έχοντες, 

24. έσω μέγαρον, vgl. ο, 40 jene immer beisammen im Saale 
οτρυναι πάλιν εϊαω. — τούτο γε blieben. 
— όνήσει, es wird dir wenigstens 4 0 „¿κ γδονοί πυθ., Asynde-
diesen Vortheil gewahren, nämlich t o n d e r lebhaften Rede, wie π, 136 
το μή στυγερώς αποπεμφθήναι. γιγνώσκω, φρονέω, = ούτε αύτη 

25. ο ξεΤνος, d e r Fremdling, εΐδον, ούτε άλλων έπυθόμην. 
eben der Fremdling. . . - „ , · · , m· c 

33. γρηϊ περ,πλέχθη. Die frohe 4}· »"'•"Η"'", in derT.efe, 
Botschaft übernimmt sie, aber nur Verborgenheit unsers Gemaches, 
für den Augenblick. — άπό δά- π> 2S&· , 
χρυον ήχιν, die Thriinen schössen _ 42. αανίδις — άραρυίαι (erg. 
ihr aus den Augen. hier anders a l s / , 128. 

' 35fg. νημ. Ινίσπες. Object zu 43. κάλεσσεν Τηλ., vgl. / , 393 
diesem Verbum ist der Satz οππως —397. 
δή —Ιψψ,εν. Zu dem bedingen- 45 ευρον—νέκυσσiv=/, 401. 
den t? δή vgl. / , 359. 46. κραταίπεδον, fest-gestampft 

3S. oi δ' — έμιμνον, während oder getreten, vgl. zu φ, 120—122. 
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κείατ έπ άλλήλοισιν ιδούσά κε θυμό ν Ιάνθης 23 
[αϊματι και λύθρφ πεπαλαγμένον ώς τε λέοντα]. 
νυν δ3 οι μεν δή πάντες έπ1 ανλείησι θύρησιν 
αθρόοι, αυτάρ ο δώμα θεειοϋται περικαλλές, 50 
πυρ μέγα κηάμενος· σέ δέ με προέηκε καλέσσαι. 
άλλ1 έπευ, όφρα σφώιν ευφροσύνης έπιβήτον 
άμφοτέρων φίλον ήτορ, έπεί κακά πολλά πέποσθε. 
νυν δ' ήδη τόδε μακρόν έέλδωρ έκτετέλεσται' 
ήλθε μεν αυτός ζιοός έφέστιος, εύρε δέ και σέ 55 
και πα~ίδ3 εν μεγόροισι· κακώς δ' οϊ πέρ μιν έρεζον 
μνηστήρες, τους πάντας έτίσατο φ ένϊ οΐκφ." 

την δ1 αύτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
„ μαία φίλη, μή πω μέγ' έπεύχεο καγχαλόωσα. 
οίσθα γάρ ώς κ άσπαατός ένϊ μεγόροισι φανεί η 60 

• πάσι, μάλιστα δ1 έμοί τε και νϊέι, τον τεκόμεσθα· 
άλλ3 ουκ ε'σθ' οδε μύθος έτήτυμος, ώς άγορεύεις, 
άλλά τις άθανάτων κτείνε μνηστήρας άγαυονς, 
νβριν άγασσάμενος θυμαλγέα και κακά έργα. 
ου τινα γάρ τίεακον έπιχθονίων ανθρώπων, 65 
ού κακόν, ουδέ μέν έσθλόν, ο τις αφεας είσαφίκοιτο· 
τω δι άτααθαλίας έπαθον κακόν, αυτάρ 3Οδυσσεύς 
ώλεσε τηλοϋ νόστον Αχαιίδος, ώλετο δ1 αυτός." 

47. hτ άλλήλοισιν = / , 389 λον ήτορ sei Subject und demSinne 
έπ' άλλήλοισι χέχνντο. nach (da es s. ν. a. άμφοτέρ. φίλω 

48. αϊματι — λέοντα ist aus χ, ήτορί ist) mit dem Dual έπιβήτον 
402 hier gegen den Zusammenhang construirt. — έπεϊ — πέποσθε — , 
wiederholt; denn bei Ιδονσα ist Iliad. γ, 99. 
an die Niederlage der Freier zu 55. ήλθε — έφέστιος, zgl. zu η, ' 
denken, vgl. χ, 407 f. 248 έφέστιον ήγαγε. 

50. δώμαθεειονται, vgl . / ,494. 60. οίσθα γίιρ κτέ., d. h. du 
51. σέ δέ με. Die Stellung ist kennst meine und Telemacb's Sehn-

richtig, da der Sinn ist: dich lässt sucht, ihn wieder bei uns zu sehen, 
er — durch mich rufen. 63. άλλά τις άθανάτων χτέ. Sie 

52fg. ΰφρα σφώιν — έπιβήτον meint hier ein unmittelbares Ein-
χτέ. Diese überlieferte Lesart, wo- schreiten des Gottes, anders als / , 
rin der g e m ü t h l i c h e D a t i v 413. 
σφώιν allerdings passender er- 65 fg. ού τινα — είσαφίχοχτο, 
scheint als der Nominativ σφώι — — Χι 414fg. 
kann wohl nur gerettet werden, 68. ώλεσε τηλον χτέ. Da νόστος 
wenn man annimmt, άμφοτέρων φί- sonst nirgends einen Objectsgenitiv 
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23 την δ' ήμείβετ' έπειτα φίλη τροφός Ευρύκλεια 
70 ,,τέκνον εμόν, ποίον σε έπος φνγεν έρκος οδόντων, 

ή πόσιν ένδον έόντα παρ' έσχάρη ου ποτ5 έφησθα 
οΐκαδ' έλενσεσθαι· θυμός δέ τοι αίέν άπιστος, 
αλλ1 άγε τοι και σήμα άριφραδές αλλο τι είπω, 
ουλήν, την ποτέ μιν συς ήλασε λευκώ όδόντι. 

75 την άπονίζουσα φρασάμην, έθελον δέ σοι αύτη 
είπέμεν αλλά με κείνος ελών επί μάστακα χερσίν 
ουκ έα είπέμεναι πολνϊδρείησι νόοιο. 
αλλ' έπεν' αύτάρ έγών έμέθεν περιδώσομαι αυτής, 
αΐ κέν σ' έξαπάφω, κτείναί μ οίκτίστω όλέθρφ." „ 

80 την δ' ήμείβετ' έπειτα περίφρων Πηνελόπεια 
„μαία φίλη, χαλεπόν σε θεών αίειγενετάων 
δήνεα είρνσθαι, μάλα περ πολνιδριν εουσαν 
αλλ' έμπης 'ίομεν μετά παΐδ' έμόν, οφρα ϊδωμαι 
άνδρας μνηστήρας τεθνηότας, ή δ' ος έπεφνεν." 

85 ως φαμένη κατέβαιν' υπερώια· πολλά δέ οϊ κήρ 
ώρμαιν', ή άπάνενθε φίλο ν πόσιν έξερεείνοι, 
η παρστάσα κνσειε κάρη και χειρ ε λαβοϋσα. 

bei sich hat (ausser ε, 344, wo die oder dafür geben, dassich dich nicht 
Anmerkung zu vergleichen), so ver- täusche; aber bei einem Verbum, 
binde Αχαιίδος mit τηλού, und worin der Begriff des Tausches 
vgl. V, 249 τηλοΰ Αχαιίδος εμμε- liegt, lässt sich diese Verwechse-
ναι αϊης. lung der Objecte wohl begreifen. ~ 

71. ή - ϊ , , γ Ο α Erklärung von f ^ f f & 
ποιον επος, dass du (so eben 6 / fg.) d e r ( f i i L t e r R a t h s c i , l i i s s e , W b o r -
sagtest. - παρ ¿άχαρη = 55 g e n e A b s i c h t e n d u r c h g e n a u e s Be_ 
έφεστιος. „ obachten (тг,463) erforschen, gleich-

' Г О (39П ~ ß 7 I t ( n " o i > v g l " f . sam erlauschen. So könnte auch 
' i « . , „ , die Erscheinnng des Zeichens an 

/4. ουίην - offovri = т, 393. d e m F r e m d l i °a u f e i n e m geheimen 
ονλην ^ t Apposition zu σημα. R a t h s c h | a s s de

S
r G B t t e r beruhen und 

ib. εΐων επι μαοταχα, vgl. zu , . ... . , . 
у по- ? - < · ε doch tauschend sein. δ, ¿οι έπι μ. χερσι πιεζεν. t , 
-78. έμέΟεν πεοιδώσομαι αυτής, 85· κατέβαιν υπερώια = α, 

ich will um mich selbst, mein Le- 206> vej· zu «, 330. ^ 
ben wetten, mein Leben als Pfand S6. ωρμαιν ή —έξερεείνοι η — 
setzen. Der folgende Infinitiv χτεί- χύαειε. Sie schwankt, ob sie das 
ναίμε bezeichnet die Folge. Eigent- eine oder andere thun solle, thut 
lieh sollte man erwarten έμέ περι- aber dann keines von beiden, weil 
δώσομαν αυτήν του μή ¿ξαπα- sie überhaupt zukeinemEntschlusse 
φείν σε, ich will mich selbst darum kommen kann. 
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ή δ' έπει είσήλθεν και υπέρβη λάινον ονδόν, 23 
έζετ3 έπειτ 3Οδυαήος έναντίη, εν πυρός αυγή, 
τοίχου του ετέρου· δ δ3 άρα προς κίονα μακρήν 90 
ήστο κάτιο δρόων, ποτιδέγμενος εί τί μιν είποι 
ίφίλίμη παράκοιτις, έπεί ΐδεν όφθαλμοίσιν. 
ή δ3 άνεω δήν ήστο, τάφος δέ οι ήτορ ΐκανεν 
όψει δ3 άλλοτε μέν μιν ένωπαδίως έσίδεσκεν, 
άλλοτε δ3 άγνώσσασκε κακά χροϊ εϊματ3 έχοντα. 95 
Τηλέμαχος δ3 ένένιπεν, έπος τ3 έφατ' έκ τ όνόμαζεν 
,,μήτερ έμή δνσμητερ, άπηνέα θυμόν έχουσα, 
τίφθ3 ούτω πατρός νοσφίζεαι, ουδέ παρ3 αυτόν • 
έζομένη μύθοισιν άνείρεαι ουδέ μετ αλλάς; 

88. λάινον ούδόν, zwischen dein 
Frauengeniach und dem Männersaal. 

89fg. fζετο — τοίχου του ετέ-
ρου, ganz ähnlich wie Iliad. i, 
218fg. ω, 59S. — (ν πυρός αυγή, 
d. b. neben, ein wenig h i n t e r dem 
Herde, sass auch Arete, des Alki-
noos Gemahlin, nach ζ, 305. ,,Αη 
der einen Wand" ist wohl an der 
einender Z w i s c h e n w ä n d e , die 
sich im μέγαρον vor dem μυχός, 

'rechts und links vom Durchgang 
in's Frouengeinach, befinden. Nach 
R u m ρ f. 

90. πρός κίονα μακρήν, wahr-
scheinl. gegenüber, an der a n d e r n 
Zwischenwand, also am Eckpfeiler 
derselben. 

91. f t r t μιν εϊποι. Ungewöhn-
liche C'onstruction, ειπείν τινά τι 
für: etwas zu einem sagen, also == 
προσειπεΐν. 

93 fg. ή δ' άνειο — όψει κτέ. 
Man erwartet zu δήν einen be-
stimmten Gegensatz, der das E n d e 
dieser langen Dauer bezeichne; da-
gegen ist das ganz ungewöhnliche 
und auifallend gestellte όψει neben 
(νωπαδίως kaum befriedigend zu 
erklären. Sollte nicht beiden Uebel-
stünden am einfachsten abgeholfen 
werden, wenn statt όχρει d' άλλοτε 

gelesen würde öxpk δε δή άλλοτε, 
so dass δή mit άλλοτε eine Svnizese 
bildete? Denselben Gegensatz zwi-
schen δήν und oipi δέ δή haben 
wir δ, 704—706, vgl. f, 319—322; 
Riad, i, 30fg. = 695 fg. Der Sinn 
aber wäre: Lange sass sie laut-
und regungslos, ohne sich äusser-
lieb wenigstens um Odysseus irgend 
zu kümmern; spät endlich fing sie 
an, ihm Zeichen der Aufmerksam-
keit und Theilnahme zu geben, in-
dem sie ihm gerade in's Angesicht 
blickte und dann auf dem Punkte 
war ihn zu erkennen; aber jedes 
Mal, wann sie dieses getban, ver-
kannte sie ihn wieder, konnte und 
wollte sich oiclit gestehen, dass er 
es sei, weil er so schlecht geklei-
det war. Zur Form der Periode vgl. 
Iliad. σ, 158 ff. ö d' έμπεδον 
— άλλο τ ' (παΐξασχε — άλλοτε 
d' αύτε στάαχε. 

95. άγνώσσασκε von άγνώσαω, 
einer Intensivform zu αγνοέοι, 'die 
einen dauernden Habitus, eine Ge-
wohnheit bezeichnet. 

97. δϋσμητερ ist ebenfalls Sub-
stantiv, wie Δύσπαρις, Αίνόπα-
ρις, also Unglücksmutter, böse 
Mutter, die du keine rechte Mutter 
bist. 
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23 ου μεν κ άλλη γ' ώδε γυνή τετληότι θυμφ 
101 ανδρός άφεσταίη, ος οι κακά πολλά μογήσας ' 

έλθοι έειν.οστφ έτεϊ ες πατρίδα γάΐαν· 
σοι δ' αίεί ν.ραδίη στερεωτέρη εστί λίθοιο." 

τον δ' αύτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
105 ,,τέχνον εμόν, θυμός μοι ένί στήθεσσι τέθηπεν, 

ουδέ τι προσφάσθαι δύναμαι έπος ούδ' ερέεσθαι 
ούδ' εις ώπα ίδέσθαι εναντίον, ει δ' έτεόν δή 
έστ 'Οδυσεύς ν.αί οϊ/.ον ι/.άνεται, ή μάλα νώι 
γνωσόμεθ' αλλήλων ν.αί λώιον έστι γάρ ήμϊν 

110 σήμαθ', α δή ν.αί νώι Υ.ε/.ρνμμένα ϊδμεν απ' άλλων." 
ως φάτο, μείδηοεν δέ πολύτλας δίος 'Οδυσσεύς, 

alipa δέ Τηλέμο.χον έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
,,Τηλέμαχ', ήτοι μητέρ' ένί μεγάροιοιν έασον 
πείραζειν έμέθεν τάχα δέ φράσεται ν.αί άρειον. 

115 νυν δ' οττι ρυπόω, κακά δέ χροϊ ει μ ατα είμαι, 
τον ν εν.' ατιμάζει με ν.αί ου πώ φησι τον είναι, 
ημείς δέ φραζώμεθ' οπως οχ' άριστα γένηται. 
ν.αί γάρ τις θ' 'ένα φώτα ν.αταν.τείνας ένί δήμω, 
φ μή πολλοί έωσιν άοσσητήρες οπίσσω, 

120 φεύγει πηούς τε προλιπών ν.αί πατρίδα γαιαν 

. 100. τετληότι θυμφ, mit beharr- 117. οπως οχ' άριστα γένηταιr 
lichern, starrem Sinne. dass die Sache (die Angelegenheit 

103. aitl, der gewöhnliche Aus- d e s Freiermordes) ein gutes Ende 
druck des Tadels. nehme, ohne Nachtheil für uns ab-

107. ούδ' εϊς ώπα Ιδέσθαι. . - . Q> jr -ο ,, t ,. . . . . . . .. I I a . y.ai γαρ τις θ ενα φωτά. Selbst dieses konnte sie nicht ruhig , . . . . ' π , T,. , , ., , , . . . ° και gehört zu εν«, auch nur Einen und anhaltend, nach 941g. « · ν u ι u . · i . 
' ° Mann im Volke, d. b. einen nicht 

109. x«i λωιον, noch besser als gerade hervorragenden. Zur Wen-
irgend jemand anderer es kann, wie <iung Vgl. ξ, 85. τ, 265. ν, 45 und 
114 και άρειον. besonders lliad. β, 292 και γάρ 

110. και νώι, auch wir, so gut Τ(ς '¿vu μήνα μένων κτέ. 
als Eurykleia 74fg. ein Zeichen an 119. φ μή ηολλοϊ εωσιν κτε. 
Odysseus erkannt zu haben glaubt. φ g e i , t auf ενα φώτα, den Erschla-

116. τον είναι, τον ist Prädicat genen, und ist concessiv: wenn er 
zu είναι: „und will noch nicht gc- auch nicht viele Beschützer, Rächer 
stehen, dass ich de r sei," vgl. zu zurücklässt. Ueber άοσσητήρες: 
λ, 144 und ω, 159 γνώναι τον vgl. zu ff, 165. 
ιόντα. 120. πηούς, vgl. θ,.581—583. 
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ημείς δ' έρμα πόληος άπέκταμεν, οι μέγ άριστοι 23 
κούρων είν 'Ιθάκη, τά δε σε φράζεσθαι άνωγα." 

τον δ' αν Τηλέμαχος πεπνυ μένος άντίον ηνδα 
„αυτός ταντά γε λενσσε, πάτερ φίλε· σήν γαρ άρίστην 
μήτιν έπ' άνθρώπονς φάο' έ'μμεναι, ονδέ κέ τις τοι 12® 

άλλος άνήρ έρίσειε καταθνητών ανθρώπων. 
\ήμείς δ' έμμεμαώτες άμ' έψόμεθ', ονδέ τί φημι 
αλκής δευήσεσθαι, όση δνναμίς γε πάρεστίν.]" 

. τον δ1 άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 
,,τοιγάρ έγών έρέω ως μοι δοκεϊ είναι άριστα. 13Θ 
πρώτα μεν άρ λούσασθε και άμφιέσασθε χιτώνας, 
δμωάς δ' έν μεγάροισιν ανοίγετε εϊμαθ' ελέσθαι· 
αύτάρ θείος άοιδός έχων φόρμιγγα λίγειαν 
ήμϊν ήγείσθω φιλοπαίγμονος ορχηθμοιο, . 
ώς κέν τις φαίη γάμον έμμεναι εκτός άκονων, 135 
ή άν' όδόν στείχων ή ο'ί περιναιετάουσιν 
μή πρόσθε κλέος εύρύ φόνου κατά άστυ γένηται 
ανδρών μνηστήρων, πριν γ1 ήμέας έλθέμεν έξω 
άγρόν ες ήμέτερον πολνόένδρεον. ένθα δ' έπειτα 
φρασσόμεθ1 ο ττί κε κέρδος 'Ολύμπιος έγγυαλίξη." 140 

ώς έφαθ', οι δ' άρα του μάλα μεν κλνον ή δ' έπίθοντο. 
πρώτα μεν ούν λούσαντο και άμφιέσαντο χιτώνας, 
όπλισθεν δέ γυναίκες· δ δ' εϊλετο θείος άοιδός 
φόρμιγγα γλαφνρήν, έν δέ σφισιν ϊμερον ώρσεν 
μολπής τε γλυκερής και άμύμονος ορχηθμοιο. 145 
τόϊσιν δέ μέγα δώμα περιστεναχίζετο ποσσίν 

121. 'έρμα πόληος, Gegensatz zu 134. ήγιίσΟω, er führe uns an, 
eva φώτα ένϊ δήμοι κτέ. beginne, nämlich durch sein Spiel, 

125. in' ανθρώπους ist Ver- das gleichsam den Tanz vorbildet. 
Stärkung zum Superlativ άρίστην. 136. ή οϊ περιν., d. ί. ή τούτων 

127fg. ημείς—πάρεατιν. Diese τις οϊ περιναιετάουαιν. 
zwei Verse sind aus Iliad. ν, 785fg. 140. δ ττί χε —έγγυαλίξη, ver-
hergenommen, wo sie jedenfalls ur- allgemeinernd: welchen Anschlag, · 
sprünglicher sind und sich leichter klugen Rath dann immer der Oiyrn-
aus dem Zusammenbange erklären. pier uns an die Hand geben mag. 

131. λούσασθε, zum bevorste- χέρδος sollte eigentlich von φρασ-
henden Tanze; vom Mord haben sie οόμεθα abhängen, 
sich schon/ , 478 gereinigt. 146. τοίσιν geht auf die Perso-
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23 ανδρών παιζόντων καλλιζώνων τε γυναικών, 
ώδε δέ τις είπεσκε δόμων έκτοσθεν άκούων 
,,ή μάλα δή τις έγημε πολνμνήστην βααίλειαν. 

150 σχετλίη, ούδ' έτλη πόσιος ου κονριδίοιο 
εΐρυσθαι μέγα δώμα διαμπερές, έως ϊκοιτο." 

ιός άρα τις είπεσκε, τα δ' ουκ '¿σαν ώς έτέτυκτο. 
. αυτό ρ Όδνσσήα μεγαλήτορα φ ένί οίκω 

Ευρυνόμη ταμίη λονσεν και γ οία εν έλαίψ, 
155 άμφί δέ μιν φάρος καλόν βόλεν ήδέ χιτώνα· 

αύτάρ κάκ κεφαλής κάλλος πολύ χενεν Αθήνη, 
[μείζονά τ' εισιδέειν και πάασονα· κάδ δέ κάρητος 
οϋλας ήκε κόμας, νακινθίνφ άνθει δμοίας. 
ώς δ' οτε τις χρνσόν περιχεύεται άργύρφ άνήρ 

160 ιό ρις, ον 'Ήφαιστος δέδαεν και Παλλάς Αθήνη 
τέχνην παντοίην, ,χαρίεντα δέ έργα τελείει, 
ώς μεν τφ περίχευε χάριν κεφαλή τε και ώμοις,] 
έκ δ' άσαμίνθου βή δέμας άθανάτοισ ιν όμοιος, 
α ψ δ' αύτις κατ' άρ' έζετ' επί θρόνου ένθεν ανέστη, 

165 άντίον ης άλόχου, και μιν προς μΰθον έειπεν 
,,δαιμονιη, περί σοι γε γυναικών θηλντερόων 
κήρ άτέραμνον έθηκαν 'Ολύμπια δω ματ' έχοντες· 

nen, alle Tanzenden (ein Dativ der 
Relation), und wird dann in verän-
derter Wendung durch den folgen-
den Vers ανδρών — γυναικών er-
klärt. ποασίν aber ist nähere, be-
schränkende Bestimmung zu τοΐσιν, 
Angabe des Gliedes nach der Per-
son; vgl. 162. 

150. αχετλίη, die Arge, Leicht-
sinnige. — ούδ' έτλη, sie ver-
mochte es nicht, bracht' es nicht 
über sich. 

151. εΐρυσθαι δώιια, tren zu be-
wahren das Haus. Vgl. t, 208 τάδε 
δώμα φυλάσσοις. 

152. äg — έτέτυκτο = δ, 772. 
153. αύτάρ Όδυσσήα. Während 

die Andern tanzten, liess sich nun 
auch Odysseus baden und umklei-

den; der Tanz dauert bis 298. 
156. αύτάρ κάκ κεφαλής ,κτέ. 

Ganz allgemeine und umfassende 
Bezeichnung der Hebung seiner Ge-
stalt, von welcher unmittelbar zu 
163 übergegangen werden kann. 

157 —162. μείζονα — ωμοις— 
ζ, 230—235 mit ganz geringer Ver-
schiedenheit im letzten Verse. 
Hier, nach dem Verbum χεύεν passt 
schon der Anfang nicht in die Struc-
tur des Satzes; ebensowenig *«<f 
ffj κάρητος nach κάκ κεφαλής, und 
das Ganze ist für den Zusammen-
hang zu ausführlich und gedehnt. 

164. αψ—άνέστη=σ, 157 π. a. 
167. άτέραμνος scheint synonym 

mit άτειρής (τείρω), von τέραμνός, 
einer abgekürzten Participialform, 
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ου μεν κ3 άλλη γ3 ώδε γυνή τετληότι θνμψ 23 
ανδρός άφεσταίη, ός οι κακά πολλά μογήαας 
έλθοι εεικοστώ έτεϊ ες πατρίδα γ ai αν. . 170 
αλλ3 άγε μοι, μαία, στόρεσον λίγος, οφρα και αυτός 
λέξομαι- ή γαρ τη γε αιδήρεος εν φρεοί θυμός." 

τον δ3 αυτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,,δαιμόνι, ουτ3 άρ τι μεγαλίζομαι ουτ3 ¿θερίζω 
ο ντε λίην άγαμαι, μάλα δ3 ευ οΐδ3 οίος έησθα 175 
εξ Τθάκης επί νηός ιών δολιχηρέτμοιο. 
αλλ3 άγε οι στόρεσον πν/.ινόν λέχος, Ευρύκλεια, 
εκτός ενσταθέος θαλάμου, τόν ρ3 αυτός εποίει· 
ένθα di έκθεΐσαι πυκινόν λέχος εμβάλετ3 εννήν, 
κώεα και χλαίνας και ρήγεα σιγαλόεντα." 180 

ώς άρ έφη πόσιος π ειρωμένη" αυτά ρ 'Οδυσσεύς 
όχθήσας άλοχον προσεφώνεε κεδνά Ιδυιαν 
,,ώ γύναι, ή μάλα τούτο έπος θυμαλγες ¿είπες, 
τις δέ μοι άλλοσε θήκε λέχος; γαλεπόν δέ κεν είη 
και μάλ' επισταμένφ, ότε μή θεός αυτός επελθιόν 185 
ρηιδίως εθέλων θείη άλλη ενί χώρη. 
ανδρών δ' ου κέν τις ζωός βροτός, ουδέ μάλ3 ηβών, 

zu vergleichen mit alumnus u. s. w. 
Vgl. lliad. y, 60 allí TOI. xocuSirj 
néXixvg üg (oriv aTtior¡g. 

168 —170. oñ u(v— yaiav = 
100—102. ' 

172. r¡ yciQ rf¡ y f. Das Prono-
men hat etwas scheinbar Abschätzi-
ges und doch Trauliches: denn wahr-
lich d i e hat u. s. w. 

175. otírs ).ír¡v ctya/jcu, noch hin 
ich zu sehr erstaunt und voll Ver-
wunderung. Doch hatte sie 105 
selbst gegen Teleinach ausgespro-
chen: ,1v¡j.óg fioi (vi OTi)3f<T<7<· T(-
&r¡7iev, vgl. 03. Im Gebrauche der 
zweiten Person oíog 'ér¡aOa liegt 
bereits eine ziemliche Auerkcnnung 
des Odysseus, und um zur vtfllen 
Gewissheit zu kommen, macht sie 
nun 177 —180 den fein ausgedach-

H o m e r ' s O d y s s e e I I . 4. Aufl . 

ten Vorschlag wegen Zubereitung 
seines Lagers. 

177. I(/og, vgl. zu y, 340. 
178. (xiog (. Ü-. Auf dieser Be-

stimmung wie auf dein folgenden 
(xütloai beruht das Wesentliche 
des Vorschlags, vgl. die Beschrei-
bung des Herganges 190—201. 

179. suvfjv = (viuvaia n, 35. 
183. TOÜTO ist Object zu dem 

Prädicat £71 og Hujjalyig. 
184. yaliTibv de xsv elrj, erg. 

cllloue Ildvai rb (ubv K/og. 
186. pijidi'ois (ä-eltov sollte ei-

gentlich einen parenthetischen Zwi-
schensatz bilden: der (ein solcher) 
könnte es freilich leicht, wenn er 
wollte; jetzt gehört QijtSCiog zu 
Dei'tl. % _ 

187. frnof ßQoTog, vgl. zu f, 201 
difpoi ßQoxog. 

13 



2 5 8 ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Χ. Ψ 

23 ρέία μετοχλήσειεν, ετνεϊ μέγα σήμα τέτν/.ται 
έν λ έχε ι άσκητψ· τό δ' εγώ κάμον, ουδέ τις άλλος. 

190 θάμνος έφν τανύφυλλος έλαίης ερκεος εντός, 
άκμηνός θαλέθων πάχετος δ1 ην ή ντε κ. ίων. 
τφ δ1 εγώ άμφιβαλών θάλαμον δέμον, οφρ' ετέλεσσα, 
πυκνήσιν λιθάδεσσι, και ευ καθύπερθεν έρεψα, 
κολλητάς δ1 έπέθηκα θύρας, πυκινώς άραρυίας. 

195 και τ ¿τ' έπειτ άπέκοψα κόμην τανυψύλλου έλαίης, 
κορμόν δ' έκ ρίζης προτομών άμφέξεσα χαλκώ *] ? 
ευ και επισταμένως, και επί στάθμην ϊθννα, 
έρμϊν' άακήαας, τέτρηνα δε.πάντα τερέτρω. 
έκ δέ τον αρχόμενος λέχος έξεον, οφρ1 έτέλεσσα, 

200 δαιδάλλων χρυσψ τ ε και αργύριο ή δ' έλέψαντί" 
εκ δ' έτάννσσα Ιμάντα βοός φοινίκι φαεινόν. 
ούτω τοι τόδε σήμα πιφαύσκομαι- ουδέ τι οίδα 
ή μοι έτ έμπεδόν έστι, γύναι, λέχος, ήέ τις ήδη 
άνδρών άλλο σε θήκε, ταμών νπο πνθμέν1 έλαίης." ¡_ 

205 ώς φάτο, τής δ1 αυτού λντο γούνατα και φίλον ήτορ, 
188. μέγα σήμα, ein grosses, 

ganz besonderes Zeichen, d. h. eine 
ausserordentliche Eigentümlich-
keit, welche die VVegnahmederBett-
stelle geradezu unmöglich macht. 

190. 'έρχεος έντός, im Innern des 
Hofes, doch wahrscheinlich auf ei-
ner Seite an das wirkliche Wohn-
haus anstossend. 

191. άχμηνός, wohl eine Neben-
form von άχάμας (χάμνω), — «ν-
το;, iinermüdet, nicht erschöpft, un-
geschwächt, in voller Kraft. — πά-
χετος, vgl. zu Θ, 187. 

194. χοϋ.ητάς (vgl. zu φ, 137) 
geht auf die Art der VcrfertiguDg 
im Allgemeinen, ευ άραρυίας be-
zeichnet sie als gelungene, gut ein-
fugende. 

196. χορμόν — προταμώ ν, 
nachdem ich den Stamm (truncum, 
nach abgehauenen Aesten) von der 
Wurzel behauen , zurecht gehauen, 
mit der Axt (aus dem Groben) her-
ausgezimmert. άμφέξεσα geht dann 

auf das feinere, glättende Behauen 
mit dem Schlichtbeil (σχέπαρνον); 
vgl. ε, 234—237 und 244fg. 

198. έρμΐν' άσχήσας, einen Bett-
fuss, Pfosten kunstvoll bereitend, 
oder ihn (den Stamm, χορμόν) zum 
Bettpfosten machend. — τέτρηνα, 
um ein Seitenbret und ein breites 
Theil in dem Pfosten befestigen zu 
können. 

199. ix του αρχόμενος (= ορ-
μώμενος), von diesem Anfange 
(dieser Grundlage) an. — έξεον im 
Allgemeinen: ich zimmerte. 

201. ιμάντα βοός, collectiv: 
Rindsriemen, Riemen ausStierleder, 
als Bettgurt, worauf die Bettstücke 
gelegt werden, bei Herodot. 9, 118 
τ ό ΐ ' ο ι των χλινέων. 

203 fg. έμπεδον, fest an seiner 
Stelle. — ταμών υπ ο πυθμέν i).., 
das Stammende oder die Wurzel 
unten abschneidend, durclihaaend. 

205 fg. aif — 'Οδυσσεύς , vgl. τ, 
249 f. ω, 345 fg. 
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αήματ' άναγνούσης τά οί έμπεδα πέφραδ3 'Οδυσσεύς. 23 
δακρύσασα δ' έπειτ' ίθύς δράμεν, άμφί δέ χείρας 
δειρή βάλλ' Όδυσήι, κάρη δ' έκυσ', ήδέ προσηύδα 
„μή μοι, Όδυσσεΰ, σκύζευ, έπεί τά ττερ άλλα μάλιστα 
ανθρώπων πέπνυσο- θεοί δ' ώπαζον όιζύν, 210 
οϊ νώιν άγάσαντο παρ' άλλήλοισι μένοντε 
ήβης ταρπήναι και γήραος ούδόν ικέσθαι. 
αύτάρ μή νυν μοι τάδε χώεο μηδέ νεμέσσα, 
οϋνεκά α' ου τό -πρώτον, έπεί '¿δον, ώδ' αγάπησα. 
αϊεί γάρ μοι θυμός ένί στήθεσσι φίλοισιν 215 
έρρίγει μή τις με βροτών άπάφοιτ' έπέεσσιν 
έλθω ν • πολλοί γάρ κακά κέρδεα βουλεύουσιν. 
[ουδε κεν 'Αργείη Ελένη, Διός έκγεγαυία, 
άνδρί παρ' άλλοδαπφ έμίγη φιλότητι και εύνή, -
ει ήδη ο μιν αύτις άρήιοι υϊες Αχαιών • 220 

άξέμεναι οϊκόνδε φίλην ές πατρίδ' έ'μελλον. 
τήν δ' ήτοι ρέξαι θεός ώρορεν έργον άεικές" 
την δ' άτην ου πρόσθεν εφ έγκάτθετο θυμφ 
λυγρήν, έξ ής πρώτα και ήμέας ϊκετο πένθος.] 
νυν δ', έπεί ήδη σήματ' άριφραδέα κατέλεξας 225 

206. έμπεδα, so zuverlässig, der 
Wirklichkeit entsprechend. 

209. σχίζομαι, eigentlich wohl 
sich bedecken, dann finster werden, 
sich verfinstern (σκότος, σκιά, 
σκυθρός, σχυδμαίνώ). — τά περ 
άλλα — πέπνυσο, du w a r s t sonst 
immer in allem andern verständig. 

210. ώπαζον όιζύν, erg. σοί. 
211. νώιν άγάσαντο, vgl. zu ε, 

122. „ , , , 
214. ώδ' αγάπησα, wie jetzt 

nach 207 fg. 
218 — 224. ουδέ κεν — πένθος. 

Obgleich die Erinnerung au Paris 
und Helena nach den drei vorher-
gehendenVersen ziemlich nahe liegt, 
so bringt doch der Fortgang dieser 
Digression von 220 an fremdartige 
und schiefe Gedanken herein, stört 
den Zusammenhang und verdunkelt 

namentlich den Gegensatz zwischen 
νΰν δέ 225 und τό πρώτον lπει 
ϊδον 214. Darum haben schon die 
Alten diese sieben Verse mit Recht 
für unecht erklärt. 

220. εl ήδη ο μιν κτε. Darin 
liegt auch der Gedanke: wenn sie 
gewusst hätte, dass der Verfuhrer, 
dem sie sich hingab, ein so nichts-
würdiger Betrüger sei. 

222. την δ' ήτοι κτέ. soll die 
Helena noch von einer andern Seite 
entschuldigen; eine Gottheit hatte 
sie verblendet, nämlich Aphrodite 
nach ff, 261—264. 

223. oo πρόσθεν έφ ίγκ. θυμφ 
(vgl. λ, 614), sie erwog die unheil-
volle Bethörung (und die daherige 
Verschuldung) nicht vorher in ihrem 
Gemütiie, es war also nicht ihr ei-
gentlicher Vorsatz. 

13* 



2 6 0 ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Χ. Ψ 

23 εν ν ή ς ήμετέρης, ήν ού βροτός άλλος οπώπει, 
αλλ' οίοι ού τ' εγώ τε, και άμφίπολος μία μούνη, 
Ακτορίς, ήν μοι δώκ.ε πατήρ έτι δεΰρο κιούση, 
ή νώιν εΐρντο θύρας πυκινον θαλάμοιο, ' 

230 πείθεις δή μεν θνμόν άπηνέα περ μάλ' εόντα." 
ώς φάτο, τω δ' έτι μάλλον νφ' ΐμερον ώρσε γοοιο' 

κλαίε δ' έχων άλοχον θυμαρέα, κεδνά ίδυίαν. 
ώς δ' οτ άν άσπόσιος γή νηχομένοισι φανήη, 
ών τε Γίοσειδάων εύεργέα νή' ένι πόντιο 

235 ραίση, επειγομένην όνέμφ και κνματι πηγφ· 
πανροι δ' εξέφνγον πολιής αλός ήπειρόνδε 
νηχόμενοι, πολλή δε περί χροϊ τέτροφεν άλμη, 
άσπάσιοι δ' έπέβαν γαίης, κακότητα φυγόντες· 
ως άρα τη άσπαστός έην πόσις εϊσοροώση, 

240 δειρής δ' ού πω πάμπαν άφίετο πήχεε λευκώ, 
και νύ κ! οδνρομένοισι φάνη υοδοδάκτνλος ηώς, 
εί μή άρ' άλλ' ενόησε θεά γλαυκώπις Αθήνη. 
νύκτα μεν εν περάτη δολιχήν σχεθεν, ήώ δ' αύτε ' 
ρνσατ' επ' Ώκεανω χρνσόθρονον, ούιΫ έα ίππους 

245 ζενγνυσθ' ώκνποδας, φάος άνθρώποιστ φέροντας, 
Λάιιπρν_κ.αί,φαέθονθ1, οϊ τ' ήώ πώλοι άγουσιν. 

227. άλλ' οΐοι σύ τ Ιγώ τι, erg. 
ύπώπειμεν, ήδειμεν. 

22S. Αχτο'ρίς, vgl. Einleit. S. 41 
und zu χ, 267. — ήν μοι — χιονση, 
vgl. zu δ, 736. 

229. εΐρντο, vgl. zu 151. 
230. άπηνής scheint hier in sei-

ner eigentlichen Bedeutung zu ste-
hen: abgewandt, abgeneigt. 

233—239. ώς δ' οτ' άν — εϊσ-
οροώση. Ein treffliches Gleichniss, 
um das Gefühl der langersehnten 
Befriedigung und Buhe, das jetzt 
der Peuclope zu Theil wird, an-
schaulich zu machen. 

243. νύχτα μεν — σχέθεν, vgl. 
345 — 34S. Ein sehr ungewöhnli-
ches Eingreifen der Gottheit in den 
regelmässigen Lauf der Natur, wo-
mit uur lliad. Θ, 485—4S8 und die 

deutlichere Stelle <7, 239—242 ver-
glichen werden können, wo Hera, 
um der Schlacht ein Ende zu ma-
chen, die Sonne vor der Zeit unter-
gehen lässt. Iv περάτη, am Ende 
der Bahn (am Horizonte), weil die 
Nacht schon bis nahe an ihr Ende 
vorgerückt war; sie liess sie nur 
nicht aufhören, hielt sie lange hin 
(δολιχήν σχέθεν). περάτη (von 
dem superlativischen Adjectiv πέ-
ρατος zu πέρας), die Gegend an der 
Grenze, mit Ergänzung von γή, 
was Apoll. Riiod. ß, 10S9 wirklich 
dazusetzt: περάτης είς ούρεα 
γαίης. 

246. Αάμπον χαϊ Φαέθοντα, 
nur hier vorkommende Namen der 
Rosse der Eos, wie μ, 132 die 
Nymphen Φαέθουσα und Ααμ-
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και τότ' άρ' ήν άλοχον προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 23 
,,ώ γύναι, ου γάρ πω πάντων επί πείρατ άέθλων 
ήλθομεν, αλλ' ε'τ' όπισθεν αμέτρητος πόνος έσται, 
πολλός και χαλεπός, τον έμε χρή πάντα τελέσσαι. 250 
ως γάρ μοι ψυχή μαντεύσατο Τειρεσίαο 
ή ματ ι τω ότε δή ν.ατέβην δόμον Άιδος εΐσω, 
νόστον εταίροισιν δι ζή μένος ή δ' έμοί αντω. 
άλλ' έρχευ, λέκτρονδ' 'ίομεν, γύναι, όφρα-καί ήδη 
ύπνψ ύπο γλυκερφ ταρπώμεθα κοιμηθέντε." 255 

τον δ3 αντε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,,εύνή μεν δή σοι γε τότ' έσσεται όππότε θυμω . 
αφ έθέλης, επεί άρ σε θεοί ποίησαν ίκέσθαι 
οίκον έυκτίμενον και σήν ές πατρίδα γαϊαν 
άλλ' επεί έφράσθης και τοι θεός ί'μβαλέ θυμω, 260 

είπ' άγε μοι τον άεθλον, επεί και όπισθεν, όίω, 
πεύσομαι, αύτίκα δ' εστί δαήμεναι ου τι χέρειον." 

την δ3 άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 
,,δαιμονίη, τί τ' άρ3 αν με μάλ' ότρύνουσα κελεύεις 
είπέμεν; αύτάρ εγώ μυθήσομαι ούδ' επικεύσω. 265 
ου μεν τοι θυμός κεχαρήσεται· ουδέ γάρ αυτός . 
χαίρω, έπεί μάλα πολλά βροτών έπί άστε' άνωγεν 
έλθεϊν, εν χείρεσσιν ε'χοντ' εύήρες έρετμόν, 
εις ό κε τους άφίκωμαι οι ουκ. ϊσασι θάλασσαν 
άνέρες, ουδέ θ' άλεσσι μεμιγμένον είδαρ έ'δουσιν 270 

πετίη die Heerden des Sonnengot- daran gedacht hast, 
tes weiden. 265. αύτάρ, doch, als Ausdruck 

248. ώ γύναι, ου γάρ. • Der des Nacligebens trotz seinen Be-
Hauptsatz folgt 254 αλλ' έρχευ, denken. . 
λέχτρονό'ϊομεν. DerHauptgedan- 268—284. ίν χείρεσσιν —ts-
ke des Zwischeneingeschobenen ist: λεΐσθαι. Diese Stelle ist beinahe 
wir können heute doch nicht AI- wörtlich gleichlautend mit λ, 121 
les, Vergangenes und Zukünftiges, —137. Die geringen Abweichungen 
durchsprechen. haben meistens ihren Grund in der 

251. ψυχή Τειρεσίαο. Vgl. λ, Verschiedenheit der sprechenden 
90—137. Person. So viel ergiebt sich aus 

254fg. όψρα — χοιμη&έντε, vgl. dieseriMittheilüng an Penelope, dass 
zu ff, 295. auch der Dichter die Weissagung 

257. τότε όππότε, sobald als. des Teiresias von einer wirklichen 
260. Ιπει εφράσΟης, weil du Wanderung verstand. 
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23 ούδ' άρα τοί y ΐσασι νέας φοινικοπαρήους, 
ουδ1 ευήρε' έρετμά, τά τε πτερά νηνσί πέλονται. 
σήμα δέ μοι τόδ1 έειπεν άριφραδές, ουδέ σε ν.ενσω. 
δππότε -/.εν δή μοι ξυμβλήμενος άλλος ó δ ¿τη ς 

275 φήη άδηρηλ,οιγόν έ'χειν ανά φαιδίμφ ώμω, 
•/.αϊ τότε μ1 έν γαίη πηξαντ' έκέλευεν έρετμόν, 
έρξανθ' ιερά -/.αλά Ποσειδάωνι άνα/τι, 
άρνειόν τανρόν τε συών τ' έπιβήτορα κάτιρον, 
οΐκαδ' άποστείχειν, έρδειν θ1 ιεράς έκατόμβας 

280 άθανάτοιαι θεοΐσι, τοι ονρανόν ευρνν έχονσιν, . 
πασι μάλ" εξείης. θάνατος δέ μοι έξ αλός αύτφ 
άβληχρός μάλα τ οίος έλεΰσεται, ος κέ με πέφνη 
γήραι ύπο λιπαρω άρημένον άμφϊ δέ λαοί 
όλβιοι έ'σσονται. τά Jé μοι φάτο πάντα τελεϊσθαι." 

2S5 τον J J α ντε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
,, ει μεν δή γήρας γε θεοί τελέονσιν άρειον, 
έλπωρή τοι έπειτα κακών νπάλυξιν έσεσθαι." 

ώς οι μεν τοιαύτα προς άλλήλους άγόρενον 
τόφρα δ' άρ' Ευρυνόμη τε ίδέ τροφός έντνον ευνήν 

290 έσθήτος μαλακής, δαΐδων ύπο λαμπομενάων. 
αύτάρ έπεί στόρεσαν πυκινόν λέχος έγκονέουσαι, 
γρηύς μεν κείουσα πάλιν οϊκόνδε βεβήκει, 
τοίσιν δ' Ευρυνόμη θαλαμηπόλος ήγεμόνενεν 
έρχομένοισι λέχοσδε, δάος μετά χερσίν έχουσα-

295 ες θάλαμον δ' άγαγούσα πάλιν κίεν. οι μεν έπειτα 

286%. ει μεν δή — έσεαθαι.. 
Peuelope hält sieh, unbekümmert 
um alle noch bevorstehenden Müh-
sale, einfach an den beruhigenden 
Schluss (283%. γήραι. υπο λι.παρω 
— ολβι.οι. έσσονται). — άρειον, 
nämlich als das Vorhergegangene. 
„Erreichst du noch ein glückliches 
Alter, so musst du doch allen frü-
hern Gefahren unversehrt entgan-
gen sein." έπειτα weist nur auf 
den bedingenden Vordersatz zurück: 
dann hast da Hoffnung. 

289. Εύουνόαη τε Ιδέ τροφός, 
vgl Einl. S. 41' und zu 293 Εύρ. 
θαλαμηπόλος η, 8 θαλαμηπ. Εύ-
ρυμε'δο νσα. 

290%. δαΐδων υπ ο λ., vgl. η, 
339%. 

292. οϊ'χόνδε, in ihre Wohnung, 
d. h. in ihr Schlafgeniach (in der 
Nähe des Erauengemachs), wie das 
vorangehende χείουσα zeigt. — 
πάλιν χΐεν, kehrte sie von da zu-
rück und begab sich nun wohl eben-
falls zu Bette. 
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άσπάσιοι λεκτροιο παλαιού θεσμόν '¿/.οντο' 23 
αυτάρ Τηλέμαχος και βονκόλος ήδέ ανβώτης 
πανσαν άρ3 όρχηθμοϊο πόδας, πανσαν δέ γυναίκας, 
αυτοί δ3 ευνάζοντο κατά μέγαρα οκιόεντα. 

τώ δ3 έπεί ουν φιλότητος έταρπήτην, ερατεινής, 300 
τερπέσθην μνθοισι, προς αλλήλους ένέποντε, 
ή μεν δσ3 εν μεγάροιαιν ανέσχετο δια γυναικών, 
ανδρών μνηστήρων έσορώσ3 άίδηλον όμιλον, 
ο'ι έθεν εϊνεκα πολλά, βόας και ϊφια μήλα, 
έσφαζον, πολλός δέ πίθων ήφύασετο οίνος· 305 
αυτάρ δ διογενής Όδυσεύς, όσα κήδε3 έθηκεν 
ανθρώποις, όσα τ3 αυτός όιζνσας έμόγησεν, , 

/ 3 XIX Χ 1 Χ/ Χ Χ , XX , Χ Χ * / Ί II 

παντ ελ,εγ . η υ αρ ετερπετ ακονουσ, ουδε οι ύπνος 
πίπτεν επί βλεφάροισι πόρος καταλέξαι άπαντα. 

ήρξατο δ3 ώς πρώτον Ιίίκονας δάμασ3, αυτάρ έπειτα 310 
296. Ttalaiov, weil es ein längst 

geschlossener Bund war. 
297. civrctQ Trjltfiayos xrL wird 

als Gegensatz von oi ¡.iev 'sneixa 
angeknüpft und giebt den Schluss 
zu 143—147. Doch nahmen schon 
Aristophanes von Byzanz und Arj-
starchos mit dem 296. Verse, un-
streitig in mehreren Beziehungen 
sehr passend, den Schluss der Odys-
see an (vgl. Einleit. S. 36 unt.), und 
das Folgende als spätere Zuthat. 
Denn allerdings ist ein längeres 
Gespräch zwischen Odvsseus und 
Penelope, zumal von dem Umfange, 
der durch die Inhaltsangabe 302—308 
bedingt wird, sehr überraschend 
und anstössig, da Athene schon 241 
bis 246, um nur ihren beiderseitigen 
Klagen Raum zu schallen, die Nacht 
durch ein Wunder verlängern muss-
te. Auf der andern Seite ist nicht zu 
leugnen, dass die nächstfolgenden 
Partien, wenn sie auch kein lebhaf-
tes Interesse mehr erregen, zum 
Theil sehr anmuthig gedichtet und 
kunstvoll angefügt sind. Ebenso 
darf nicht übersehen werden, dass 
schon oben 117 —140 in dem Ge-

spräch zwischen Odysseus und Te-
lemach noch eine Fortsetzung, die 
namentlich den Inhalt des letzten 
Buches 205—548 beschlägt, in Aus-
sicht gestellt wird. 

298. παϋααν αρ' ορχηθμ. άρα 
nach vorangegangenem αυτάρ ist 
etwas ungewöhnlich; noch näher 
indess sind beide verbunden Ilesiod. 
Theog. 897 αυτάρ έπειτ' άρα 
παΐδα—ήμελλεντέξεσθαι.. Die un-
mittelbare Aufeinanderfolge αυτάρ 
άρα Riad, β, 103 ist noch weniger 
auffällig, da sich darin sogleich eine 
rhetorische Absichtlichkeit erken-
nen Iässt. 

299. μέγαρα σχιόεντα geht hier 
auf das ganze Haus, in dessen ver-
schiedenen Theilen sie ihr Nacht-
lager hatten. -

305. π. ήφύσαετο οίνος, ver-
änderte Construction, vgl. π, 108 
bis 110. 

310—341. ήρξατο = δόντες, 
eine kurze Epitome der Odyssee 
(bis 332 des ΑΙχίνου άπόίογος), 
ein Muster bündiger Uehersiclit des 
vorher ausführlich Behandelten auch 
nach Aristoteles' Urtheil. Die Verse 
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23 ήλθ' ες Λωτοφάγων ανδρών πίειραν άρονραν 
ή δ' όσα Κύκλω ψ ε'ρξε, ν.αΐ ώς άπετίσατο ποινήν 
ιφθίμων ετάρων, ους ήσθιεν ούδ' έλέαιρεν 
ή δ' ώς Λϊολον ϊκεθ\ ο μιν πρόφρων νπέδεκτο 

315 και πεμπ , ουδέ πω αϊσα φίλη ν ες πατρίδ' ίκέσθαι 
ήην, άλλά μιν αντις άναρπάξασα θύελλα 
πόντον ίπ' ίχθνόεντα φέρεν μεγάλα στ εν άγοντα · 
ήδ' ώς Τηλέπυλον Ααιστρυγονίην άφίκ.ανεν, 
ο'ι νήάς τ' όλ.εσαν και ευκνήμιδας εταίρους 

320 [πάντας· 3Οδυσσεύς δ3 οίος ύπέκφυγε νηί μελαίνη], 
και Κίρκης κατέλεξε δ όλον πολυμηχανίην τε, 
ήδ3 ώς εις Αίδεω δόμον ήλυθεν εύρώεντα, 
ψυχή χρησόμενος Θηβαίου Τειρεαίαο, 
νηί πολυκλήιδι, και εϊσιδε πάντας εταίρους 

325 μητέρα θ', ή μιν έτικτε και έτρεφε τυτθόν έόντα· 
ήδ3 ώς Σειρήνων άδινάων φθόγγου άκουσεν, 
ώς θ3 ϊκ.ετο Πλαγκτάς πέτρας δεινήν τε Χόρυβδιν 
Σκύλλην θ', ήν ού πώ ποτ3 άκήριοι άνδρες άλυξαν 
ήδ3 ώς ήελίοιο βόας κατέπεφνον εταίροι· 

330 ή δ' ώς νήα θοήν έβαλε ψολόεντι κεραυνφ 

Ζευς ύψιβρεμέτης, από δ3 έφθιθεν έσθλοι εταίροι 
πάντες δμώς, αυτός δέ κακάς υπό κήρας άλυξεν 

310·—313 geben den Inhalt des 
neunten Buches, 314 — 321 das 
zehnte, 322 — 325 das eilfte, 326 — 
332 das zwölfte; 333—341 sind 
in den Büchern 5 — 8 und dem An-
fang des 13. enthalten. 

312. cos antriaaro, näinl. 'Offiur-
(Tffff, wie er Rache nahm. 

315. oidl Tito aiau — ijiv. Der 
Schuld der Gefährten geschieht hier 
keine Erwähnung, sondern nur des 
Verhängnisses. 

318. TrjHnvlov Aatmo., vgl. 
zu x, 82. _ 

320. nitvrag—fifj.aivij. Dieser 
Vers giebt dem unbefangenen Leser 
eine andere Vorstellung, als die Er-
zählung des Herganges x, 12S—132, 

und besteht auch nicht neben 331 fg. 
απόδ' ίφ&ιΰεν—πάντες όμως 
χτε. Endlich muss es auffallen, dass 
hier der Name 'Οδυσσεύς ge-
braucht ist, nicht das 'Pronomen 
αυτός wie 332. 

324. εϊσιδε πιιντας εταίρους. 
Diese Angabe sagt mehr, als durch 
die Darstellung des eilften Buches 
(385 — 567) beurkundet wird. 

326. Σειρ. άδινάων. Hier wird 
den Seircncn selbst das Beiwort ge-
geben, das eig. ihrem G e s ä n g e zu-
kommt; vgl. μ, 44 λιγυρή αοιδή. 

327. Π/.αγχτάς, vgl. zu μ, 59 
bis 61 mit ebendas. 73 und 260. 

328. άχήριοι. wird erklärt durch 
332 υπό χήρας ίίΐυξεν. 
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¿ig θ3 ΐκετ3 3Ωγυγίην νήσον νύμφην τε Καλυψώ, 23 
ή δή μιν κατερνκε λιλαιομένη πόσιν είναι 
εν σπέσσι γλαφνροϊσι, και έτρεφεν, ήδέ έφασκεν 335 
θήσειν άθάνατον και άγήρων ήματα πάντα-
άλλα τφ ου ποτε θυμδν ένί στήθεσσιν έπειθεν 
ήδ3 ώς ές Φαίηκας άψίκετο πολλά μογήσας, 
οΐ δή μιν περί κήρι θεόν ώς τιμήσαντο 
και πέμψαν συν νηί φίλην ες πατρίδα γαίαν, 340 
χαλν.όν τε χρνσόν τε άλις έσθήτά τε δόντες. 
τοντ άρα δεύτατον εϊπεν έπος, όνε οϊ γλυκύς ύπνος 
λυαιμελής έπόρουσε, λύω ν μελεδήματα θνμον. 

ή δ3 αντ άλλ3 ένόησε θεά γλαυκώπις Αθήνη. 
δππότε δή ρ3 3Οδνσήα έελπετο όν κατά θνμόν 345 
εννής ης άλόχου ταρπήμεναι ήδέ και ύπνου, 
αύτίκ απ3 3Ωκεανοϋ χρνσόθρονον ήριγένειαν 
ώρα εν, ϊν3 ανθρώποιοι φόως φέροι. ώρτο δ3 30δνσσεύς 
εννής εκ μαλακής, άλόχω δ' επί μνθον έτελλεν 
,,ώ γύναι, ήδη μέν πόλεων κεκορήμεθ3 άέθλων 350 
άμφοτερω, σύ μέν ένθάδ3 εμόν πολνκηδέα νόστον 
κλαίουσ3' αυτάρ εμέ Ζεύς άλγεοι και θεοί άλλοι 
ϊέμενον π εδάασκον ε μη ς από πατρίδος αύης. 
νυν δ3 έπεί άμφοτερω πολνήρατον ίκόμεθ3 εννήν, 
κτήματα μέν, τά μοι έοτι, κομιζέμεν εν μεγάροιαιν, 355 
μήλα δ3, ά μοι μνηστήρες υπερφίαλοι κατέκειραν, 
πολλά μέν αυτός έγώ ληίσσομαι, άλλα δ3 Αχαιοί 
δώσουσ3, εις ό κε πάντας ένιπλήσωσιν έπαύλους. 
άλλ3 ήτοι μέν έγώ πολυδένδρεον άγρόν έπειμι, 
όψόμενος πατέρ3 εσθλόν, ό μοι πνκινώς άκάχηται- 360 

333. ώς θ' Ϊκετ' 'Ώ-γ., vgl. η, αϊης (aus dem Folgenden): so sehr 
254fF. ' ich nach der Heimat verlangte. 

343. λυσιμελής — λνων, vgl. zu 355. κομιζέμεν ist Befehl an die 
v, 56 fg. Penelope. 

344. αλλ' (νάηet κτε. weist auf 358. 'έπαυλοί kommen bei Homer 
242 — 246 zurück. nur hier vor, sonst σηκοϊ oder 

347. άπ' 'ίΐκεανοϋ — ώρσεν, σταθμοί, weil sie an die αυλή an-
Gegensätze zu 244 ρύσατ' (π gebaut sind. 
Ώ,κεανω. . 359. πολυδ. ι'ιγρον 'έπειμι, iiber-

353. ϊέμενον, erg. ττατρίδος einstimmend mit 13S f. 
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23 σοι δέ, γύναι, τάδ' επιτέλλω πινυτή περ έούση. 
αυτί/.α γαρ φάτις εισιν άμ1 ήελίω ανιόντι 
ανδρών μνηστήρων, ους ε'κτανον έν μεγάροισιν 
εις ύττερφ' άναβάσα συν άμφιτιόλοιαι γυναιξίν 

365 ήαθαι, μηδέ τινα προτιόσσεο μηδ' ερέεινε." 
ή. ρα, και αμφ1 ώμοισιν έδΰσετο τεύχεα καλά, 

ώρσε δέ Τηλέμαχον και βουκόλον ή δε σνβώτην, 
πάντας δ1 έντε' άνωγεν άρήια χερσίν ελέσθαι. 
οι δέ οι ουκ άιτίθησαν, έθωρήασοντο δέ χαλκφ, 

370 ωιξαν δέ θύρας, έκ δ' ήιον ήρχε δ' 1Οδυσσεύς. 
ήδη μεν φάος ηεν έπί χθόνα, τους δ1 άρ' Αθήνη 
νυκτι κατακρύψασα θοώς έξη γ ε πόληος. 

XXIV. 
ίΐ Ερμής δέ ψνχάς Κνλλήνιος έξε/αλώτο 

361. T « f f i geht auf (las Folgende 
364fg. Sehr ungewöhnlich ist die 
Ver l änge rung des i. in ITCITIVO) vor 
der Muta t selbst in der Arsis. . 

362. l ia iv hat die gewöhaliche 
Futurbedeutung. 

366. vtvyta znJ.n, weil er einen 
Kampf mit den Angehörigen der 
Freier voraussieht, = 368. Vgl. 
auch o), 496. 

370. ¿itfnv ffi &VQCIS, welche 
noch immer seit <p, 3S91T. verschlos-
sen geblieben war. -

371. qffq tpceoi ijev in richtigem 
Verhältniss zu 347 ig. und 362. 

XXIV. Dies Buch bestehtauszwei 
Hauptbestandtheilen, dem Geleite, 
das Hermes den Freierschatten in die 
Unterwelt giebt, und den dort ge-
führten Gesprächen theils anderer 
Schalten unter einander, theils je-
n e r m i t d i e s e n , d e r VLXVIA SIVTIQU, 
1—204, und der Wiedererkennung 
des Odysseus durch Laerles, Dolios 
u. s. w., nebst dem Kampf gegen die 
Jthakesier und der endlichen Aus-
söhnung mit dem Volke, anoväat, 
205 — 548. Unser Urtheil über die 
Unechtheit namentlich des ersten 

Theiles haben wir im Allgemeinen 
schon Einleitung S. 34 ausgespro-
chen; zu einigen besondern Bemer-
kungen werdeD noch einzelne Stellen 
Gelegenheit geben. Nurdas schicken 
wir noch über den Abschnitt 1—204 
voraus, dassder Verlässer desselben 
besonders darauf ausgegangen zu 
sein scheint, das Glück des Odysseus 
gegenüber dem traurigen Schicksal 
des Agamemnon, sowie die Tugend 
der Penelope im Gegensatz derKIy-
täinnestra in's Licht zu setzen. 
Darum wird die Erzählung so bald 
(20) auf den Agamemnon geführt, 
der dann selbst 95—97 sein Schick-
sal beklagt; darnm erkennt dieser 
in einem der Freier, Amphimedon, 
seinen Gastfreund, und muss ihm 
gerade dieser das Lob der klagen 
und treuen PeDelope schildern (126 
bis 146. 167); darum endlich Lricht 
Agamemnon selbst (192—202) in 
dasselbe Lob und die Glücklichprei-
sung des Odysseus aus. 

1. 'I'.quiji — KvV.rivi.og als \pv-
yonouno;oäcr vixnonofiTiog, eine 
Eigenschaft, in welcher Hermes in * 
keiner andern homerischen Stelle 
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u·. 
\ 

ανδρών, μνηστήρων· έχε δε ράβδο ν μετά^χερσίν 
καλήν γχρνσείην, τή τ* ανδρών όμματα θέλγει 
ών έθέλει, τους Ύ αυτε και νπνωοντας εγείρει. 
τφ.ρ~αγε κινήσας, ταΐ δέ τρίζουσαι έπο ν το. 
ώς δ' οτε νυχτερίδες μνχφ άντρου θςσπεσίοιο 
τρίζονσατ ποτέονται, έπεί κέ τις αποπέαησιν 
βρ μαθού έν^πέτρής, ανά τ' άλλήλτρσιν έχοντα ι, 
ώς αι τετριγυίαι άιι ήΐΰ£ΐν·ςήρχε δ' άρα σφιν 
^Ερμείας ακάκητα κατ. ,ενρώεντα κέλευθα. ' 
πάρ^όή ΐσαν 'Ωκεανού τε ρρας.και Λευκάδα πέτρην, 
ήδε βαρ, ήελίοιο πύλας και δήμο ν δνείρών 
ήισαν· αίψα δ' ϊκοντο κατ' άσφοδελον λειμώνα, 

22 

10 

\ 

erscheint. Die Schatten gehen sonst 
allein und ohne Geleit in die Unter-
welt, z. B. lliad. 362. ip, lOOfg. 
— U-exaXtixo, ohne Zweifel aus 
den Leichnamen, aus denen sie 
gleichsam den Ausweg nicht finden 
konnten. Vgl. Virg. Aen. 4, 694fg.: 
Irim demisit Olympo, Quae luctan-
tem a ni in am nexosque resolveret 
artus. 

2 ff. QClßÖOV — TT} T ' TYFL'PFI, 

vgl. s, 47 fg. Noch bestimmter deu-
tet die Wunderkraft dieses Stabes 

| Virgil aus, Aen. 4, 242—244: Tum 
| virgam capit— hac animas ille evo-
Vi cat Orco Pallentes, alias sub Tar-

tara tristia mittit, Dat somnos ad-
imitque,et lumina morte resignat. 

7. änoTisGijGiv ÖQpia&oS, aus 
der Reihe herabfallt, da sie vorher 
alle oben an dem die Höhle decken-
den Felsen angeklammert waren. 

8. « v « T' ¿XX. s / o v t k i , und an 
einander sich halten, eine an die an-
dere sich hängen. Vgl. Plinius Hist. 
nat. 10, 61, 81: Parens (vespertilio) 
geminos volitat amplexa infantes se-
cumque portat. 

10. KXKzqr«, Beiwort des Her-
mes, wird fiir gleichbedeutend mit 
(JtoTiop eciaiv (f>, 335) und intovvrjg 
(lliad. v, 34) gehalten, es scheint ihm 
besonders als Geleitsmann zuzu-

kommen: der vor dem Uebel be-
wahrende, vgl. OVQO; ANRIFTIAV.— 
eil q <ö evr a xiXtvila, dagegen v, 

.64 i)e(i6evrce xe'Xev&a, weil sie 
in die Unterwelt führen. 

11. 'Slxettvov porif. Ueber diesen 
musste auch Odysseus setzen, um 
in den Hades zu gelangen, vgl. zu 
x, 508 . — Aevxuüa TI£TQT)V. Von 
einem solchen weiss Homer sonst 
nichts; man hat sich denselben aber 
noch diesseits des Okeanos, im 
Reiche des Lichtes zu denken, da-
her sein Name der Weisse, Glän-
zende, von deruntergehenden Sonne, 
noch zuletzt Beleuchtete. 

12. {¡eXIoio nvXag, nämlich sei-
nes Unterganges. „Ein poetisches 
Bild des Eintrittes der Sonne in das 
nächtliche Dunkel." V ö l c k e r . So 
bezeichnet der Hebräer den Westen 
durch: das grosse Meer, den Ort 
des Eingangs der Sonne (d. h. wo 

die Sonne untergeht) 

tVC&'n NiDl? Josua 1 , 4 . — <iij-

piov OVICQIOV, die ja auch Kinder 
der Nacht sind, vgi. Virg. Aen. 6, 
282—284. 

13. ccaipoieXov Xeipiciiva, vgl. zu 
X, 539. Zu beachten ist, dass die 
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24 ένφλα τε ναίορσι ψνχαί, είδωλα καμόντων. 
15 ενρον δέ ιρυχήν ΓΓηληιόδεω Αχιλήρς 

καίΓΪΙατροκλήος καΐ αμΰμονος Αντιλόχοιο 
Αϊαντός θ', ος άριστος εην είδος τε δέμας τε 
των σλλων > Δαναών μ ετί.αμνμονα Πη λείων α. Α U^/fLe.«.^ 

ώς οι μεν πεψ^κεννον δμίλ'εον αγχίμολον δέ 
20 ήλνθ' έτι ι ψυχή Αγαμέμνονος Ατρείδαο • 

.άχνυμένη" περί δ' άλλαι ά^γέραβ·', όσσαι αρ0αντφ 
οϊκ,ψ έν^ΑΧγίσθοιο θάχμν και πότμον_ έπέσπον. 
τον π ρ οτέηηΣψνχ ή προσεφωνεε Πηλείωνος 
,,Ατρείδη, περί μέν σε φάμεν Δ ώρτβρπικεραννω 

Schatten schon hier w o h n e n (va£-
ovOi). 

14. evO-ci — y.ctuoi'Tojv scheint 
nach 475fg. gebildet. 

15—18. evoov elf — HrjXeiiova. 
Diese vier Verse sind mit Ausnahme 
der drei ersten Worte aus der er-
sten vlxvia )., 467—470 hergenom-
men; die Verbindung aber durch 
IVQOV DE IßV/ßV kann in V e r g l r i -
chung mit 19fg. und 99—101 nicht 

. als eine glückliche noch passende 
bezeichnet werden, weil hier so ge-
sprochen wird, als ob Hermes und 
die von ihm geführten Freierschat-
ten den Achilles mit seinen drei 
Begleitern zuerst allein und ohne 
Agamemnon anträfen, dieser aber 
erst ba ld n a c h h e r zu ihnen träte 
und dann die Unterredung zwischen 
Achilles und Agamemnon erfolgte: 
während nach 99 ff. Hermes und die 
Freierschatten im gleichen Mo-
mente zu jenen kommen und von 
ihnen gleichzeitig (also nach der Un-
terredung) begrüsst werden. 

19. öl?—ofi i leov, ein im Grunde 
gehaltloser Zusatz, da vorher kein 
Gespräch erwähnt wird, das zwi-
schen oi filv (Patroklos, Antilocbos, 
Aias) und xtTvog (Achilleus) statt-
gefunden hätte; er soll aber nur den 
IJebergang zum Folgenden bahnen. 

20—22. ijl.v»' em. — Intanov. 
Dies ist wieder, mit geringer Ver-

schiedenheit, aus λ, 387 — 389 ge-
nommen. 

23 — 98. τον προτέρη— αγό-
ρι vor. Das folgende Zwiegespräch 
zwischen Achilleus und Agamemnon 
kann seinein Inhalte nach unmöglich 
für den Zeitpunkt, in welchen es 
hier gesetzt wird, ursprünglich ge-
dichletworden sein; denn die beiden 
sprechenden Personen, die sich hier 
zum ersten Mal seit ihrem Tode zu 
begrüssen scheinen, müssen einan-
der schon oft in der Unterwelt be-
gegnet sein. Dagegen deutet Alles 
(vgl. 34. 95—97 und die ganze Rede 
des Agamemnon) auf einen frühern 

. Moment, wo Agamemnon, unmittel-
bar nach seiner Ermordung durch 
Aegisthos, zuerst in den Hades 
kommt und die im Leben'einander 
feindlichen Helden, im Tode aus-
gesöhnt, sieh zum ersten Male wieder 
sehen und begrüssen. Nicht un-
wahrscheinlich wird daher von 
N i t z s c h vermntbet, dass dieses 
Stück wesentlich aus einem frühern 
Gedicht entlehnt sei, das Agamem-
non's Heimkehr (νόστος) und Er-
mordungbesangund auch einevlxvia 
enthielt. 

24. φάμεν, d. i. ίφαμεν. — Der 
Gegensatz zu dem μίν dieses Ver-
ses folgt nach mehreren Zwischen-
sätzen erst 34 in νΰν δ' άρα. Nach 
der Liebe des Zeus hätte man für 
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ανδρών ήρώφν φίλσν ε'μμεναι ήματα πάντα, 24 
ούνεκα πολλρΐσ/ν τε κ α ί ~ΐφ Οίριοισ ι ν άνοσα ες 26 
δήμω εν ι Τρώων, όθι πάσχομεν άλγε Αχαιοί, 
ή τ αροΓκάί σοι πρώτα παραστμαεσθαι εμελλεν 
έΐώμή_ολσή_, τ7)ν ον τις άλενετάί ος κ ε γένηται. 
ώς οφελες τιμής άπονημενός, ής περ άνασσες, 30 
δήμψ εν ι Τρωων θανατον ~/.αϊ πότμον επισμιέίν 
τφ κ εν τοι τύμβον μεν έπο^σαν ΓΙαναχαΐοί, cL·.--
ήδέ κε και σώ^αιδί μ£γα_μιλεος_ήραή ο πω σω. ^ ' g iL er 
νυν δ3 άρα σ οϊ/.τίστιμ^θανάτφ εϊμαρτο'Ίχλώναι." fG ^¿χ 

τον δ3 αυτε TJJV/J] προσεφώνεεν Ατρείδαο 
„όλβιε ΙΙηλέος ν ιέ, θερϊς έπιείκελ3' Αχιλλεϋ, 

' Π ' Κ—, Χ ' ' γγι ' χ )' . Χ ν , χ Χ! Χ Χ 
ος θανές εν^Γρριη εκ.ας^Λρχεος· οψράψλε^σ^ άλλοι 
κτείνοντο Τρώιην και Αχαιών νίες_ άριαχοι, 
μαρνάμενοι περί σεΐο' σν_ δ' ε ν^αχρ ο ψ άλιγγι κονίης 
κεΐσο μέγας^μεγαλωστί, λελασμενος ιπποσυνάων. 40 
ημείς δέ πρόπαν ήμαρ εμαρναμεθ3' ουδέ κε πάμπαν 
παυσάμεθα πτολέμμυ, εί μή Ζευς λαίήαπι παύσεν. 
αυτό ρ έπεί μή έπι^νφας ένείκαμεν έκ^πολεμοιο, 
κάτθεμεν εν λεχεεσσι, καθήραντες χρόα καλόν 

Agamemnon ein langes Leben und Wohllaut Für die Wahl der Verbal-
glückliches Alter hoffen dürfen. endung entschieden. 

28. και σοι, auch dir, wie uns, 34. νυν δε—όλώναι vgl. e, 312. 
die wir vor Troja gefallen sind. — 37. έκάς "Αργεος, also fern von 
πρώτα, zuerst, d. h. so frühe, so der Heimat, darum aber auch nicht 
bald, unter den ersten (daher die am eignen Herde. — άμφι δέ σε 
Glosse πρ'ώι). . wird noch näher bestimmt durch 39 

30. ώς οφελες, d. h. da wäre es μαρνάμενοι περϊ σεΐο. UeBer den 
denn doch erwünschter gewesen, du ganzen Kampf um den Leichnam des 
wärest wie ich vor Troja gefallen. Achilles, der wie derTod des Helden 
— τιμής — ήσπερ άνασσες, αn- in der Hiade nicht mehr vorkommt, 
gewöhnliche Construction: im Ge- vgl. {, 306 — 310, 
nusse der Würde, welcher du vor- 39fg. μαρνάμενοι — ίπποΟυ-
standst, die dir als Herrscher zu νάων, mit geringen Veränderungen 
Theil^vard; vgl. Iliad. ψ, 640 τι- aus lliad. π, 775, wo der Leichnam 
μής ής τέ μ' εοικε τετιμήοθαι des Kebriones Gegenstand des 
μετ''Αχαιοΐς. Kampfes ist. _ 

32 fg. τοι κεν — όπίααω, wie «, 41. πρόπαν ήμαρ. Das Adver-
239fg., nur in einer anderen Person. bium προ gehört im Grunde zum 
ήρα' όπίααω, vgl. 193 (κτήαω Verbum (μαρνάμεθα, immerfort. 
άκοιτιν. An beiden Orten hat der 43. ένείκαμεν, wobei der ältere 
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24 νδατί τε λ ι αψύ και άλείφατι- πολλά δέ^αή άσφίς 
46 δάκρυα θερμά χέον. Ααναοί, κείροντό τε χαίτας. 

μήτηρ δ' εξ άλός ήλθε συν άθανατης αλίησιν 
αγγελίης άίουσα- βοή δ1 επί πόντον όροίρει 
θεσπεσίη, υπό δέ τρόμος έλλαβε πάντας Αχαιούς. 

50 και νύ κ άναΐξαντες έβαν κοίλ.ας. επί νήας, 
εί μη άνήρ κατέρυκε παλαιά τε πολλά τε είδώς, 
Νέστωρ, ού και πρόαθεν αρίστη φαίνετο βουλή-
ό σφιν ένφρονέων άγορησατο και μετέειπεν 
,ϊσχεσθ', Αργεΐοι- μη φεύγετε, κούροι Αχαιών. 

55 μήτηρ έξ όλος ήδε συν άθανάτης αλίησιν 
έρχεται, ου παιδός τεθνηότος άντιήωσα.' 
ώς έφαθ', οι δ' έσχοντο φόβου μεγάθυμοι Αχαιοί, 
άμφί δέ σ' έστησαν.^ κούρα ι άλίοιο γέροντος 
οικτρή, όλοφνρόμεναι, περί δ' άμβροτα ε'ίματα έσσαν. 

60 μούσα ι δ' εννέα πάσαι αμειβόμενοι οπή καλή 

Aias und Odysseus sich vor allen 
hervorthaten, vgl. λ, 545 fg. 

46. χείροντό τι χαίτας, vgl. zu 
ff, 198 χείρασθαι χόμην. 

47. μήτηρ, d. i. Thetis. — σύν 
αθαν. αλίησιν, vgl. Iliad. α, 432 
ix μεν άλλάων άλιάων (ebendas. 86 
μιτ άθ. αλίησιν), woraus sich er-
giebt, dass auch hier αλίησιν als 
Substantiv zu fassen ist. 

48. βοή, von den Wehklagen der 
Mütter und der andern Nereiden. 

49. 'υπό ffi τρόμος χτε. Ein Er-
schrecken bei der Erscheinung von 
Gottheiten findet bei Homer nicht 
statt , namentlich auch nicht lliad. 
O, 65 — 70, wo ebenfalls die Nerei-
den erscheinen. Also muss die noch 
unverstandene βοή die Ursache die-
ses Schreckens sein, wie lliad. τ, 
13 —15 das K l i r r e n der von He-
phiistos bereiteten Waffen. 

50. χ' εβαν ini νήας, sie hätten 
die Schiffe bestiegen, wären auf die 
Schilfe geeilt; denn bei den Schiffen 
waren sie schon 43. 

52 fg. Νέστωρ — μετέειπεν = 
lliad. η, 325 fg. ι, 94 fg. 

54. ϊαχεαθε vgl. ζ, 199 στητέ 
μοι — π όσε φεύγετε; 

56. άντιόωσα, d. b. um ihn zu 
sehen, ihm nahend. 

57. φόβου, auch hier von der 
F l u c h t . 

59. εσααν, erg. σέ. Daher 67 
χαίεο ff" iv έσθήτι θεών. 

60. έννέα πάσαι. In dieser ein-
zigen Stelle wird bei Homer die 
später angenommene b e s t i m m t e 
Zahl der Musen angegeben, obgleich 
er auch sonst zuweilen von einer 
Mehrheit derselben spricht, doch im-
mer ohne die einzelnen zu benennen 
(lliad. a, 604. ß, 484. λ, 218). — 
αμειβόμενοι, abwechselnd (sieh ab-
lösend), wie die Rhapsoden bei den 
Festgesängen. Ein Bild davon geben 
die Klagelieder (θρήνοι ) der An-
dromache, llekabe und Helena um 
den Hektor lliad. ω, 723—776, von 
denen eine die andere ablöst; vgl. 
auch die Klage der ßriseis um Pa-
troklos lliad. τ, 2S2 —301. 
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θρφνεον. ένθα κεν ού τιν' άδάκρντόν γ' ένόησας 24 
Αργείων τοίον γαρ νπωρορε μονσα λίγεια. 

' επτά 3έ και δέκα μέν σε δμώς νύκτας τε και ήριαρ 
χλαίομεν αθάνατοι τε θεοί»θνητοί τ' άνθρωποι· 

\· όκτωκα ι δεκάτη δ' έδομεν πνρί, πολλά δέ σ' άμφίς 65 
μήλα χατεχτάνομεν μάλα πίονα και έλικας βονς. 

ΐχαίεο δ5 έν τ' έσθήτι θεών και άλείφατι πολλφ 
χ.αι μέλιτι γλνκερφ- πολλοί δ' ήρωες Αγαιοί 
τεύχεσιγ έρρώσαντο πυρήν πέρι καιομένοιο, 
πεζοί θ' ιππήές τε· πολύς δ' ορυμαγδός όρώρει. 70 

^ .αύτάρ έπεί δή σε_ φλόξ ήννσεν Ήφαιστο ι ο, 
^ ψπ§έν~3ή τοι λέγομεν λεν/! οστέ', Αχιλλεύ, 

οΐνφ έν.. άκρήτφ και άλείφατι. δώκε δέ μήτηρ 
χρνσεον άμφιφορήα· Αιωννρριρ δέ δωρον 
φάσκ' έμεναι, έργον δέ περικλντον Ήφαίστοιο. ¡75 
έν τω τοι κείται λεν·/ όστέα, φαίδιρι Αχιλλεν, 
μίγδα δέ Πατρόκλοιο Μ,ενοιτιάδαο θανόντος, 

62. rolov, so tief und innig, so 
stark. — piovOct, hier das Lied, 
(Klagelied), der Gesang. 

63 — 65. eiiTct (Je xai 30/a piiv 
— oxrcoxaufexäxij. Dieselbe Ver-
bindung wie s, 278fg. =• 7], 267fg. 
Die ungewöhnlich grosse Zahl Sieb-
zehn scheint durch Verdoppelung 
der sonst gebräuchlichem N e u n 
entstanden zu sein (vgl. Iliad. co, 
664. 784. Od. p i , 447), welche auch 
in den svara (leQa), sacrum novein-
diale, erscheint. 

68. piO-iTi. yXuxsQÖ), wahrschein-
lich die in der stärksten Mischung 
angewandte Art des aXtupiao. Vgl. 
Iliad; 170fg. 

69. TEV/eoiv ¿ppaiffßVTo," tum-
melten sich in den Waffen, d. h. 
führten Kämpfe auf. Vgl. Iliad. X, 
49fg. abv rev/eoi ihi>Qt]yJIivTtg 
(»¿OVTO. Doch die eigentlichen Lei-
chcnspiele scheinen erst 85—92 be-
zeichnet zu werden. 

71. (jf ipi4of ijvvoev, eine unge-
wöhnliche, doch bezeichnende Aus-

drucksweise: nachdem dich die 
Flamme völlig verzehrt hatte. 

72. λέγομεν, d. i. ιινελέγομεν, 
vgl. iliad. φ, 239 όϋτέα — Χέγω-
μεν mit ebend. 252 όστέα λευχά 
άλλεγον. 

73. οΐνφ έν άχρήτφ, d.h. reich-
lich mit Wein getränkt, besprengt, 
unter Ausgiessung läutern YVeines, 
wahrscheinlich um die Verwesung 
der Gebeine aufzuhalten. 

74. χρόσεον άμφιφορήα. Dieser 
erscheint hier als ein ganz neuer, 
vorher noch nichtgebrauchter, wäh-
rend man nach Iliad. ip, 243—257 
erwarten sollte, dass die Gebeiae 
des Achilles in dieselbe Urne ge-
bracht worden seien, worin sich die 
des früher gefallenen Patroklos be-
fanden. Zu Διωνύσοιο vgl. X, 325 
Διονύσου. 

76. έν τφ, άμφιφορήι, und in 
derselben Urne war nach dem fol-
genden Vers auch die Asche des 
Patroklos. 
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24 χωρίς δ1 Αντιλόχοιο, τον έξοχα τΐες απάντων 
των άλλων ετάρων μετά^ Πάτ^ρκ?.όν~γε θανόντα. 

SO άμφΐ αυτοίσι δ' έπειτα μέγαν -/.αί άμνμονα τνμβον 
χενάμεν Αρχείων Ιερός στρατός αίχμητάων, " 
άκ.τη~έπι προνχονσΐ], έπί^πλατει 'Ελληαπόντφ, 
ώς -/εν τηλεφανής εκ,.ποντόφιν^άνδράσιν εΐη 
τοις οϊ νυν γεγάασι και οι μετόπισθεν έσονται. 

85 μήτηρ δ' αίτήσασα θεούς περικαλλέ1^ άεθλα 
θήκε μέσφ εν άγώνι άριστηεσσιν Αχαιών. -
ήδη μεν πόλεων τά.φψ ανδρών άντεβόΕηαας 
ήρωων, οτε κέν ποτ5 αποφθιμένον • βασιλήος . 
ίώννννταί τε νέοι και έπεντΰνονται άεθλα · 

90 άλλα κ ε κείνα μάλιστα ΙδώνΤΡηήσαο θυμφ, ' 
oV επί σοι, κατέθηκε θεα~περικάΧλέ' άε$λα, Α - ή 
άργυρόπεζα θέτις- μάλα γαρ φίλος ήσθα θεοιαιν. 
ώς συ μεν ουδέ θανών σνομ1 ώλεσας, αλλά τοί αίεί 
πάντας he ανθρώπους κλέος έσόετάι εαθλόν, Αχιλλεν· 

95 αύτάρ έμοί τί τόδ' ήδος, επεί πώλεμον τολύπευσα; 

78. χωρίς, gesondert, d. h. in der 
entgegengesetzten Oelfnung oder 
Höhlung. — τον έξοχα — θανόντα 
lässt sich nicht gerade als ein Wi-
derspruch mit Iliad. ω, 574fg. be-
trachten. . 

80. άμφ αυτοίσι, d.i. οατέοισι, 
um die Gebeine und Ascbe alier 
drei Helden, die auch gewöhnlich 
verbunden genannt werden: γ, 109 
—112. £ 467fg. ω, 15fg. 

81. Ιερός στρατός, gleichsam die 
geweihte Schaar, die in besonderm 
Bunde mit den Göttern und unter 
ihrem besondern Schutze steht, vgl. 
Iliad. x, 56 φυλάχων ιερόν τέλος. 

82. έπϊ πλατεί Έλλησπόντω = 
Iliad. η, 86. ' 

83. τηλεφανής, fernhin schei-
nend, also auch von ferne sichtbar, 
daher mit ix ποντόφιν verbunden. 

86. θήχε hat auch noch zum Ob-
ject άεθλα, = χατέθηχε 91, vgl. λ, 
546, obgleich ia jener Stelle von 

einem andern, etwas spätem Kam-
pfe die Rede ist. — iv άγώνι=θ, 
200. m > _ 

87 — 90. ήδη μεν •—· ¿λλά χε 
χει να χτέ., dieselbe Satzverbindung 
wie λ, 416 — 418. — οτε χεν — 
ζώννννται. Ohne Zweifel ist ζών-
νυνται nach οτε χεν im Sinne des 
Dichters als Conjunctiv zu nehmen, 
für ζωννύωνται, nach einer Bildung, 
für welche sich selbst in attischer 
Prosa Analogien finden (Plät. Phae-
don p. 77 Β und D: διασχεδάννυ-
ται — διασκεδάνννσι, Singular); 
weil aber ζώννυνται so ganz mit 
dem Iadicativ zusammenfällt, so 
schrieb man auch ίπεντύνονται 
( f ü r die Preise s ieh rüsten) statt 
ίπεντύνωνται. Zu ζώννυσθαι 
vgl. Iliad. ψ , 710 ζωσαμένω <Γ άρα 
τώ γε βάτην ίς μέσσον αγώνα. 

91. ίπΐ αοί, um deinetwillen, dir 
zu Ehren, Iliad. φ, 274. 

95. {μοϊ τί τόδ' ήδος. τάδε 
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100 

έν^νόστω γάρ μοι Ζευς μήσατο λνγρόν όλεθρον 24 
Αιγίσθου υπο^χεραΐ~και όνλομένης όλόχοιο." _ 

ως οι μεν τοιαύτα προς αλλήλους άγόρευον, 
άγχίμολον δέ αφ' ήλθε διακτορος άργειφόντης 
ψνχας μνηστήρων κατ άγων 'Οδυσήι δ α μέντων. 
τώ δ' άρα θαμβήσαντ Ιθυς ν.ίον, ώς έσιδέσθην. 
έγνω. δέ ψυχή Αγαμέμνονος Ατρείδαο " 
πόίδα φίλον Μελανήρς, άγακλυτόν Αμφιμέδοντα· 
ξεϊνος γάρ οι έην 'Ιθάκη ένι οικία ναίων. 
τον πρότερη ψυχή προσεφώνεεν Ατρείδαο 
,,Αμφιμεδον, τί παθόντες έρεμνήν γαίαν έδντε 
πάντες κεκριμένοι και δμήλικες; ουδέ κεν άλλως —? 
κρινόμενος λέξαιτο κατά-πτόλιν άνδρας άριστους, 
ή νμμ' έν νήεσσι Ποσειδάων έδάμασαεν, 
ορσας ά ρ γαλέου ς ανέμους και κύματα μακρά; 
ή που άνάρσιοι άνδρες έδηλήσαντ' επί χέρσου 
βούς περιταμνομένους ήδ' οϊών πώεα καλά, 

105 

110 

wird durch den folgenden Satz inel 
— t o X y n i v a u erklärt , also = TI 
TOVSI R;3og ori—ToXvnevGa, was 
habe ich für Befriedigung, Gewinn, 
nachdem (davon dass) ich den Krieg 
vollendet? 

97. xal ovlo/u. uXoyoio, wie X, 
410 avv ovlo/ilvij aXoym, vgl. zu 
y, 310. S, 92. ' ^ 

99. ayyC/ioXov <SY otp' rjXd-e. 
Vgl. oben zu 15—18. 

101." t u <JY, d. i. Achilleus und 
Agamemnon. 

103. 'A/iqu/iMovra. Dadurch, 
dass Agamemnon in diesem sonst 
unbekannten Amphlmedon einen 
Gastfreund erkennt, wird die Ge-
legenheit herbeigeführt, nochmals 
die Tugend derPenelope im Gegen-
satz der Klytämnestra zn verherr-
lichen (126—146 und 192—202). 

106. r i nctilovreg steht hier in 
seiner vollen und eigentlichen Be-
deutung, nicht in der verallgemei-
nerten und schwachem wie bei Spä-
tem = lliad. X, 313. 

, H o m e r ' s Odysseo I I . 4. Aufl. 

107. πάντες — δμήλικες, weil 
der Tod sonst Jung und Alt durch 
einander hinrafft. 

108. χρινάμ. λέξαιτο, erg. τις, 
einer, man. 

109—113. η νμμ — γυναικών. 
Vgl. das zu der ähnlichen Stelle }., 
399 — 403 Bemerkte. Doch haben 
hier die Participia π in ιτ αμνό μέ-
νους und μαχεούμενοι eine ver-
schiedene Beziehung, jenes auf das 
bei ίδηλήσαντο zu wiederholende 
Object ϋμμε (υμάς), dieses auf das 
Subject άνάρσιοι άνδρες, die also 
in diesem Gliede als ihre Stadt, Weib 
und Kinder vertheidigend gedacht 
werden müssen, während sie im 
ersten Gliede die Angreifenden wa-
ren. Freilich hat diese veränderte 
Wendung der Rede etwas Gezwun-
genes und ist wohl hauptsächlich 
dem Versbedürfniss zuzusehreiben, 
da μαχεονμένους oder eine andere 
Form des Accusativs nicht in den 
Vers gepasst hätte. Ueber ή.— ή 
vgl. zu a, 175. 

13 
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24 ήέ περφπτόλιος μαχρούμενοι ήδέ γυναικών; 
είπε μοι είρομένω. ξεΐνας δέ τοι ευγρμαι είναι. 

115 ή ~ο^_μεμντ} οτε κεΐσε κατήλυθον νμέτεοον "άώ, " 
οτρννέων'Όάναβα σνν,Μντιβέτύ_Μενελάα> , ^ 
"Ιλιον^εΙς. άιι έπεσθαι ένσσέλμωγ,έπί νηών; ' ' 
μηνι δ' άρ3 ονλοι "πάντα περήσαμεν ευρεα πόντον, 
σπουδή παρπεπμθβντες Όδνσσηα τντο'ίΛμτορθμν.'' 

120 τον δ3 αυτε ψυχή προοειριβνεεν Λμφιμέδοντος 
,,Ατρείδρ_κνδιστε, αναξ ανδρών Αγάμεμνον, 
μέμνημαι τάδε πάντα, διοτ^ειρές, ως αγορεύεις· 
σοι ώ εύ μόλα πάντα και άτρεκέως "καταλέξω, 
ημετέρου θανάτοιο κ.αβψν_τέλος, οίον έτύχθη. 

125 μνομιεθ Όδυσσήος δήν οϊχομένοιο δάμαρτα·_ 
jrj δ3 ουτ ή ρ νώτο στυγερον γαμον ούτε τελεύτα, 

ήμμν φραζομένη θάνατον και χήρα μέλαιναν, 
αλλά δόλον'τόνδ3 άλλον ένι φρεσί μερμήριξεν. 
στησαμένρ μέγαν ιστόν ένή μεγάροισιν ύ'φαινεν, 

130 λεπτδν και περίμετρον· ά'φαρ δ ' βμτν μετέειπεν 
, κούροι έμοί ριντρστβρες, έπεί Θάνε διος ^Οδυσσεύς, 
μίμνετ3 έπειγόμενοι τον έμόν γάμον, εις ο κε ψαρός 
έκτελέσω, μή ριοι μεταμώνια νβματ3 οληται, 
Λαέρτη ή ρω ι ταφήιον, εις οτε κέν μιν " 

135 μοΐρ3 όλορ καθελησι τανηλεγέος θανάτοιο, 

116. aiiv ¿VTIOIO) WlevO.itp ge-
hört zu OTQVVIOJV als Theil des 
Subjectes, mittelbar also auch zu 
xaTrjlv&ov; daher folgt der Plural 
7iigrjoa/xev und besonders nagni-
7TI3-6VTCS in B e z i e h u n g au f d ie b e i -
den Atriden. 

118. pii]vi d" SQ' ov).(p xzk. 
Hierdurch soll das bei Ainphimedon 
vorausgesetzte Verlangen befriedigt 
werden, zu wissen, wie es dem 
Agamemnon auf jener Fahrt weiter 
ergangen sei. 

119. TT(iQ7Ti7zi HovTig. Spätere 
schreiben diese Ueberredung des 
Odvsseus dem bei Homer nicht vor-

kommenden P a l a m e d e s zu. 
124. ημετέρου — τέλος bildet 

parataktische Apposition zum vor-
angehenden πάντα, statt syntak-
tisch davon abhängig zu sein. 

125. μνώμεθα, d. i. έμνώμεθα 
(damals, in jener Zeit, die unsern 
Tod herbeiführte). 

12S —146. άλλα δόλον — ύπ' 
άνάγχης = β, 93 —110, nur dass 
es dort im Anfange heisst ή δέ δό-
λον χτέ. vgl. τ, 139—156, wo auch 
unser iin zweiten Buch nicht vor-
kommender Vers 143 μηνών — 
έτελέσθη sich findet; vgl. das dort 
zu 153 Bemerkte. 
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μή τις μομ κατά δήμον Αχαιιάδων νεμεσήση, 24 
αϊ ν.εν άτερ απείρου κήται πολλά κτεατίσσας.' 
ως έφαθ', ήμΐν δ' αντ* έπεπείθετο θυμός άγήνωρ. 
ένθα και ήματιη μεν ύφαίνεσκεν μέγαν Ιστόν, 
νύκτας δ3 άλλύεσκεν, έπεί δάίδας παραθείτο. 140 
ως τρίετες μεν έληθε δόλφ και έπειθεν Αχαιούς· 
αλλ' ότε τέτρατον ήλθεν έτος και έπήλυθον ώραι, 
[μηνών φθινόντων, περί δ' ήματα πόλλ' ετελέσθη,] 
και τότε δη τις έειπε γυναικών, ή σάφα ήδη, 
και την γ' αλλύονσαν έφεύρομεν άγλαόν ίστόν. 145 
ως τό μεν έξετέλεσσε και ουκ έθ έλουα', ν π' άνάγκ.ης. 
εν θ ' ή φάρος έδειξεν, νφήνασα μέγαν ίστόν, • 
πλύνασ , ήελίψ έναλίγκιον ήέ σελήνη, 
και τότε δή ρ' Όδυσήα κακός πόθεν ήγαγε δαίμων r 

άγρον έπ' έσχατιήν, όθι δώματα ναΐε συβώτης. : . 150 
ένθ' ήλθεν φίλος νιος Όδνσσήος θείοιο, 
έκ Πύλου ήμαθόεντος Ιών σύν νηί μελαίνη" 
τώ δε μνηστήραιν θάνατον κακόν αρτύναντες 
ϊκοντο προτί άστυ περικλυτόν, ήτοι 'Οδυσσεύς 
ύστερος, αύτάρ Τηλέμαχος πρόσθ' ήγεμόνενεν. ' 155 
τον δε σνβώτης ήγε κακά χροϊ εϊματ' έχοντα, , 
πτωχψ λενγαλέφ έναλίγκιον ήδέ γέροντι 
[σκηπτόμενον τά δε λνγρά περί χροϊ εϊματ α έατο]' 
ουδέ τις ήμείων δύνατο γνώναι τον έόντα 
έξαπίνης προφανέντ', ου δ' ο'ί προγενέστεροι η σαν, 160 
αλλ3 έπεσίν τε κακοϊσιν ένίασομεν ήδέ βολήσιν. 
αύτάρ δ τέως μεν έτόλμα ένί μεγάροισιν εοϊσιν 

147—149. εν&' ή φάρος — και eine Verabredung mit einander ge-
τότε δή. Eine den wirklichen Her- troffen hatten, 
gang der Sache durch Oebertreibung 156. τον δέ, d. i. den Odysseus, 
ziemlich entstellende Darstellung; als die erstgenannte Hauptperson, 
denn so unmittelbar folgte die Heim- 157. πτωχψ — γέροντι = π, 
kunft des Odysseus nicht auf die 273. ρ, 337, aus welcher letztern 
entdeckte List derPenelope. Stelle auch unser Vers 158 mit ge-

150. «j /ρου — ναΐε — δ, 517, Hessen ist; dass aber dieser nach 
wo aber Θυέστης als Subject folgt. 156 (x. χροϊ εϊματ' έχοντα) nicht 

153. τώ δέ, d. i. Odysseus und stehen kann, springt in die Augen. 
Telemaeh, die schon bei Eumäos 162. Ινι μεγάροιβιν kojaiv ist 

18* 
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24 βαλλόμενος και ενισσόμενος τετληότι θυμφ-
αλλ3 ότε δή μιν έγειρε Διός νόος αίγιόχοιο, 

165 συν μεν ,Τηλεμάχφ περικαλλέα τενχε' άείρας 
ες θάλαμον κατέθηκε και έκλήισεν όχήας, 
αντάρ ο ήν άλοχ,ον πολνκερδείησιν άνωγεν . 
τόξον μνηστήρεσσι θέμεν πολιόν τε σίδηρον, 
ήμϊν αίνομόροισιν άέθλια και φόνον αρχήν. 

170 ουδέ τις ήμείων δυνατό κρατεροϊο βιοϊο 
νευρήν ένταννσαι, πολλδν δ' έπιδενέες ή μεν. 
αλλ3 ότε χείρας ϊκανεν Όδνοοή'ος μέγα τόξον, 
ένθ' ήμεϊς μεν πάντες ομοκλέομεν έπέεσσιν 
τόξον μή δόμεναι, μη δ' εί μάλα πόλλ' άγορενοι, 

175 Τηλέμαχ,ος δέ μιν οίος έποτρύνων έκέλευοεν. 
αντάρ δ δέξατο χειρί πολύτλας δίος 3Οδυσσεύς, 
ρηιδίως δ3 έτάνυσσε βιόν, δια δ3 ήκε σιδήρου, 
στη δ' ά'ρ3 επ3 ούδόν ιών, ταχέας δ3 έκχενατ' όιστούς" 
δεινόν παπταίνων, βάλε δ' Αντίνοον βασιλήα. 

180 αντάρ έπειτ άλλοις έφίει βέλεα στονόεντα 
άντα τιτυσ/.όμενος' τοί δ' όγχιστϊνοι έπιπτον. 
γνωτόν δ' ήν ό ρά τις σφι θεών έπιτάρροθος ή εν: 
αντίκα γάρ κατά δώματ' έπισπόμενοι μένει σφώ ¿:·'·'·" ~ 

mit βαλλόμενος χαϊ ένιασόμενος 
zu verbinden, τετληότι θυμοί mit 
(τόλμα. 

167. ήν άλοχον—άνωγεν. Dies 
stimmt zwar mit dem geschichtli-
chen Gang der Sache nach Buch φ 
(vgl. τ·, 572 — 584) nicht iiberein, 
ist aber doch eine sehr natürliche 
und beinahe unabweisbare Vermu-
tbung für einen der Freier. 

169. άέθλια xui φόνου αρχήν 
= φ, 4, wo auch der vorige Vers 
ganz unverändert vorangeht. 

171. νευρήν έντανύσαι, vgl. zu 
τ, 5S7, und zum ganzen Vers φ, 
1S5. 

175. Τηλέμαχος— οίο? stimmt 
nicht ganz mit φ, 311—319 u. 330 
— 342 zusammen, wo auch Pene-

lope, freilich ohne entscheidenden 
Erfolg (s. ebendas. 362—379), sich 
bemüht, den Bogen in die Hand des 
Odysseus zu bringen. 

177. ρηιδίως — σιδήρου — φ, 
32S. _ 

178. Ιπ ούδόν χτέ., vgl. φ, 124. 
* ' 2 f g · . * 

181. τιτυσχομενος — έπιπταν 
182. ο (οτι) Qu τις σφι χτέ. 

Plötzlich, nachdem bisher immer 
von Odvssens allein die Rede war, 
treten dem Dichter auch die Gehül-
fen seines Kampfes vor die Seele, 
daher αφί, έπισπόμενοι, σφω, 
χτεΐνον. Zu έπιτάρροθος vgl. 
Iliad, δ, 390 τοίη of έπίρροθος 
ήεν Αθήνη. 
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- κτεινον έπιστροφάδην, των δέ στ όνος ώρνντ' άεικής 24 
κρατών τνπτομένων, δάπεδον δ1 άπαν σώματι θϋεν. 185 
ως ημείς, Αγάμεμνον, όπωλόμεθ', ών έτι και νυν 
ο ιό ματ' άκηδέα κείται ένί μεγάροις Όδνσήος· 
ου γάρ πω ί'σασι φίλοι κατά δώμαθ' εκάστου, 
οϊ κ' άπονίψαντες μέλανα βρότον έξ ώτειλέων 
κατθέμενοι γοάοιεν ο γάρ γέρας εστί θανόντων." 190 

τον δ1 αυτε ψυχή προσεφώνεεν Ατρείδαο 
„όλβιε Ααέρταο πάι, πολυμήχαν' Όδυσσεν, 
η άρα συν μεγάλη άρετή έκτήσω άκοιτιν. 
ως άγαθαί φρένες ήσαν άμύμονι Πηνελοπείη, 
κούρη Τκαρίου· ως εν μέμνητ' Όδνσήος, 195 
άνδρός κουριδίου. τω οϊ κλέος ου ποτ' όλεϊται 
ής άρετής, τεόξουσι δ' έπιχθονίοισιν άοιδήν 
άθάνατοι χαρίεσσαν έχέφρονι Πηνελοπείη, . 
ουχ ως Τυνδαρέου κούρη κακά μήσατο έργα, 
Χονρίδιον κτείνασα πόσιν, στυγερή δέ τ' άοιδή 200 

έσσετ έπ1 άνθρώπους, γαλεπήν δέ τε φήμίν όπασσεν 
θηλυτέρησι γυναιξί, και ή κ1 ενεργός έησιν." . 

ως οι μεν τοιαύτα προς άλλήλους άγόρενον, ' 

184%. χτεϊνον — θϋεν — χ, 194. άγαθαί φρένες geht vor-
308 %. τνπτον έπιστροφάδην herrschend auf die sittliche Gesin-
κτε. nung, vgl. zu γ, 266 φρεαί γάρ 

187. σώματ άχηδέακεΐται. Den- χέχρητ άγαθήσιν. 
noch konnten sie in die Unterwelt 197. έπιχθονίοιαιν— Πήνελο-
kominen, wie Elpenor Я, 51—54. πείη. Jeder dieser Dative hat seine 

190. χατθέμενοι, nachdem sie besondere Beziehung: der erstere 
uns hingelegt auf ein Bett oder ei- — gleichsam ein Dat. commodi — 
nen Pfuhl, um uns dann nebenan hängt von τεύ'ξουαι ab und ist unge-
sitzend zu beklagen. Vgl. unten fähr parallel mit 201 έπ' άνθρώ-
295 χιύκνσ (ν λεχέεσσιν. Uiad. σ, πους; der andere (χ. Πηνελοπείη 
352 έν λεχέεσσι θέντες, worauf ist mit άοιδήν zu verbinden = Ge-
dann erst 355 folgt άνεστενάχοντο sang über die verständige Penelope, 
γοώντες, und ebendas. r , 212 (Ivi ihr zu Ehren. 
κλισίη) κείται — άμφί ff' εταίροι 199. ουχ ώς, vgl. zu φ, 427 ουχ 
μύρονται. — ο γάρ, ά. i. то γάρ, ώς με μνηστήρες — ονονται. 
τούτο γάρ, wie Uiad. гр, 9 vgl. mit 200fg. άοιδή εσαεται, erg. αύτη, 
unten 296. .περ ί αυτής. « 

193. συν μεγάλη άρετή gehört 202. θηλυτέρησι — έησιν — λ, 
zu άκοιτιν, uxorem magna virtute 434 (о, 422). ' 
p r a e d i t a m , im B e s i t z grosser 203. oi μέν, d . i . τώ μέν, Aga-
Tugend. memaon und Ämphimedon, daher 
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24 εσταότ' είν Λίδαο δόμοις, υπό κενθεαι γαίης· 
205 οί δ' έπεί εκ πόλιος κατέβαν, τάχα δ' άγρόν ΐκοντο 
—καλόν Λαέρταο τετνγμένον, ον ρά ποτ αυτός 

Λαέρτης κτεάτισσεν, έπεί• μόλα πόλλ' έμόγησεν. 
ένθα οϊ οίκος έην, περί δε κλίαιον θέε πάντη, 
έν τ ψ σιτέακ.οντο και ιζανον ήδέ ϊαυον 

210 δμώες αναγκαίοι, τοί οι φίλα έργάζοντο. 
έν δε γυνή Σικελή γρηυς πέλεν, ή ρα γέροντα 

. "" ένδυκέως κομέεσκεν έπ' αγρού, νόσφι πόληος. 
ένθ' Όδυσενς δμώεσσι και υιέ ι μύθον έειπεν· 
,,νμεϊς μεν νυν έλθει ένκ.τίμενον δόμον εϊσω, 

215 δεϊπνον δ' α ι,ψ α σνών ιερεύσατε ος τις άριστος · 
αυτάρ εγώ πατρός πειρήσομαι ήμετέροιο, 
αϊ κέ μ' έπιγνώη και φράσσεται όφθαλμοϊσιν, 
ήέ κεν αγνοιήσι πολύν χρόνον άμφίς έόντα." 

ώς ειπών δμώεσσιν άρήια τενχε' έδωκεν. 

nachher der Dual έσταότε. 
205. ot δ' έπεϊ — κατέβαν. Die 

Erzählung kehrt zu Odysseus und 
seinen Begleitern zurück, die wir 
am Ende des vorigen Buches ver-
lassen haben, vgl. ψ, 359fg. 366— 
372. 

206. τετνγμένον, das wohlgear-
beitete, parallel mit καλόν, vgl. 
226 έυκτιμένγ έν άλωή. 

207. κτεάτισσεν, vgl.' β, 102 
πολλά κτεατίσσας. Iliad. π, 57 
δουρϊ (Γ έμω κτεάτισοα. Viel-
leicht war es ein γέρας, τέμενος, 
das er sich durch eine ausgezeich-
nete Kriegsthat vom Volke erwor-
ben hatte. 

208. κλίσιον, eine Art Collecti-
vuin von κλισίη, also: eine Reihe 
von Hütten, die an das höhere und 
grössere Hauplhaus (den οίκος Aa-
έοτου) rings angebaut waren, ein 
Anbau, worin (έν τω 209) die Scla-
ven schliefen und wohnten. 

210. δμώες αναγκαίοι. Das Ad-
jectiv scheint den eigentlichen Stand, 
das bleibende Verhältniss dieser 
Knechte zu bezeichnen, als Gegen-

satz von θήτες, έριθοι u. dgl.: 
leibeigene Knechte. — φίλα, was 
ihm lieb war, beliebte, was er jedes 
Mal wünschte. 

211. έν — πέλεν, vgl. β, 345 έν 
δέ γυνή ταμίη νύκτας τε και ήμαρ 
εσχ (έσκε). Ueber γυνή Σικελή 
vgl. zu α, 191 und Einleit. S.42.— 
γέροντα, den Laertes. 

215. δεϊπνον ist Prädicat zu dem 
Object αυών (τούτον) ος τις άρι-
στος. · 

216. πατρ. πειρήσομαι. Es ge-
hört zur eigenthümlichen Art des 
Odysseus, dass er sich nie dem Ge-
fühl sofort hingiebt; auch hier will 
er seine Herrschaft darüber zeigen 
und unerkannt sich in freiem Spiele 
ergötzen. 

217. έπιγνώη, aufgelöster Con-
junctiv wie Iliad. ω, 6SS γνώη — 
γνώωσι. Zu αγνοιήσι im folgenden 
Verse vgl. υ, 15 άγνοιήσααα. 

219. άρήια τεύχεα, ergab ihnen 
seine Waffen, um sie ins Haus zu 
tragen, während er selbst in den 
Garten ging, vgl. ψ, 366 — 369. 
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οι μεν έπειτα δόμονδε θ-οώς κίον, αυτάρ 'Οδυσσεύς 24 
» ασσον ΐεν πολυκάρπου άλωής πειρητίζων. 221 

ουδ3 εν ρ εν Δολίον, μέγαν όρχατον έσκαταβαίνων, 
ουδέ τινα δμώων ουδ3 υιών αλλ3 άρα τοί γε 

'ι, • . αιμασιάς λέξοντες άλωής έμμεναι έρκος 
• φχοντ', αυτάρ δ τοισι γέρων δδδν ήγεμόνευεν. 225 

τον δ3 οίον π ατέ ρ' εν ρ εν έυκτιμένη έν άλωή, 
λιστρεύοντα φυτό ν · ρνπόωντα δέ ε στ ο χιτώνα 
ραπτόν άεικέλιον, περί δέ κνήμη α ι βοείας Ρ-β^Αώ » 
κνημϊδας ραπτάς δέδετο, γρα/ττύς άλεείνων, 
χειριδας τ επι χερσι βάτων εν εκ - αυταρ υπερθεν 230 
αίγείην κυνέην κεφαλή είχε, πένθος άέξωχ. 
τον δ3 ώς ούν ένόησε πολύτλας δϊος 'Οδυσσεύς 
γήραϊ τειρόμενον, μέγα δέ φρεσί πένθος έχοντα, , 

[·*/>• ν στάς άρ' υπό-βλωθ-ρήν όγχνην κατά δάκρυον είβεν^^^ 
Δΐ^Δ μερμήριξε δ' έπειτα κατά φρένα και κατά θνμόν , 235 

κύσσαι και περιφνναι έόν πατέρ, ήδέ έκαστα 
ειπείν, ώς έλθοι και ϊκοιτ ές πατρίδα γσΧαν, 
ή πρώτ έξερέοιτο έκαστα τε πειρήσαιτο. 
ώδε δέ οί φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον είναι, 
πρώτον κερτομίοις έπέεσσιν πειρηθήναι. 240 
τά φρονέων ιθύς κίεν αυτού δίος 'Οδυσσεύς. 

221. πειρητίζων, um zu versu-
chen, nämlich wen er antreffe und 
ob ihn dieser erkenne. Zunächst 
scheint er den Dolios dort erwartet 
zu haben. 

222. ορχατον, vgl. zu η, 112, 
223. δμώων ουδ' υιών. Nach 

dieser Stelle gab es ausser den Söh-
nen des Dolios noch andere Sclaven 
hier, die jedoch sonst nirgends er-
wähnt werden. 

225. γέρων, Δολίος. 
227. φυτόν, collectiv, Gewächse, 

ζ. Β. Baumsetzlinge, deren Umgra-
bung gerade in die herbstliche Jah-
reszeit passt. 

231. αίγείην χυνέην, eine Kappe 

von Ziegenfell. Vgl. Heslod. Opp. 
545fg. κεφαλήψι δ' υπερθεν πι-
λον (χω ν άσκητόν, ϊν' ουατα μη 
χαταδενη. — πένθος άέξων, vgl. 
233 μέγα φρεσι πένθος έχοντα, 
ρ, 489 μέγα πένθος Ιίεξεν. 

235—238. μερμήριξε—χϋοααι 
— ή — έξερέοιτο, Vermischung 
zweier Constructionen; das Ge-
wöhnliche wäre μερμήριξε — ή 
χύσαι καϊ περιφύη — ήδέ —• εϊποι 
χτε. 

240. χερτομίοις έπέεσσιν, hier 
in milderm Sinne als gewöhnlich: 
neckend, neckisch (ohne den Neben-
begriff von Hohn oder Böswillig-
keit). 
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ΊΑ ήτοι ό μέν -κατέχων κεφαλήν φντόν άμφελάχαινεν -., 
τον δέ παριστάμενος προσεφώνεε φαίδιμος υιός 
,,α γέρον, ουκ άδαημονίη σ' έχει αμφιπολενειν 

245 όρχατον, άλλ3 εν τοι κομιδή έχει, ουδέ τι πάμπαν 
ου φντόν, ου σνκή, ουκ άμπελος, ου μέν έλα ¿η, 
ουκ όγχνη, ου πρασιή τοι άνευ κομιδής κατά κήπον. 
άλλο δέ τοι ερέω, συ δέ μή χόλον ένθεο θνμφ· 
αυτόν σ' ουκ άγαθή κομιδή έχει, άλλ3 άμα γήρας 

250 λυγρόν έχεις ανχμεϊς τε κακώς και άεικέα έασαι. 
ου μέν άεργίης γε άναξ ένεκ' ου σε κομίζει, 
ουδέ τί τοι δονλειον έπιπρέπει είσοράασθαι 
είδος και μέγεθος- βασιλήι γαρ άνδρί έοικας. 
τοιούτφ δέ έοικας, έπεί λούσαιτο φάγοι τε, 

255 ευδέμεναι μαλακώς· ή γαρ δίκη εστί γερόντων, 
άλλ3 άγε μοι τάδε είπε και άτρεκέως κατάλεξαν 
τ εν δμώς εϊς άνδρών; τ εν δ3 όρχατον άμφιπολενεις; 
και μοι τον τ' άγόρευσον ετήτνμον, όφρ' ευ είδώ, 
ει έτεόν γ1 'Ιθάκην τήνδ' ϊκόμεθ', ως μοι έειπεν 

260 οντος άνήρ νυν δ ή ξυμβλή μένος ένθάδ' ίόντι, 

242. y.ariya>v, hier in der ei-
gentlichsten Bedeutung: niederbal-

- tend, zur Erde senkend, deinittens ; 
er war bei der Arbeit und in Ge-
danken vertieft. 

244. ¿äarjfioviTj, Unkunde, Un-
geschick (das Ungeschicktsein an 
einem bestimmten Subjecte gedacht). 
ovx äff. o' £/ii, nicht fehlt es dir 
an Geschick. 

246. (pvrov, das Allgemeine aller 
nachher aufgezählten einzelnen Ar-
ten; doch können auch noch andere 
Sträuche darunter verstanden sein. 

247. nqaatrj, vgl. zu q, 127. 
248. j«q yolov ev9to, vgl. n, 

301 firjTig iiitit' 'OffWqo; iixov-
aaTtv. 

250. avypieiv, squalere, hirsutum 
esse, horrere. 

251. o'v os xofiC(u. Die Nega-
tion bildet mit dem Verbum Einen 
Begriff, also = ¿xofiiOriv as Iii, 

er versäumt deine Pflege, lässt dich 
ungepflegt. 

252 fg. τοι — έπιπρέπει, es tritt, 
sticht an dir hervor, fällt in die Au-
gen. — είδος xal μέγεθος ist Ac-
cusativ der Beziehung, wie unten 
374. Vgl. die Umschreibung bei 

• Theocrit. Idyll. 25, 38—40: έπεί 
ού αέ γέ φημι χαχών εξ εμμεναι 
ουδέ χαχοϊαιν έοιχότα φύμεναι 
αυτόν, οίόν τοι μέγα είδος 
έπιπρέπει. 

254 fg. τοιούτφ — ευδέμεναι. 
Der Infinitiv hängt von τοιούτφ ab, 
wie wenn es hiesse ϊοιχας δέ τοι-
ούτφ οϊφ — ευδέμεναι, du gleichst 
einem, dessen Art es ist, wann er 
sich bei der Tafel gütlich gethan, 
auch behaglichen Schlaf sieb zu gön-
nen. Betreffend die Construction 
vgl. zu ß, 60 ημείς ff' ου νύ τι 
τ οίοι άμυνέριεν. 

259. Ίθαχην τήνδ' Ιχόμεθα. 
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ον τι μάλ' άρτίφρων, επεϊ ου τόλμησεν έκαστα 24 
•ειπείν ήδ' έπακονσαι έμόν έπος, ώς έρέεινον 
άμφί ξείνφ έμφ, ή που ζώει τε ν.αϊ έστιν 
ή ήδη τ έθνη-/, ε -/ai εϊν Άίδαο δόμοισιν. 
ε/ γάρ τοι έρέω, αν δέ σννθεο /.αϊ μεν ά/ονσον 265 
άνδρα ποτ3 έξείνισσα φίλη évi πατρίδι γαίη 
ήμέτερόνδ' ελθόντα, /.ai ον πώ τις βροτός άλλος 
ξείνων τηλεδαπών φίλιων εμόν ϊκετο δώμα-
ενχετο δ' έξ 'Ιθάκης γένος έμμεναι, αυτάρ έφασκεν 
Λαέρτην Αρκ.εισ ιάδην πατέρ' έμμεναι αύτψ. 270 
τον μεν εγώ προς δώματ' άγων εν εξείνισσα, 
ένδν/έως φιλέων, πολλών κατά οίκον έόντων, 
και οι δώρα πόρον ξεινήια, οια έφκει. 
χρναον μέν οι δώκ' ενεργέος έπ-έά τάλαντα, 
δώκα δέ οι κρητήρα πανάργυρον άνθεμόεντα, 275 
δώδεκα δ' άπλοΐδας χλαίνας, τόσσονς δέ τάπητας, 
τόσσα δέ φάρεα καλά, τόσους δ' έπι τοίσι χιτώνας, 
χωρίς δ' αυτε γυναίκας άμνμονα έργα Ιδνίας, 
τέσσαρας είδαλίμας, άς ήθελεν αυτός έλέσθαι." 

τον δ' ήμείβετ' έπειτα πατήρ κατά δάκρνον ει β ων 280 

,,ξείν, ήτοι μεν γαίαν ίκάνεις ήν έρεείνεις, 
νβρισται δ' αυτήν και άτάσθαλοι άνδρες έχονσιν. 

Vgl. zìi ε, 173 άλλο τι δή αν, θεά, wie l e b e n und da se in . 
τόδεμήδεαι. 268. 'ξείνων — δώμα = τ, 351. 

261. άρτίφρων, (vgl. zu r, 248) 269. γένος έμμεναι, vgl. zu ξ, 
verständig, also auch billig gegen 199 
Andere gesinnt, menschenfreund- ' „-„ , , . . , , ' 
lieh, theilnehmend, gefällig. - ον 2 ' 3 ' f u v r > \ a f h , e r AdJ.ec , v z u 

τόλμησεν, er bracht' es nicht über ™<?e > f b e r s 0" s t , , ",'. «" '«fi 
sich i w . Λ „ stnl-, „ , w , „ „1p,vi,. Eigenschaft nicht vor. Aehnlich 2ib sich (war zu stolz oder zu gleich-
gültig). άπλο'ίδας χλαίνας. 

262. Ιπακ. έμόν έπος ist nur 274. χρνσοΰ — τάλαντα, vgl. ι, 
wegen des Gegensatzes mit είπεϊν 202. 
beigefügt, als ob es Iiiesse εϊπείν, 279. εΐδάλιμος — ενειδής, for-
έπακούσαντα ¿μόν έπος. Das Ob- mosus, nach Analogie von κυδάλι-
ject zu είπεϊν ist im folgenden Satz - μος gebildet. — ας ήθελεν αυτός 
ώς έρέεινον δόμοισιν impli- έλ., die er selbst nach seinem Ge-
cite enthalten: mir zu sagen, wor- fallen auswählte, indem ihm die 
nach ich fragte, also: meine Frage Wahl gelassen wurde. Anders 1, 
zu beantworten. 334 τους άν κε και ήθελον αν-

263. ζώει τε και έστιν, synonym τός έλέσθαι. 
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24 δώρα δ' έτώσια ταντα χαρίζεο, μνρι όπάζων · 
εί γάρ μιν ζωόν γ' έκίχεις 'Ιθάκης ένι δήμω, 

285 τφ κέν α' ευ δώροισιν άμειψα μένος άπέπεμψεν 
και ξενίη αγαθή· ή γάρ θέμις, οςτις ύπάρξη. 
αλλ' άγε μοι τάδε είπε και άτρεκέως κατόλεξον 
πόστον δή έτος έστίν, ότε ξείνισσας έκεϊνον 
σον ξεϊνον δύστηνον, έμόν παΐδ', εΐ ποτ* έην γε, 

290 δύσμορον; ον που τήλε φίλων και πατρίδος αϊης 
ήέ που έν πόντφ φάγον ίχθύες, ή έπί χέρσου 
θηρσί και οίωνοΐσιν έλωρ γένετ'. ουδέ ε μήτηρ 
κλαϋσε περιστείλασα πατήρ θ', οι μιν τεκόμεσθα· 
ου δ' άλογος πολύδωρος, έχέφρων Πηνελόπεια, 

295 κώκυσ' έν λεχέεσσιν εόν πόσιν, ώς έπεφκει, 
οφθαλμούς καθελονσα· τό γάρ γέρας έστί θανόντων, 
και μοι τοϋτ' αγόρευσαν ετήτυμον, οφρ' ευ είδώ· 
τις πόθεν εϊς ανδρών; πόθι τοι πόλις ήδέ τοκήες; 
που δε νηνς έστηκε θοή, ή σ ήγαγε δ ευ ρ ο 

300 άντιθέους θ' ετάρους; ή έμπορος είλήλουθας 
νηός έπ' αλλοτρίης, ο'ι δ' έκβήσαντες έβησαν;" 

τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 
,,τοιγάρ εγώ τοι πάντα μάλ' άτρεκέως καταλέξω. 

283. έτώσια ist Prädicat, mit erste πού drückt die Vernrathung 
χαρίζεο zu verbinden. · aus, das zweite ist local. 

284fg. εΐ γάρμιν— γε — τω 294. αλοχος πολύδωρος, wie 
μεν, vgl. zu γ, 256 εI ζωόν γ' - Iliad. ζ, 394 Andromache, vgl. zu α, 
ΑϊγιΟθον κτε. _ 277. Daher auch ς, 211 ήγαγόμην 

286. ξενίη, als Substantiv nur δε γυναίκα πολυκλήρων άνθρώ-
hier nnd 314. — ή γάρ θέμις ός πων. 
τις ύπαρξη, denn also gebührt es 299. πού δένηΰς. Das kurze δέ 
sich gegen den, der angefangen, d. i. wird selbst in der Tbesis verlängert 
uns zuerst aufgenommen hat. Da- durch die folgende Liquida v, wie 
mit ist nicht gesagt, dass man nur Iliad. f, 358 πολλά λισσομένη, vgl. 
gegen den gastfreundlich sein solle, Apoll. Rhod. a, 267 ο ι δε αίγα. 
dereinen zuerst aufgenommen, wohl 300. άντιθέους έτάρους. Diese 
aber, dass dieserjedenfalls ein Recht werden nur vermulhungsweise vor-
habe, Erwiederung zu erwarten, ausgesetzt, wie das Gleichfolgendc 
nnd also der Aufgenommene die zeigt, lieber έμπορος vgl. zu ß, 
Pflicht, sie zu leisten. 319. 

289. ει ποτ' έην γε gehört zu 301. οί δέ, d. i. οίναΰται, die 
έμον παΐδα, vgl. zu ο, 26S. dem Begriffe nach in νηός άλλοτρίης 

290fg. ον που — ηέ που. Das enthalten sind. 
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είμΐ μεν εξ Αλνβαντος, οθι κ.λντά δώματα ναίω, 24 
νιος Αφείδαντος Πολυπημονίδαο άταχτος· 305 
αντάρ έμοιγ1 όνο μ' έοτίν Επτήριτος. αλλά με δαίμων 
πλάγξ' άπό Σικανίης δεν ρ' έλθέμεν ουκ έθέλοντα. . 
νηνς δέ μοι ή δ' εοτηκεν έπ αγρού νόσφι πόληος. 
αντάρ Όδυσσήι τάδε δή πέμπτον έτος έοτίν, 
έξ ου κεϊθεν έβη και έμής άπελήλνθε πάτρης, 310 
δνσμορος. ή τέ οι έσθλοί έσαν όρνιθες ίόντι, 
δεξιοί, οϊς χαίρων μεν εγών άπέπεμπον εκείνον, 
χαίρε δέ κείνος ίων· θυμός δ1 έτι νώιν έώλπει 
μίξεσθαι ξενίη ή δ' άγλαά δώρα διδώσειν." -

ώς φάτο, τον (Γ άχεος νεφέλη έκάλνψε μέλαινα· 315 
άμφοτέρησι δέ χεροίν ελών κόνιν αίθαλόεσσαν 
χενατο κάκ κεφαλής πολιής, άδινά οτεναχίζων. 
τού δ3 ώρίνετο θυμός, άνά ρϊνας δέ οι ήδη 
δριμύ μένος προντνψε φίλον πατέρ1 είσορόωντι. 
κύσσε δέ μιν περιφνς έπιάλμενος, ήδέ προοηύδ'α 320 
„κείνος μέν τοι όδ' αυτός εγώ, πάτερ, ο ν σύ μ ετ αλλάς, 

304. 'ΑΙύβας, wahrscheinlich, so 
gut als die folgenden Personenna-
men, ein erdichteter Name, mit An-
spielung auf άλη, άλάσθαι., άλύω 
wegen der vielen Irrfahrten des 
Odysseus. Nach dem Zusammen-
hang der Erzählung aber scheint 
der Dichter diesen Ort auf oder 
nahe bei Σιχανίη (307) zu setzen, 
worunter vielleicht der an Sicilien 
angrenzende Theil Italiens mitver-
standen ist. 

305.Αφείδας, wahrscheinlich von 
άφειδής, nicht sparend (schonend) 
und nicht gespart (geschont), d. h. 
allen Anfeindungen des Schicksals 
biossgestellt. Daher heisst der Va-
ter Πολυπήμων, Leidenreich. Beide 
Namen mögen auf des Odysseus. 
Epitheton πολύτίας hinweisen. 

306. Έπήριτος (Ιπήριατος), der 
Bestrittene, Angefeindete, vielen 
Anfechtungen Ausgesetzte, vgl. 
'Οδυσσεύς im passiven Sinn. 

308. νηϋς— πόληος = α, 185. 
312. δεξιοί, die Erklärung von 

έσθλοί. 
313. χαίρε δε — Ιών, veränderte 

Construction statt: χαίρων δέ κεί-
νος ήιε. 

314. διδώσειν, vgl. zu ν, 358 
διδώσομεν. 

316%. άμφοτέρησι, δέ κτε., ähn-
lich wie Priamos Riad. ω, 165 (κό-
προς) τήν ρα κυλινδόμενος χατα-
μήσατο χερσϊν ίήσιν. 

318 fg. άνά ρίνας — προύτυψε, 
durch die Nüstern drang, eigentlich : 
schlug ihm bereits das bittere oder 
scharfe Verlangen, der stechende 
Drang. Es ist der Drang des Wei-
nens gemeint, dessen scharfstechen-
de und gleichsam beissende Empfin-
dung zuerst in die Nase (Nasen-
spitze) zu dringen pflegt.. 

321 fg. κείνος — ήλυθον, vgl. 
π, 205fg. Zu κείνος — έγώ er-
gänze auch hier ων, wie 328 zu 
Όδυαεύς γε έμος παις. 
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24 ηλν-θον είκοστψ έτεϊ ες πατρίδα γαϊαν. 
αλλ3 ϊ'σχεο κλαυθμοΐο γόοιό τε δακρυόεντος. 
εκ γαρ τοι έρέω· μάλα δέ χρή σπευδέμεν έμπης· 

325 μνηστήρας κατέπεφνον εν ήμετέροισι δόμοισιν, 
λώβην τινύμενος θυμαλγέα και κακά έργα." 

τον δ' αν Λαέρτης απαμείβετο φώνησέν τε 
,,εί μεν δή Όδυσεύς γε εμός παις ένθ-άδ' ίκάνεις, 
σήμα τί μοι νυν είπε αριφραδές, όφρα πεποίθω." 

330 τον δ3 άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 3Οδυσσεύς 
,,ούλήν μεν πρώτον τήνδε φράσαι όφθαλμοίσιν, 
τήν εν Παρνησφ μ3 έλασεν συς λευκοί όδόντι 
οίχόμενον συ δέ με προΐεις και πότνια μήτηρ 
ές πατέρ3 Λυτόλυκον μητρός φίλον, όφρ' άν ελοίμην 

335 δώρα, τά δ εν ο ο μολών μοι νπέσχετο και κατένευσεν. 
εί δ' άγε τοι και δένδρε' έυκτιμένην κατ3 άλωήν 
εϊπω, ά μοί ποτ3 έδωκας, εγώ δ' ήτεόν σε έκαστα 
παιδνός έών, κατά κήπον έπισπόμενος- διά δ' αυτών 
ικνεύμεσθα, συ δ' ώνό/υχσας και έειπες έκαστα. 

340 όγχνας μοι δώκας τρισκαίδεκα και δέκα μηλέας, 
' συκέας τεσσϊίράκοντ' • όρχονς δέ μοι ώδ' όνόμηνας 

δώσειν πεντήκοντα, διατρύγιος δέ έκαστος 
ήην ένθα δ3 ανά σταφυλαί παντοίοι έασιν, 
δππότε δή Διός ωραι έπιβρίσειαν ϋπερθ-εν." 

324. μάλα — έμπης, d. h. ich in den Zwischenräumen mit Getrei-
muss mich der grössten Kürze be- de bepflanzt, oder dazwischen mit 
fleissigen. Ueber έμπης (durchaus) einer andern Frucht (τρύγη) besäet 
vgl. zu a, 354. ist, also noch eine Zwischenernte 

333. οϊχόμενον,Άλί ich dahin ge- gewährt, 
gangen war; die Veranlassung des 343. άνά, Adverbium, durch (die 
Hingehens geben die folgenden Wor- Reihe) hin, an (den Weinstöcken) 
te an." Vgl. r, 393—466. hin, wie lliad^ a, 562 μέλανες tf' 

336. 11 S' άγε macht den Gegen- άνά βότρυες ήσαν. 
satz zu μεν πρώτον 331. 344. όππότε — έπιβρίσειαν 

341. όνόμηνας, du Danntest, be- νπερθεν, eigentlich wann die Hören 
zeichnetest einzeln und gleichsam -des Zeus von oben darauf drücken, 
mit Namen, nämlich als solche, die d. h. mit Macht darauf einwirken, 
du mir schenken wolltest. ihren wirksamen Einfloss darauf 

342. όρχος διατρύγιος, d. i. ff/ά äussern. Slatt des Optativs έπιβρί-
μέαου τρύγη κατασπειρόμενος, σειαν würde man nach έασιν ei-
eine Reihe Reben oder Bäume, die gentlich den Conjunctiv έπιβρίσω-
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¿τς φάτο, του δ5 αυτού λντο γούνατα και φίλον ήτορ, 24 
σήματ' αναγνόντος τά οι έμπεδα πέφραδ' 'Οδυσσεύς. 346 
άμφΐ δε παίδι φίλψ βάλε πήχεε· τον δε ποτ ι οί 
εΐλεν άποψνχοντα πολύτλας δϊος 'Οδυσσεύς• 
ανταρ έπεί ρ άμπνυτο και ες φρένα θυμός αγέρθη, 
έξαύτις μύθοισιν αμειβόμενος προσέειπεν 350 
,,Ζεύ πάτερ, ή δα έτ' ε'στε θεοί κατά μακρόν "Ολυμπον, 
εί έτεόν μνηστήρες άτάαθαλον νβριν ε'τισαν. 
νύν (Γ αίνώς δείδοικα κατά φρένα μή τάχα πάντες 
ένθα δ' έπέλθωσιν 'Ιθακήσιοι, αγγελίας δε 
πάντη έποτρύνωσι Κεφαλλήνων πολίεσαιν." . 355 
' τον δ' άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 'Οδυσσεύς 

,,θάρσει· μή τοι ταύτα μετά φρεσί σήσι μελόντων. 
αλλ3 'ίομεν προτί οίκον, ·ος όρχάτου έγγύθι κείται• 
ένθα δε Τηλέμαχον καί βουκόλον ήδέ συβώτην 
προνπεμψ', ώς αν δεΧπνον εφοπλίσσωσι τάχιστα." 360 

ώς άρα φωνήσαντε βάτην προς δώματα καλ'ά. 
οι δ' οτε δη ρ' ικοντο δόμους εύ ναιετάοντας, 
εϋρον Τηλέμαχον και βουκόλον ήδέ συβώτην 
ταμνομένους κρέα πολλά κερώντάς τ α'ίθοπα οινον. 
τόφρα δε Λαέρτην μεγαλήτορα ώ ενί οίκω 365 

Oiv erwarten; jener stellt aber, 
weil die ganze Rede des Odysseus 
doch eine Erzählung aus der Ver-
gangenheit ist: so namentlich 341 
¿vöfjtjvcei, 343 rjijv. Daher denkt 
er auch bei saOiv vorherrschend an 
die Vergangenheit: sind und wa-
ren i m m e r , wann—daraufdrück-
ten . 

348. ((Tioipu/ovra, d. i. ohyr)-
• ntXiovra (e, 457), exanimatum, ani-
mo deflcieutem, also intransitiv = 
ctnoifivxifitvov· 

349. CWTCIQ — ayind-q, vgl. £, 
458. 

350. ISavris, hier nicht in der 
gewöhnlichen homerischen Bedeu-
tung denuo, neuerdings (vgl, zu J , 
213), sondern einfach w i e d e r . Der 

Vers scheint übrigens aus <f, 234 
hergenommen. 

351. έοτε θεοί, d. h. du und die 
andern Götter. 

353 ff. νυν <S" αΐνώς δείδοικα 
κτε. Ein ziemlich sprungartiger und 
unvermittelter Uebergang, der dem 
natürlichen Flass des Vatergefühles 
plötzlichen Einhalt thut. 

360, ώs άν — έφοπλίσοωσι, 
der Conjunctiv nach dem Aorist 
προύπεμψα, weil dieser als Per-
fect gedacht wird: dahin habe ich 
vorausgesandt, damit sie (jetzt) be-
reiten. 

365. τόφρα, unterdessen, d. h. 
während jene die angefangenen Ge-
schäfte (das κρέα τάμνεσθαι und 
olvov κεράν) noch fortsetzten. 
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24 άμφίπολος Σι/.ελή λοναεν και χρϊσεν έλαίψ, 
άμφι δ5 άρα χλαιναν ν.αλήν βάλεν · αύτάρ Λθήνη 
άγχι παρισταμένιρ μέλε' ήλδανε ποιμενι λαών, 
μείζονα δ' ήέ πόρος και πάσσονα θήκεν Ιδέσθαι. 

370 εκ δ' άσαμίνθου βψ θαύμαζε δέ μιν φίλος υιός, 
ώς '¿δεν άθανάτοισι θεοίς έναλίγκιον άντην. 
και μιν φωνήσας έπεα πτερόεντα προσηνδα. 
,,ώ πάτερ, ή μάλα τις σε θεών αϊειγενετάων 
είδός τε μέγεθος τε άμείνονα θήκεν ιδέσθαι." 

375 τον δ' αν Λαέρτης πεπνυμένος άντίον ην δ α 
,,άι γάρ, Ζεϋ τ ε πάτερ και Λθηναίη και 'Λπολλον, 
οίος Νήρικον ει?.ον, έυκτίμενον πτολίεθρον, 
άκτήν ήπείροιο, Ιίεφαί.λήνεσσιν άνάσσων, 
τοϊος έών τοι χθιζός έν ήμετέροισι δόμοισιν, 

380 τενχε' έχων ωμοισιν, έφεστάμεναι και άμννειν 
άνδρας μνηστήρας, τφ κε σφέων γοννατ' έλυσα 
πολλών έν μεγάροισι, συ δέ φρένας ένδον ίάνθης." 

ώς οι μεν τοιαύτα προς αλλήλους άγόρενον. 
οι δ' έπει ουν πανσαντο πόνου τετύκοντό τε δαίτα, 

385 εξείης έζοντο κατά κλισμονς τε θρόνους τε. 
ένθ' οι μεν δείπνω έπεχείρεον, άγχίμολον δέ 
ήλθ' ό γέρων Αολίος, συν δ' υιεΐς τοϊο γέροντος, 
έξ έργων μογέοντες, έπει προμολούσα κάλεσσεν 

367fg. αύτάρ — λαών = α, verstehen ist) zum kephalleniscben 
69 fg. Reiche. 

369. μείζονα — θηχεν, vgl. ζ, 382. πολλών ist beschränkende 
229 fg. Apposition zn σφέων, = vielen aus 

376—380. αϊ γάρ — έφεστάμε- ihnen. Bei Ιάνθης ist ans dem vori-
ναι. χ. τιαύνειν. Vgl. zu η, 311— gen Gliede auch noch χέ zu denken. 
314. Da der Wunsch — schon weil 384. ol δέ, d. i. die zuletzt 363 
er auf die Vergangenheit geht, vgl. Genannten. 
χθιζός 379—ein unerfüllbarer ist, 386. έπεχείρεον ist wahres Im-
so sollten die Verba eigentlich im perfectum, das die nicht wirklich 
Indicativ eines historischen Tempus vollendete und neben dem folgenden 
stehen: i? γάρ— έφεατήχειν χαι Factum ήλθ' ό γέρων noch fort-
ημυνα. __ dauernde Handlung bezeichnet: sie 

377f. Νήριχον είλον—ά.ήπεί- e r h o b e n so eben die Hände 
ροιο. Demnach gehörte auch die zum Mahle, d. b. zum Anfange des-
Halbinsel Leukadien (an Akarna- selben, da kam Dolios: womit auch 
nien, das hier unter ήπειρος zu das 395 fg. Gesagte sich wohl ver-
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μήτηρ γρηνς Σικ.ελή, ή αφεας τρέφε και ρ α γέροντα 24 
ένδνκέως κομέεσκ.εν, έπεί -/.ατά γήρας έμαρψεν. 390 
οί δ3 ώς συν Όδυσήα ϊδον φράοσαντό τε θνμφ, 
έσταν ένΐ μεγάροισι τεθηπότες. αυτά ρ 3Οδυσσεύς 
μειλίχιους έπέεσσι καθ απτό μένος προσέειπεν 
,,ώ γέρον, 'ί€ επί δεϊπνον, άπεκλελάθεσθε δε θάμβευς· 
δηρόν γάρ σίτφ έπιχειρήσειν μεμαώτες 395 
μίμνομεν έν μεγάροις, νμέας ποτιδέγμενοι αίεί." 

ώς άρ1 έφη· Αολίος δ' ιθνς κίε -γείρε πετάσσας 
άμφοτέρας, Όδναεύς δέ λαβών κύσε χειρ' επί κ.αρπφ, 
ν.αί μιν φωνήσας έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
,, ω φίλ', έπεί νόοτησας έελδομένοισι μάλ' ήμίν 400 
ούδ3 έτ όιομένοισι, θεοί δέ σ3 άνήγαγον αυτοί, 
ονλέ τε και μάλα χαίρε, θεοί δέ τ οι όλβια δοίεν. . 
και μοι τοντ1 άγόρενσον έτήτνμον, όφρ' εν είδώ, 
ή ήδη σάφα οϊδε περίφρων Πηνελόπεια 
νοστήσαντά σε δενρ', ή άγγελον ότρύνωμεν." 405 

τον δ3 άπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις 3Οδυσσεύς 
,,ώ γέρον, ήδη οϊδε· τί σε χρή ταύτα πένεσθαι;" 

ως φάθ', ο δ3 αύτις άρ1 εζετ1 ένξέστου επί δίφρου. 
ώς δ' αντως παίδες Αολίου κλντόν άμφά Όδυσήα 

einigen lässt. i7ti%UQiiv nur hier 
und 395, aber in ganz eigentlicher 
Bedeutung. 

389. ylQovra geht wieder auf 
den Laertes, wie 211. 

396. fxiavou.iv = Ifiiuvoaiv. 
398. 'Odvatvg (vgl. Einleitung S. 

44) hängt von XCIQU ab. 
402. ovXi entspricht ganz dem 

lateinischen salve, sei heil! 
404. rj rjdi] Ocapa xxi. Noch jetzt 

bewahrt Dolios eine besondere An-
hänglichkeit an Penelope, der er ur-
sprünglich gehörte, vgl. ff, 735 ff. 

407. rC oe/nij Ticvra niviofha; 
sei darum unbesorgt, bekümmere 
dich nicht darum. Die Wendung 
klingt härter, als sie gemeint ist, 
und kann verglichen werden mit 

dem bekannten Worte Jesu, Johann. 
2, 4: x( l/xoi xai aoi, yvvca; 

408. avxig aq '¿(ero. Hieraus 
muss man schliessen, dass nach der 
Ansicht des Dichters Dolios auch 
vorher schon sich gesetzt hatte, 
wozu sich aber im Vorigen — trotz 
der Aulforderung des Odysseus 394 
l'f' ini diinvov — keine schick-
liehe Stelle findet. — Inl diipqov. 
Da nach 385 auch bessere Stühle 
(xhauoi, Lehnstiihle, und Hgovoi, 
hohe Armsessel) im Hause waren, 
so muss man annehmen, dass diese 
jetzt alle von den Gästen in Beschlag 
genommen seien. Ohnehin machten 
Dolios und seine Söhne wohl auf 
nichts Besseres als gewöhnliche 
Stühle oder Bänke ohne Lehnen 
(ff t fpooi) Anspruch. 
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24 δεικανόωντ' έπέεσσι και εν χείρεσσι φύοντο, 
411 εξείης δ' έζοντο παραί Δολίον πατέρα σφόν. 

ως οι μεν περί δειπνον ενι μεγάροιαι πένοντο · 
όσαα δ' ' άρ' άγγελος ώκα κατά πτόλιν φχετο πάντη, 
μνηστήρων στνγερόν θάνατον και κήρ' ενέπουσα. 

415 οι δ' άρ3 όμως άίοντες εφοίτων άλλοθεν άλλος 
μυχμω τε ατοναγή τε δόμων προπάροιθ' Όδνσήος, 
εκ. δέ νέκνς οίκων φόρεον, και θάπτον έκαστοι, 
τους δ3 εξ άλλα ω ν πολιών οικόνδε έκαστον 
πέμπον άγειν αλιεϋσι θοής επί νηνσί τιθέντες" 

420 αυτοί δ3 εις άγορήν κ.ίον αθρόοι, άχνύμενοι κ.ήρ. 
αντάρ έπεί ρ ήγερθεν δμηγερέες τ3 έγένοντο, 
τοΐσιν δ' Εύπείθης άνά θ3 ϊστατο και μετέειπεν· 
παιδός γάρ οι άλαστον évi φρεσί πένθος εκείτο, 
Λντινόου, τον πρώτον ένήρατο διος 'Οδυσσεύς. 

425 του ο γε δακρνχέων άγορήσατο και μετέειπεν 
,,ώ φίλοι, ή μέγα έργον άνήρ οδ' εμήσατ' Λχαιούς· 
τους μεν συν νήεσσιν άγων πολέας τε και έσθλούς 
ώλεσε μεν νήας γλαφυρός, από δ' ώλεσε λαούς, 
τους δ' έλθών έκτεινε Κεφαλλήνων οχ άριστους. 

430 άλλ' άγετε, πριν τούτον ή ες Πύλον ώκα ίκέσθαι 
ή και ες "Ηλιδα δϊαν, όθι κρατέουσιν Έπειοί, 

410. ¿νχείρεσαι φύοντο, vgl. x, verbinden, πέμπον aber mit άλι-
397 έφυν τ' έν χερσϊν έκαστος. εΰσι, sie übergaben sie Schiffern, 

412. <3? oi — πένοντο = δ, trugen sie denselben auf, gaben sie 
624, wo der Sinn umfassender sein mi t , vgl. zu lliad. π, 454. 
k a n n aisinansererStelle, die durch 421. αύτάρ — έγένοντο, vgl. zu 
3S4 παΰσαντο πόνου τετύκοντό /9,9. 
τε δαϊτα genau bestimmt und be- 424. τον πρώτον ένήρατο, vgl. 
schränkt wird. / , SIT. 

415f. οί δέ, d. i. οί κατά την 426. έργον—έμήσατ' Αχαιούς, 
πάλιν. — όμως άίοντες scheint zu- dieselbe Constructlon wie Iliàd. χ, 
sammenzugehören in dem Sinne: es 395 Έκτορα δέον άεικέα μήδετο 
gleichmässig vernehmend. in allen έργα. Denn das Verbum des Be-

. Theilen der Stadt auf dieselbe Weise schliessens schliesst auch die Voll-
und also auch zu gleicher Zeit (weil ziehung ein. 
die g ö t t l i c h e Ossa die Nachricht 430fg. ές Πύλον— ές"Πλιδα, 
verbreitete). — Betreffeod die Bit- vgl. v, 274fg. Πύλονδε — ή είς 
dung von μυχμος vgl. z u r , 435 "Ηλιδα δίαν xii., wo der Rhythmus 
μεμορυχμένα. im Anfange des zweiten Verses vor-

41Sfg. ο'ίκόνδε ist mit άγειν zu züglicher erscheint. 
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ί'ομεν. ή και έπειτα κατηφέες εασόμεθ' αΐεί· 24 
λώβη γαρ τάδε γ' εστί και εσσομένοισι πυθέσθαι, 
ει δή μή παίδων τε κασιγνήτων τε φονήας 
τισόμεθ'. ουκ αν έμοιγε μετά φρεσίν ηδύ γένοιτο 435 

ζωέμεν, άλλα τάχιστα θανών φθιμένοισι μετείην. 
αλλ' ί'ομεν, μή φθέωσι περαιωθέντες εκείνοι." 

ως φάτο δακρνχέων, οίκτος δ' έλε πάντας Αχαιούς, 
άγχίμολον δέ σφ' ηλθε Μέδων και θείος αοιδός 
εκ μεγάρων Όδυσήος, έπεί σφεας ύπνος άνήκεν, 440 
έσταν δ3 εν μέσσοιαι· τάφος δ3 ε λ εν άνδρα έκαστον. 
τ οία ι δέ και μετέειπε Μέδων πεπννμένα είδώς 
,,κέκλντε δή νυν μεν, 3Ιθακήσιοι • ου γαρ 'Οδυσσεύς 
αθανάτων άέκητι θεών τάδ' εμήσατο έργα· 
αυτός εγών εϊδον θεόν άμβροτον, ος ρ' Όδνσήι 445 
εγγνθεν εστήκει και Μέντορι πάντα έψκει. 
αθάνατος δέ θεός τοτέ μέν προπάροιθ' Όδυσήος • 
φαίνετο θαραννων, τοτέ δέ μνηστήρας όρίνων 
θϋνε κατά μέγαρον τοί δ' άγχιστίνοι έπιπτον." 

ως φάτο, τους δ' άρα πάντας υπό χλωρόν δέος ή ρε ι. 450 
τ οία ι δέ και μετέειπε γέρων ήρως Αλιθέρσ ης 
Μαστορίδης· δ γαρ οίος ορα πρόσσω και όπίσσω· 
ο σφιν ένφρονέων άγορήσατο και μετέειπεν 
„ κέκλντε δή νυν μευ, 'Ιθακήσιοι, ο ττί κεν ε'ίπω. . 
νμετέρη κακότητι, φίλοι, τάδε έργα γένοντό" · 455 
ου γαρ έμοί πείθεσθ', ου Μέντορι ποιμένι λαών, 
υμετέρους παΐδας καταπανέμεν άφροσυνάων, 
ο'ί μέγα έργον έρεξαν άτασθαλίησι κακήσιν, 

432. ή xal έπειτα χτέ., oder, dung, warum nichts zu unternehmen 
sonst ( = εΐ δέ μή) werden wir auch sei gegen Odysseus. 
für die Zukunft immerbeschämtsein. 448. μνηστήρας όρίνων, vg l - / , 

434. εΐ δή μή, vgl. z u 3 5 9 . - 297—299. 
437. περαιωθέντες, ein sonst 451 — 454. τοϊσι δέ — εϊπω, 

bei Homer und Hesiodus nie vor- vgl./?, 157 —161. 
kommendes Verbum. 456. ου γαρ ίμοϊ — ου Μέν-

445 — 449. αυτός — έπιπτον. τορι — in Beziehung auf die Er-
Diese ausführliche Schilderung des mahnungen, welche diese beide in 
Medon ist keineswegs müssig; sie der Volksversammlung an die Jtha-
enthält die sehr gewichtige Begrün- kesier richteten ß, 167—169 und 

Homer's Odyssee II. 4. Aufl. i g 
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24 κτήματα κείροντες καΐ ατιμάζοντες άκοιτιν 
460 ανδρός άριστήος· τον δ' ονκ.έτι φάντο νέεσθαι. 

και νϋν ώδε γένοιτο· πίθεσθέ μοι ώς αγορεύω'· 
μή ΐομεν, μή πού τις επίσπαστον κακόν εύρη." 

(I 7/ Λ ) C ρί >/ 7 7 / *- 7 1 1 ~ 
ως εφαθ , οι δ αρ ανηιξαν μεγαλφ αλαλητψ 

ημίσεων πλείους. τοί δ' αθρόοι αυτόθι μίμνον 
465 ού γάρ σφιν άδε μύθος ενι φρεσίν, αλλ' Έύπείθει 

πείθοντ'· αίψα δ' έπειτ επί τεύχεα έσσεύοντο. 
αύτάρ έπεί ρ' έοσαντο περί χρόϊ νώροπα χαλκόν, 
αθρόοι ήγερέθοντο προ άστεος εύρυχόροιο. 
τόίσιν δ' Εύπείθης ήγήσατο νηπιέησιν 

470 φή δ' ο γε τίσεαθαι παιδός φόνον, ούδ' άρ' εμελλεν 
άψ άπονοστήσειν αλλ' αυτού πότμον εφέψειν. 
αύτάρ 'Λθηναίη Ζήνα Κρονίωνα προσηύδα 
,,ώ πάτερ ημέτερε Κρονίδη, ύπατε κρε ιόντων, 
είπέ μοι εϊρομένη· τί νύ τοι νόος ένδοθι κεύθει; 

475 ή προτέρω πόλεμόν τε κακόν και φύλοπιν αΐνήν 
ζεύξεις, ή φιλότητα μετ' άμφοτέροισι τίθησθα;" 

την δ' άπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζει'ς 
,,τέκνον εμόν, τί με ταύτα διείρεαι ήδέ μεταλλής; 
ού γάρ δη τούτον μεν έβούλευσας νόον αυτή, 
239— 241, wo gerade auch das Ver- 4b5. μύθος,nämlichliAiOZpaouf. 
bum χαταπαύειν gebraucht ist. 467. αύτάρ —1 χαλχόν — lliad. 

458.χτήματα—άχοιτιν,νς\.α,\44. ξ, 383, unten 500. 
461. πίθεσθε—αγορεύω ist nur 469. νηπιέησιν, vgl. z u « , 297 

eine zwischeneingeschobene ßitt- νηπιάας. 
formel. 472. αύτάρ Αθηναίη χτε. Wie-

463. άλαλήτός hier gerade von der ein plötzlicher Sprang, und zwar 
denen, die nicht kämpfen wollen nnd von Ithaka weg zn Zeus und Athene 
damin die Versammlung verlassen; in den Olymp, doch nur für einen 
vgl. Iliad. ß, 149. a, 149. Augenblick; denn schon mit 489 

464. ημίσεων πλείους. Dennoch sind wir wieder aufFrden, und zwar 
kehren sich die Andern (also die auf dem Landgute des Laertes. 
Minderheit) nicht an die dadurch 479fg. ού γάρ δη — έλθ-ιόν = 
ausgesprochene Willensmeinung der ε, 23 fg., vgl. Einleit. S. 36 unten. 
Mehrheit; es ist also noch kein ge- Der Sinn ist aber: Ist nicht der Ge-
setzlich geordnetes Verhältniss der danke, den Odysseus heimkehren 
Theile des Volkes, und so überhaupt und, so wie es jetzt geschehen ist, 
bei Homer: jeder Theii tbut, was an den Freiern Hache nehmen zn 
ihm gut dünkt. — τοϊ δέ, die übri- lassen, zuerst von dir ausgegangen, 
gen, andern, ot δ' άλλοι. so dass du dir also auch zum Voraus 
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ας ήτοι κείνους Όδνσεύς άποτίσεται έλθών; 24 
έρξον ο πω ς έθέλεις· ¿ρέω δε τον ώς έπέοικεν. 481 
¿πει δή μνηστήρας ετίσατο δϊος 1Οδυσσεύς, 
ορκια πιστά ταμόντες δ μεν βασιλευέτω αίεί, 
ήμεϊς δ' αύ παίδων τε κααιγνήτων τε φόνοιο 
έκλησιν θ έ ω μεν · τοϊ δ3 αλλήλους φιλεόντων 485 
ώς τδ πόρος, πλούτος δέ και ειρήνη άλις έστω." 

ώς ειπών ώτρυνε πόρος μεμανιαν Αθήνην, 
βή δε κατ Ουλύμποιο καρήνων άίξασα. 

οι δ3 ¿πει ούν σίτοιο μελίφρονος εξ έρον έντο, 
τόίς δ3 άρα μύθων ήρχε πολύτλας' δϊος 3Οδυσσεύς· 490 
„ εξελθαν τις ΐδοι μή δή σχεδόν ώα ι κιόντες." 
ώς έφατ· ¿κ δ3 νιος Αολίου κίεν, ώς έκέλευεν, 
ατή δ3 άρ' επ' ούδόν ιών, τους δέ σχεδόν εΐσιδε πάντας. 
αίψα δ3 Όδυσσήα έπεα πτερόεντα προσηύδα. 
,.όϊδε δή εγγύς έασ3· αλλ δπλιζώμεθα θάσσον." 495 
ώς έφαθ', οι δ3 ώρνυντο και εν τεύχεσσι δύοντο, 
τέσσαρες άμφ' Όδυσή', έξ δ3 υίεΐς οι Αολίοιο· 

die nothwendigenFolgen davon ver-
gegenwärtigen und dich auf die da-
durch erforderlich werdenden Mass-
regeln gefasst machen musstest? 

481. έρξον όπως έθέλεις, d. Ii. 
wohl: da du die Sache angefangen 
hast, so führe sie nun auch zum 
Ziele. t , , , 

483. ορκια πιβτα ταμόντες 6 
μεν χτε. Das älteste Beispiel einer 
politischen Amnestie. Hinsichtlich 
der Cohstruction vgl. zu i , 462fg. 
Das Participium ταμόντες bezieht 
sich auf beide streitenden Theile, 
also den Odysseus (ό μεν) und die 
andern Ithakesier vom Volke. Da-
her sollte das zweite Glied eigent-
lich einfach lauten: οι δέ παίδων 
τε χααιγνήτων τε φόνοιο ΙχΧελα-
θέαθωβαν (sie aber sollen des 
Mordes u. s. w. vergessen), und 
ήμεϊςθέωμεν nur durch eineNeben-
bestimmung ausgedrückt sein, ζ. B. 
einen Relativsatz, wie οπερ ημείς 

noirjaofiev, oder einen Dativ des 
Mittels TjfJtTÎçri ßovlrj. 

485. TOI âi bezieht sich wieder 
aufbeide Theile, wieaAAijAoi/fzeigt. 

487 fg. a); iinüjv — àl'Çaau = 
Iliad. 3, 73 fg. 

489. oi d" ¿nti — S'VTO. Unge-
wöhnliche Variation der so oft vor-
kommenden Formel ainag In A no-
Oioç xaï ¿(ÎTJTUOÇ f f tpov !VTO. 

491.> iiel&oiv TIÇ ?dot, vgl. zu f , 
496f. «AAd rig tiT\ ilnelv'ATQSläx) 
Ayauéuvovi. — fii] o^eâov 
cèai, der Conjunctiv nach fiij , weil 
er auch f ü r c h t e t , es möchte so 
sein, und wünscht, dass es nicht sei. 
Die Form a>oi (für das bei Homer 
sonst herrschende i<aai) wird ge-
schützt durch yffi O, 580. Dass 
übrigens nach der ganzen Situation 
die Diener des Laertes wohl merken 
können, von wem die Rede sei, wird 
Niemand im Ernste bezweifeln. 

497. tlaoageg àfiip' 'Oâvafja, 
19* 
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24 εν δ' άρα Λαέρτης Δολίος τ5 ές τεύχε ε'δυνον, 
και πολιοί περ έόντες, αναγκαίοι πολεμισταί. 

500 αντάρ έπεί ρ έσααντο περί χρδΐ νώροπα χαλκόν, 
ωιξάν ρα θύρας, έκ δ' ήιον, ηρχε δ' 3Οδυσσεύς. 

τοίσι δ' έπ' άγχίμολον θυγάτηρ Διός ήλθεν Λθήνη, 
Μ,έντορι είδομένη ή μεν δέμας ήδέ και αύδήν. 
την μεν ιδώ ν γήθησε πολύτλας δϊος 'Οδυσσεύς· 

505 αϊψα δε Τηλέμαχον προσεφώνεεν ον φίλον υιόν 
„ Τηλέμαχ', ήδη μεν τάδε γ' εΐσεαι αυτός επελθών, 
ανδρών μαρναμένων ίνα τε κρίνονται άριστοι, 
μή τι καταισχύνει ν πατέρων γένος, οϊ τό πάρος περ 
αλκή τ' ήνορέη τε κεκάσμεθα πάσαν έπ αϊ αν." 

510 τον δ' αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηϋδα 
,,οψεαι, αϊ κ3 έθέλησθα, πάτερ φίλε, τφδ' επί θνμω 
οϊ) τι καταισχύνοντα τεόν γένος, ώς αγορεύεις." 

ως φάτο, Λαέρτης δ' έχάρη και μυθον έειπεν 
,,τίς νύ μοι ήμερη ήδε, θεοί φίλοι· ή μάλα χαίρω. 

515 υιός θ3 ν'ιωνός τ' αρετής πέρι δήριν ε'χουσιν." 
τον δε παρισταμένη προσέφη γλανκ.ώπις Λθήνη 

„ ώ 'Δρκεισιάδη, πάντων πολν φίλταθ' εταίρων, 
ενξάμενος κούρη γλαυκώπιδι και Διί πατρί, 
αίψα μάλ' άμπεπαλών προΐει δολιχόσκ.ιον ε'γχος." 

also den Odysseus mitgerechnet. 
498. iv δέ, unter ihnen, mit 

ihnen. 
501. ώιξαν — 'Οδυσσεύς = ψ, 

370. ^ 
506. τάδε γ' εΐσεαι. αυτός, das 

wirst du selbst wissen und auch 
obDe Ermahnung darauf bedacht 
sein. Die Erklärung von τάδε giebt 
508 der Infinitiv μή τι καταισχύ-
νειν. αυτός gehört aber auch zu 
ίπελθών, womit dann ϊνα τε κρί-
νονται αρ. zu construiren ist: von 
seihst, aus eignem Antrieb dahin 
gehend, dich dahin wagend, wo ge-
rade die tapfersten der kämpfenden 
Männer sich messen. 

511. τφδ' Ιπϊ θυμφ, hier in 

etwas anderm Sinne als sonst: bei 
oder mit diesem Muthe, sonst: zu 
diesem Muthe. 

512. ώς αγορεύεις drückt eine 
gewisse Empfindlichkeit des jugend-
lichen Helden aus, dass sein Vater 
nur an so etwas (καταισχύνειν πα-
τέρων γένος) denken könne: wie 
du da aussprichst. 

514fg. τις νύ μοι — εχουσιν. 
Ein ungemein matter Ausruf, der 
uns den Laertes als einen beinahe 
kindisch schwachen und eiteln Alten 
erscheinen lässt. 

517. Δρκεισιάδη, d. i. Laertes, 
vgl. π , IIS. Dies sagt Athenenach 
503 iu der Gestalt des Mentor, da-
her φίλταθ' εταίρων. 
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ως φάτο, και ρ' έμπνευσε μένος μέγα Παλλάς Αθήνη. 24 
ευξάμενος δ' άρ' έπειτα Α ιός κούρη μεγάλοιο, 521 
αίψα μάλ' άμπεπαλών προ'ίει δολιχόσκιον εγχος, 
και βάλεν Ενπείθεα κόρνθος διά χαλκοπαρήον. 
ή δ1 ουκ έγχος έρυτο, διαπρδ δέ εϊσατο χαλκός· 
δούπησεν δέ πεσών, άράβησε δέ τενχε1 έπ' αντφ. 525 
έν δ' έπεσον προμάχοις Όδυσενς και φαίδιμος υιός, 
τνπτον δέ ξίφεαίν τε και έγχεσιν άμφιγύοισιν. 
και νύ κε δή πάντας 'άλεσαν και έθηκαν άνοστους, 
ει μή Αθηναίη κούρη Α ιός αίγιόχοιο 
ήνσεν φωνή, κατά δ' έσχεθε λαόν άπαντα. 530 
,,ϊσχεσθε πτολέμον, 'Ιθακήσιοι, άργαλέοιο, 
ως κεν άναιμωτί γε διακρινθείτε τάχιστα." 

ώς φάτ' Αθηναίη, τους δέ χλωρόν δέος εϊλεν. , 
των δ' άρα δεισάντων εκ χειρών έπτατο τενχεα, 
πάντα δ' επί χθονί πίπτε θεας όπα φωνηοάσης · 535 
προς δέ πόλιν τρωπώντο λιλαιόμενοι βιότοιο. 
σμερδαλέον δ' έβόησε πολντλας δϊος 'Οδυσσεύς, 
οϊμησεν δέ άλείς ώς τ1 αιετός νψιπετήεις. 
και τότε δή Κρονίδης άφίει ψολόεντα κεραυνόν, 

522. άμπεπαλών — έγ/ος, vgl. 
Iliad. γ, 355 u. a. 

524fg. q ff' ovx —χαλκός = 
Iliad. x, 538, wo ή δέ auf ασπίς 
geht. Der folgende Vers kommt in 
der Iliade sehr oft vor. 

527. άμφίγυος, doppelt geglie-
dert, d. h. mit zwei S p i t z e n , n'aml. 
am obera und untern Ende, gleichsam 
δύο λόγχας έχων, vgl. Xcnoph. 
Anab. 4, 7, 16 δόρυ μίαν λόγχην 
έχον. _ 

532. διαχρινθεΐτε τάχιστα = 
Iliad. γ , 102. Der Optativ bezeich-
net das nocb von der Bedingung 
Abhängige und dadurch gleichsam 
wie durch einen Zwischenraum von 
der Verwirklichung Getrennte. 

534. των δ' άρα — έπτατο, 

vgl. μ, 203. In unserer Stelle leitet 
sowohl der Begriff von έπτατο als 
die Verbindung mit πίπτε im fol-
genden Vers auf einen etymologi-
schen Zusammenhang zwischen πέ-
τομαι und πίπτω. 

538. οϊμησεν δέ άλεις — ύψι-
πετήεις, wörtlich = I l i ad . / , 308, 
wo die Vergleichung sehr schön 
noch weiter ausgeführt wird. H i e r 
sieht man eigentlich nicht, wozu der 
Anlauf des Odysseus, dem kein wirk-
licher Angriff folgt, dienen soll, da 
die Gegner schon 536 sich zur Um-
kehr in die Stadt anschicken: ausser 
dass er dem Dichter Anlass giebt, 
die abmahnende Rede der Athene 
anzubringen und dadurch den, wie 
es scheint, ihm selbst erwünschten 
Schluss herbeizuführen. 
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24 κάδ δ1 έπεσε πρόσθε γλανκώπιδος οβριμοπάτρης. 
541 δή τδτ Όδνσσήα προσέφη γλανκώπις Αθήνη 

,,διογενές Λαερτιάδη, πολνμήχαν' Όδνσσεν, 
ΐσχεο, παν ε δέ νείκος δμοιίον π ολέμοιο, 
μή πώς τ ο ι Κρονίδης κεχολώσεται ενρνοπα Ζευς." 

545 ώς φάτ Αθηναίη, δ δ' έπείθετο, χαίρε δέ θνμώ. 
ορκια δ' αυ κατόπισθε μετ άμφοτέροιοιν έθηκεν 
Παλλάς Αθηναίη, κούρη Α ιός αιγιόχοιο, 
Μέντορι είδομένη ή μεν δέμας ήδε και αύδήν. 

546. ορχια, vgl. 483 — 486. 
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